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I .

Ueber Formelbücher überhaupt, und die böhmischen 
insbesondere. (Als Einleitung.}

(G elesen in der ersten Versammlung d er historischen Section der k . böhm. Gesellschaft der W issenschaften
am 15. Oct. 1840.)

D ie  Formelbücher sind eine der wichtigsten und ergiebigsten Quellen der Geschichte 
des Mittelalters, und verdienen desshalb eine grössere Aufmerksamkeit, als ihnen bisher, 
sowohl von Geschichtforschem als von Lehrern der Diplomatik, zu Theil geworden ist.

Es dürfte, wie in Böhmen, so auch im Auslande, nur wenige Handschriftensammlungen 
aus dem Mittelalter geben, in welchen nicht ein oder mehrere Formelbücher unter den alten 
Titeln formularius dictaminum oder cpistolarum, colleclarius formarum, summa dictaminum oder 
canccllariac, auch canccllaria schlechthin, oder Uber a missionibus regum u. dgl. sich befanden. 
Ihr Inhalt sind Formeln (formae, formulac, dictamina), d. h. Muster von Urkunden und 
Briefen der verschiedensten Gattung, zunächst zum Frommen angehender Notare gesammelt, 
damit diese sich an ihnen in der schweren Kunst, Urkunden oder Briefe aufzusetzen (ars 
dictaminis oder diclandi, auch ars dictalcria), so wie in der Rechts- und Kanzlcipraxis, heran­
bilden können. Es sind also ihrer Natur und Bestimmung nach nichts als sogenannte Brief­
steller, wie sie auch jetzt noch zum Gebrauche des Volks verfasst werden. Damals, wie jetzt, 
wurden sie entweder schon in Verbindung mit einer Theorie des Urkunden- und Briefstils, 
oder auch ohne dieselbe herausgegeben ; letzteres war jedoch der häufigere Fall. Der wesent­
lichste und wichtigste Unterschied zwischen alten Formelbüchcrn und neuen Briefstellern be­
steht jedoch darin, dass jene nicht, wie diese, bloss allgemeine ideale Muster, sondern 
wirkliche und wahre Briefe und Urkunden zu enthalten pflegen; d. h. dass jene Formeln 
ursprünglich aus Sammlungen von wirklich erlassenen Briefen und Urkunden gezogen wurden, 
in welchen man nur die individuellen Beziehungen wegliess, um ein allgemein gütiges Muster 
zu erhalten.
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Von den Regesten und Urkundenbüchern unterscheiden sich die Formelbücher erstens 
dadurch, dass die Formeln gewöhnlich weder nach der Zeitfolge der ausgestellten Urkunden 
und Briefe, noch nach den Bedürfnissen der Objecte, die sie betreffen, sondern entweder 
gar nicht,-oder aber nur nach den äusseren Formen der Aufsätze, geordnet zu seynpflegen; 
und zweitens, dass sie, nach dem so eben Gesagten, nicht die vollständigen Urkunden und 
Briefe, sondern nur ihre stilistische Form und Fassung geben, und gewöhnlich Dasjenige 
weglassen, was dem Geschichtforscher das wichtigste ist: nämlich die Namen sowohl der Aus­
steller, als der Empfänger der Urkunden, ferner die Namen der Personen und Gegenstände, 
die sie betreffen, so wie der Zeugen, die dabei gegenwärtig waren; endlich auch die Daten 
der Zeit und der Orte, wann und wo die Urkunden ausgestellt wurden.

Diese Auslassung der Namen und Daten in den Urkunden ist der wesentlichste Mangel 
der Formelbücher, der ihre historische Brauchbarkeit allerdings sehr verkümmert. Wäre sie 
überall vollständig, genau und conséquent durchgefiiihrt, so-könnte man die Formelbücher 
wohl nicht zu den historischen Quellen rechnen. Allein das Mass dieser Auslassungen ist 
sehr verschieden. In der Unterdrückung der individuellen Bezeichnungen verfuhren nicht 
alle Formelsammler mit gleicher Strenge und Consequenz ; der Eine unterdrückte alle Namen 
und Daten, der Andere Hess wenigstens einige Namen stehen, oder behielt doch ihre Anfangs­
buchstaben bei; Mancher lässt nur das Datum vermissen u. s. w. Im Allgemeinen lassen sich 
dicssfalls vier Classen vcn Formeln unterscheiden:

1. Manchem Sammler war fast nur an dcnExordicn und der Courtoisie gelegen; eine 
Arenga *), d. h. eine moralische, zum Inhalt der Urkunde passende Betrachtung am Ein- 
gange, war das Wesentlichste, was er suchte; hatte er diese, so kümmerte er sich um den 
liest wenig, und mit einem widerwärtigen »etc.« weist er den Forscher in dem Augenblicke 
ah, wo er eben zur Sache hatte kommen sollen. Seine Zwecke und die des Historikers sind 
einander fast entgegengesetzt, und somit ist von dieser Classe von Formelsammlcrn, die wir 
schlechthin Arengatcren nennen könnten, allerdings wenig oder nichts zu gewinnen. Zum 
Glück kommen solche Formeln nicht sehr häufig vor.

2. Häufiger, aher nicht viel ergiebiger zeigen sich auch jene Formeln, deren Sammler 
bei Entfernung aller individuellen Angaben, somit aller Personen- und Ortsnamen, strenge

*) D u Conge s. y , Arenga , oratio publica, declamalio, concio, Italis aringay Gabis harangue. »Arenga est apla 
et concors verborum sententia, quae ponitur post salulationcm in privilegiis arduorum negotiorum« sagt der 
Brcvilofftws. — E ine solche Arenga, und zwar eine der ausgezeichnetsten, ist die folgende (in einem Testa­
mente vom 8 Jul. 1309) : »Cui naset conlingit, mori restât, T ributarii etenim mortis sumus, et quidquiil 
est, quod ex advcnlilio fulget, liberi, honores, opes, ampla atria ct spatiosorucn turba clienlium referta ve- 
stibula, cctcraque ex incerta c t mobili sorte pendeutia, alieni commodaüque apparalus sunt} nihil noliis ho- 
rum dono dalur, conhtiliis et ad dominos rediluris instrum ents nuptiarum llialami adornantur, alia ex bis 
primo die, alia secundo referenlur, pauca ad  Gnem perseverabunt. Itaque non est quod nos suspiciamus 
lamquam in ter nostra posili : muluo isla accipimus, ususfructus noslcr est, cujus tempus illc aibiler inuneris 
sui lemperat. Nos oportet in prom tu habere, quae in cerlum diem data sunt, e t reddere appellatos; pes- 
simi debitoris est, conviciinn facerc credilori. Ego igilur Woyalaus etc. praesens facio testamentum. Et 

primo hercdil.ilem« etc.
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und consequent verfuhren, und daher zwar die ganzen Urkunden mittheilten, aber sämmtliche 
Namen darin entweder mit Puncten ..  oder mit . t .  (talis) de t. I. (tali loco), oder endlich 
mit Buchstaben des Alphabetes (nos a. b. c. d. u. dgl.) zu ersetzen pflegten. Von solchen 
Formeln sind nur wenige, namentlich nur für die Kenntniss gewisser Verwadtungs- und Rechts­
verhältnisse und Gewohnheiten überhaupt, zu brauchen.

3. Brauchbarer, und auch am häufigsten zu finden, ist eine dritte Classevon Formeln, 
in welchen in der Regel wenigstens einige Anfangsbuchstaben der Eigennamen beibehalten, 
und zugleich die Titel der betreffenden Personen mehr oder weniger deutlich bezeichnet sind. 
Die Sammler solcher Formeln waren bei Unterdrückung der individuellen Namen nicht durch­
greifend genug, und behielten Manches aus Bequemlichkeit und Unachtsamkeit an einem Orte 
bei, was sie an einem andern unterdrückt hatten, so dass sich viele Lücken mit Sicherheit 
ergänzen, und bei umfassenderer Kenntniss der Geschichte auch manche Namen ganz her- 
steilen lassen *). Bei dem Gebrauch dieser Classe von Formeln kommt es daher haupt­
sächlich darauf an , dass man durch anderweitige Quellen in den Stand gesetzt werde, die 
Formel richtig zu verstehen und zu ergänzen; dass man also schon vieles wisse, um noch 
Mehreres erfahren zu können.

4. Noch eine vierte Classe von Formeln gibt es, in welchen die Namen der Aus­
steller, so wie der Empfänger der Urkunden und Briefe, gewöhnlich ganz beibehalten, die 
Enticn, auf welche sich bezogen wird, mehr oder weniger vollständig bezeichnet, und nur 
die Daten der Zeit weggclasscn werden. Wo aber auch diese erscheinen, da streifen die 
Formelsammlungen schon an die eigentlichen Regesten und Urkundenbücher, und werden 
somit um so schätzbarer, je vollständiger sie das Besondere ihres Inhalts beibchalten und 
miltheilcn. ,

Andere Eintheilungcn von Formell mehern sind durch ihren Inhalt selbst bedingt. So 
enthalten manche Sammlungen nur Formeln von Briefen, andere nur von Urkunden allein ; 
in den meisten aber finden sich beide Arten durch einander gemischt. Ferner gibt es histori­
sche, juridische, kirchliche, montanistische u. dgl. Formeln. Die juridischen, welche auf die 
Rechtspraxis Bezug haben, sind bis jetzt von den Gelehrten am meisten berücksichtigt, ge­
sammelt und erklärt worden. Nach G. D. Hoffmann (1762) versuchte sich vorzüglich Dr.
J. A. L. Seidensticker in seiner Commentatio de Marculfinis aliisque similibus formulis, über 
singularis (Jena 1818, pagg. 40 in kl. 4) über sie, und auch K. F. Eichhorn widmete ihnen 
in s. Deutschen Staats- und Rcchtsgcschichte eine Untersuchung (§. 156, vierte Ausg. I, 
632 — 660). Diese frühe und fast ausschliessliche Berücksichtigung einer besonderen Art hat

*) So kann man z. B. in der F orm el: »w. (lei gralia rex bohemie viro nobili ff. d. I. gratiam suam et omne 
bonum,« unbedenklich » JVencesluuse, »Gallo de I.ewctibcrg« lesen, wenn man bei der gleich nach einer 
Arcnga folgenden Stelle : cum igitur tu  inlcr omues Gdclc.s nostros, qtii tem pore guerrac noslrac, quam 
contra filium noslrum et quosdam barones rcgi.i nostri hahuimus, primus tn srrvi.io nostro fucris et praeci- 
puus etc. sich aus Dalcmils Cap. 83 erinnert, dass im J. 1248, in dem Kriege K. W enzels 1 mit seinem 
Sohne O takar, an der Spitze der königlichen Partei Bores (.von Riesenburg) uud Hatvcl (Gallus von X3wen- 
berg) gestanden waren (kräl Ijurse a Hawla a mälo starSich jmiese).
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die Folge gehabt, dass man in Deutschland bei dem Namen »Formeln« immer zunächst nur 
an die juridischen zu denken gewohnt ist.

Der Gebrauch von Formelbüchern ist in Europa fast eben so alt, wie von Regesten 
und Urkundenbüchern; denn die Abfassung der ältesten, von Markulf (Marculfi monachi for- 
mularum libri duo) wird schon ins VII Jahrhundert gesetzt. Von denjenigen, welche in die 
böhmische Geschichte einschlagen, sind die von Bern. Pez und Phil. Hueber im Codex diplo­
mático ■ histórico - epistolaris (Augustae Vind. 1729, fol.) auf Seite 286 — 297 aus einer Hand­
schrift von St. Enieran in Regensburg edirten Briefe an König fFratislaw (-]" 1092) die ältesten,— 
wenn man nämlich die Sammlung der zum Theil falschen Urkunden und Briefe, welche meist 
das Erzbisthum Lorch betreffen, und aus einem Codex des Stiftes Reichersberg zuerst von 
Christoph Gewold im J. 1611 edirt worden sind, nicht hieher rechnen will. Doch sind 
Werke dieser Art noch überall selten, bis zur Mitte des XIII Jahrh. herab, d. i. bis auf die 
Zeit des Petrus de Pinea, des berühmtesten Meisters in der Ars dictaminis, dessen für 
Kaiser Friedrich II verfasste Briefe und Aufsätze als Muster allenthalben hochgeschätzt und 
nachgeahmt wurden. Auch in Böhmen fand sich ums J. 1271 zuerst ein M, Bchuslaw durch 
sein Beispiel veranlasst, Musterbriefe zumeist aus der Kanzlei der schönen Königin Kunigunde 
zu sammeln *); auf ihn folgte der Neapolitaner M. Hcnricus de Isernia, einer der Notare am 
Hofe K. Otakars II, mit den von Dolliner edirten **) Briefen dieses Königs. Bald darauf, 
noch vor dem Schlüsse des XIII Jahrh., traten noch zwei bedeutende Compilationen von 
Urkundenformeln der königl. llofkanzlei in Böhmen, die eine von Henricus Italicus, die 
andere von Zdenek ven Trebic (ums J. 1292) ans Licht. Im Auslände, z. B. in Rom, wurden 
von dem M. Berardus de Neapcli und Marino da Ebcli Formelbüchcr angelegt, welche für 
unsere Geschichte vorzüglichen Werth haben, — der von Cenni, Lambacher, Gcrbert und 
Bodmann edirten Rudcljini'schcn Formeln nicht zu gedenken.

Im Laufe des XIV Jahrhunderts mehrt sich die Zahl der Formelbücher so sehr, dass 
wir sie nicht mehr einzeln aufzählen können, zumal sie bis jetzt meist unbekannt und un­
beachtet in den Bibliotheken liegen. So besitzt z. B. das in jeder Hinsicht unschätzbare 
lürstl. Schwarzcnbcrg’sche, einst Rosenbcrg’sche Archiv in Wittingau, allein fünf Handschriften 
dieses Inhalts aus der Zeit vor dem Hussitenkriege, welche bisher noch gar nicht für die 
Geschichte benützt worden sind. Die Prager Universitätsbibliothek zählt deren an sechs, 
wovon nur einige unseren Historikern Baibin und Pelzcl bekannt waren. Was das Prager 
Domcapilel diesfalls besitzt, isL noch überhaupt unbekannt, obgleich es nach allen uns zu­
gekommenen Nachrichten sehr bedeutend zu scyn scheint *+*).

Mit dem XV Jahrh. hört der Gebrauch von historischen Formelbüchcrn nach und 
nach auf. Die »Cancellaria regis Gcorgii« (in der fürstl. Lobkowitz’schen Bibliothek zu Prag)

*) Siehe unten das Foim clhuch der Königin Kunigunde.
**) Codex epistolaris Primishii O ltocari II Bolicmiae regis, ed. Thomas Dolliner. Viennae 1803, 4,

***,) L rs t hei der Drucklegung dieser Lieferung sind uns auch diese Handschriften zugänglich geworden, und 
wir werden daraus in einer nachfolgende*» Lieferung wcilhvolle Beiträge auch für die deutsche Rcichs- 
geschichle um er K. K ail IV  und K. W enzel m ítlhc lcn .
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ist das letzte wichtige, die »Cancellaria regis Wladislai« vom J. 1504 (in der k. k. Hofbibliothek, 
Ms. No. 7305, olim Philol. 233) das letzte Werk dieser Art überhaupt, das uns bekannt ist. 
Seit der Verbreitung der Buchdruckerkunst treten an die Stelle der alten historischen nun­
mehr blosse rhetorische Formeln, d. i. solche, die ursprünglich nicht mehr als wirkliche Ur­
kunden, sondern schon als blosse Formeln concipirt und erlassen worden sind, wie ge­
wöhnlich bei den neuen sogenannten Briefstellern. In Böhmen wurden diese, unter dem 
Titel »Notule«, »Noluläfe«, im XVI Jahrh. gewöhnlich mit den Adressbüchern (Titulafe) in 
Verbindung gesetzt und herausgegeben; wovon schon die erwähnte Cancellaria regis Wladislai 
vom J. 1504 ein Beispiel gegeben hatte.

Ueber die Quelle, woraus die Sammler ihre Formeln ursprünglich zu schöpfen pflegten, 
gibt uns einer von ihnen, Johann von Geiinhausen, folgende Auskunft: *j »Dum olim in aula 
caesarea beatae memoriae divi Karuli quarti Rom. Imperatoris et Boemiae regis clarissimi 
moratus sim et etiam stipendiatus, et sua gratia literarum registrator existerem, **) et in 
Tegistris literarum tarn imperii sacri quam regni Boemiae saepe delectanter facta ejus atque 
gesta magnifica scrutatus perlegerem, et multos formularios stili curiae imperialis inepte et 
incomplete compositos tarn in cancellaria quam extra vidcrem, placuit mihi de gratia omni- 
potentis dei coelestis caesaris ex omnibus registris tamquam ex pomoerio poma sapidiora , for- 
mas stabiles et perpetuas praecipuo Studio colligcre et in unum corpus redigcre, ad com- 
memorationem divi Caesaris ac omnium notariorum notissimum <fc verissimum documentum.« 
Also Regesten, gesammelte Acten und Urkundenbücher einzelner Regierungen und Körper­
schaften, sind eine Ilauptquclle der alten historischen Formclbücher. Eine andere Hauptquelle, 
zumal der Briefformcln, ist die Gewohnheit der Notare, ihre und ihrer Collegen in Staats­
angelegenheiten concipirtc Satzschriften zu sammeln, zunächst als Muster des Geschäftsstils, 
So entstand das Registrum Berardi de Neapoli im vaticanischcn Archive, mit Randbemerkungen 
von der Hand des Verfassers; so auch die von Dollincr edirten Briefe K. Otakars II vom 
Notar Heinrich von Iscrnia; so endlich auch die Cancellaria regis Georgii von jenem be­
rühmten deutschen Publicislcn Dr. Gregor von Heimburg, der wegen seiner freien und kühnen 
Denkungsart allenthalben verfolgt, am Hofe K. Georgs ein ehrenvolles Asyl fand. Sammlungen, 
die solchergestalt aus den Quellen selbst geschöpft sind, könnte man ursprüngliche nennen. 
Es gibt aber auch abgeleitete Sammlungen; solche nämlich, welche nicht aus den Original­
quellen gezogen, sondern schon aus mehreren Formelbüchem in eines compilirt worden sind. 
Eine solche ist z. B. der bereits erwähnte, von Zdenek von Trebic ums J. 1292 geschriebene 
Liber a missionibus regum.

Aus dem bisher Gesagten lässt sich über die Wichtigkeit und Glaubwürdigkeit von 
Formelbüchern als Geschichtsquellen ein ziemlich richtiger Schluss ziehen. Tausende von Ur­
kunden, deren Originale längst unwiederbringlich verloren gegangen sind, und von denen 
sich auch keine Copien erhalten haben, lassen sich aus Formelbüchern gleichsam wieder her­

*) In  seinem, von J. TV. HoiTmann herausgegebenen Form clbuche Kais. Karls IV (Collectarius perpetuarum
formarura).

**) In d erT hat tragen sehr viele Originalurkunden dieses Kaisers den  Namen dieses Registrators auf der Rückseite.
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stellen. Für die Kenntniss des ehemaligen Staatsorganismus, der Regierungs-Praxis, der 
Rechtsverhältnisse, der Gewohnheiten und Sitten, sind die Formelbücher unschätzbar; denn 
die Sammler, denen vielseitige Brauchbarkeit ihrer Arbeit ein Hauptzweck war, suchten 
Formeln über alle Geschäftszweige zusammen, und ihre Werke sind diesfalls vollständiger 
und reichhaltiger, als alle Diplomatare. Ferner sind Originalbriefe aus dem XIII und der ersten 
Hälfte des XIV Jahrh. in allen Archiven Europas Seltenheiten; und doch sind Briefe überhaupt 
fiir die Kenntniss des Geschehenen noch ungleich wichtiger, als die Urkunden selbst. Wie mangel­
haft wird nicht unsere Kenntniss z. B. jener Ereignisse, welche die grosse Katastrophe unter
K. Otakar II herbeiführten, wenn wir uns alle oben erwähnten Formelbücher hinwegdenken!

Die Glaubwürdigkeit der in den Formelbüchern enthaltenen Urkunden und Briefe be­
währt sich schon durch die bereits berührten Quellen, aus denen sie gewöhnlich geflossen sind. 
In der Regel sind sie alle ächt, d. h. wirklich erlassen und nicht unterschoben. Falsche 
Urkunden entstehen nur da, wo man besondere Rechte oder Ansichten geltend zu machen 
sucht; Zwecke dieser Art waren jedoch den Formelsammlem fremd, welche nichts zu be­
weisen, sondern nur vorhandenes Material aufzubewahren suchten. Sie pflegten Urkunden 
weder zu erfinden, noch zu alteriren; den Beweis liefern die mitunter noch erhaltenen Originale 
vieler Urkunden, welche auch in Formelbüchern Vorkommen, und in beiden Quellen, bis 
auf leichte Schreib- oder Lesefehler, gewöhnlich übercinstimmen *). Dem zu Folge be­
gründet sogar das Vorkommen einer Urkunde in einer zumal ursprünglichen Formelsammlung 
die Präsumtion für ihre Aechtheit. Bei Briefformeln ist es allerdings nicht erwiesen, ob 
alle solche Briefe wirklich und in derselben Fassung erlassen worden sind, in welcher sie in 
der Sammlung Vorkommen; denn es ist wohl möglich, dass mancher Notar sein Concept 
auch dann bcibehiclt, wenn es in dieser Form etwa nicht approbirt und daher auch nicht 
expedirt wurde. Für historische Kenntniss der verhandelten Gegenstände ist jedoch diese 
Möglichkeit von geringer Bedeutung; denn offenbar hatte jeder Notar sein Concept mit voller 
Kenntniss der Sachlage entworfen, und seine Worte haben daher in jedem Fall die er­
wünschte historische Geltung; einen anderen Werth aber, als den historischen, sollen die 
Formeln ohnehin nicht haben.

Nur bei abgeleiteten Formelsammlungen muss der Geschichtforscher auf seiner Hut 
seyn, wie ich bereits im meiner Geschichte von Böhmen zum Jahre 1270, (Band II, Abth. 1,
S. 212 und 213) bemerkt habe. Die Wiederholung dieser Stelle dürfte wohl auch hier, zur 
Warnung, nicht unpassend seyn:

Im k. k. geh. Hausarchiv in Wien befindet sich in Abschrift ein Formelbuch unter 
dem Titel «Liber a missionibus regum, per manus Zdenkonis de Trebecz« ums J. 1292 
compilirt und in XV Capiteln 254 Urkundenformeln der böhm. kön. Kanzlei enthaltend. 
Daraus wurden einst unserm Dobner drei Abschriften mitgetheilt (n. 218, 219 und 225), die

*/ Ausnahmen von dieser Regel Enden sich  höchst selten, sind uns aber doch schon vorgekommen, z. B. bei dem 
von M atthäus Paris in seiner Historia m ajor zum J. 124t aufbewahrten Brief Kaiser Friedrichs II vom 3 Juli 
d. J ., wo eine Böhmen betreffende S te lle  in m einen Formelbuchern auffallend allerirt ist. Vgl. unsere Ab­
handlung: «Der Mongolen Einfall im J. 1241.«

3 2 4  Palacky, über Fcrmelbüchcr:



II. Formelbach der Königin Kunigunde. 225

er im zweiten Bande seiner Monumenta Boem. p. 368—370 abdrucken liess; die erste ist im 
Codex undatirt, die zweite trägt das Datum ns. 1. 1267, VIII kal. Augusti«, und die dritte »in 
Ungaricali Broda 1273, VII kal. Nov.« Dobnern beliebte es, die erste Urkunde (die von der 
Zusammenkunft der Könige auf der Donauinsel bei Pressburg und Potenburg spricht und 
zum J. 1270, 16 Oct. gehört), als Vorläuferin der zweiten anzusehen, und ohne Weiteres 
mit dem J. 1267 zu bezeichnen. Dadurch liessen sich die ungarischen Historiker seit Katona 
verführen, einen Friedensvertrag zwischen Otakar und Stephan schon bei Bela’s Lebzeiten 
1267 anzunehmen, und Katona zog sogar die Nachrichten der Chroniken über jene Zusammen­
kunft (1270) in Zweifel. Nun aber befindet sich die zweite Urkunde im Original, mit wohl­
verwahrten Sigillen, noch heutzutage im böhin. Kronarchiv in Prag. Sie stimmt mit dem 
Dobnerschen Abdruck, bis auf dessen unrichtige Lesarten -ganz überein: nur führt sie das 
Datum: »apud Posonium, 1271, sexto nonas-.Iulii!« Damit fallt der ganze Friede von 1267 
in Nichts zusammen. Zdenek von Tfebic, der sein Werk schon aus Formelbüchern compi- 
lirte, worin bekanntlich die Namen und Daten ganz ausgelassen zu seyn pflegen, hatte die 
Grille, solche Lücken mit (oft ganz drolligen) Namen und Daten aus dem Stegreif auszufüllen. 
Darum darf man sich auch nicht die Mühe geben, die dort vorkommende dritte Urkunde 
(von 1273) zu widerlegen; sie geht den König Stephan gar nicht an.

II.

Formelbuch der Königin Kunigunde.
(Vorgetragen am 1 April 1841.)

1. Beschreibung der Handschrift.

Dieses Formelbuch ist in einer Handschrift der k. k. Hofbibliothek in Wien enthalten, 
welche vorhin als Cod. Ms. Philolog. 187 bezeichnet war, jetzt aber die Numcr 526 über­
haupt erhalten hat. Diese Handschrift ist auf 124 Blättern Pergament in Quart, jede Seite 
zweispaltig, noch vor Lnde des XIII. Jahrhunderts, vielleicht um das Jahr 1280 in Böhmen 
geschrieben, und enthält verschiedenartige Aufsätze und Sammlungen: namentlich das be­
kannte Somnium Pbaraonis, den Megacosmus (ein Lehrgedicht über die Natur), eine Rhetorik 
und Poetik, zum Thcil in Versen, eine ungeordnete Sammlung von Briefen des Petrus de 
Vinea, und vorzüglich das in Frage stehende Formelbuch.

Blatt 1 11 stehen »Epistolae Joseph ad Pharaonem« oder das genannte Somnium
Pharaonis, welches Mag. Johannes Lemovicensis an König Theobald von Navarra (also vor 
1270) schrieb, und selbst dahin erklärte, dass »Pharao typum gerit cujuslibet regis curiosi,

AM. V. ». 29



Egyptus cujuslibet regni Studiosi, Joseph cujuslibet consiliarii virtuosi.« Da es auch in anderen 
Handschriften häufig vorkömmt, so scheint es eine beliebte Lecture gewesen zu seyn.

Blatt 11* (auf der zweiten Spalte) bis 16* fangen, ohne alle Ueberschrift, Briefformeln 
über italienische Angelegenheiten an; wie es scheint, dictamina Petri de Vinea. Ihre Anfänge 
sind: 1) Infandum, sed plus nephandum (sic) tyrannidem, quam perfida seua Parmensis in 
nos exercuit. 2) Oibem Parme multimode modemis temporibus divina potentia decoravit. 
3) Rationis causa multiplex et multiplicis cause ratio. 4) Vehementis doloris instantia suggerente.
5) Profunda mente pensantes propensius inter multam curarum congeriem. 6) Non potest 
quidem amari, quod quidem Aon intersit hamari. 7) Non potest nobis non esse notorium, 
quod est universaliter omnibus manifestum. 8) Multipharie mulüsque modis, ut. mundus agnos- 
cit, quidam filii vel privigni potius regni nostri. 9) Utinain aliquem ex orbis terre lateribus 
non lateret fastus immensus, quem summus pontifex. 10) Quod in Lombardie partibus morari 
brumali tempore. 11) Celsitudini Vestre presentium serie refertur, quod accepto nuper apud 
Cremonam (Bl. 14*) und dann noch sieben andere Briefe, darunter auch einer von Papst 
Clemens IV.

Blatt 17" beginnen, wieder ohne alle Ueberschrift, ja selbst ohne das Zeichen eines 
besonderen Absatzes, die Briefe der Königin Kunigunde an, und gehen bis Bl, 29*-

Blatt 29* steht endlich die Rubrik: vlncipiunt dictamina M. Petri de Vinea,« und es 
folgen die Briefe 1) Exultet jam Romani culmen imperii, 2) Plenam dant nobis preterita 
u. s. w. Sie scheinen jedoch nur bis zum Bl. 40 zu gehen: denn hier fangen andere im 
Sinne und Interesse der Curie geschriebene Formeln an, deren Mehrzahl auf kirchliche Privat­
verhältnisse in allen Ländern Bezug haben, darunter (Bl. 43ci)  zwei Briefe über eine von 
einem Prager Bischof einem Unbenannten auctoritate apostolica verliehene Pfarrei. Bl. 50° steht 
ein Klagebrief eitles regierenden Fürsten (Otakar II?) über den Tod eines Salzburger (Erz) 
Bischofs W. (Wladislaw? -j- 1270). Auf demselben Bl. 50* steht die Aufschrift: vExpliciunt 
dictamina Mag. Thome.« Doch fahren unbedeutende allgemeine Formeln der ersten und
zweiten Classe fort, bis, nach einem einfachen «Expliciunt«

Bl. 57* wieder die Briefe der Königin Kunigunde, ohne Ueberschrift anfangen, bis sic 
Bl. 60* mit den Worten »Explicit opus magistri ac domini Bcguslai« schliessen. Dann folgen 

Bl. 60* unter der Rubrik: vlncipiunt privilegia ad omnem materiam« Urkundenformeln 
böhmischen Inhalts und einige Briefe bis Bl. 72.

Bl. 72° beginnen, abermals, ohne Absatz oder Ueberschrift, wieder dictamina Petri 
de Vinea bis BL 80c, wo dieselben aufhören und den leergclassenen Raum eine später ein­
getragene Confirmationsurkunde der Königin Kunigunde ausfüllt.

Bl. 80* fangt, von einer anderen Hand geschrieben, das Werk Megacosmus an, und 
geht bis Bl. 95c- Von da an folgt eine Rhetorik und Poetik, die Bl. 111* endigt mit vEx­
plicit neva poctria Udalrici.« Ihr schliessen sich Bl. 112° bis 115* Horalii ars pcetica mit Glossen, 
und Bl. 116 — 121 ein Werk in Prosa, eine Art Janua linguarum, deren Anfang fehlt, an. 
Mit Blatt 121c schliesst der eigentliche Codex, und es folgen Bl. 122—124 nur noch einige 
Nachträge von Urkunden, meist die Königin Kunigunde in den Jahren 1279— 81 betreffend,

226 Palacky, über Formelbüeher:
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und einige kleine moralische Aufsätze. Diese letztgenannten Urkunden scheinen in der Thal 
ganz gleichzeitig, während der Hofhaltung der Königin in Troppau, eingetragen worden zu 
seyn. Sie berechtigen zu der Annahme, dass die ganze Handschrift sich damals im Besilze 
eines Notars der Königin befunden habe, und wohl auch für ihn selbst geschrieben worden sei.

Die Schrift der Formeln im Codex (bis Bl. 80) ist zwar, bei aller Kleinheit, sehr 
lesbar, gefällig und fest, verräth aber einen gedankenlosen und. des Lateins unkundigen Schrei­
ber. Nur dadurch lässt sich die Menge Schreib- und Lesefehler im Codex erklären. So 
setzte er öfter pro anstatt quod, durch die Aehnlichkeit beider Zeichen in der Abbreviation 
seines Originals (p und q.) verleitet; anstatt igitur setzte er sibi aus gleichem Grunde (n und i;J; 
nos und ms, notier, uester (nr, ur) werden von ihm gar nicht unterschieden, und sehr oft 
verkehrt gebraucht, so dass dann schlechterdings nur der Sinn entscheiden muss, wie zu 
lesen sei u. dgl. m. Die Nachträge (Bl. 122—124) sind dagegen sehr correct und regelrecht 
geschrieben.

2. Uebersicht der Formeln.

Indem ich von dem ganzen bisher geschilderten Inhalt dieser Handschrift, sofern er 
auf das Formelbuch der Königin Kunigunde und auf böhmische Verhältnisse keinen Bezug 
hat, völlig absehe, und auch die spccielle Würdigung der darin enthaltenen Dictamina Mag. 
Petri de Vinea der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde überlasse, will ich in 
den Inhalt und die Beschaffenheit des in Frage stehenden Formelbuchs um so tiefer eingehen, 
je wichtiger dasselbe für die böhmische Geschichte sich erweisen wird.

Um die Orientirung in der ansehnlichen Masse von Formeln, die aller näheren Zeit­
angaben ermangeln, zu erleichtern, habe ich in der nachfolgenden 'Miltheilung die Briefe 
von den Urkunden gesondert, und diese jenen folgen- lassen. Die Briefe rühren unstreitig 
alle aus dem kurzen ZciLraum von den Jahren 12GG bis 1271 her; die Urkunden sind zum 
Theil älteren Inhalts, aber auch nicht jünger als 1273, — natürlich mit Ausnahme der Nach­
träge auf den letzten Blättern, wie bereits gesagt wurde. Die Briefe ordnete ich folgender- 
massen:

I) Briefe von verschiedenen Personen an K. Otakar II. von Böhmen; Beil. N° 1 — II.
II) Briefe von Königin Kunigunde an Denselben; Beil. N° 12—20.
III) Briefe von K. Otakar II. an seine Gemahlin und andere Personen; Beil. A’° 21-—2ö.
IV) Briefe von Verschiedenen an K. Kunigunde; Beil. A° 26—3G.
V) Briefe von K. Kunigunde an Verschiedene; Beil. N° 37—84; endlich
VI) Briefe von anderen Personen überhaupt; Beil. IS0 8a—86.
Die Urkunden (Beil. 87 — 110,1, als den minder wichtigen Theil des Formelbuchs, 

lasse ich meist in derselben Reihe auf einander folgen, wie sie in der Handschrift ge­
schrieben sind.

Damit aber mein Verfahren leichter controlirt und der ganze Inhalt der Handschrift 
in steter Evidenz gehalten werden könne, scheint es unerlässlich, vorläufig die Reihenfolge

2 9  *
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der Formeln, wie sie im Original steht, mit Hinweisung auf die Zahl der unten folgenden 
Beilagen, hier anzugehen.

1) Blatt 17“: Licet nostrum animum afflixerit vehementer. . . Beil. A“ 28.

SJ3Q Palacky, über Formelbücher:

2) 17*: Quoniam Discretionem yestram non latet. * » 62.

3) 17“: Singularis liduciae praesumtio. . . » » 26.

*) 17c: Summi patris providentia,—eine ausführliche Mahnschrift K. ÜLa* 
kavsll. an das Collegium der Cardinäle.mit der Wahl eines Papstes 
nicht länger mehr zu zögern, — wurde, als unergiebig an histori­
schen Daten und Beziehungen, hier nicht mitgetheilt.

5) 18*: Amator pacis rex pacificus. Beil. N“ 90.
6) 18“: Grande scelus, nefarium crimen. Beil. 24.

V 19“: Literas Celstitudinis Yestrae debito. » 11.
8) » Cum ab ipsis fere infantiae annis. 63.

9) 19*: Non recedentes a nostrorum progenitorum 61.
10) 19c: Cum a primaeyae aetatis. 59.
11) » Ah exemplo nobis. 60.
12) 1911: Cum inter ceteros religionum.. 25.

13) 20“: Tibi V al., fili carissime — eine Ermahnung, seine Mutter in 
Ehren zu halten, — ohne nähere historische Beziehung.

14) 20"- Secretissima et plena gandío Beil. 36.
15) 20‘: Licet Exccllentiam Celsitudinis. . » 35.
16) Gaudcmus ut tenemur. 5.
” ) 20': Si cuneta prospera de jocunda 4.
18) Gaudcmus sicut innatae camis. 39.
19) 20J: Gaudio magnae consolationis. 44.
20) » Elsi procul sumus a vestrae. 40.
21) 21“: De tentorio misso domino. 41.
22) » Laclari A gaudere tenemur. 48.
23) 21*: Visitatione literarum vestrarum consolatae . 42.
21) Si secundum desideria vestra. 51.
25) » Vcstri nobis retulerunt nuntii. 45.
26) 21“: Dilectioni yestrae soror carissima. 46.
27) 21J: Laudes deo dicimus. . 19.
28) Exultare et laelari. 49.
29) Cum ex reservato jure communi. 69.
30) Sicut petivisse meminimus. 83.
31) Beferimus immensas gratiarum actiones. 84.
32) AlTectus Yestrae Paternitatis. 81.
33) Astrictus jam obsequiis. 86.
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34) Blau 22“: Commendantes yestram discretionem . Beil. 82.
35) D 22J: Cum post deum yos solum. » 10.
36) » Essi rara est nostra yel consortis. .  29.
37) 23“: Ilia nos ex divino praecepto caritas. 31.
38) » Cum de vestrae dilectionis serenitate. 30.
39) 234: Vestrae Serenitatis dilectionem. . 27.
40) k Astrictus sicut scitis pater. 85.
41) 23“: Cum sit indecens ac in nostrum. 55.
42) 23J: Ad Vestram Patemitatem tamquam. 64.
43) » Proculsae acerbitate. 80.
44) 24“: Exhibitorem praesentium fratrem H. 78.
45) 244: » H. monachum. 79.
46) 24*: Ut placabilem nobis. 77.
47) Multimoda consolationis vestrae. 16.
48) 24“: Pro eo quod yos in nostris negotiis. . 32.
49) Cum in numero praelatorum. . 73.
50) 24J: Scit Dominalio Vestra, pater — ist die Bitle eines Geistlichen

an einen Höheren um Aufnahme in ein Collegiatstift als Canonicus.
51) Paternitati Vestrae devotis alTectibus. Beil. 76.
52) Scitis quod salus nostra — Befehl der Königin im Allgemeinen,

die kirchliche Immunität zu achten; fehlerhaft geschrieben.
53) Consideratis adeclibus animi vestri. Beil. 56.
54) Consolatae plurimum per continentiam 47.
55) » Super jure patronatus reservato. 5.
56) 25“: Intentae semper consolari. 52.
57) i) Cum ad hoc semper debcamus. 72.
58) 25rf: Commendantes affectus Vestrae. 57.
59) » Exspectans exspectavit cor nostrum. 12.
60) » Forsitan non latet Vestram Dilectionem 33.
61) 26“: Pluries jam visitando yos. 53.
62) » Cum in Henrichewe. 74.
63) 26*: Visitavit nos divina dementia. 66.
64) » Dono novae prolis dotatae. 67.
65) 26“: Praevia volúntate <fc consensu. 70.
66) » Quoniam pium <fc sanctum est. 71.
67) 26J: Si praesentia domini nostri <fc mariti. 68.
68) * Rumor insolitus ex certa relatione. 54.
69)
70) 
11)
’ 2)

27“: lili a quo datum est omne 1 „ ,. . „  , . . 
27*: lili per quern regunt d,ese V‘er Formeln ^  
2V: Audivimus & audiendo bIoSse Phrasen ‘ Uebungen, 

» Unde pater benignilas ) ohne ^istorischen Inhalt.
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73) Bl.
74) .
75)

76)
7 7 )
78)
79)
80)
81)
82)
83)
84)
85)
86)

87)
88)

89)
90)
91)
92)
93)

94)
95)
96)
97)
98)

28°: Miramur mater ds domina. . Beil. 38.
28®: In nomine s. cfe indiv. trinit. Chunegundis. » 96.
28rf: » » domini Amen. Nos Chunegundis. 97.

Hierauf folgt fremder Inhalt bis Bl. 57®'
57*: Merito filiae cor scinditur. . 37.
57°: Lacrymosa doloris moestitia. 34.

» Cum fili dulcissime. 8.
blJ: Magno gaudio, magna corisolatione. 9.
58“: Satis sumus exterritae. . 13.

n Si quod loquirmjr continuis. 58.
58®: Noveritis quod per dei. gratiam. 22.

» Cum universas ecclesias. 95.
58°: Semper in suspenso noster fuit animus. 17.
58rf: Scripsit <fc mandavit nohis Vestra. 6.
59°: Benedictus dominus deus qui. 18.
59®: Dominationi Veslrae in gaudium. 20.
59°: Continuas Vestrae Dilectionis grates. 15.

» Hoc est quod optat anima nostra. 7.
59J: Gaudemus, gaudent et vestri. 14.

Commendante fama vitae vestrae. 65.
60°: Quanta doloris amaritudine. 23.

Gaudcre nos oportet muitiplicatis. 44. 50.
»Explicit opus magistri ac Domini Boguslay.«
»Incipiunt privilegia ad omnem materiam.«

: Novcrint universi (de villa Holubic) . Beil. 98.
: Distinclio metarum. . . 89.
-61. Forma collationis beneficii. 94.

Concordationis litigantium forma. 88.

Palacky, über Formelbücher:

60*
60°
60-
61:
61° bis 63°: — eine lange schwülstige Bittschrift eines wegen Spiel, 

Trunk und Nachlässigkeit in Ungnade gefallenen böhmischen 
Notars an seinen Herrn, einen böhmischen Kanzler, um Ver­
gebung und Wiederaufnahme in den Dienst.

99) 63: Forma legandi res suas. . Beil. 101*-
100) 63: Forma contractionis matrimonii 92.
101) 63: Forma ut aliqui perpetuo sint exemli. 87.
102) 63: Forma ut aliquis res 6uas libere possit legare. 101°'
103) 63—64: Forma treugarum servandarum etc. 91.
104) Cqs_66°: ist die lange Bulle eines Papst hjnocenz, dd. Perusii, IX

kal. Aprilis, pontificatus anno decimo, womit er auf Iü kal. Maii 
das Fest einer neuen Heiligen zu feiern befiehlt.
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105)
106)
107)
108)

109)
110)

1 1 1 )

112)

113)
114)

115)
116)

117)
118)
119)
120) 

121)  

122)

123)
124)
125)

Bl. 66: Forma confirmationis <fc auctionis etc. . Beil. 93.
66”: Commissio teolonii. Commissio judicii » 101,J-
66J: Forma libertatis. . . . 99.
67“: Legado praediorum monasterio. Eine noch im Original vor­

handene Schenkung an das Stift Goldenkron.
67tc: Fidejussio pro alio. . Beil. 100.
67: Pro relevatione pressarum pauperum. Libertatis forma. Com­

missio orborarum. . Beil. 101'- *•
68tc: Persuasio, ut aliquis se baptizan sinat. » 21.

Pro nova cultura. Remunerado servidorum etc. 101i_m
69“: Innovation privilegiorum. Otakars II Confinnationsbrief der 

Urkunde K. Wratislaws für Wysehrad.
69“': »Petitio.« Excellend <fc magniCco. . Beil. 110.
70“: »Petitio pro concordadone.« Quoniam ex officio nobis injunctac 

legadonis. Bed. 2.
70‘: Richardus dei gratia Roman rex. » 1.
71“: Fridericus dei grada Roman, imperator semper Augustus, Hierus.

& Siciliae rex, illustri regi Bocmiac, dilecto principi et affini 
suo, gratiam suam et omne bonum. Orbis órbitas et turbado 
generalis per viduitatem ecclesiae superfuso veDeno veteris ser-
pentis etc.

71“; Excellend <fc magnifico principi etc. . Beil. 3.
80“: Nos Ch. etc. et domina terrae Opaviensis. 102.

122“: Chunegundis etc. Donadonsurkundc an II. de wT. 103.
i> Derselben Vertrag mit dem Herzog von Oppeln. 104.

124“: Nos Otto d. gr. Brandeburg, marchio. 106.
In nomine domini Amen. Nos Ch. etc. 105.

124J: König Alfons an K. Kunigunde. . 108.
» Jacobus Contarenus Doge von Venedig an Dieselbe. 107.

Gloriosissimae ac devodssimae dominae Ch. 109.

Einige der hier angeführten Formeln, namentlich Num. 14, 21, 84, 85, 95, 97, 111 
und 115 sind von Hm. J. G. Meinen schon im Jahre 1823, im Anzeigeblatt zum 22ten Bande 
dei- Wiener Jahrbücher der Literatur (Seite 43—51) lierausgegehen und commendrt worden. 
Ich habe sie jedoch hier wieder aufgenommen; nicht nur, weil sie wesentlich zum Ganzen 
gehören, und jener Band der Jahrbücher nicht jedem meiner Leser zur Hand seyn dürfte, 
sondern auch weil ich sowohl im Lesen, als im Erklären jener Stücke von Hm. Meinert ab­
zuweichen mich genöthigt gefunden habe. Der gleiche Wunsch eines correcteren Abdrucks 
liess mich auch die von Hm. Bocek in der Abhandlung »Mähren unter König Rudolph I.« 
(Prag, 1835, im IVten Bande der Abhandlungen der k. böhm. Ges. der Wiss. Seite 63 fg.



80 fg.) mitgetheilten vier Urkunden (N° 119 — 122) von den Jahren 1219 — 1281 hier 
wieder einrücken.

232 Palacky, über Formelbücher:

3. Die Verwandtschafts-Verhältnisse der Königin.
Das Formelbuch der Königin Kunigunde berührt und deckt eine Menge Verhältnisse 

auf, von welchen uns ausserdem nur wenig oder gar nichts bekannt ist. Es zeigt uns die 
vielen persönlichen Beziehungen,- in welchen sowohl König Otakar II, als seine Gemahlin 
Kunigunde, zu ihren Verwandten in den Nachbarländern, m Ungarn, Polen, Brandenburg 
und Bayern standen. Das Meiste darin wird für uns wohl immer dunkel bleiben •, Einiges 
aber lässt sich aufklären, und muss als eine namhafte Erweiterung und Bereicherung unserer 
historischen Kenntnisse über jene Zeit angesehen werden.

Um Licht zu gewinnen, müssen wir vor allem die genealogischen Verhältnisse der 
Königin ins Auge fassen. Dass sie eine Tochter des russischen Fürsten Rostislaw von Halte 
und der ungarischen Princessin Anna (Bela’s IV Tochter), gewesen, ist bekannt; eben so, 
dass sie ums J. 1245 geboren, in Ungarn am Hofe ihres Grossvaters erzogen und im .1. 1261 
mit K. Otakar II vermählt worden ist. Aber über ihren Vater sind wesentliche I r ' Immer 
in allen bisherigen ungarischen, polnischen und böhmischen Geschichtswerken (auch in meiner 
Gesch. von Böhmen II., 1 S. 188) in Umlauf; man glaubt nämlich, er sei Rostislaw Msiislawic, 
Sohn Mstislaw des Kühnen (j- 1228) gewesen, der 1240 Kiew erorberte und gleich wieder ver­
lor, während es aus den russischen Chroniken unwiderleglich erhellt, dass Rostislaw Michai- 
lowic von Cernigow es war, der eine Tochter K. Bela’s von Ungarn zur Gemahlin hatte *'

Folgende Uebersicht wird es deutlicher machen:
F ürst Michael fVsewoloilowic' (der Heilige) auf Cernigow, stirbt den M iirlyrcrtod 

bei den Tataren am 20 Sepl. 1246. 
tf* Gemahlin,- eine Schwester K. Daniels von Russland.

Hostislaw, F ürst -von HaliC, flüchtet ! 
nach Ungarn, wird Ban der MaCwa, 
-}* vor 1264.

r  Anna von Ungarn, Tochter 
K. Bela’s IV, vermahlt 1243,
'j* nach 1271.

Roman
auf

Briansk I Simeon 
auf

Gluchow
Torussa.

KUNIGUNDE
K. O takar n  
von Böhmen.

Michael Bela
Herzog der Maöwa, 
ermordet 1272 auf der 
Donauinscl hei Pesth.

Griphina (Agrippina ?) 
(lebt noch 1300 in Prag) 

Y  Lcsek der Schwarze 
von Polen, auf Kra­
kau seit 1279, f  1289.

Die Existenz der Brüder Rostislaws nehmen wir nur auf die Autorität des russischen 
»Rodoslowa an; es ist auffallend, dass von ihnen weder in den von Arcybysew zusammen­
gestellten Chroniken, noch auch im Formelbuche der Königin Kunigunde die mindeste Mel­
dung geschieht.

*) Vgl. Nik. Arcybyäew. powüslwowauie o Rossii, Moskwa, 1637, II, 354. III, fl, 9. Karanwin IV , 37 ^ 3 8 .  
S trahl II, 50. Casopis iesk . Museum, 1842, I, pag. 23 fg.
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Rostislaw flüchtete mit seinem Vater Michael schon im J. 1240 vor den Tataren zu
K. Bela IV von Ungarn, und bewarb sich um die Hand der ungrischen Prinzessin Anna, welche 
ihm aber diesmal noch verweigert wurde; erst als er im J. 1243 zum zweiten Mal dahin 
kam, erhielt er sie. Die vielen von ihm und seinem Vater gegen russische und polnische 
Fürsten, zum Theil mit ungrischen Hilfstruppen, geführten Kriege, können wir hier mit 
Stillschweigen übergehen*). Nach 1249, wo er aus Russland vertrieben wurde, lebte er in 
Ungarn, und erhielt von seinem Schwiegervater das Banat Maöwa (im heutigen Serbien) und 
einen Theil von Bosnien, als Eigenthum. In Ungarn wurde Rostislaw gewöhnlich Radislaw 
genannt. Im J. 1264 war er schon todt, und seine Wittwe lebte fortan am Hofe ihres Vaters 
Bela IV, dessen Liebling sie unter allen seinen Kindern gewesen zu seyn scheint.

II. Fermeibuch der Königin Kunigunde.

Die Verwandtschafts - Verhältnisse am ungrischen Hofe sind folgende:

König Sela  I V  von Ungarn 1235. f  1270.
Y  María y o d  Griechenland +  1270,

A nna  1243 — 1271.
4* Rostislaw von HaliÖ

Constanze Elisabeth
4* Fürit t
Leo von 4* Hein-

Russland rieh von
©  1250. Bayern

®  1252.
+ 1290.

K. Stephan V . * 1239, 
1270. +  l272l/„. 
4* Elisabeth die 

Kumancrin

K. Ladis­
la o  I V  

(der Ku- 
maner)
{• 1290.

Andreas 
Herzog i

Jolante Bela
(Helene) Herzog v.

Y  Boies- Slawonien
law von f  1269.
Polen auf 4* Kuni-

Kalis gundc von
©  1256. Branden-

1  1218. bürg 
O  1264.

M arga -  
reth 
(die 

Heilige) 
(Nonne)

Endlich wollen wir auch eine genealogische Übersicht des böhmischen Königshauses 
hier einrücken, in wiefern sic zum Verständniss der in Frage stehenden Briefe nothwendig ist:

König Pi'emysl Otakar I .  +  1230.
Y Constanze von Ungarn +  1240.

Outa (ßoliu- 
slawa)

4* Bernhard, 
Herzog von 
Karaten 

t  1256.

Ulrich
Herzog

f 1269*

Philipp 
Pa­

triarch 
von 

Aqui- 
leja ; 

+ 1279

Anna  + 1265.
*P Herzog Heinrich II von Bres­

lau +  1241.

Bote- 
slaw  
fvob 
Lieg­
nitz 

+ 1278.

Hein- Kon- WXa-
rich I I I rad dis law

von von Erzbi-
Bres- GIo-
lau gau. von

11266,
Y - .

f  1298. Salz­
burg 

+ 1270.

ricur
f!2 9 0 .

Agnes
A eb-
tissin
von

T re b ­
nitz

+1272.

König Wenzel I  +  1253. 
4* Kuüigunde von Hohen­

staufen +  1248.

A gnes f t  282. 
Aeblissin 

in  Prag.

König Premysl O ta­
kar I I  + 1278. 

V  Kunigunde von 
Haliö + 1285.

Beatrix (Bokena)
(lebt als W ilfw e in Böhmen) 
4* O tto III von Brandenburg 

+  1267.

Kuni- Agnes K. Kuni- Otto
gunde geb. W en- cunde
geb. 1269 zel 11 Y1265. im Prinz M a rt-

Scpt. 1271, Bela v. graf.
27Scpt Ungarn f  1298.

Otto
d er

Kleine
i. m.

*) "Wir haben über sie berichtet in dem Aufsätze »O Ruskera knjieli RostisJawowia im ¿asopia 6cski Museum^ 
1842, I, pag. 23—41.
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Zu den dunkelsten Partieen des ganzen Formelbuchs der Königin Kunigunde gehört 
das Verhältniss, in welchem K. Otakarc II Schwester Beatrix, seit 1267 verwitwete Mark- 
gräfin von Brandenburg, sowohl zu ihren Söhnen als zu ihrem Bruder stand. Dass sie als 
Witwe am böhmischen Hofe lebte, erhellt aus dem Briefe des Bischofs Johann von Prag an 
Königin Kunigunde (Beilage 3b) unwiderlegbar; dass sie es ist, welche (Beil. 5) an K. Ota- 
kar II. schreibt: fraler et doinine dilecdssime! jam nonnisi vos solum et unicum praeter deum 
suminum et supremum habemus solatium cordis noslri, — wird man auch nicht in Zweifel 
ziehen. Mit ihren älteren Söhnen muss sie in Zwietracht gelebt haben, da. sie des Schutzes 
ihres Bruders so sehr bedurfte (vergl. Beil. 4); den jüngsten Sohn hatte sie bei sich am böh­
mischen Hofe. Ihre Briefe zeichnen sich selbst unter der Feder der Notare durch liebevolle 
Zärtlichkeit aus, so dass sich H. Meinert zu der Verinuthung führen Hess (Jahrbücher der 
Literatur, XXII B., Anzeigebl. S. SO), der Brief an K. Otakar, den ich in Beil. 6 miltheile, 
könne von Niemand Anderm, als der bekannten Geliebten K. Otakars II, einem Fräulein 
von Kunring, geschrieben seyn. Aber die Vergleichung desselben mit den übrigen Briefen 
lässt bei mir keinen Zweifel übrig, dass er von Beatrix hemihre.

Viel Dunkel liegt auch in den Verhältnissen des ganzen ungrischen Hofes zu dem 
böhmischen. Die milde Gesinnung des seiner ¿feit sehr gebildeten, aber schon alterschwachen 
Königs Bela IV contrastirt auffallend mit dem auffahrenden, leidenschaftlichen, fast wilden 
Benehmen seines Sohnes König Stephan V; Belege dazu liefern auch die unten folgenden 
Briefe. Über die Kriege, die Stephan gegen seinen Vater erhob, sind die Beil. 33 und 8 
bedeutend. Der alte König, heisst es, de solio suo pellitur, fraudatur 6uis lidelibus, quorum 
plurcs cacsi succubuerunt, Majestatis suae justitiain defendentes *). Auf dem Sterbebette be­
schwört Bela noch unsern Otakar II, (den er ächt ungrisch »dulcissime fili,« »edes iiam,« 
¡inspricht,) sich der Seinigen gegen den undankbaren Sohn anzunehmen: nostram consortem 
carissimam, reginam Ungariae, et filiam nostram dulcissimam, matrein vestram dilectissimam, 
ac onincs nostros barones, qui füerunt perseverantes in fidelitate, cum ad vos refugium ha- 
buerint, amplcxu patemo recipiatis, consilium et auxilium opportuno tempore cisdem impen- 
denlcs, cum ad vestra confinia post nostrum decessum contigerit eosdem devenire etc. Darin 
liegt zugleich die Erklärung und die Rechtfertigung jener Einmischungen K. Otakars II in 
die ungrischen Angelegenheiten, welche ihm von jeher so übel gedeutet worden sind. Ein 
Bruder der Königin Kunigunde, Fürst Michael (vergl. Beil. 43 — 46), mag sich dabei so 
compromittirt haben, dass K. Stephan noch vor des Vaters Tode ihm seine Rache fühlen 
liess. Näheres ist über diesen Gegenstand nicht bekannt geworden. Kunigundens Mutter 
erscheint nach den Beilagen 37 — 39 als eine leidenschaftliche Frau; bei Lebzeiten K. Bela’s 
benahm sie sich nichts weniger als liebevoll gegen ihre Tochter und ihren Schwiegersohn, ob­
gleich sie schon im Sommer 1262 ihnen einmal einen Besuch in Böhmen abgestattet hatte**);

*) Man vergleiche dam it Chronicon Paltram i Valzonis ap. Pez. I, 716 sq. zum J. 1267; chron. Auslriac. ap. 
F reher. I. 462 etc. Ob im J. 1270, kurz vor Bela’s Tode, nicht ein neuer Krieg zwischen Vater und Sonn 
entstand, wissen wir n io h t; es lässt sich aber vermulhen.

**) Kon. Kunigunde fuhrt sie in einer zu Prag am 15 Juli 1262 für das Stift W ysehrad  ausgestellten Urkunde 
als erste Zeugin auf: »venerabilis m ater noslra, Domina Anna de Galalia, de Machow e t de Rodna.n
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nach ihres Vaters Tode aber flüchtete sie bekanntlich mit den ungrischen Reichsinsignien zu 
Otakar II. Ihr Sterbejahr ist noch nicht ermittelt.

Uber den Charakter der einst vielgepriesenen und viel verläumdeten Königin Kuni­
gunde gibt ihr Formelbuch manchen willkommenen Aufschluss. Geist und Gefühl wird man 
ihr jedenfalls nicht absprechen können. Ob die Schlussworte in der Beilage 26: »eo magis 
intentam vos praedicti consanguinei nostri (d. i. K. Otakars) velitis beneplacitis exhibere,« auf 
nicht genug Liebe zu ihrem Gemahl hindeuten, ist bei der Zärtlichkeit, welche sich in allen 
ihren Briefen an ihn {Beil. 12 — 20) ausspricht, nicht leicht zu entscheiden. So lange ihr 
Gemahl lebte, lässt sich in allen Ereignissen und Quellen nichts finden, was den Adel ihres 
Charakters in Zweifel stellte; dagegen zeugt selbst dieses Formelbuch für ihre nicht gewöhn­
lichen Eigenschaften.

III.
Andere Formelbücher in Wien, mit Bezug auf böhmische

Geschichte.
(Vorgelragcn am 1 April 1841.)

1. Das Formelbuch K. Albrechts I.

E in e  Handschrift im k. k. geh. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien, von 1.V2 
Seiten in Folio auf Papier, aus dem XIV Jahrhunderte, enthält Formeln aus den Zeiten 
der Könige Rudolf I, Adolf und Albrecht I überhaupt, zumeist aber über die Verhältnisse
K. Albrechts I und seines Hauses. Unter der ersten Seite steht am Rande von einer gleich­
zeitigen Hand, welche zugleich die des Correctors der Handschrift ist, die Anmerkung: »Istos 
quaternos scribi feci propter materiaS inter principes et nobiles ventilatas.» Oberhalb der 
ersten Seite schrieb eine nicht viel spätere Hand den Namen »Oswaldi« ein. Ein Abt aus 
Oesterreich dürfte wohl die Anlage dieses Formelbuchs veranlasst haben, welches Fürst 
Lichnowsky in seiner Geschichte des Hauses Habsburg schon erwähnt und benützt hat. Wir 
begnügen uns, von den 122 Formeln, die der Codex enthält, nur diejenigen hervorzu- 
heben, welche auf Böhmen mittelbar oder unmittelbar Bezug nehmen.

Num. 1, pag. 1. »Forma, quomodo episcopus (sic) Maguntincnsis citat reges Romanos« 
(sic). — »Principes, qui jus obtinent eligendi regem Romanorum, — duximus convocandos, 
ut 17 kal. Julii, si dies feriata non fuerit, alioquin proxima die sequenti non feriata in Ma- 
guntia dignentur sui praesentiam exhibere, tractaturi et ordinaturi de turbationibus et de- 
fectibus regni« etc. Dat. Maguntiae, kalendis Maii anno domini MCCXCVII10.
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Num. 3, pag- -• »Forma depositionis régis Adulphi et electione (sic) ducis Alberti.« 
Num. 7, pag. 5. »Excusatio regís Alberti de interfectiqne régis Adolphi.«
Num.‘ 13, pag- 14. .»Bonifäcius papa petit et hortatur, ut rex Albertus promotor et 

fautor'sit régis Karoli in regno Ungariae,« (gegen .K. Wenzel von Böhmen).. Dat. Anagniae, 
III nonas Junii, pontif. anno nono.

Num. 14, pag. 11. »Forma susceptionis regis Ungariae (Karoli) per nobilem suuni« 
(mag. Henricum filium Ilenrici Bani). Dat in Teten Vesprimiensis dioc. pridie nonas Junii 1308.

Num. 15, pag. 18. »De grata receptione regis Ungariae (Karoli) ab Ungaris« (i. e. 
Ladislao woyuada (sic) Transylvaniae et comité de Zonuk (sic), dd. in Segnedino, fer. IV post 
domîn. Judica 1310.

Num. 16, pag. 18. »Quomodo rex Albertus contulit regnum Boemiae filiis suis« dd. 
apud Znoymam, XV kal. Febr. 1307. S.. Beil. 1 2 1 .

Num. 17, pag. 20. »De confoederatione regis Wcnceslai Bohemiae (cum Philippo rege 
Franciae) contra regem Albertum,« s. d. Beil. I I S .  Diese Urkunde ist von der Hand des 
Correctors der Handschrift eingetragen. Dass sie nicht in Böhmen concipirt wurde, zeigt 
der französische Kanzlcistyl.

Num. 18, pag. 20. »ReX Boemiae comiti Ferrensi.« S. Beil. 1 1 9 .
Num. 19, pag. 21. »Rex Albertus invitât Ungaros contra regem Boemiae.« Beil. 1.22.
Num. 20, pag. 21. »Commissio vocatiae regi Boemiae« d. i. K. Albrecht ernennt K. 

Wenzel II. zum Reichsvicar. Beil. 1 16 .
Num. 86, pag. 70. kommt Kaiser Friedrichs I bekannte Urkunde vom .1. 1156 für 

Oesterreich vor, — »de consilio et judicio principum, Wadizlao illustri duce Bohemiac sen- 
tentiam promulgante et omnibus principibus approbantibus,« etc.

Num. 91, pag. 73. Schreiben Konrads, Erzbischofs von Salzburg, an Herzog Friedrich 
von Oesterreich, s. Beil. 1 2 2 .

Num. 99, pag. 77. »Concordia per arbitrium regum« — ist der bekannte Vertrag 
zwischen Rudolf I von Habsburg und K. Otakar II von Böhmen, vom 2l. Nov. 1276.

2. Gemischtes Formelbuch der k. k. Hofbibliothek: Num. 409.

Ced. Ms.N0 409, einst Philol. 6l, auf Pergament, 95 Blätter in Folio, aus dem Anfangdes 
XIV Jahrhunderts, mit der alten Bezeichnung »formularius de modo prosandi,« in mehreren 
Abtheilungen. Zuerst Register (loi. I — 7), dann eine rhetorische Belehrung mit Beispielen 
(Pol. 8 — 25“), dann Formeln überhaupt,, meist Petrus de Vinea; doch kommen auch fol. 
39—5l die meisten von Gerbert und Bodmann edirten Briefe von und an Rudolf I in böhmi­
schen Angelegenheiten vor, z. B. Rudolfs zwei Briefe nach der Marchfeldschlacht 1278 an 
den Dux Saxoniae und domino papae, die Klagebriefe des Erzbischofs von Salzburg etc.

Blatt 52“ steht: »Rex Bohemiae (sic) N. principi,« über die Mongoleninvasion vom
J. 1241, ein Klagebrief nicht des Königs von Böhmen, sondern K. Bela's IV  von Ungarn.
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Blau 65*c: »Fridericus imperator regi Franciae,« — fiter denselben Mongoleneinfall, 
der bekannte von Matthaeus Paris aufbewahrte Brief dd. 3 Jul. 1241, wo aber die Böhmen 
betreffende Stelle, auffallend genug, also lautet: »Secunda Bohemiae fines aggressa substitit, 
rege illius seu suis nobilibus per hostes barbaros succumbente (!). Tertia percurrit Ungariam« etc.

Blatt 80*: eine Urkunde Herzog Rudolfs I von Oesterreich Für die Bürger von Prag 
Beilage 1 2 0 .

Blatt 84 fg .: steht das bekannte Somnium Pharaonis.

3. Ein ähnliches ebendaselbst Nura. 410 *).
Cod. MS. A’° 410, olimJuris canonici 60, membran. in fol. scculi XIV, foliorum 59. 

Ist ein Formelbuch in mehreren Abtheilungen und von verschiedener Hand geschrieben.
Fol. 1—24 sind Urkunden und Briefe von und an Bischof Johann von Strassburg, 

meist aus der Zeit des Römerzugs K. Heinrichs VII (von Luxenburg); ihr gleichzeitiges 
Verzeichniss steht fol. 23* — 24* und weist 145 Stück nach. Darunter kommen zu bemerken 
unter den Missivae (Num. 31 u. fg.)

Fol. 4J Num. 31. »Missiva, quomodo rex Bohemiae demandavit episcopo Argenti- 
ut veniret ad Colloquium in Nurenberg.« (vom J. 1312) S. Beil. 1 31*

Fol. 5" Num. 32. »De eodem.« Beil. 1 3 5 .
Ibid. Num. ZS. »Missiva de eodem a duce Bavariae.« Beil. 1 3 6 .
Fel. Gd Num. 44. »Missiva ab Imperatore ad episcopum (Johannem Argentin.) de 

bonis suis successibus.« (Ueber Heinrichs VII Krönung zu Mailand.)
Fol. 6<i7a Num. 45. »Missiva de coronatione sua.« Heinrich VII fordert den Bischof 

auf, zu seiner auf den nächsten Mariae Assumptionis-Tag anberaumten Kaiserkrönung in Rom 
zu erscheinen.

Fol. 7“ Num. 46. Ein zweiter Brief desselben Inhalts.
Fol. 7* Num. 47. »Missiva a Duce Bawariac ad episcopum, ut veniat ad Colloquium 

principum.« Beil. 1 3 T ,
Fol. 8°* Num. 58. »Quomodo Imperator peremptorie cit^t aliquem episcopum, ut 

ad cum veniat cum armata et decenti comitiva.« Der Brief ist datirt: apud S. Cassianum 
in castris super Florentiam, XV kal. Januar, r.a. 4°, imp. 1° (— ut prima die mensis Maii 
venturi proxime, quam tibi et aliis, quos ad hoc vocari fecimus, pro peremptorio termino 
assignamus, cum armatorum decenti comitiva personaliter praesentiam nostram accedas). —

Fol. 86i Num. 59. Ein zweiter (undatirter) Brief in derselben Angelegenheit.
Fol. 8C— 9*. Num. 6t. »Quomodo Imperator II. scripsit D. Argentinensi de bonis 

successibus suis, ut sibi ex hoc congauderet.« (Ueber seine in der Laterankirche am 29. Juni

*) E rst bei der Drucklegung dieses Artikels erfahren wir, dass diese Handschrift schon in  dem so eben er­
schienenen W erke: »Die Handschriften der k. k. Hofbibliothek in W ien, im Interesse der Geschichte, be­
sonders der österreichischen, verzeichnet und excerpirt von Jos. Ctimel etc. 2r Bd. (W ien 1841). S. 312 
bis 42", beinahe ganz im Druck mitgetheilt wird. Doch dürfte dadurch die Hervorhebung des böhmischen 
Inhalts der Handschrift hier nicht ganz überflüssig geworden seyn.
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1312 vollzogene Kaiserkrönung und die ihr vorangegangenen Ereignisse. Von Rom datirt, 
ohne Tag.)

Fol. 10* Num. 66. Königimvittwe Elisabeth an Johann Bischof von Strassburg »super 
eo, quod quidam abbas (S. Blasii in Nigra sylva) volebat conquirere alium advocatum (comitem 
Rudolfum de Hahsburg) in praejudicium filiorum suorum.«

Fol. 10“‘ Num. 61. Peter Erzbischof von Mainz an denselben Bischof. Bittet um 
Nachrichten über König Heinrichs VII Befinden und Erfolge.

Fol. 104c Num. 69, 10. Herzog Friedrichs von Oesterreich zwei Briefe an denselben 
Bischof. S. Beil. 1126, 1 2 8 .

Fol. 1 l“-c Num. 14. Heinrich VII gibt dem Bischof Nachricht über seine Erfolge 
in der Lombardie und seinen Einzug in Mailand (vor dem 6. Jan. 1311).

Fol. 1 lc Num. Io. Derselbe an Denselben über seine am gestrigen Tage (6 Jan. 
1311) erfolgte Krönung in Mailand, »et de pace generali juranda.«

Fol. 12S Num. 86. König Johann von Böhmen an Dens, »ut mittat sibi homines 
armatos.u Beil. 1 3 3 .

Folgen noch mehre Briefe von K. Heinrich, Königin Margareth, Königinwitwe Elisa­
beth, Herzoge Friedrich und Leopold von Oesterreich u. a. m.

Die zweite Abtheilung des Codex bilden Fol. 2a—31 »Aliqua synodalia statuta (Rem- 
botonis) episcopi Eistetensis.«

Die dritte Abtheilung, Fol. 38—59, von dreierlei Hand geschrieben, gibt Urkunden 
und Briefe meist die bischöfl. Kirchen von Eichstädt, Augsburg, die Grafen von Hirschberg 
u. dgl. betreffend, aus den Zeiten K. Adolfs von Nassau und Albrecht von Habsburg. Fol. 38° 
findet sich ein auch Böhmen betreffender ¿rief des Pfalzgrafen Rudolf. S. Beil. 1 2 3 .
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IV.
Das Formelbuch des Stiftes Osek.

(Gelesen am 15 Ocl. 1940.)

t j in Codex des XIV Jahrhunderts, durchaus auf Pergament in klein Folio, aus 9 
Lagen bestehend; darunter waren 2 Duemione, 2 Ternione, 1 Quatemion, 1 Quinternion 
und 3 Scxtemione, zusammen ursprünglich 14 Blatt und 118 Folioseiten. Durch Verstümme­
lung in der 2, 4, 5, und 8 Lage hat der Codex 11 Blätter eingebüsst, und zählt somit jetzt 
nur noch 126 Seiten. Das Ganze ist in einen Umschlag von dickem schwarzbraunen Leder 
eingebunden.

Seinem Inhalt nach zerfallt der Codex in vier Abdieilungen:
1) die erste (Lage 1—5, Seite 1—64) enthält ein Formelbuch der ersten bis dritten
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Classe, aus dem dritten Viertel des XIV Jahrhunderts, grösstentheils auf die Verhältnisse des 
im Hussitenkriege eingegangenen böhm. Cistercienserstiftcs Pomuk oder Nepomuk bezüglich.

2) Die zweite Abtheilung (Lage 6, Seite 65—88) ist ein Formelbuch der dritten Classe, 
aus dem dritten Viertel des XIV Jahrhunderts, und bezieht sich fast ganz auf das ehemalige 
Cistercienserstilt Königsaal.

3) Die dritte Abtheilung (Lage 1 u. 8, Seite 89 — 114) gehört zu den Formeln der 
vierten Classe, ist gleichen Alters mit der vorigen, und enthält Briefe und Urkunden von 
und an Kaiser Karl IV, Erzbischof Emest, Kaiser Ludwig den Baier und Cola di Rienzo.

4) Die vierte Abtheilung (Lage 9, Seite 115—126) ist ein Bruchstück aus dem letzten 
Viertel des XIII. Jahrh., worin einige Formeln aus Otakars II Zeiten, und (S. 121—124) eine 
Vita Sancli Albani marhjris Vorkommen.

Das vom ledernen Umschlag des Buches abgelöste Vorsetzblatt ist gleichen Alters 
und Inhalts, wie die vierte Abtheilung.

Die ersten drei Ablheilungen scheinen Unica zu seyn; die Otakar’schen Briefe der 
vierten sind aber auch aus anderen Sammlungen bekannt, so wie auch die den römischen 
Volkstribun betreffenden in der dritten Abtheilung.

Uebersicht der ersten Abtheilung.
Das Werk föngt eigentlich auf Seite 2 an : Incipiu.nl salutalioncs ad summwm Pontificem. 

Sanctissiiüo etc. Solche praecepta artis dictandi werden auf S. 3, und S. 19 bis 38 fort­
gesetzt. S. 20: Incipiunt salutationes ad personas secularcs, et primo ad imperatorem et 
regem Romanorum (dieser ist hier noch Heinrich VII (j‘ 1313), weil der orthodoxe Sammler 
Ludwig den Bayer wahrscheinlich nicht anerkannte) ; dann D. Johanni inelyto regi
Boemiac et Polcniae, — somit wäre die Compilation noch vor dem Jahre 1335, in welchem
K. Johann auf den polnischen Titel verzichtete, zu Stande gekommen. S. 22: Incipiunt quaedam 
exordia ad formandas pelitiones secundum usum modernorum ad reges et principes et nobi- 
les etc. S. 28: Incipiunt conclusioncs ad reges et principes etc.

S. 1 füllt die spätere Formel einer Leibrentenverschreibung aus, für einen Abt Hynek 
in Mähren, der anno domini 1351 quarta feria in festo penteconsten seiner Würde entsagte. 
Der damals lebende fundator praecipuus des nicht genannten Stiftes war Dominus Henricus 
de . . Dem Rcsignanten wurden jährliche neun Mark in vero censu, 64 grossos pro marca
computando, verschrieben, die Hälfte zu Georgi, die andere zu Michaelis zahlbar; dazu 
duplex praebenda in pane, cerevisia et pulmenti pittantiis und duae mensurae vini täglich, 
freie Wohnung im Kloster, der Rang gleich nach dem Prior, und eine Bekleidung, ähnlich 
der des Priors, zugesichert.

S. 4. Imperator (Karolus IV) ad dominum Apostolicum. Cum religiosus . . abbas 
monasterii Poinukcensis — adjutorio nostro quoddam hospitale pro consolatione pauperum 
infirmorum ibidem in suo monasterio fundare proponat, — Sanctitati Veslrae attento Studio 
supplicamus, quatenus contemplatione nostri dimembrationem quarumdam parqchialium eccle- 
siarum, puta ibidem in Pomuk et in Planitz, — admittere dignemini et — conlirmare, ut

IV . D as Fcrmelbttch des Stijles Osek.
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reditus seu-proventus, qui ultra congruam sustentionem rectorum superhabundare poterint, 
dictó hospitali et infirmorum pauperum usibus applicentur. —

Ebdas. Der Kaiser bittet den Papst, er möchte die von demselben gemachten Vor­
behalte (reservationes) zur Besetzung erledigter Abteien in Böhmen wieder aufheben, und die 
etwa bereits erfolgten Ernennungen von Ausländern zu geistlichen Beneficien daselbst (pro­
visiones) widerrufen. (S. Beil. N° ± 0 9 .)

S. 5— 10 sind allgemeine Formeln zweiter Classe, meist in Klostersachen, wobei 
Pomuk öfter genannt wird.

Aus den Format visiCalionis* S. 11—16 ergibt sich, dass das Kloster in Pomuk eine 
filia des in »Ebera,« das in Saar in Mähren eine filia von Nepomuk, ferner die von Golden- 
kron, Münchengrätz und Welehrad filiae von Pias gewesen sind.

S. 18 ist eine später eingetragene ganze Urkunde, worin Abt Nicolaus von Pias, als 
visitator und pater akhas von Goldenkron, die nach Abt Heinrichs Tode geschehene Wahl 
des bisherigen Priors, Gerhard von Borken, zum Abt von Goldenkron bestätigt, 1370, 
2 Januar.

S. 37 ist eine Formel zum Lobe des königl. Generalcapitäns Ulrich Pflug von Rabslein, 
an K. Johann: Ad honorem dci et vestri magnifici nominis ad gloriam et decorem, Maj. Vestrae 
alacris devotionis studio duximus declarandum, quod D. Ulricus dictus Pflugo, -ex commis- 
sione vestrae rcgiae polentiae protector noster et defensor, commissum sibi officium strcnue 
cxsequens, nos ceterosque sibi commissos felicis protectionis regimine protegit et defendit, 
contra dissipatores pacis servato juris ordine rigide saevieitdo, vestrum honorem et regni 
ulilitatetn custodiens sollicite et atiente. Unde de salutiferae pacis respiramine et multiplico, 
(sic) promolionis, quibus ipso propitio gloriamur, ipsum dominum, imo potius Vestram Excel- 
lentiam apud regem rcgum allis laudum praeconiis collaudamus.

Von V. 39 an folgen Formeln zweiter Classe, aus welchen fast nichts zu schöpfen 
ist: libertates regales, rex vel princeps petit religiosos ut orent pro eo, responsiones religio- 
sorum, Romanorum rex ad Lombardos (S. 42), preces primariae, secúndame, tertiae, quartae, 
legitimado u. dgl. Viele betreffen deutsche, jedoch nur allgemeine Verhältnisse.

S. 52 kommen interessante drei Formeln vor, die sich auf die im J. 1274 zwischen 
Rudolf von Habsburg als röm. König und K. Ladislaw von Ungarn eingeleiteten Verhandlungen 
zur Vermählung des Prinzen Andreas von Slawonien und Kroatien mit einer Tochter Rudolfs 
beziehen. (S. Beilage Nr. ± 1 9 , ± 1 3 , ±±±.)

S. 53. Forma comprcmissi (sic.) Nos fr. E(verhardus) dictus abbas in Pomuk, arbi- 
trator seu amicabilis compositor per discretum virum Andream plebanum de Planitz ex Una 
et suos paroebianos cives ibidem concordiler electus parte ex altera, super lite et contro­
versia , quae occasione quarumdam decimarum et etiam agrorum inter partes jam dictas ver- 
tebatur, praehabito virorum proborum consilio, ex vigore compromissi in nos facti taliter 
diffinimus, ordinamus et inviolabilitcr observan praecipimus, videlicet quod plebanus dictae 
ecclesiae de quolibet laneo annuatim quintam mediam tinam percipiat pro decima triplicis 
grani subnotati, seil, alteram mediam tinam siliginis, et alteram mediam hordei totidemque
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avenae; ad quaram quidem decimarum solutionem praedictos homines de Planitz eidem ple­
bano Yolumus sine contradictione obligan, et eum nihilominus eadem contentari. Praeterea 
medietatem agrorum, ad communitatem eorum hominum prout comperimus pertinentium, quam 
idem Andreas pro se et sua ecclesia usurpaverat, eidem non ex jure, sed de gratia, pro se 
et sua ecclesia antedicta ad vitae suae témpora addicimus praesentibus tantummodo habendam, 
tenendam et possidendam ita, ut post ipsius Andreae mortem vel mutationem localem, si con- 
tigerit, praedicti agri sine contradictione qualibet ad communitatem saepe diclorum hominum 
de Planicz iterato totaliter et libere in perpetuum revertantur. In cujus rei ceritudinem et 
evidentiam sigillum etc.

S. 54: Nos Vulflinus judex in Pomuk, Albertus faber u. s. w. cives et scabini ibidem, 
bestätigen einen Vertrag zwischen dem Stifte Pomuk und ihrem Mitbürger Mach über zwei 
Höfe, einen in Pomuk und einen in dem Dorfe Tripsicz.

Ego Conradus dictus Auwer, civis in Verona — nimmt die bei Beraun gelegenen 
Besitzungen des Pomuker Stiftes gegen zwölf Schock jährlichen Zinses in Pacht. Da dieser 
Vertrag vom nobilis vir D. Ru(sso) de Luticz, subcamerarius regni, besiegelt wurde, so ge­
hört er in die Zeit zwischen 1344— 1356.

Nos Sighardus filius düi Phi. de Budeslawicz et Wigna conjuges — recepimus a convenlu 
Pomukcensi tertiam partem villae dictae Smolecz, cum ómnibus suis juribus et pertinentiis, 
secundum quod eandem tertiam partem apud D. Bohu. de Sweradicz rite et rationabiliter com- 
paraverunt, ad mei Sighardi antedicti vitae témpora quoad usufructum tantummodo habendam 
et tenendam; — et in recompensara — donamus et olTerimus — monasterio de Pomuk eam 
tertiam partem, quam nos titulo proprietatis in supradicta Smolecz habemus et possidemus, — 
illico postquam nos ambo volente deo mortis debitum persolverimus u. s. w.

S. 55. Nos Nicolaus de Zinkaw, decanus Glatoviensis, et Theodericus de Horsow eccle- 
siarum plebani, electi arbitratorcs et amicabiles compositores a D. Everhardo abbate et con- 
ventu Pomukcensi ex una, et Ottone plebano ecclesiae in Wirzan parte ex altera, super lite 
et controversia de quibusdam decimis et aliis libertatibus — sentcntiamus — u. s. w.

S. 56. Ego Sobhardus de Zinkaw — vendidi legitime — Everhardo abbati et con- 
ventui Pomukc. — hereditatem meam liberam in Zinkaw, quam tenet et colit Jacobus homo 
meus, singulis annis LXXXII grossos Pragenses pro censu solvens. — Fidejussores posui D. 
Ulricum patrem meum, Proscium et Nepronem fratres de Letyn manu indivisa — u. s. w.

S. 57. Ego W. de Junin — cum conventu monasterii Pomukcensis hereditatem meam 
et bona dicta Jawor prope villam ipsorum dictam Sborowicz sita — pro hereditate et bonis 
ipsorum dictis .t. modo debito commutavi — u. s. w. ‘

S. 59 — 64 folgen wieder einige Vorschriften der Ars dictaminis mit kleinen allge­
meinen Formeln.

Zweite Abtheilung. (S. 65 — 88.)
Num. 1 S. 65. Rubncai »Abbas Aulae regiae (Johannes), obtenta licentia imperatoris 

(Karoli IV) et visitaloris, supplicat papae (Innocentio VI) pro licentia sua, quod pro utilitate 
sui monasterii possit alienare expressa bona« (Landsberg etc.) S. d.
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Num. 2, S. 66. Rubr. »Imperator scribit papae pro licentia obtinenda« (videlicet ut 
liona de Landesperg, quae sunt de proprietate monasterii Aulae regiae prope Pragam ord. 
Cisterc. licite possint pro bonis aliis permutan). Dat. Nuremberg, XII die mensis Juin, reg- 
norum nostr. Rom. anno décimo et Boemiae nono, imperii vero primo (1355).

Num. 3. Imperator scribit cardinalibus (Ostiensi, Boloniensi, D. Albo¿ Petragoricensi) 
in eodem negotio. Dat. ut supra.

Num. 4, 5. 6T. Johannes episcopus Lutomusslensis Johanni abbati et conventui monasterii 
Aulae regiae pro castro eorum Landesperg ac oppidis muratis et non muratis, utpote Landes- 
crona, Wilhelmswerde, Tribovia et Gabilona, nec non villis campestribus Woitsdorf, Jans- 
dorf, Weitprehsdorf, Rufa aqua et aliis omnibus, quae ad idem castrum ab anliquo spectasse 
noscuntur, in pcrmutationem dat villam suam Swol, nupcr a Heinslino Meinhardi cive Pra- 
gensi emptam, et villam Ranschaw ad mensam episcopalem spectantem, item annuum censum 
tOO in villis suis Ugezd et Ossek etc. Dat. Pragae, 1358, die 26 Januar. — Cui contrac- 
tui consèr.SUm praebet Arnestus archiepiscopus Prag; 1385, VII kal. Febr.

Num. 5, pag. G9. Idem episcopus censum annuum 100 sexx. priori diplomate in villis 
suis Ugezd et Ossek assignatum infra decem annos ad alia loca monasterio viciniora sese 
translaturum esse promittit. Dat. ibid. eod'. die.

Num. 6, pag. 70. Karolus IV. imp. ratum habet, quod monasterium Aulae regiae 
nuper emit »a nobili Boczkone de Kunstat, domino castri Podiebrad, pincerna et familiari 
nostro, villam VVelyn, quae ad praefatum castrum Podiebrad, ab anliquo spectavit;« — »et quia 
supradictum castrum Podiebrad cum otnnibus suis pertinentiis in causa cujusdam utilis permuta- 
tionis a regno et corona Boemiae, bona et suificienti deliberatione regis, principum et baronum 
regni piaedicti, ad nobilem quondam Hinconem de Ziehen soccrum died Boczkonis rite tran­
smit, et ob hoc a nobis, nec non heredibus et successoribus nostris Boemiae regibus et 
cjusdem regni corona, in feodum dependet,« — nos — supradictum contractual approbamus 
et confirmamus, »sic quod praefata villa Welin — ad nulla penitus servida realia vel perso­
nalia praeterquam ad solutionem bernae regalis quomodolibel teneatur« etc. Dat. Pragae, 
1358, indict. XI, IV. nonas Oct. r. a. 13, imp. 4°.

Num. 7, pag. 72. Mathias Tribuniensis episcopus Johanni episcopo Lutomysslensi, 
fratri suo germano, potestatem dat, villam suam Swol in via permutadonis bonorum in Lan­
desperg monasterio Aulae regiae assignandi. Dat. in Muta, in vigilia S. Martini 1357.

Num. 8, pag. 72. Karolus IV. Imp. concedit Matthiae episcopo Tribuniensi, »quod 
possit emere precarias pro 100 sexx.,« i. e. »ut bona, census seu reddilus annuos usque 
ad summam 100 sexx. gr. den. Prag, in regno nostro Boemiae super villis, allodiis, praediis, 
araturis etc. comparare possis et emere et ad usus tuos alque tuorum habere libere et tenere« etc. 
Dat. in Policz, 1356, indict, nona, kal. Jul., r. a. 10, imp. 2.

Num. 9, pag. 73. Karolus IV imp. monasterio Aulae regiae confirmât privilégia prae- 
dccessorum suorum

a) Wenceslai Boh. et Pol. régis, dd. Brunnae, 1304, XII kal. Jun., indict. 2*, r. a. 8 et 4.
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b) Johannis Boh. et Pol. régis, sacri imperii citra montes vicarii gener. et com. Lucenburg., 
quo ipse literas Wenceslai praecedentes confirmayerat. D. Pragae, VIII kal. Sept. 1311, 
r. a. 1°. Diploma Karoli datum est Pragae, 1355, ind. VIII, V kal. Oct., r. a. 10, 
imp. 1°.

Num. 10, pag. 76. Karolus IV imp. monasterio Aulae regiae confirmât diplomata
a) Johannis Boh. et Pol. regis etc. patris sui, dd. Tust, 1331, XI kal. Sept., quo Ule mona- 

sterimn illud seu homines et bona ejus quaelibet »ab omni collectarum, taxationum, 
talliorum, impositionum, concessionum et dationum onere, sola damtaxat excepta collecta 
bemae regalis, si quam regno nostro communiter imponi per nos ■ contigerit, in recom- 
pensam danmorum nec non pro remedio peccatorum nostrorum et salute animae 
darae memoriae quondam dominae Elizabeth Boem. et Pol. reginae ac Luc. comit. 
conthoralis nostrae carissimaeu libertavit et exemit perpetuo.

b) Johannis Boh. & Pol. regis etc. dd. Pragae, IV idus Sept. 1332, quo Petro abbati et 
conventui Aulae regiae licentiam concessit, »quod ipsi in regno nostro ubique tarn per 
Boemiam quam per Moraviam hereditates et posse ssiones pro ipsis a cujuscunque con- 
ditionis hominibus possint emere, aut pro emendatione status sui eas vendere, aut here­
ditates pro hereditatibus commutare, prout eis videbitur expedire; praesertim gratiam 
conferimus hanc eisdem, ut testamenta a quibuscunque tarn yivis quam defunctis de- 
beant recipere pro se et tenere, seu in rebus mobilibus yel immobilibus ista fiant«.

c) Ejusdem régis dd. Pragae, XVII kal. Sept. 1316, quo eidcm monasterio gratiose concedit 
et favet, »ut res in blado, yino et aliis ipsi monasterio in bonis ipsius monasterii pro- 
venientes in domo seu curia sua, quam habent et habere noscuntur libera(m) in majori 
civitate nostra Pragensi, pro necessitate ipsius monasterii et personarum in eo pro 
Christo degentium, aliis vendere et in utraque civitate Pragensi pro necessitate ipsius 
monasterii et personarum ejus ea quibus indigent emere licite et ad ipsum monasterium 
per aquam yel terrain ducere sine cujuslibet solutione telonii perpetuo valeant.«

Quibus quidem privilegiis confirmatis Karolus imp. ipse novas quasdam immunitates 
adjicit. D. Pragae, 1355, ind. VII, V kal. Oct. r. a. 10, imp. 1°.

Num. 11, pag. 79. Karolus IV imp. confirmât literas Johannis Boh. régis, patris sui, 
eidem monasterio datas (Parisius, 1340 dominica Laetare), quibus illud a summa pecuniae 
propter creationem novi abbatis sibi solvendae liberum declaraverat. Dat. Pragae, 1355, ind. 
VIII, V kal. Oct. r. a. 10, imp. 1“.

Num. 12, pag. 79. Karolus IV imp. »libertat abbati Aulaeregiae domum suam in 
majori civitate Pragensi ab omni impositione, et res sibi comparandas yel vcndendas sine 
teolonio.« Dat. Pragae, 1355, ind. VIII, IV“ kal. Nov. r. a. 10, imp. 1°.

Num. 13, pag. 80. Karolus D. Regis Boemiae primogenitus, marchio Moraviae, »ad 
volivas inclyti principis D. Kazimiri Poloniae régis, fratris nostri carissimi, precum instantias,«— 
bona monasterii Aulae regiae videl. Castrum Landesperg et civitatem Landescron libertat, 
alienationem villarum Banes et Bela per patrem suum factum revocat etc. Dat. Pragae, in 
die beatorum Felicis et Adaucti martyrum 1341.
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Num. 14, pag. 81. Karolus IV Rom. <fc Boh. rex confirmât monasterio Aulae regiae 
eadem diplomata, quae jam supra Num. 9 pag. 73 recitata fuere. Dat. Pragae 1350, ind. 
III, IVo idus Mardi, r. a. 4 o.

Num. 15, pag. 83. »Narratur commissio, quae conlirmatur per Imperatorem.ee Auf 
die Bitte des Königsaaler Abtes Johann, befahl Karl IV dem Karlsteiner Burggrafen Vitus de 
Bytow die Gränzen zwischen dem königlichen Walde Burda (Brdy) und den Besitzungen des 
Stiftes zu bestimmen; der Burggraf beging daher mit den königlichen forestarii oder silvani 
und mit andern Betheiligten diese Gränze (am Bache Tfemesnice, der von Klinec nach Wsenor 
in die Mies fliesst), und stellte darüber eine Urkunde aus dd. 1356, in vigilia purificationis 
b. Mariae virg. Diese inserirte Urkunde bestätigt der Kaiser durch einen Majestätsbrief dd. 
Pragae, 1356, VIII idus Apr. r. a. 10 et imp. 1.

Num. 16, pag. 85. »Narrantur limites et metae, quae per imperalorem confirmantur.« 
Die Urkunde über eine ähnliche Gränzbestimmung, welche auf Karls IV Befehl »Nos Thobias 
de Bechyn dictus de Kemnitz, Buslaus de Scereticz, Heroldus de Czenor <fc Blahuta de 
Swynars« in Verbindung mit dem próvido viro Wankone, castri Pragensis subburgravio, anno 
dom. MCCG quinquagesimo, fer. II in festo pentecostes, vorgenoinmen hatten, wird durch 
einen ähnlichen Majestätsbrief dd. Pragae, 1350, indict. III, XVII kal. Jul. r. a. 4 bestätigt.

Num. 17, p. 86. Karolus D. Régis Bohemiae primogenitus, marchio Moraviae, mona­
sterio Aulae regiae, (quod ad talem devenerat inopiam, ut sibi de necessitate tandem con- 
ventus dispersio, ex vorágine debitorum, quibus erat oppressum, immineret), abbate ejus D. 
Petro et conventu supplicante, mille sexagenis gr. Prag, de propria sua pecunia mutuo datis 
succurrit; »pro qua quidem pecunia nobis crucem ipsorum auream per — D. Wenceslaum 
quondam Boh. & Pol. regem, avum [nostrum — eis donatam, et castrum eorum Landes- 
perg — nomine pignoris ad quinquennium obligarunt;« promittit insuper eidem monasterio 
quotannis 200 sexx. gr. se soluturum esse , quousque praedictum castrum in sua retinuerit 
polestate. Dat. Coloniae super Albea, 1338, fer. tertia post Assumpt. b. Virg.

Num. 18, p. 87. Johannes abbas <fc conventus monasterii Cedlicensis monasterio Aulae 
regiae vendunt 6 sexagenas gross. Prag, redditus annui in villa sua Weyslawicz pro 60 sexx. 
eisdem plene persolutis. Dat. 1359, die Convers. S. Pauli.

Dritte Abtheilung. (S. 89 — 114.)
Num. 19, p. 89. »Rex Angliae (Eduardus III) supplicat papae (Clementi VI) pro re- 

laxatione dignilatum sui regni,« dd. Westimonasterium die Sept, (sic) anno regni nostri Fran- 
ciae quarto.

Num. 20—21, p. 90—91. Kaiser Ludwigs zwei Briefe an Papst Clemens VI und an 
das Collegium der Cardinäle, dd. Lanczhut, 20 Sept. 1343, welche Raynaldi zum J. 1344 
anführt.

Num. 22, p. 91. Philippus »rex Franciae Ludovico imperatori juramento astringitur 
astare et ipsum juvare,« dd. apud Boscum, die XV Martii ann. MCCCXL. Eine wichtige, bis 
jetzt, wie es scheint, ganz unbekannte Urkunde, worin K. Philipp sich verbindlich macht, an
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des Kaisers Aussöhnung mit dem Papste treulich zu arbeiten, und fortan auf Zeit Lebens 
vollkommene Freundschaft mit ihm zu pflegen. (S. Beil. N° 151.)

Num. 23, p. 92. Karl IV klagt, noch als römischer König, dem Abt von Cisterz, 
dass die Aebte seines Ordens in Böhmen in ihre Klöster keine Böhmen, sondern nur fremde 
Personen aufnehmen wollen. fS. Beil. N° 1 6 1 ,J

Es ist auffallend, dass auch Karl IV, so wie vor ihm Otakar II, eine so ungerechte 
Zurücksetzung seiner Landsleute im eigenen Lande zu rügen Anlass fand. (Vgl. Beil. 55.)

Num. 24, p. 93. Karl IV an den Abt von Premontre: er klagt über die Unordnungen, 
welche in den böhmischen Klöstern des Prämonstratenserordens eingerissen wären, propter 
inordinatos et inprovidos visitatores et ipsorum multiplices negligentias, und ersucht ihn, den 
Propst von Chotesow zum Generalvisitator seines Ordens für Böhmen zu ernennen. (Formel, 
ohne Datum.)

Num. 25, p. 93. Erzbischof Ernest an den Abt von Cisterz: dieselbe Klage, wie Num. 
23: Abbates et praelati monasteriorum et ordinis praemissorum, veluti beneficiorum immemores 
praedictorum, sperncntes nobilium et baronum filios ac reliquos regnicolas in monachos 
suorum monasteriorum recipere atque fratres, aliarum nationum homines et personas ad eadem 
monasteria recipiunt et assumunt, pro excusatione sua quandam, quae dici debet potius cor- 
mptela, consuetadinem praetendentes, vigore cujus ad rcccptionem dictorum regnicolarum 
minime tencantur etc. Dat. die 20 mensis Julii s. a.

Num. 2G—28, p. 91—95. Arncsti archiepiscopi Prag, triplices literae pro Bohuslao 
(Buscone) Lconardi canonico Prag, et Nicolao diclo Hglubec vicario archiep., rcctoribus operis 
novae fabricae ecclesiae Pragcnsis, quibus cos tamquam collectorcs et distributores pecuniarum, 
pro fabrica cadem a Christi fidelibus collatarum, computatione ab iis recepta, absolvit, eis 
facultatem confcrt censuris ccclcsiasticis animadvertendi in cos, qui circa pecunias easdem 
negligentias aut fraudes commiserint, demumque annuatim 20 sexagg. gr. de proventibus 
iisdem pro mercede statuit. S. d.

Num. 29, p. 95. Amestus archiep. Prag, »ac collector decimae papalis per sanctissimum 
D. dementem pp. VI per triennium contra Thincos (sic) instauratae et — D. Karolo Rom. 
et Boem. regi — per regnum Boemiae datae et concessae« — »recognoscit, se recepisse com- 
putalionem et rationcm de collecta decima papali.« (S. d.)

Num. 30, p. 96. Karolus IV »congregat reliquias de diversis parlibus, quas Pragam 
honeste transmittit.« Die bei Pessina S. 461 abgedruekte Urkunde.

N. 31, p. 97. Karolus IV scribit, se pridie festi Epiphaniarum Mediolani in ecclesia 
S. Ambrosii corona ferrea coronatum esse. Dat. Mediolani, 9 Januarii, r .  a. 9. (S. Beilage 
N° 1 7 0 .)

N. 32, p. 97. »Ludovicus imperator scribit D. Karulo (»qui se gerit marchionem 
Moraviae«) literam magnae irrevercntiae.» Der von Pelzel im Urkundenbuche zu Karl IV 
S. 39 abgedruekte Brief vom 7 Januar 1347. Karls Antwort darauf (dd. 10 Febr. 1347) be­
findet sich nicht dabei.

Num. 33, p. 98—100. »Tribunus (Cola di Rienzo) scribit imperatori (Karolo IV), quod
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post praesidentiam suam reipublicae et statum magnificum recesserit in heremum, ubi ipsum 
accessit quidam frater nomine Anglus,qui sibi multa praedixit de reformatione ecclesiae, quae 
omnia refert imperatori, ipsum persuadens, quod Romam vadat, ubi ipsum vult perducere et 
totum populum sibi subjugare.« In Pelzeis Urkundenbuche S. 208, und in Fel. Papencordts 
»Cola di Rienzo u. seine Zeit,« (Hamb. 1841), S. XXVI—XXIX gedruckt.

Num. 34, p. 101. »Imperator (Karolus IV) persuadet Tribunum, quod non credat 
dictis heremitarum, quia superstitiosum est.« Bei Pelzel S. 211, unvollständig, bei Papencordt 
S. XXXVIII vollständig abgedruckt.

Num. 3S, p. 102. Tribunus (Nicolaus Severus et Clemens etc.) scribit principibus Italiae— 
über seine Erhebung in Rom. »Dat. in capitolio Urbis, die VII mensis Junii, ibi regnante 
justitia recto corde«. Das bekannte öfter gedruckte Schreiben. (Vgl. Papencordt, S. 100, Note.)

Num. 36, p. 104. Frater Geraldus patriarcha Antiochensis hortatur Karolum IV »per 
modum sermonis, ad timorem Dci et virtutes morales.« Dat. in Podicalco, Avinion. dioc., die 
V Febr. 1347.

Num. 37, p. 108. Karolus IV Rom. et Boem. rex »scribit mortem Ludwici Imperato- 
ris suis civitatibus.« S. Beilage 1 3 9 .

Num. 38, p. 108. »Imperator facit principes — ad nuptias suae filiae invitari.« — 
Eigentlich eine Stcuerausschreibung durch Böhmen, um die Vermählung seiner Tochter Ka­
tharina mit Herzog Rudolf von Oesterreich, zu welcher ausser vielen Fürsten, auch die 
Könige von Ungarn und »Krakau,« der Markgraf von Meissen u. s. w. geladen waren, mit 
angemessener königlichen Pracht feiern zu können. S. Beil. 1 6 3 .

Num. 39, p. 109. »Papa scribit populo Romano per cxcmpla, dcleslando praesiden­
tiam Ludvici Impris, et D. Karolum imperatorem (sic) commcndando tamquam verum.« 
Eigentlich das von Raynaldi zum J. 1347, §. 17—19 angeführte Schreiben Clemens VI an 
die Römer, über Cola di Rienzo, vom Dec. 1347, hier mit dem bei Raynaldi fehlenden An­
fang , aber am Ende unvollständig.

Num. 40, p. 111. »Episcopus (Erzbischof Ernest von Prag) propter contumaciam ex- 
communicat, ammonitionc canonica praemissa,« dd. 13b4, die 13 Maii. Wegen des Bruchs 
eines nicht näher bezcichnetcn, seit drei Jahren über das Frauenstift zu St. Georg verhängt 
gewesenen Interdicts.

Num. 41, p. 112. »Episcöpus.. . rescribit papae, quod annuos redditus singulorum 
beneficiorum suae ecclesiae propter diversa non possit scribcre.« Eigentlich ein Schreiben 
Karls IV an den Papst, dass die von ihm verlangte Uibersicht der Einkünfte sämmtücher 
geistlichen Beneficicn des Secular- und Regularclerus in Böhmen und Mähren nicht geliefert 
werden könne, dass aber die ordentlichen Zehnten an die apostolische Kammer von den­
selben redlich gezahlt werden; der Papst möchte von seinem Verlangen abstehen u. s. w. 
(S. Beil. N° 1 6 3 .)

Num. 42, p. 112. Nicolaus Laurentii, civis Romanus, »exislens in tribulatione (im Kerker 
zu Raudnitz), desiderat liberari.«
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Num. 43, p. 113, »Tribunus se humiliat D, Cancellario imperatoris.« Desselben Cola 
di Rienzo Bittschreiben an den Kanzler Karls IV, Johann von Neumarkt. Beide Briefe, 
welche bei Papencordt fehlen, sind blosse Phraseologieen, ohne historischen Inhalt.

Nanu 44 and 45, p. 113—114. Zwei Bittschriften der Mansionarien von Prag an Karl 
IV, in unbedeutenden Privatangelegenheiten.

Vierte Abtheilung.
S. 115 bis 120 und 125—126 befindet sich eine Anweisung zur Ars dictaminis, aus 

dem Schlüsse des XIII Jahrh., mit eingewebten Beispielen einzelner Briefe. Der Anfang des 
Aufsatzes steht S. 125: Epistolare dictamen est fulüciens et conveniens prosaica itemque 
scripta perfectarum orationum congeries, tum expresse persuadens , tum tacite semper affectum 
denuntians. Zu. Ende der Seite 126 fangt der Absatz »De verborum exornationibus« an, 
welcher auf S. 115 unmittelbar fortgesetzt wird. S. 115—116 kommen, zwei Briefe vor, die 
auf sicilianische Angelegenheiten Bezug haben. Es sind wohl dieselben, welche Dolliner in 
seiner Einleitung zum Codex epistolaris Primislai Ottocari II Boh. regis (Viennae 1803) Seite 
VII erwähnt, da sie dieselben Ueberschriften haben: »Rex comminatur quibusdam civibus, 
qui accusati fuerant, quod contra ipsum proponerent rebcllare,« und wieder »Praefati cives 
regi suadent (hier im Texte »domino C. illustri regi Siciliae«), quod eorum non credat de- 
tractoribus« u. s. w. S. 117 sind einige Briefe K. Otakars II von Böhmen, welche auch 
schon Dolliner aus dem Codex der Wiener k. k. Hofbibliothek edirt hat, und zwar Num. 
XVI, XVII, XLVII und XXXV, mit unerheblichen Varianten. Das Uebrige, was nachfolgt, 
ist für Böhmen ohne Werth. Auf S. 121—124 steht eine Vita sancti Albani martyris, welche 
mit den Worten anfangt: »Erat olim in partibus Aquilonis homo potens et nobilis,« und 
schliesst: »et super nivis albedinem dealbari.« Eine unnatürliche Geschichte, die angeblich in 
Ungarn spielt, wo eine und dieselbe Person Gatte, Sohn und Enkel zugleich gewesen seyn soll.

Das vom Buchbinder dem Bande beigefügte Vorsetzblatt ist gleichen Alters und In­
halts, wie die vierte Abtheilung, und es finden sich darauf, unter anderen, Otakars II zwei 
Briefe, welche Dolliner unter Num. VII und XXI anfuhrt. Dolliners Text kann daraus an 
mehren Stellen verbessert werden.

F. Das Fcrmelbueh des Stiftes Wilhcring.

V.
Das Formelbuch des Stiftes Wilhering.

ine Handschrift auf Papier in Quart, von 292 Seiten, aus der zweiten Hälfte des 
XIV J a h rh u n d e r ts ,  mit der neuen Ueberschrift »Codex epistolaris MS. sec. XIV,« und der 
allen, auf dem ersten Blatt befindlichen: »Formularius diversorum dictaminum.« Sie wurde
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von dem hoch würdigen Abt des Stiftes Wilhering in Oberösterreich, Hm. Johann Bapt. 
Schober, der königh böhm. Gesellschaft der Wissenschaften zum Gebrauche auf einige Zeit 
nach Prag geliehen.

Der ganze Codex enthält nur Formeln, jedoch in drei Abtheilungen, von etwa vierer­
lei Hand geschrieben. In der ersten Abtheilung (S. 11— 93) sind vorzugsweise Bohemica 
von und unter König Johann und Bischof Johann von Prag; in der dritten Abtheilung (S. 
118—292) vorzugsweise Austriaca und Salisburgica, meist vom Erzbischof Friedrich von 
Salzburg; in der zweiten (S. 94 — 117) kommen grösstentheils Formeln zweiter Classe vor, 
aus welchen nichts für die Geschichte zu schöpfen ist. Seite 1—7 steht Clementis pp. V bulla 
de anno jubileo Romae celebrando s. d.\ Seite 8—10 sind leer gelassen.

Seile 11—12 steht das Notariatsinstrument über einen am 22 Juli 1336 zwischen 
den Klosterfrauen bei St. Maria Magdalena unter dem Laurenzberge (in Prag) und deren 
Propst vermittelten Vergleich. (S. Beilage 3147 .)

S. 13—18. Acta in causa litis exortae inter Bartholomaeum Gerlaci, canonicum Pra- 
gensem et Saccensem, cui Benedictus pp. XII praebendam in ecclesia Pragensi, per mortem 
olim Meinhardi canonici vacantem contulisse dicebatur, et D. Bertholdum de Lipa, praepositum 
Wyssegradensem et canonicum Pragensem, qui hanc donationem impugnabat per procurato- 
ren suum Henricum juris peritum de Praga. Executor gratiae a papa dcputatus fucrat Johannes 
episcopus Werdensis; subexecutores ejus Petrus decanus Wyssegradensis, Bemhardus prac- 
positus Boleslaviensis et Johannes canonicus Prag, ds Wyssegr. et plcbanus S. Nicolai in 
Pragensi civitate majori. Sententia lata ab executore: Avinionc, 25 Oct. 1336.

S. 18—24. Processacten über das Patronatsrecht der Kirche zu Ilawran (im Saazer 
Kreise), vom J. 1337 und 1338. {Vgl. Beilage N° 1 4 9 .)

S. 25. Martini presbyteri et plebani de Sluch protestatio contra Thomam archidia- 
conum eccl. et olKcialem curiae Pragensis, quod in causa Martini de PofieC judex ejus esse 
non possit (s. d.)

S. 26. Protestatio et appellatio plebani de Altovado in causa fumalium, 18 Jan. 1339. 
S. Beil. N° ISO.)

S. 27—28. Acta litis anno 1338 exortae inter Galluin achidiaconum Gradicensem in 
ecclcsia Pragensi, et priorissam (Selescam) et conventum monasterii S. Georgii ante Grecz 
super Albeam ordinis Praedicatorum, de bonis quibusdam (non expressis) ab archidiaconatu 
alienatis. Iudex a sede apost. deputatus fuit Predbor abbas Bfewnoviensis.

S. 33—44. Umständliche Processacten von den Jahren 1310 und 1333, zwischen dem 
Pfarrer von Biehaf und dem Kreuzherrenstifte von Zderaz, wegen des Kirchenzehends im 
Dorfe Chotieticz (jetzt Chotesice im bydzower Kreise), welchen jener Pfarrer ansprach {S. 
Beil. 1 3 2 ). Unter den Allegaten findet sich S. 41 — 42 auch eine falsche Urkunde von K. 
Pfemysl Otakar I, vom 26 Sept. 1199 (S. Beilage N° 111). Genannt werden in den Acten 
als Betheiligte am 19 Oct. 1333: frater Philippus praepositus ac canonicus Hierosolymitanus, 
Ilenricus prior, Johannes plebanus S. Wenceslai prope Sderas, Duchoncius plebanus S. Cie-
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mentis de Buben etc., Bohuta archidiaconus Kurimensis et officialis curiae Pragensis; .  . plebanus 
S. Adalberti »in suburbio Zderaziensi,« u. a. m.

S. 46—- 77 stehen 109 Formeln von Urkunden, welche meist Bischof Johann von Prag, 
Bohuta sein ofücialis curiae und Andere, in Kirchenangelegenheiten erlassen haben, mit Unter­
drückung sowohl der Namen, als der Daten, grösstentheils ganz unbedeutend. Bemerkens­
werth scheinen folgende

Ä° 15, p. 48. Johannes dei gratia Pragensis episcopus discreto viro H. decano salutem 
in domino. In virtute sanctae obedientiae tibi mandamus fimiiter injungentes, quatenus omnia 
jura archidiaconalia a subditis tui decanatus, quae in conversione S. Pauli dari consueverunt, 
cum exacta solertia exigas et requiras, et ipsis recollectis, Paulo vestro vicearchidiacono 
studeas integraliter assignare. Rebellium vero contradictorum ecclesias auctoritate nostra 
ecclesiastico subjicias interdicto, et alias sententias, contra eosdem proccssurus (sic).

N° 20. p. 48 — 50. Vollmachtsbrief für Paulus de Kladna, Pragensis canonicus, und 
Podiva plebanus ecclesiae in Keblow, von einem Wysegrader Canonicus »H. natus H. dicti de 
Lapide« am 14 Juni 1330 zu Avignon ausgestellt, ad persequendum gratiam apostolicam sihi 
factam de canonicatu et p'raebenda ecclesiae Wy ssegradensis. Dat. Avinionis, in hospitio habi- 
tationis vener. viri D. Galli archidiaconi Gradicensis. Prag. dioc.

iV0 21, p. 50. Hinco dei et apost. sedis gratia Olomucensis episcopus, conservator 
privilegiorum ordinis fratrum minorum per sedein deputatus eandem, ernennt Di. praepositum 
et Thomam archidiaconum Prag, ecclesiae zu seinen Stellvertretern in der Prager Diöcese.

A'° 28, p. 51. —■ Nos Johannes Prag, episcopus, — ad generale concilium ad Viennam, 
(quo) per sanctissimum in Chr. patrem et dominum nostrum, D. papam V""1 sumus per 
obedientiam evocati, proficisci et procederé intendentes, si nobis humaniter aliquid eundo, 
stando vel redeundo, deo permútente contingeret, honor, cl discretos viros, ecclesiae 
nostrae archidiaconum, fratrem II. nec non . . decanum nostrum in ipsa ecclesia vicarium, 
de volúntate et assensu dominorum Petri et . capituli Pragensis, executores ultimae 
voluntatis nostrae, quam eis secrete et sigillatim (sic), constituimus per praesentes.

A'° 34, p. 53. Schreiben des Bischofs Johann an die Archidiaconate Wegen der an 
den Erzbischof von Mainz zu entrichtenden Visitationstaxen, s. Beil. 1 3 0 .  Dasselbe Schreiben 
kömmt unten pag. 88, num. 274 noch einmal vor.

N° 37, p. 53 sq. Johannes etc. . decano salutem. Quia sicut nobis exposuisti, multi, 
qui in decanatu tuo consistunt, nostros decimales sive fuñíales denarios non solvunt, nec cu- 
rant solvere, quantumcunque rigide moneantur: quapropter ne sic per taliüm inobedicntiam 
nostra jura remancant insoluta, ut illos omnes, qui nostros decimales sive fumales denarios 
per te moniti non solverint, excommunicare, suspendere ab ollicio et divinis, et corum 
ecclesias interdicto subjicere, et omnem aliam poenam spiritualem et pecuniariam, quam eos 
magis videris timere, ipsis imponere valeas, plenam et expressam tibi tenore praesentium con- 
cedimus facultatem.

iY° 38, p. 54. Johannes etc. honorabili viro . archidiácono salutem in domino. No- 
veritis nos a vener. in Chr. patre et domino, D. Petro archiepiscopo Maguntino recepisse et 
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habuisse transscriptum literarum papalium, ipsius domini archiepiscopi pendenti sigillo nrnnittim, 
super solutione decimae ecclesiasticorum redituum per VI annos a kalendis Octobris nunc 
venturis proxime computandos, per ipsum dominum papam in generali concilio pro terrae 
sanctae subsidio institutae. Unde cum nobis tarn exemptis quam non exemptis in civitate et 
diocesi nostra Pragensi ipsius decimae collectio per praedictas literas sit commissa, et primae 
solutionis terminus in praedictis kalendis Octobris incipiat: auctoritate nobis commissa super 
hoc vobis injungimus et mandamus, quatenus . . die Pragae in curia nostra episcopali vestram 
exhibeatis praesentiam, audituri et facturi ibidem, quod super solutione ipsius decimae vobis 
a Sede Apostolica est nuntiatum. Dat. etc.

A° 44, p. 55. K. Johanns Schreiben an Papst Clemens V wegen des Bruders Kolda 
von Koldic s. Beil. 1 3 9 .

N° 4b, p. 55. Ein Empfehlungsschreiben für denselben Bruder Kolda, »quem literarum 
scientia et suae commendant merita probitatis,« an einen Prälaten.

N° 71 — 72, p. 63. Des Prager Bischofs Klage an K. Wenzel II, über den von einem 
Baron auf den bischöflichen Gütern wiederholt verübten Raub. Beil. 1 3 1  a) bj.

A’° 74, p. 65. Eine dritte Klage desselben Inhalts. Beil. 1 3 1  c).
A’° 81, p. 67. Johann Bischof von Prag ersucht einen andern Bischof, den Prager 

Klosterfrauen zu das Einsammeln von Almosen zur Herstellung ihres verfallenen Klosters 
in seiner Diöcese zu gestatten. Cum monasterium sancti C. sororum poenitentium apud 
Pragam sit per vetustatem a casu fortuito omnimode dirutmn ac eliam demolitum; — nostra 
diocesis per guerras et alias multiplices oppressiones, quae a multis rctroactis temporibus 
hucusque ingruunt et adhuc proh dolor invalescunt, adeo est destructa, quod constructioni 
monasterii jam dicti sororibus praefatis ecclesiae pauperum sufficere nequeunt etc.

A™ 91 — 95, p. 69 — 72. Einige Bcstätigungsurkunden der dem Kreuzherrenspital an der 
Prager Brücke, zunächst von den Königen Wenzel I und II verliehenen Privilegien. S. B c il.lS S .

A™ 96, p. 72. Bischof Johann vidimirt und bestätigt die von Bischof Leo von Regens­
burg hinsichtlich des Kreuzherrenspitals von Egcr erlassene Urkunde. (Diese ist noch im 
Orig, vorhanden.)

A’° 102, p. 73. Da der Pfarrer (plebanus) in Yericz, Welislaus, von seinem Kirchen- 
palron war als unehelich geboren und ehrlos bezeichnet worden, so trug der Prager Bischof 
Johann IV dem Jacobo decano Grecensi et Lucae plebano in Horzicz die Untersuchung dar­
über auf, welche zu dem Ergebniss führte, dass die ganze Beschuldigung falsch war.

A’° 104, p. 74. Ueber die Absetzung des Abtes Zawis und die Wahl des Bruders 
Johann an dessen Stelle, in einem nicht näher angedeuteten Kloster.

Seile 77— 92 folgen wieder ähnliche Formeln, 38 an Zahl, darunter einige von be­
deutenderem Interesse, z. B.

A’° 6, p. 79. Bischof Johann von Prag an den ganzen Clerus seiner Diöcese : — 
Volentes ecclesiarum diocesis nostrae indemnitatibus, quantum possumus, ex officii nostri 
debito providere, statuimus, ac statutum praedccessorum nostrorum innovamus, vobis um- 
versis et singulis praesentibus inhibentes, ne de cetero quisquam vestrum possessiones eccle
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siarum suarum cuiquam donare, vel commutare, seu vendere vel locare, seu quovis alio 
modo alienare audeat sine nostra expressa licentia et assensu etc.

N° 7, p. 80. Rentenverschreibung an Herrn Heinrich von Lipa (vom J. 1308), s. 
Beilage ± 2 5 .

N° 9, p. 82 — 83. Mag. Ulricus an die Minoriten in Leitmeritz, s. Beilage ± 4 0 .
N° 10, p. 83. Peter Erzbischof von Mainz an den Prager Diöcesanclerus, vom J. 1311,

s. Beilage ± 3± .
N° 12, p. 83 — 84. König Pfemysl Otakar II an die Stadt Brünn — die bekannte 

Urkunde vom 28 Mai 1276, hier als Formel.
N° 13, p. 84. K. Johanns von Böhmen Gnadenbrief für das Kloster in Nepomuk: — 

Cum monasterium de Pomuk gravibus lacessitum molestiis et multis degravatum sit angustiis 
et pressuris, ita (quod) sub inopiae fatiscens pondere nobis juxta terrarum nostrarum con- 
suetudinem priscis approbatam temporibus in exhibitione servitiorum se promptum ut con- 
suevit et habile cum oportet nequeat exhibere: nos suae compatientes penuriae, — idem 
monasterium ab omni exactione collectae vel steurae et a transmissione curruum ad exercitum 
nostrum, nec non et ab omni administralione expensarum nobis aut hospitibus nostris (de- 
bitarum), liberaliter et ad honorem dei liberum fore volumus et immune per duorum annorum 
spatium a data numerandorum praesentium per completum etc. Scheint eine auf den Namen
K. Johanns übcrschriebene Formel eines von K. Otakar II wirklich erlassenen und in älteren 
Fonnelbüchern enthaltenen Gnadenbriefs zu seyn ; so wie eine ähnliche Ueberschreibung auch 
bei den folgenden Formeln Num 16 und 17, S. 85 unverkennbar ist.

N° 18, p. 86. K. Wenzels II Schreiben an einen römischen Cardinal für seinen 
Stiefvater Herrn Zawis, s. Beilage ±±5 .

N° 19, p. 86. Regnante Otakaro rege Boemiae, judex civitatis Pragensis declarat 
scripto, Albcrtum presbyterum, plebanum de Verona, vendidissc XII marcis Berengero de 
Melnik domum quandam Pragae. Eine sehr lückenhafte Formel.

i\’° 21, p. 87. Bischof Johann von Prag gibt einigen getauften Juden einen offenen 
Brief, worin allen Denjenigen, welche ihnen eine Unterstützung zukommen lassen würden, 
Ablässe ertheilt werden, — ne propter defectum vitae necessariorum in opprobrium reli- 
gionis Christianae, quod absit, ad pristinae errorem coecitatis redire tamquam canes ad 
vomitum compcllantur. —

N° 22, p. 87. Dimissoria. — Nos Johannes, dei gratia (Prag. cccl. episcopus), talis 
ccclesiae rectori nostrae diocesis, exhibitori praesentium, quem, quia ratione studiorum ab­
sentem esse oportet, ordinäre non possumus, talcs ordines et etiam presbyteratus recipiendi 
extra nostram diocesim a quocunque episcopo maluerit etiam ultra monies, rite tarnen se- 
cimdum claves ecclesiae ordinato, licentiam damus et concedimus Iiberam facultatem etc.

N° 26, p. 87, 88. De commutatione ecclesiarum. Nos Joannes dei gratia etc. nolum 
etc. quod cum discreti viri magistri Si(mon) ecclesiae S. Galli Pragae, et Her(mannus) S. 
Michaelis ecclesiarum plebani nostrae diocesis, impetrato ad hoc serenissimae dominae nostrae 
D. Eli(zabeth) Boemiae et Poloniae reginae, quae in praedicta ecclesia S. Michaelis, et hono-
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vabilis D. P(etri) praepositi Pragensis in ecclesia S. Galli jus obtinent patronatus, et nostro 
etiam, tamquam ipsarum ecclesiarum diocesani, consensu, ecclesias ipsas ad invicem per- 
mutassent, — nos voluntati eorum — annuentes etc. —

A’° 27‘, p. 88 — kömmt dieselbe Formel vor, wie oben S. 53, num. 34, nur hier 
minder vollständig und correct, als oben.

N° 29, p. 88. Nos Przibizlaus Sadaronensis episcopus notum facimus, quod anno 
domini M. CCC° XII0, sabbato quatuor temporum Septembris, de licentia et mandato venera- 
bilis domini Johannis Pragensis episcopi in Pragensi ecclesia ordines celebrantes, acolythum 
ad ordinem subdiaconatus recepimus, Spiritus sancti gratia invocata. In cujus teslimonium cte_

1V° 31, p. 89. Die Pfarrer von Owencz und von Prohonicz tauschen gegenseitig ihre 
Pfarreien ein, mit des Königs Johann, der von Owencz der Kirchenpatron ist, und des 
Bischofs Einwilligung.

A™ 334, p. 89. Johannes dei gratia etc. dilecto sibi etc. Quia scientiae literarum in- 
sudare desiderans petivisti a nobis, ut tibi ad Studium generale ire et ab ecclesia lua prae- 
dicta studiorunl causa abesse possis, indulgere favorabiliter dignaremur: nos tuis pe( itionibus, 
quia ex rationabili procedunt proposito, annuentes, tibi ut ad Studium ipsum ire, ibidem pro 
finiendo congruo tempore morari possis, favorabiliter indulgemus. Verum quia propter locorum 
distantiam et sine intercisione studii non posses ad nos commode infra tempus, quo in Studio 
ipso morari intendis, pro recipiendis ordinibus te conferre: tibi etiam, ut a quocunque epi- 
scopo, catholico dumtaxat et qui graliam Apostolicae Sedis non amiserit, ordines, quos non 
Halles, recipere valeas, plenam et expressam tenore praesentium concedimus facultatem etc.

A° 34, p. 89. Nos Johannes — confirmationem — per honorabilem virum magistrum 
Ul(ricum), scholasticum Pragensem, eo tempore, quo nobis in generali concilio Viennae 
cxistentibus, noster fuit vicarius generalis, factam — approbamus etc.

N° 35, p. 89 — 90. Bischof Johann setzt einen Unbenannten als Pfarrer ein ad ecclesiam 
S. Michaelis sub Zderaz, per honov. virum Wenceslaum archidiaconum Pragensem, ad eccle­
siam vero S. Adalberti juxta ipsam ecclesiam S. Michaelis te nobis per plebizanos ipsius 
ecclesiae praesentatum, quas propter paupertatem per te unum plebanum regi permittimus 
et tencri etc.

A’0 38, p. 90 — 92. König Johann setzt die Privilegien dev böhmischen Stände noch 
vor seiner Krönung fest, s. Beilage 1 2 9 .  Es ist dies die wichtigste Urkunde des ganzen 
Codex; ihre innere Wahrheit wird verbürgt durch das spätere, in der Rniha Towaöowska 
erhaltene Diplom desselben Königs vom 18 Juni 1311.

Seite 93 steht eine vollständige Urkunde von K. Johann, dd. Lucemburg, 1334, 
dominica qua cantatur misericordia domini, s. Beilage 1 4 6 .  Leider ist der Name des Orts 
(Tscheaten) offenbar schlecht geschrieben, und die richtige Lesart nicht herauszubringen.

Seite 94 — 117 stehen nichtböhmische, an sich unbedeutende Briefformeln, meist über 
Privatverhältnisse, und andere Miscellanecn. Nur pag. 109 kömmt ein Zeugniss Bischof 
Johanns von Ohnütz über die Unschuld eines Mönchs von Sedlec vor (s. Beilage 1 4 8 ) ,  und

Pdlaclry, über Formelbücher:



VI. Fcrmelbiicher in Wittingau. 253

pag. 110 — 112 stehen einige den Bischof Hermann von Ermeland, einen gebornen Böhmen, 
betreiTende ganze Urkunden.

Seite 118 — 292 steht, von anderer Hand, ein österreichisches und Salzburger Formel­
buch, grösstentheils Formeln kirchlich-administrativen Inhalts von Friedrich Erzbischof von 
Salzburg enthaltend; neben ihm kömmt der Name des Bischofs Albrecht von Passau, und ei­
niger Klöster in Oesterreich am häufigsten vor. Doch auch in diesem Theile des Buches fin­
den sich einige Bohemica, deren Kenntniss nicht ganz unerheblich ist, so z. B. Seite 186 fg. 
und 269 fg. ein Brief Karls IV, als Markgrafen von Mähren, und drei Briefe der Markgräfin 
Bianca von Valois, seiner Gemahlin, an Papst Clemens VI und an dessen Hof, in Angelegenheiten 
des damals sehr verschuldeten Sedlecer Klosters (s. Beil. A S S —ASA) ; die Briefe Blanca’s sind bis 
jetzt wahre Seltenheiten; Seite 262 fg. sind Briefe vom Stifte Klosterneuburg in Oesterreich 
an den Karthäuserprior in Prag, wegen Beförderung eines Mag. Johannes bei K. Johann 
von Böhmen (s. Beil. ASS); endlich S. 267 eine Bulle Benedicts IV wegen eines Minoriten- 
bruders Drslaw, welcher den Orden eigenmächtig verlassen, und ein unstätes Leben führend, 
dennoch dein Stifte Sedlec. einen Process bei der Curie anhängig zu machen gesucht hatte.

VI.

Formelbücher des fürstl. Schwarzenberg’schen Archivs 
in Wittingau.

(Vorgetragen am 29 A pr. 1841.)

A .
Codex MS. sign. C, num. 1, (olim num. 55).

Eine Handschrift auf Papier in klein Quart, 102 Blatt, aus dem XIV Jahrhunderte, 
einst dem Kloster in Wittingau gehörig, vom letzten Roserberg’schcn Archivar W. Bfezan schon 
benützt, enthält:

1) Fol. 1 bis 226 Synonyma, in lateinischen Hexametern, ohne Ueberschrift. Anfang: 
Ad mare ne videar latices deferre camino. Schluss: Expliciunt synonyma bona utilia, anno 
domini MCCC0 LX° nono. Finito libro sit laus et gloria Christo. Non deportabis, nisi mihi 
4 grossos dabis; und wieder mit kleinerer Schrift: Expliciunt synonyma Petri de Tusta.

Fol. 22‘ bis 32* Fayfacetus, in latein. Quasi - Hexametern. Anfang: Res rerum na­
tura parens concipit ita omnes. Schluss: Doctoresque meos quos reseco ore secutus. Expli- 
cit Fayfacetus, finitus in vigilia S. Laurentii. Sydko nequam scribtor optimus.
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3) Fol. 33 — 68. Prosper, gleichfalls in Versen. Anfang: Ex Augustini sacris epigrammata 
scriptis Dulcísono rhetor exponeos carmine Prosper Versibus exametris depinxit pentamelris- 
que. Schluss: Una sit atque duos spiritus unus alat. Explicit Prosper per manus Petri de 
Tusta etc.

4) Fol. 686 — 70* Comulas, in Versen. Anfang: Cespitat in faleris ippus blaclaque 
supinis. Schluss. Finit Cornutus graphus est non resque solutus. Explicit Cornutus per ma­
nus Petri de Tusta etc.

b) Fol. 71. Poeniteas cito peccator — unvollständig.
6) Fol. 72— 102 folgt, mit anderer Schrift und von anderer, etwas älterer Hand, ein 

Formelbuch, nebst rhetorischer Belehrung, welche letztere die Blätter 72 und 89 — 94 ein­
nimmt, und also aniangt: Nunc videndum est de salutationibus etc. Die Formeln rühren aus 
den Jahren 1340—1355 her und betreffen meist Verhältnisse des Privatlebens, zumal der 
Bürger von Saatz und Prag. Bemerkenswerth scheinen folgende zu seyn:

Fol. 73“ (Schulwesen.) De subvencione alicui.. Praecordialissimo avúnculo suo Petro 
pistori Wischegradensi in Praga, Franciscus consanguineus ejus, studio Erfordiae deditus, 
servitium promtum etc. Bittet um eine Geldunterstützung, ut Studium laudabiliter inchoatum 
fine peroptato valeam terminare etc.

Fel. 73J Quod alicui non impenal minas. Wilhelme! cx relatu percepimus verídico, 
quod quídam ex servitoribus (luis) Otto(ni) de Praga nostro capellano et plebano in Luticz 
minas imponat, et suum malum et damnum quaerat omni suo posse; cum tarnen treugae 
inter nos et te sint firmatac. Idcirco expediré videtur, quatcnus ipsum propter suas minas 
nostris impositas non teneas. Alioquin, cum idem noster et nostrorum voluerit esse specialis 
inimicus, quidquid nos in suam personam et in eum facerc contingerit, (sic) treugas innullo 
volumus nec proponimus violasse. Petimus super eo responsum. Datum in Praga, in die 
S. Vincentii.

Fol. 74“ (Zclhvrscn.) Prudcntibus viris Magístro civium et juratis civibus in Sacz, 
obsequiosam in omnibus volúntatelo. Discretioni vestrae praesentibus qucrulose duxi intiman- 
dum, quod judex vester in strata publica pauperibus meis liominibus equos eorum recepit 
minus juste ac indebite, cum tarnen ipsi tcoloncum suum transmisissent. Igitur pracdictam 
discrctionem vestram duxi praesentibus supplicandam, instantia qua valco, quatenus praedictum 
judicem vestrum inducere seu informare velitis, ut jam dictos equos praedictis pauperibus 
restaurare (sic) valeat, aut super cautionem fidejussoriam usque adventum camerarii regni 
Bohemiae pcnniltat; si tarnen aliquis ex nobis injustus fuerit, ipseque justitiam secundum con- 
suetudinem Bohemiae patiatur. Alioquin me D. Regí querulari oporteret.

Fol. 74* {Medicinalverhaltnisse.) Salutatione filiali cum obedientia praemissis, pater 
amantissiine! Notifico Paternitati vestrae, quia deo concedente jam per medicinae suffragium 
sentio mihi corporis approximare sanitatem. Et ut adhuc melius coñvalescerem, suasil mihi 
meus medicus, et cum hoc Magr. Martinus, ut non ita cito recederem a medico, nec sibi 
ita gratis pccuniam solverem, sed ab eo robur sanitatis fortius exspectarem. Et sciatis, quod 
oportuit me cum medico convenire, cut mediam sexagenam dare promisi, et jam sibi XV
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grossos solvi; el omnes medicinas oportet me meis pecuniis comparare, et in hospitio ex­
pensas facere. Quare rogo vestram praedictam Patemitatem, quatenus mihi XL gr. pro nunc 
transmittatis, pro solvendo medico et medicinis comparandis. Item sciatis, quod ad festum 
Pentecosten vix venire potero, si bene sanari volo, ut ego medico gratis pecuniam non 
dedisse (sic). In Christo Jesu pater mi vale! Frenczlinus Patemitati vestrae ad obedientiam 
pronus.

Fol. 7 54 (Geiverbe und Handel.) Salutatione amicabili et obsequiosa in omnibus volún­
tate praemissis. In nostra constituti praesentia lanifices nostrae civitatis, nostri concives, nobis 
declaraverunt sub querela, vestrae civitatis lanifices talem inter se fecisse unionem, quod 
nullus ex nostris concivibus seu lanificibus aut quomodo (sic) valeat vestra in civitate stamina, 
gusta vel aliqua integraliter vel divisim vendere aut lanam emere vel vendere, sicuti tarnen 
consuetum fuit per témpora largiora. Ideoque cum liberum forum in vestra civitate celebra- 
tur, prudentiam vestram studiosius ac aflectuosius exoramus, quatenus nobis sicuti per nemus 
venientibus favere dignemini, ut apud vos scindamus pannos et vendamus, perpendentes, 
quod vestris libitibus ubique locorum copiosius studuimus complaceré etc. (Im Weigerungs­
fälle werden Repressalien in Aussicht gestellt). —

Fol. 7CJ (Rechtspflege.) Nobili viro D. Wilhelmo, Russo de Luticz regni Rohemiae 
subcamerarius, aiTectuosum animum famulandi. Domine et amice carissime! Vestram attente 
rogamus nobilitatem, imo praesentibus committimus studiose, quatenus assumplo vobis judice 
Saccnsi, causam inter Witkoncm Lopaczicz ex una, et cives Sacenses, quos dicta tangit 
causa, parte ex altera, dignemini studiosius peraudire, et secundum quod ipsam causam 
audicritis parte ex utraque, nobis cam rescriberc curetis. Mandantes ipsis civibus auctorilate 
nostra, ut ipsum Witkoncm in dictis bonis ultcrius non impediant, et ut ipse Witko ibidem 
et in civitate transeat securus rebus et persona, quousque dicta causa inter ipsas partes fine 
bono terminetur. Dat. Pragae fer. II ante domin. Laetare. —

Fel. VIa Ein Aufgebot zum Kriege an die bayrische Gränze (5. Beilage N° ÍS 7 ) .  
Fol. 776 (Königl. Heimfallsrccht.) Vobis judici et juratis in Satz civibus, fidelibus 

nostris dilectis, praesentibus seriöse mandamus, omnino volentes, quatenus civibus vestris 
mandetis Henslino et Spaczmanno, ut Jeskonem de Sedcic pro pecunia Jeskonis dicti Ha- 
wranek de Praga, ad nos jure devoluta, non ammoneant nec infestent: sed si alicui melius 
jus ad eandem pecuniam competit, hoc coram fideli nostro dilecto Jcskonc judice curiae 
nostrae in curia nostra mediante jure et justitia requirat.

Fol. 78“ (Rechtspflege.) Recordamur siquidem tibi Wilhelmo de Egerberch poprawezoni 
provinciae Sacensis, fideli nostro dilecto, pridem seriosius intimasse, quod causam inter 
Milotam de Praga, fidelem nostrum dilectum, et Renedam de Ponte, jam diu versam, de­
beres ex parte Magnificentiae nostrae peraudire, quod hucusque facere minime curavisli 
Quare tibi districte praecipiendo mandamus, omnino volentes, quatenus occasione et mora 
quibuslibet semolis, ipsam causam peraudias et secundum juris rectitudinem determines et 
decidas; et si qua partium se ad hoc opposucrit, vel forsan, quod non credimus, tuis imo
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nostris in hac parte commissionibus vellet aliqualiter contraire, ipsam ad hoc faciendum 
imprgnorationibus et aliis opportunis remedüs auctoritate nostra arceas et compelías.

Fol. 78* (JVittwen und JVaisen.) Tibi Wilhelmo de Egerberch, fideli 'nostro dilecto, 
committimus et mandamus omnino volentes, quatenus Sybam relictam de Nieticz et ejus 
orphanos, cum omnibus bonis suis, in tuam recipias gubernationem nostro nomine, pro- 
tectionem, defensionem et tutelam specialem, nullam sibi permittens injuriam, violentiam per 
quempiam seu gravamen aliqualiter irrogari; hoc, sicut gratiam nostram volueris consei-vare, 
nullatenus obmissurus.

Fol. 80* (Rethtspjlege.) Tibi Wilhelmo de Egerwerch, poprawczoni provinciae Sa- 
censis, nobis sincere dilecto, serióse praecipimus et mandamus, omnino volentes gratiae 
nostrae sub obtentu, quatenus fidelem nostrum dilectum Theodricum dictum Spaczek, judicem 
curiae regiae, aut nuntios ipsius, in negotiis nostris laborantibus (sic), sive sit in bonis de- 
volutis, in mensuratione hereditatis, sive sit in bonis rcgalibus,. ad requisitionem, ammoni- 
tionem ipsius Theodrici aut suorum nuntiorum, auxilio et juvamine tuo effective promoveas 
fraterno et nostro nomine, U contra, quoslibet rebelles scu inobedientes defendas, prout 
nostram gratiam velis conservare.

Fol. 80* (Zinnhandd.) Fraterna salutatione praemissa. Scire debes, frater mi dilecte, 
quod de tuo stanno vendidi uni advenaé primo decem centenarios pro LII grossis, et alteri 
bospiti cuidam de Wienna etiam vendidi LXXXI centenarios minus tribus libris pro LY (six) 
grossis; ad superfluum vero stannum etiam emplorem habco in inslanti; si istud superfluum 
venderé vel tibi ulterius servare debeam, rescribe mihi etiam cilius sicut potes. Et si aliquis ad 
te veniat, te interrogans, si stannum habeas Pragae, tunc dicas, quod nihil ibi habeas, sed 
si fratcr tuus Nicolaus Pragae aliquid de stanno habeat, de hoc nescias ncc debeas aliquid 
responderé. Noveris me ita omne cum consilio Heinrici de Kadano egisse pariter et fecisse.

Fol. 81“ Vobis paternis et nostris fidelibus, judici ct juratis in Sacz, auctoritate illu- 
stris D. Karoli Moraviae marchionis fratris nostri carissimi atquc nostra praecipimus et man­
damus firmiter et praecise omnino volcntcs, quatenus secundum quod a domino genitore nostro 
liabetis in mandatis, unum ex scabinis et non alium ad ipsum genitorem nostrum statim 
visis praesentibus transmiltere nullatenus obmittatis, sicut indignationem ipsius domini genitoris 
nostri atquc nostram gravissimam velitis evitare.

Fol. 81* Schuldbrief der Briider von Lipa vom J. 1347, s. Bcilage 'M.SS,
Fol. 81* (Handd¿) Illustri domino, D. Heinrico comiti de Hennenburg juniori, judex 

ct jurati in Sacz obsequiosam in omnibus voluntatem. Acceperunt mercimonia in loco dicto 
Elfense nostris concivibus quidam vestri complices, qui et asscrunt, ut intelleximus, quod 
nobis imponatur, nos debuisse advocato in Mullenburg nostram familiam ad progrediendum 
cum eodem ante vestras munitiones hostiliter concessisse; de quo sumus penitus innocentes 
et invidssime hoc facere vellemus, nisi primitus vobis praediceremus aut vos per praescientiae 
clypeum muniremus. Vos attentius deprecantes, quatenus nostri causa servitii praedietds nostris 
concivibus sua restituí procurers indemniter atque reddi. Hoc apud vos volumus cum gra- 
tiarum actionibus promereri.
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Toi. 824 {Schulwesen.) Honorabilibus Lviris, 'dominis rectoribus scolae S. Benedicti 
in Praga, salutem et amicitiain sinceram. Sunt quídam scolares, seil. Heinricus et Nicolaus 
de Olmuncz filii concivium nostrorum, qui se ad civitatem vestram causa studii et disciplinae 
transtulerunt. Quare propter amorem vestram duximus supplicandam [sic], quatenus nosLri 
perpetui servitii intuitu, si opus studentium apud vos fieret, ipsos in suo studio tueri digne- 
mini defendendo.

Fol. 83. (Gewerbe.) Nos Heinricus dei gratia abbas et Wilhelmus prior totusque con- 
ventus in Praga ordinis S. Benedicti, recognoscimus et tenore praesentium protestamur, quod 
apud discretum virum Guntherum de Sacz, civem ibidem, rccepimus emptionis titulo pannum 
pro duodecim talentis denariorum Prag., quos eidem solvere debemus et praesentibus pro- 
mittimus in festo beati Galli proxime nunc venturo, etc. Dat 1354, fer. VI ante festum 
Margarethae.

Fol. 83. {Steuerwesen.) Sincera praemissa salute. Auctoritate regia vobis districle 
committimus et mandamus, quatenus sub fide et juramento vestris nulli, etsi literae regiae 
cum suo mandato fuérint exhibitae, aliquid de praesenti impositione et collecta promittere 
vel vestram literam präesentare debeatis, sed dum super eo requisili fueritis, respondeatis, 
quod nobis promissum sit, nec in nobis velitis fidem frangere et promissum. Praetacta sub 
fide et juramento, ut praedicitur, vestris, nemini revelantes, nobis vestram literam sigillatam 
occulte transmiltendo.

Fol. 85* Karls IV VoUmachtsbricf für seine Gesandten an die schlesischen Fürsten 
und Herren, dat. von Königsfeld, 2 Oct. 1353, s. Beilage JL'66.

Fol. 8G. {Handel.) Nos Bcrtoldus ac Johannes dicti Glazener de Apoldia, domini ibi­
dem, recognoscimus publice tenore praesentium profitendo, quod solvere tenemur et obligati 
sumus LX sexagenas denariorum Prag, minus uno solido gr. pro IV staminibus longis de 
Ach, próvido viro Nicolao civi Prag, suisque heredibus etc.

Fol. 866 {Schulwesen.) Sincera salutatione cum parata in omnibus volúntate prae- 
missis. Ex relationibus veridicis ad aures meas cst devolutum, vos pro nunc rectore scholarum 
vestrarum carere. Quare vobis praesentibus cum multarum precum instantiis confidentius 
duxi supplicandum, quatenus magistrum Chonraduin socium curiosum et habilem in seientiis 
et virtutibus, bona honestaque morum conversatione suificienter comprobatum, pro quo 
nihilominus magister Nicolaus, rector scholarum S. Galli in Praga, alias dum vobiscum in 
domo vestra in Eylaw consedisset, super liis et aliis seriosius pertractando, vobis vivae vocis 
oráculo humilius supplicavit, praesentium ostensorem, in vestrarum scholarum rectoren) 
assumere velitis, in quo mihi amicitiam et complacentiam exhibebitis multum gratas, quod 
vicissim erga vos et vestros loco et tempore dum se obtulerint, studebo promtissime. remereri.

Fol. 87 Jg. Mehrere Urkunden, die königl. Urbur und Münze in Böhmen betreffend, 
s. Beilage U 6 »

Fol. 95 fg . Briefe an Wilhelm von Egerberg, Poprawce des Saazer Kreises, meist 
von Karls IV Bruder, Johann Herzog von Kärnten, daher zwischen 1346 — 49 geschrieben,
s. Bed. i.ß O ,
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Fol. 99* Brief Heinrichs von Neuhaus an seinen Bruder Meinhard, Bischof von 
Brixen(?), s. Beilage 1  6 1 .  Ueber diesen interessanten Brief schrieb W. Bfezan die Bemerkung: 
»Cechowe na kräle nie nedali.«

Fol. 100. (Handel und Gewerbe.) De pannis. Notandum, quod Nicolao dedi tres rufos. 
It. dedi sibi IX pannos longos de Ach: ex his erant tres virides, et unus muretus et duo 
glauci et unus rufus et unus cleidertuch. It. dedi sibi XII pannos, quorum tres recepit Petrus 
Niger, et duos recepit Petri filius. It. dedi sibi unum pannum rufum. — Notandum, quod 
dominus etiam dedit super pannos, qui sunt portati de Flandria, primo vectori, qui deduxit 
de Nurenburg XXIV stamina, LXXVI; it. dedi duos pannos scrifeos, qui fuerunt voluti (sic).

Fol. 100* (Säle des Einlagers.) Salutatione amicabili praemissa, domine Raczko, 
socer carissime! Noveritis me Pragam pervenisse. Rogo, insinuatis istis, qui obstagium in 
Mysa ex parti nostri praestant, ut a dicto obstagio rccedant ad quindenam, dictos obstagiales 
cum parata pecunia exsolvendo, omni dilatione posttergata; et si aliquis esset inter prae- 
dictos obstagiales, qui de ipso obstagio ad quindenam recedere nollet, omne damnum, quod 
a tali perceperimus, in te reputabimus, nec ipsum pro amico possumus reputare.

Fol. 100* Eine Urkunde der Bürger von Horawicz (Horazdiowic) dd. M°GCG° V° 
idus Dec. s. Beilage 1 1 7 ,

Fol. 101. Schuldbrief zweier Prager an zwei Egerer Bürger über »sedecim sexagenas 
grossorum denar. Prag, minus fertone, pro IV staminibus longis de Ach« , nebst Einlager.

Fol. 102. Schuldbrief Konrads von Bran und Smils von Kinicz (Kinsky), Herrn auf 
Oparno, an einen Prager Bürger, dd. 1354, dominica ante Mar. Magdal. s. Beilage 1 6 7 .
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Cod. MS. sign. C, nwrt. II, olim 22, eine Handschrift auf Papier, in klein Quart, 

236 Blau, aus der zweiten Hälfte des XIV Jahrhunderts, einst dem Kloster von Wittingau 
gehörig und auch von W. Bfezan schon benützt, welcher deren Inhalt auf das erste Blatt 
schrieb: »Monast. Tfebon. Exercitationes cancellariae, cum variis etiam Pharaonis epistolis, 
num. 29«, — enthält, in mehreren Abtheilungen und von verschiedener Hand:

Fol. 1 — 11* Eine Rhetorik (ars dictandi), welche so anfängt:
Qui dictare putat, sciat hoc: pars prima salutat,
Altera blanditur, per ternam res aperitur;
Quarta petit Votum, claudit conclusio totuni.

Id est quinque sunt partes dictaminis, scilicet salutatio, captatio benivolentiae vel prover- 
bium, narratio, petitio et conclusio. Circa salutationem nota, quia in literis altenduntur duae 
personae, seil, persona scribens etc. Der Schluss lautet:

Dictandi normae, simul exornacula rhesis,
Expliciunt; puer his dictando peritus haberis.

Fol. 11* — 38. Folgen nun, von derselben Hand, kleine Muster von Urkunden, 
welche K. Karls IV und vorzüglich Herzog Boleslaws von Schlesien und Brieg Namen an 
der Stirne tragen, aber bis fol. 21 so streng und consequent zugeschnitten sind, dass sich



gar nichts aus Urnen schöpfen lässt. Die späteren gewinnen zwar hie und da mehr Farbe, 
und das Jahr 1347 (das der Sammlung) wiederholt sich einigemal in ihnen, aber nur wenige 
s:nd von einigem historischen Interesse, z. B.

Fol. 21 bittet ein Prager Bürger, Diwis, Rechcers Sohn, den König Johann von 
Böhmen, — quatenus de cautione fidejussoria 364 sexagg. pro vobis facta me super instans 
festum beati Galli liberare et indempniter eripere gratiose studeatis, nec non pecuniam, quam 
de proprio tenemini debito mihi, super ipsum festum vel terminum intuitu servitii méi digne- 
mini translegare; urget enim me assidue pro debitis importunitas creditorum, quam impor- 
tunitatem me oportet vestrae solutionis remedio mitigare.

Fol. 254 K. Johann von Böhmen verpfändet die Herrschaft Teltsch in Mähren, 
■r. Beüage 2 2 2 .

Fei. 274 sq. K. Johann von Böhmen ruft einen Baron nach Laa zur Zusammen­
kunft mit dem König von Ungarn, s. Beil. 2 2 2 .

Fol. 286 Klagebrief der Bürger von Teltsch an K. Johann (vom J. 1331), s. Bei­
lage 2  4 3 .

Fol. 29. Wilhelm von Landstein an die Znaimer, s. Beilage 2 2 2 .
Fol. 296 Gesuch eines Herrn Wznata an das Stift Welegrad in Mähren, um die 

Aufnahme seines »protonotarius« Johann in das Stift, wofür er sich erbietet, bei dem Könige 
und besonders bei dem Markgrafen, ihr Bestes zu befördern.

Fol. 30 fg. Bitte eines Studierenden an seinen Vater, um 2 Schock Groschen zum An­
kauf von Büchern: »Nil valet in bellis vir inermis, et absque libellis clcricus est mutus, licet 
ingenio sit acutus.« In einer folgenden Formel erfüllt der Vater, ein Schneider in Prag, den 
Wunsch seines Sohnes, und bittet zugleich den Rector der Schule, einen Scholasticus, um 
Auskunft über die Fortschritte seines Sohnes in den Studien. Hierauf erfolgt die bitterste 
Antwort, dass der Sohn »scholam in tabernas et prostibula, libros in aleam, stilum et pennain 
in tesseras permutavit.« Der Vater, hier Stadtrichter genannt, droht dem ungerathenen Sohn 
mit seinem Fluch, wenn er sich nicht alsogleich bessert; worauf der Sohn zerknirscht um 
Verzeihung bittet, und Alles angelobt.

Fol. 32 — 33. {Die Zcllnergasse in Prag) Nos Wencezlaus dictus Rokzaner judex, 
Andreas Goldncr, Seidlinus etc. jurad, cives civitatis Pragensis, rccognoscimus tenore prac- 
sentium universis et ad publicam deferimus notionem, quod discrctus vir Ula Player concivis 
noster vendidil sponte suo et . . heredum suorum nomine domum suam ínter domos N. et 
N. in platea quae vulgariter Czaltnergaz nuncupatur in ipsa civitate Pragensi, et resignavit 
in publico judicio coram nobis discreto viro Diwischio Reczeri concivi noslro ■— pro quadatn 
certa pecuniae quantitate etc. —

Fol. 334 Der Prager Bürger und Kaufmann Diwissius Reczeri erklärt, dass er dis- 
cussis meritis et fidelibus servitiis Wenceslai de Ledécz, mei notarii, mihi exhibitis et adhuc 
exhibendis, tit defectus sui äd’ melius subleventur, quinqué Sexagenas gross. Prag, denar. 
«bk in parätü pecunia-aSsignaVi, Maliter, titceasdériV qüiñqüé Süxägehäs per sex annos a data 
praesentium tenere et habere debeat ac cum dicta pecunia mercari séu' vina propinaré, lucra

33 *
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quoque omnia et singula, quae exindé provenire poterunt, in usus ac utilitatem suani con- 
vertat de gratia mea omnímoda speciali. Eiapsis autem dictis sex annis — idem. W. nota- 
rius praedictas quinqué sexagenas capitalis pecuniae mihi aut me non exstante heredibus meis 
sine omni contradictione assignabit, lucris tarnen omnibus et singulis a dicta pecunia per- 
ceptis pro sé ipso plenius reservatis, etc.

Fol. 334 Testament eines Ungenannten (Diwis?) datirt vom 1 Mai 1347. Derselbe ver­
macht seinem Sohne sein Dorf mit allem Zugehör; seiner Tochter sein Haus in Prag, cum 
tribus molendinis ad S. Johannem inMultavia sitis; seiner Schwester 40 Schock Pr. Groschen. 
Praeterea lego et dono hospitali in pede pontis ad refrigerium infirmorum 20 sexx. gr.; it. 
monasterio S. Jacobi ac fratribus Minoribus ejusdem monasterii 20 sexx. gr.; it. monasterio 
S. Clcmenlis ac fratribus Praedicatoribus ejusdem monasterii 12 sexx. gr.; fratribus cum rufa 
cruce ad mönasterium S. Crucis 12 sexx. gr.; it. do et lego notario meo W. 20 sexx. gr. ac 
Jectistemia omnia, quibns utebatur. Zuletzt vermacht er noch o Schock jährlichen Zinses 
an seine Pfarrkirche zu jährlichen Seelenmessen an seinem Todestage.

Fol 34* Johann von Drazic verkauft sein Dorf Pfitocna, auch Dolany genannt, an 
die Collegiatkirche zu Allen Heiligen in Prag, s. Beilage M4&.

Fol. 35. Barta Rudlini Pillungi, civis Pragensis, -domum, quae fuit Wolflini de Lapide 
civis Pragensis in civitate Prag, prope ccclesiam S. Aegidii, inter domos Dipoldi fratris Sopus- 
sii ex una et Swatussii de Blatnä ex altera parte silam, cum ipsius domus area, a censu 
liberas, cum pertineritiis' universis, vendidit rite et ralionabiliter de consensu ipsius Wolflini 
et dominae.. conthoralis suae, — D. Petro de Chrudim ministro altaris S. Jacobi in ecclesia 
Pragensi et Mag. Bertoldo civitatis Prag, notario,'pro LXXX sexagenis gr. Prag, denar., et in pub­
lico ipsius civitatis judicio una vice r.csignavit, resignaturus postmodum aliis duabus, ut est moris.

Fol. 36. Raczko deLuticz, Bohunko ac Dipoldus fratres uterini 'de Risenberg, recog- 
noscunt se próvido viro Diwissio Rcczeri civi Prag, in 50 sexx. gr. Prag, denar, pro 14 sta- 
minibus de Dora debitoric obligari, quas in festo S. Georgii proxime alfuturo se persoluturos 
esse promittunt. Dat. 1348, infra octavas assumptionis b. Mariae virg.

Fol. 36. Kunso judex ct.. jurati civcs civitatis in Horawicz recognoscunt, Nicolaum 
Freitlini, Petrum de Przibramo et Mathiam dictum Turnay, suos concives, in judicio con- 
testato intra quatúor scamna judiciaría, ubi quaclibet gesta obtinent plenum robur, professos 
esse publice, se teneri de, vero debito 92 sexx. gr. den. Pr. pro 7 centenariis piperis, Diwis­
sio Reczcri et Jeclino Bävari, civibus majoris civitatis Pragensis, etc.

Fd. 38 — 37. Johannes abbas, Petrus prior et lotus conventus monasterii Lutomus- 
lcnsis recognoscunt se^Diwissio et Jeclino civibus Pragensibus in 42 % sexx. gr. den. Prag, 
pro decem staminibus panni gravibus de Dorn debitorie teneri; quam pecuniam eis dare, et 
non obstante inhibitione regia vel alia quacunque persolvere et hoc in grossis tantum Pra- 
gensibus, in festo S. Aegidii proxime venturo promittunt etc.

Fd. 37. Jacobus judex, jurati et Universitas civium Pilznensium recognoscunt se in 
58 sexx. gr. den. P r., pro quatuor centenariis piperis cum quartali, Diwissio et Jeklino civibus 
Prag, debitorie teneri, etc.
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Fol. 38. Pena], Michael et Frana fratres uterini dicti Rokczanerii, cives Pragense, Ni- 
colaum Wolflini in Turri pro se et una secum in solidum compromittentes fidejussorie obligant 
in 78 ‘/2 sexx. gr. d. Prag. Johanni Rost civi Pragensi, pro quinqué centenariis piperis, ad 
annuin continuum, sub observatione obstagii etc.

Fol. 38* Diwissius Reczeri quittirt den Herrn Swinco de Milnico (sic) über den Em­
pfang -von 50 Schock auf die Schuld von 150 Schock, die er bei ihm zu fordern hatte. —

Hierauf schliesst die erste Abtheilung des Buches mit den Worten: Finito libro sit 
laus et gloría Christo.

Auf Blall 39 — 41 befinden sich zwei viel später eingetragene, auf einen Streit des 
Pfarrers von Breznic in Böhmen mit seinem Kirchenpatron (nobili viro D. Henrico de Brzes- 
nicz et Hawlikone purgravio ipsius ibidem in Brzesnicz) bezügliche Urkunden vom J, 1386, 
18 Jul. und 10 Jul.

Fol. 46 — 72 stehen die bekannten Epistolae Pharaonis, von Johannes Lemovicensis, 
von einer andern Hand, vollständig und ziemlich correct.

Fol. 74 — 107* »Incipiunt correctoria reverendi magistri Dyvini, et primo de prin­
cipe ad archiepiscopum,« — fol. 107* »Dicta Tybini expliciunt, incipiunt aliae formae« 
bis f .  125, — die dritte Abtheilung des Codex , von einer dritten sehr unregelmässig schreibenden 
Hand. Die Formeln sind zwar alle aus der Zeit Kaiser Karls IV, aber zu allgemein gehalten 
und meist nicht böhmisch, wie es schon z. B. aus folgenden Überschriften erhellt: de comité 
ad plebanum, de comité ad landgravium, landgravius principi, baro comiti, miles principi 
u. s. w. Es ist aus solchen Formeln weder für die böhmische, noch für die deutsche Ge­
schichte etwas zu schöpfen. Blatt 84 (wie auch noch später Bl. 136) kommen die zwischen
K. Ludwig von Ungarn und Karl IV gewechselten Sehmähbriefe vor; Bl. 98. fg. einige 
zwischen dem Sultan und dem Papst gewechselten Schriften. Bl. 108 — 125 werden die 
historischen Formeln etwas häufiger; so sLelit fol. 114 unter der Überschrift »privilegium 
homagiiii der bei Sommersberg (I, 851) gedruckte Huldigungsbrief der Stadt Münsterberg an 
K. Johann und Markgraf Karl vom J. 1343. Blatt 118: litera baccalarii in jure canónico (aus­
gestellt vom Rector tolaque Universitas juristarum studii Pragensis), litera baccalarii in artibus 
(ausgestellt vom Decanus ac tota communitas magistrorum facultatis artium in Studio Prägens 
aclu regentiuni), und Bl. 119* litera magisterii, ausgestellt vom Rector ac tota Universitas 
studii Pragensis. Bl. 122 Kaiser Ludwigs bekannter Schmähbrief auf Karl IV vom J. 1347. 
Bl. 122 — 123 unter der Aufschrift »emphiothesis« (sic) eine Formel der Aussetzung eines 
böhmischen Dorfes nach deutschem Recht, s. Beilage 1 6 $ . Am Schlüsse dieser Ablheilung 
Bl. 124 — 125 steht K. Karls IV Geleitsbrief für seine Abgesandten an den päpstlichen Stuhl, 
Johannem cantorem ecclesiae Wratislaviensis, capellanum nostrum domesticum et commen 
salem coLtidianum, nec non nohilem Nicolaum dictum Chutmaister militem familiärem et 
fidelem nobis dilectum, praesentium exhibitorem, in nostris arduis legationibus ad Rom. curiam 
transeúntes, etc. Dat. Wratislaviae, die VI Octobris, r. a. 20, imp. H- (also 1365).

Vierte Ablheilung, fol. 127 — 149, wieder von anderer, etwas älterer Hand, als die



vorherige war, jedoch aus der Zeit Karls IV und Innocenz VI, enthält wieder Briefformeln, 
die aher zu allgemein gehalten sind, als dass sich daraus etwas schöpfen Hesse.

Fünfte Abtheilung, fe i. ISO — 161, eine rhetorische Anleitung.
Sechste Abtheilung, fd . 162 — 16S und 170 — 183 enthält abermals Urkunden- und 

Briefformeln aus der zweiten Hälfte des XIV Jahrh., meist von derselben Hand, welche auch 
die dritte Abtheilung geschrieben. Auch diese sind meist zu allgemein gehalten und für 
historische Verhältnisse zu wenig bezeichnend. Fd. 163* ist ein Schuldbrief für einen 
Prager Bürger über XL sexagenas grossorum argenteorum monetae Pragensis (ein unge­
wöhnlicher Ausdruck) pro duobus staminibus panni, videlicet uno de Lew, altero de Brychl, 
receptis in creditiva ab eodem.

Fd. 174. C. dominus de Rozemberk Henrico burgravio in Krumlow. Favöre promo- 
tivo, correspondente meritis, praeoptato. Divina clementia humano generi rationem appro- 
priavit, ut hac mediante creatura tamquam a bestiis furcaretur. Verumtamen quicunque ho- 
minirm ahutens ratione, hanc exprobrat; quomodo homo nuncupari valeat, a ratione dum 
cemitur sequestratus? Oninis igitur ebrius, propriam obnubilans rationem, potius appelletur 
bestia, sed non homo. Cur igitur impudcns, immitis, enonnis, insulse! bestialibus adjun- 
geris rusticis, detestabiles tabernas cum eisdem accelerans, in tibi commissis sollicitudinem 
omnimodam semoves et refutas? Num inebriatio, sedule quam incurris, tibi honorem incutit 
aut quid profectus deputat? minime. Sed intuere proverbium vulgare: Se miscens siliquis 
porcis rodetur iniquis. Noviter etenim intellexi, cum fuisscs inebriatus, inter te ac quospiam 
vicinos tibi militares rixae quamplurimae fuerunt exortae et continuo oriuntur. Qua de re 
tibi praecipimus hortatu quantum possumus serioso, quatenus praeinita tuis praetactis cum 
vicinis concordia, uberius quam prius nostra bona gubernans, ct decentius, quam ante, tuum 
obsequium dirigens, irregulatas tabernas abneges ac postponas. Alioquin regiminis tibi com- 
imssus laquens per nos a tuis retrahetur unguibus habcnatis, committendus manibus magis 
solliciti atque proni. Datum Pragae etc.

Fol. 116* Schuldbrief von den Herren Peter von Stern')erg, Ulrich von Rosenberg 
und Bohuslaw von Schwamberg über 100 Schock Prager Groschen fiir verschiedene Tücher 
(pro pannis variis, verschiedenfarbige?) an einen Prager Bürger, Namens Gentes.

In den folgenden Formeln bis Fol. 183 kömmt der Name der Stadt Tyn Horssow 
(Bischof-Teinitz) häufig vor. Fol. 179 — 180 stehen Formeln über Emphyteutisirung einiger 
Gründe, s. Beilage ± 6 9 .

Die übrigen Blätter dieser schlecht erhaltenen und unvollständigen Handschrift ent­
halten ganz unbedeutende Miscellaneen, zum Theil in Versen.

5*02 Palacky, über Formelbücher:



Beilagen aus dem Formelbueh der K. Kunigunde. 863

B e i l a g e n .

A. Aus dem Formelbuche der Königin Kunigunde. Nro. i  —  HO.

I. Briefe von Verschiedenen an K. Otakar II von Böhmen. (Nro. 1 — 11.)
1.

Der römische König Richard meldet Otakar I I  seine nahe bevorstehende Ankunft in Deutschland, 
und ernennt ihn zugleich zu seinem Reichsvicar in den Ländern diesseits des Rheins.

(Z u Anfänge des Jahres 126C.)

Richardus dei gratia Romanorum rex semper Augustus, illustri et magnifico principi 
.O. *) eadem gratia régi, carissimo suo, graLiam suam et omne bonum. Excellentiae Yestrae 
(literas) tanta hilaritate ac alfcclione recepimus, quanta proecsserunt2) ex intima benivolentia 
transmittentis. Quarum gratanter audito et intcllccto tenore, in exultationem resoluta sunt gau- 
dia, et exultationis novae solado nostra praecordia renovata 3), super co videlicet, quod plene 
gaudere vos novimus, quod manus allissimi, nostrae patrona justitiae, nobis suis opportunis 
temporibus auxilia opporluna praebuit, et nos ab inimicis nostris mirifice liberavit. Accedit 
hoc insuper gratissimum votis nostris, quod nos sic sollicite, oblato liberalissime nobis, pro 
vestro beneplácito, a,d honorem et gloriam sacrosancti Romani imperii, toto veslrae magni- 
ludinis potentatu, ad regressum in Alamaniam excitatis; propter quod evidentibus indiciis et 
argumentis probabilibus plene ac plene novimus vel vidimus, vos ferventes in vestra fide ac 
devotione invariabili mente persistere ac affectare jugiter omnia, quae nostri honoris et com- 
modi respiciunt incrementum. Unde dignos vos uberrimi favoris nostri et gratiae provide 
reputantes, ac assurgentes vobis ad aedones ubérrimas gratiarum, in jetribudone meritorum 
vestrorum, quae in conspectu nostro solis jubare clarius elucescunt et refulgent, vice reci­
proca nos prompdssimos et paratos oITerimus ad omnia, quae vestram ac vestrorum perniciem 
(sic) respiciant et augmentum. Nos enim, qui jam circa reparadonem coJlapsi status regni ac 
regis Angliae, germani nostri carissimi, magnopere studia nostra et curas convertemus, et de die 
in diem in iis féliciter per dei gradam prosperamur, statu ejusdem regni, faciente auctore 
pacis, in proximo salubriter ordinato, ad desideratas oras 4) Germanie una cum venerabili 
pâtre domino Ottobono divina providenda S. Adriani diácono cardinali, apostolicae sedis

1) Ms* hat hier C. 2) precesserunt. 3) solatia nostra prcc. renovato. 4) nostras (nras).
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legato, amico nostro praecipuo, quem ..  summits pontifex, sanctissimus pater noster, in Angliam 
et Almaniam, commisso sibi plenae legationis officio, in favorem nostrum praecipue destinavit, 
resumptis undique viribus, cum apparatu regio veniemus ad *) reformandum statum imperii, quod 
procul dubio, ut scripsistis, tarn apud .N. quam alibi multimode dismembratum 2) dinoscitur, 
vestra nobis assistente potentia, et aliorum principum et fidelium nostrorum favore sufTulti, 
curas nostras et intentionem nostram omnimodam magnifice impensuri. Praeterea, cum inter 
cetera desideria cordis nostri affectemus potissime filustres Saxoniae principes ad devotionein 
nostram attrahere, ipsosque tamquam vivida membra imperii nostro capiti couniri, ut ope mu­
tua in reparando collapsum statum imperii nos juvemus, Serenitatem Vestram omni ailectione, 
qua possumus,. deprecamur,. quatenus apud filustres principes Johannem et Ottonem mar- 
chionem Brandenburgiae et heredem.. ducis Saxonie, omni 3) qua potestis et scitis industria 
et sollicitudine laborer's, ut nobis velint in promptitudine devotionis et fidei cohaerere. ¡Vos 
enim juxta vestrum consilium, in quantum ad id se nostra extendit facultas et possibilitas pa- 
titur, erga eos nostra(m) munificentia(m), cum per vos exinde ccrtiorati fuerimus, procul du­
bio extendemus. Unde super iis, si placet, volúntate ipsorum diligenti scrutinio exquisita, 
velitis nos de singulis vestris literis reddere certiores. Ut igitur bona praedicti 4) imperii ne 
distraliantur vel alienentur ulterius, sed in statu debito usque ad adventum nostrum, qui erit 
in proximo, salubriter praeserventur, decet et expedit, ut vos, qui cstis vividum et excellens 
memlirum imperii, nobiscuni, qui divina favente dementia locum capitis obtinemus, perfectam 
caritatem et compassionem habentes, cum neccssitas innninens, ope mutua nos juvemus, ne 
membris subsidii debitum capiti suo negantibus, to turn corpus reddatur infirmum, aut versa 
vice capite membris compassionem debitam subtrahentc, compago corporis dissolvatur. Nam 

■ certc si esset in rcrum 5) natura possibile, quod Universum corpus a capite sine membrorum 
sufiragio regeretur, potissimum nobis inter vota nostra veniret, quod communes labores 6) sic 
pro umversali portaremus imperio, ut particularia membra ipsius nullo vexationum ingruentium 
participio7) gravarentur. Quoniam ad omnia, rebus se ut nunc liabentibus8), possibilitas nobis 
data non sufficit, aliorum humeros in supportationis sufTragium evocare coacti, defensionem 
bonorum imperii, quae a Conrado filio Conradi died regis, nati quondam divi Augusti F. Ro- 
inanorum imperatoris, et ciusdcm complicibus quasi jure hereditario distrahuntur et occu- 
pantur injuste, vobis ex ilia parte Rcni9) usque ad nostrum bencplacitum et usque ad nostrum 
adventum, qui auctore deo erit in proximo, et cx ista parte Reni venerabili. .  Maguntinensi 
archiepiscopo, dilecto principi nostro, per nostras patentes literas fiducialiter duximus com- 
mittendam. Excellcntiam Vestram omni afTectu quo possumus deprecantes, quatenus defen­
sionem praedictorum bonorum ob nostram et sacri imperii reverentiam viriliter assumatis 
et nostro nomine ad conservationem ct recupcrationem praedictorum bonorum imperii omnem 
quam potestis opem et operam juxta datam vobis a deo potentiam atque providentiam strenue 
apponnlis. Nam non est dubium, quin multorum sitis accincli robore, quin vallati divitiis,

1) in ad . 2) dismonslralum. 3) dni. 4) bona re predicli. 5) uirorum. 6) lalores. 7) parlicipalio. 8) absentibus.
9) Bene.
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quin prudentia cominunili. Unde si non desit alfectus, non deerit, qui circa talia desideratur 
efFectus. (Blatt 70c.)

* .
Ein päpstlicher Legat ermahnt K. Olakar H, mit den Herzogen von Bayern Frieden zu schliessen.

Zu Anfänge 1267.

Quoniam ex officio nobis injunctae legationis incumbit animarum curam agere, qua- 
rum exactissimam rationem districtus judex in extremo examine requiret a nobis: Excellentiae 
Vestrae quaesumus non sit honor, si vos precamur ut dominum, hortamur ut regem, et ut 
filium erudimus; nec enim alligatum est in ore nostro verbum domini, sed in spiritu liber- 
tatis loquimur, quod salutem animabus, quod quietem populis, quod ecclesiae libertatem, 
honorem deo et patriae libertatem conferat, atque de erroris imo ad yiam veritatis et ju- 
stiliae vos reducat. Sane multi catholici pacis conunoda et discordiarum incommoda discre- 
tionis oculo ponderantes, admirantur et dolent super hoc, quod inter vos et ducem Bawa- 
riae inimicus humani generis guerrarum zizaniam potuit tarn efficaciter, imo tarn dampnabiliter 
Seminare. Non enim barbaricas nationes, quae hodie contra populum Christianum insaniunt, 
expugnatis, sed in familiäres et domesticos fidei convertitis invicem arma vestra et potestates; 
a deo siquidein constitutae sunt, ut accipiant gladium ad vindictam maleficorum, laudem vero 
bonorum. De iis autem, qui contra fratres suos martiali gladio proibit (sic), certe si anti- 
quorum principum facta seriatim considerare velletis, paucos aut nullos in regibus Roma­
norum invenire possetis sanguinis effiisorcs, quorum sanguis effiisus non fuerit super terram. 
Quare furor ebulliens attcndere vos non sinit, quantum terrae vestrae ex harum occasione 
gueiTarum devastentur, et dcbilitentur ecclesiae proventus; et bona ipsarum ausu sacrilego 
consumuntur, perit norma justitiac, cultus fidei Christianae minuitur, et animarum salus'mul- 
tipliciter impeditur. Quam ob rem regiam serenitatem hortamur et obsecramus per asper- 
sionem sanguinis Jesu Christi vel crucifixi, quatenus ob reverentiam Apostolicae Sedis et no- 
stram, pacis et concordiae consiliis intendatis. Nos enim ita honori et commoditati vestrae pro 
posse nostro studebimus providerc, quod amplius obtinebitis beneficium, quam possitis per 
ignem et gladium extorquere. Quodsi forte monitionibus nostris, quas vobis per venerabiles 
patres Pragensem et Ratisbonensem episcopos destinamus, acquiescere nolueritis, compellemur, 
licet inviti, ecclesiarum spoliatores et Christiani populi turbatores per censuram ecclesiasticam 
refrenare. Quid autem super iis vestra nobilitas duxerit acceptandum, nec non et super 
aliis, quae predictis episcopis vobis commisimus repetenda, nobis per vestras patentes literas 
intimetis. Datum etc. (BL 70".)

Beilagen: A . Ans dem Formelbuch der K. Kunigunde. 365

3.
Herzog Ulrich von Kärnten meldet Otakar II die geschehene Erhebung seines Bruders Philipp 

auf den Palriarchenstuhl von Aquileja, und klagt über Albrecht Grafen von Görz.
1269, Ende Sept.

Excellenti et magnifico principi, consanguíneo suo carissimo, domino O. illustri regí 

Bohemiae etc. Vlricus dei gratia dux Carinthiae etc. se ipsum ad eius beneplacita et mandata.
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Reverendo in Christo patri ac domino piae memoriae domino G. sanctae Aquiiiensis sedis 
patriarchs, in festo nativitatis beatae Mariae virginis proxime praeterito, viam sicut deo pla- 
cuit universae earnis ingresso, et in ecclesia Civitatensi honorifice tumulato, suffraganei Capi- 
tulum ipsius Aquileensis ecclesiae, ne sub viduitatis l) incommodo diutius eadem langueret eccle­
sia, de futuri substitutione patriarchae tractantes, termino apud Aquilegiam, scilicet die octüvo 
exeunte praesentis mensis Septembris ad electionem praefixo, ipso die, super quo laudes 
dignas exsolvimus filio dei vivi, mediantibus vestris apicibus et precibus, nulloque peni tus 
discrepante, carissinium fratrem nostrum dominum Philippum in patriarcham et dominum 
ecclesiae praedictae unanimiter et concorditer per formam scrutinii elegerunt, argumento pro- 
babili obtinentes, quod ecclesia ipsa, quam diversi procellarum turbines hucusque durissime 
ac amarissime conquassarunt, dei ac Excellentiae Vestrae praesidio ac aliorum consangui- 
neorum ac amicorum nostrorum, de quibus nostram prosapiam divina dementia praedotavit, 
dicto fratre nostro suffulto praesidio, per cum potissimc quietis percipere gaudia et spiri- 
tualibus ac temporalibus proficerc poterit incrementis. Nos quoque super eo, quod Magni- 
ficentia Veslra circa promotionem supradicti fratris noslri tarn libenter, tarn humiliter et tarn 
hilariter ostendit se benivolam ac etiam ellicacein, gratiarum Magnitudini Vestrae cum 2) prompto 
perpetuis temporibus devotionis obsequio referimus ubérrimas actiones, Excellentiae Vestrae, 
ut nobiscum suscipiatis inde gaudium, id in cximiae decantationis jubilum núnciantcs. Cctei'um 
Magnitudini Vestrae conquerimur durius per praesentcs, quod ad (hue) vivente patriarchs 
praedicto, homines Al. Comitis Goriciae ac Justinopolitani, una cum eorum complicibus, 
rupto treugarum foedere, per vos ct per nos inter cundem patriarcham et suos ex parte una 
et praedictos comitem, Justinopolitanos, ct eorum complices statutarum ex altera, quoddam 
nobile castrum Aquilegensis ecclesiae, quod castrum Veneris nuncupatur, exposucrunl incen­
dio et ruinae; et his postmodum ac aliis damnis et injurüs non contend, postquam per capi- 
tuluin ecclesiae Aquilegensis ac universos ministeriales ct communia et alios homines terrae 
ForiJuliiad capitaniae officium assumpti fuimus3), et praedictus frater noster ad eandem eccle- 
siam fuit electus, quod officium non solum ad honorem nostrum suscepimus, et devolis terrae 
Aquilegensis, imo nohis, merita (sic) damna ct enormes injurias irrogarunt. Quodque injuriae 
ac gravamina nobis illata 4) nobis [fie) in hoc negotio, etiam et vos tangunt, penitus displicere, 
prout Celsitudinem regiam condccet ct honorem (sie,). Datum in tali etc. (BL ,71c)

4.
Herzogin - Wittwe Beatrix von Brandenburg an ihren Bruder K. Otakar II.

Si cuneta prospera et jocunda circa salutem vestri corporis et successus alios gerun- 
tur, gaudemus 5), teste cognilore omnium secrctorum, non minus quam de propria sospitale. 
Nos etiam per misericordiam provisoris omnium, el soror nostra, carissima vestra conjunx, 
filia quoque vestra ct noster parvulus, sani sumus, optantes et orantes dowinum vobis concedí

1) sub inducalis. 2) curii. 3 ) assuroplissimns. 4) gra nomina nobis illas,
5) dcbenius gaudemus.
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prosperitatem et pacem, diu vivere et denique in aetemum. Igitur quia post Deum nostri 
vos estis spes unica, sub vestrae dominationis tulamine stare jam et cadere nos oportet; propter 
quod vobiscum omnia, sine vobis nihil umquam faciemus. Significantes Yestrae Dilectioni, 
quod filii nostri miserunt nobis unam literam, quam et nos, sicut missa nobis est, inperlectam 
vobis transmisimus. Et quia et vobis una ex parte eorumdem miltilur, respondere digne* 
mini petimu3 per vestram literam sub tenore eodem, imo et sub sigillo, tarn pro vobis, quam 
pro nobis, sicut Vestrae tune Dilectioni videbitur expedire, ut in hoc evidentius cognoscatur, 
quod quibus una fides est, cognoscatur concors etiam et (sic) voluntas. (Bl. 20°.)

Beilagen: A . Aus dem Formelbuch der K. Kunigunde.

5 .
Dieselbe an Denselben.

Gaudemus, ut tenemur, et consolamur in vestris prosperitatibus et salute, frater et 
domine dilectissime! quia jam nonnisi vos solum et unicum praeter deum summum et Supre­
mum habemus solatium cordis nostri. Et quia gratiose requirimus per Vestram Dilectionem 
edoceri de statu vestro, nostram et carissimi filii nostri parvuli salutem vobis scribimus, et per 
dei ac vestram gratiam omnis boni plenitudine habundamus. Referentes immensas grates V"1'  
Dilectioni sive Dominationi de xenodiis nobis transmissis J), in quibus evidenter nobis datur 
cognoscere, quod nos Dilectionis Vestrae gratia favorabiliter complect(ente)s specialiter dili- 
gitis et amatis. (Bl. 20ic.)

G.
Dieselbe an Denselben.

Im J. 1270.
Scripsit et mandavit nobis Vestra Dilectio, consolando nos, persuadendo et rogando, 

ne turbaremur m ult um, attendentes actionis sive expeditionis vestrae justae causam. Et re­
vera, quia justa est, tanto amplius majorem dolorem nobis importat animi, certo nos exemplo 
poético edocente: Quae venit indigne etc. Verum tarnen, sicut mandastis, quia vestris semper 
obedire mandatis tenemur jam per omnia, firme quoque roboratum in hoc est cor nostrum, 
ut placita vobis nobis placeant, et displiceant per omnia, quae sunt vestris voluntatibus aliena: 
igitur non nostri, sed vestri consolatione consolamur, quae non reputamus nos aliquid sine 
vobis; sola enim et única post dominum spes et salus in vestro vivero nobis datur. Si igitur 
nos vivere vultis et consolar!, sicut praecipitis: petimus B), quod et antea petivimus, munus 
nobis dari, quod datum vitam nobis tribuct, negalum diminuet esse nostrum — quod vide­
licet nunquam ad aliquam munitionem civitatis seu castrorum in propria persona accedatis; 
periculosus enim est impulsus insperate venientium sagittarum. Tune enim consolari pote- 
rimus, ut credimus, aliquantum, si certas nos reddiderit Vestra Dilectio talis doni; diminuta 
quoque amaritudine cordis, liberiore mente, quae ad hoc requiritur, ac intentione devota, 
fixa cordis dulcedine coelitus, tanto amplius pro vestris prosperitatibus et salute orare pote- 
rimus, et suiTragandum auxilium vobis dei, cujus misericordia justos confovet, rebelles expri-

1) traosmisisti. 2) peti.
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mit, implorabimus diligentia pervigili, et super hoc devolorum fidelium undique pro vobis' ad- 
juvari precibus et persuasionibus sollicitis insistemus. Etsi per divinam providentiam suflicien- 
ler dotatae sumus dono puerorum super terrain, quibus consolari possemus judicio popular!: 
videmur tarnen, super quo allissimum testem inducimus respective, nihil habere gaudii seu 
laetitiae nostrum animum consolantis, si salutis vestri corporis nobis consolatio non adesset. 
Igitur trislari semper nos oportet, non ab re, nec immerito, processum vestrum quamvis actio- 
nis et causae justae sit, cordetenus revolventes. Est enim dolor amarissimus, pati dolores 
et afflictiones immeritas, nisi quod proinde datur meritum salutare; hac animadversione 
consolatur noster animus aliquantum. Unde teste dei filio, cum in vestra salute constet nostrum 
vivere, multis casibus circumscriptum, supplicandum Vestrae Dilectioni et Dominationi duxi- 
mus omni fiducia: quatenus advertentes, quanta salus et quot rj viventium quasi veslro vivere 
dcpendeat, propter deum et amore vestrae conjugis carissimae, puerorum vestrorum, nostri 
et nostrorum, qui vestri sumus, exaudire clamantes dignemini, et cavere diligentius multi- 
formes decipulas malignorum, et praecipue, ne ad aliquas munitiones civitatum seu castrorumi 
expugnandas personaliter accedatis. Sit enim vobis ante oculos cordis hujus exempli poetici 
monimentum: Posset ab incauto mors tibi saeva dari. [Bl. 58<i)

Palacky, über Formelbiichcr:

7.
Dieselbe an Denselben.

Hoc est, quod optât anima nostra, deprecando dominum in suspiriis continuis et 
orationum Constantia pervigili, ut in vestrae salutis refectione plena reficiamur, quae post deum 
nos vivere sola facit. Equidem numquam tantum jocunditalis et gaudii provenire vobis posset 
ex vestris prosperitatibus, quantum ex relatione eorumdem gaudiorum augetur vitae nostrae 
solatium. Nec audire vellemus aliud in vita nostra, nisi vivere vos sanum liilariter et succedere 
vobis cuneta. Referentes ¡inmensas gratiarum actiones Y'" Dilectioni, quod per hujusmodi 
relationes nobis gratas nos consolamini vestris scriptis. (Bl. ö9c )

S .
Der sterbende König Bela IF  von Ungarn empfiehlt K. Otakar I I  seine Witlive, Tochter and 

alle seine Getreuen, die nach seinem Tode ihre Zuflucht iu ihm nehmen würden.
1270, im April.

Cum, fili dulcissime, manus excelsi regis nos tarn gravi teligerit infirmilate, ut 
Iributum extremae diei solvere debeamus, spem vivendi penitus renuntiando: vestrum dulcem 
ail'ectum et animum, quem erga nos semper habuistis et habere voluistis, praesentibus petimus 
ex tota cordis intentione, quatenus si domino invocante viam universae carnis in infirmitate 
praesenti nos ingredi contigerit, nostram consortem carissimam, reginam Ungariae, et filiam 
nostram dulcissimam, matrem vestram dilectissimam, ac onmes nostros barones, qui fuerunt 
perseverantes in lidelitate, cum ad vos refugium habuerint, amplexu paterno recipiatis, con- 1

1) quod.
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silium et auxilium opportuno tempore eisdem impendentes, cum ad vestra confinia post 
nostrum decessum contigerit eosdem devenire, secundum vota mutuae dilectionis saepius 
inter nos habita, sicut scitis, ut ex hoc facto noster animus in coelesti paradiso simul con- 
jungi et gaudiis aetemis perfrui mereatur, (et) dominus, qui nos tarn dulciter conjunxerat et 
beneficiis et obsequiis familiaribus inpensis, per dilectionem inter nos hahitam glorietur. 
Praedicta a vobis, dulcissime fili ’), petimus, laborantes in ledo, tamquam in ultimo tes­
tamento. {Bl. 57*')

Beilagen: A . A us dem Formelbuch der K. Kunigunde.

9 .
Anna Fürstin von Halte an ihren Schwiegersohn K. Otakar II.

Im J. 1270.

Magno gaudio, magna consolatione cor nostrum extollitur in laetitia, quia yestri favoris 
et benivolentiae gratia nos filialiter contemplando, visitatione literarum vestrarum et nuntiorum 
consolamini frequentia salutandi, pro quo vobis in plenum regratiari non possumus, fib care; 
gaudentes super omnia de vestris prosperitatibus et salute, de quibus laetamur tamquam de 
propriis teste Deo. Sciat etiam Vestra Dilectio, quod dilecta filia nostra, vestra conjux, per 
Dei gratiam convaluit abquantum, excepto hoc, quod in uno dolet latere, et vestra visione 
una nobiscum exspectat cum desiderio refoveri. Nos itaque considerantes animadversione 
sollicita vos vinclos 2) amoris unione alterius ad alteruni pleniludine sincera gaudere in 
mortem et mori: proinde jam amplius in gaudio nos delectat (ii’c). Super omnia supplicantes, 
ut pro amore ejusdem carissimae vestrae conjugis, nostrae iiliae, nostrae quoque dilectionis 
intuitu, hac vice vestram nobis desideratam praesentiam quantocius olFeratis. (Bl. b l — 58.)

1©.
Ein Unbekannter an K. Otakar II.

Cum post deum vos solum et unicum beneficiorum superstitem patrem et dominum 
habeam, prae gaudio lacrymatus flexis genibus et humili corde regratiari vobis numquam 
sudiciam de vestrae consolationis gratia multiplici, largienti mihi regaliter beneficiorum diver- 
sorum munera tarn in argento, quam aliis clenodiis, quae me vix dignum posse aestimo 
promercri. Sed si quid mereor apud deum exaudiri, supplicibus emissis suspiriis ct contriti cordis 
gemitudeposcere non desislam, impotentiae meae impensis beneficiis rctributionis aeternae vobis 
meritum suflragari. Quod autem mihi scripsistis, quod eflrenata quadam licenlia 3) mcos 
vicinos rcligiosos et laicos premam, usurpando mihi bona ipsorum: nulli hoc quam summo 
dco conqueror, quod talibus detractionihus in aetatc utique jam matura sic delrahor; cum 
a primis juventatis meae temporibus, sub dominiis aviae vestrae, patris ct matris, et mater- 
terae prioris vestrae conjugis et modemae atque vestri, nunquam audivi quiequam talium 
usque modo. Propier quod si vires suppeterent aetatis pristinae, in gladio dextrae meae 
mallearem viriliter collum mei ^dversarii, confidens in domino de plcnitudine aequitatis. Nunc 
vero vos domine et tutor mihi sitis auxilium in praemissis. (223)

1) J)fs. h abe t: uJultiiler filii.« 2) vincitas. 3) qdam inlcücia.
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I I .
Ungrische Prälaten ■ und Barone ersuchen K. Otakar II, mit der begonnenen Friedensunterhand­

lang nicht zu zögern.
1271, im  Juni.

Literas Celsitudinis Ves trae debito recepimus cum honore, continentes, quod vobis, 
qui pacis estis filii et bona pads diligitis cum omnibus Christi fidelibus, máxime tarnen cum 
his, qui Serenitati Vestrae cognationis funículo conjunguntur, pacis procurado bene placet. 
Nos etiam proposito nostro et literarum vestrarum serie audientiae domini nostri regis Ungariae 
ex ordine recitato, pium ipsius animum multis suade'ntes rationibus induximus ad pacem 
amandam et concordiam reformandam secundum licitum et honestum; Majestatem Vestram 
attenlius ]) inducentes, q.uatcnus ad fineln debitum tanto negotio imponendum vobis a domino 
tradita sapientia festineris, accelerando, quod pacis tractatus exigit et. requirit, ne mora pro- 
tractionis 2) cadat in mullorum perniciem animarum. Scituri, domino nostro regi de novo de 
exteris regionibus maximum advenisse populum annatorum; nec esset deo placitum mutuis 
caedibus litare sanguinem subjectorum. Quod vero nota 3) dignum reputastis, qualiter vener. 
pater D. Ph._ archiepiscopus Strigoniensis hujusmodi pacis tractatui non affuerit; nec per literas 
suam intentionem voluerit reserare, qui antea circa tractatum pacis habendae fideli animo et 
devoto studio laboravil: nos enim rogamus aßectu (sic), sed ipsius laboris intentio nullum 
invenit effectum. Intererit tarnen finaliter tanto negotio reformando, si ad meliora dominus 
vicissim produxerit et direxerit'aciem Vestrae mentis. (19“.)

II. Kunigundens Briefe an ihren Gemahl K. Otakar II. (Num. 12 — 20.)
12.

Exspectans exspectavit cor nostrum cum gaudio vestrum reditum. Cujus susceptioni 
occurrendum cum desiderio dccrevimus corde ét animo, in loco et die, quibus vestri ad- 
vcntús primos introitus confiniorum Bohcmiae praedixistis. Ubi utinam in gaudio et cxultatione 
optatae salutis haec praecurrens nostra cartula vos sic excipiat, influens et instillans vestrae 
dulcedinis carae carissimo super omnia caritalem, redeatque praestolanti carum cari haec 
eadem caritas praesentiae exoptati praenuntia consolatrix. Ipsa qúoque vestrae personae 
desiderata pracsenlia provinciana quam praediximus utinam quantocius Omni prosperitatis 
fastigio comitante nostris amplexibus grata gratissima subsequatur. (25rf.)

1.3 *).
Satis sumus exterritae, quod jam diu nihil de statu vestro et de salute vestri cor­

poris nuntiari nobis vidimus ex parte dominationis vestrae; maxime cum post Deum in vestn

1) Ms. autenciiis. 2) Ms. pertractiooi. 3) Ms. Data.

*) Dieser Brief könnte auch von K. O takars Schwester, Beatrix von B randenburg, geschrieben worden seyn. 
Vgl. Num. 4 — 7.
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solius salute et prosperitatibus nostra dependeat tota salus. Igitur diligendae vestrae Domina­
tion! supplicandum duximus ex affectu, ut consolari nos dignemini vestrae praesentiae 
maturatione, quam super omnia quaerimus, diligimus et complectimur grato munere caritatis; 
vel saltern visitationis literarum vestrarum frequentia in solamen suspensi gaudii nostri gra- 
tiosius frequentetis. (öS0.)

14.
Gaudemus, gaudent et vestri ac nostri fideles, glorificantes magnificentiam Jesu 

Christi, cujus donatione largiflua primum, quod super omnia magnificum aestimamus, valere 
vos bene et eos qui vobiscum sunt, et demum in vestris omnibus propositis salubriter 
prosperari; nihil gratius, nihil consolabilius vitae nostrae curriculis exspeclantes. Quia non est, 
quod sustentet nostrum vivere, quam hoc ipsum, per quod et salus nobis additur corporis, 
et valemus per dei gratiam bene cum pueris nostris carissimis, desiderantes hoc solummodo, 
ut completis vestris desideriis in hac executione vestri propositi, vestram nobis quantocius 
praesentiam et utinam salvam pro nostris votis divina regente gratia olFeratis. (59rf.)

Beilagen-. A . A us dem Formelbuch der K . Kunigunde.

15.

Continas Y'“ Dilectioni grates rcferimus de visitatione, qua per litcras vestras conso- 
lamur, gaudentes in immensum pleno cordis afiectu, cujus gaudii testis est dominus, de 
Omnibus vestris successibus prospcris, et praecipue de sanitate corporis, cui dominus ad sua 
ministeria perficienda laudabiliter addat gratiam fortitudinis-et virtutis. Nos quoque quasi *) 
dicere non audemus, an omnibus afieclibus deprecamur dominum, ut pro vestrae voluntatis 
desideriis agendorum vestrorum concédât exitibus bonum finem; hoc semper in continua 
ammonitione V'“e Dilectioni inculcantes, ut cavere sit vobis cura a traditionibus quibuslibet 
inspcratis et inopinatis eventibus2) damnosc ccdcntibus in personam ; quia post deum multorum 
est salus hominum in eadcm. Et quia mandastis nobis, ut paralae simus ad veniendum con­
solari in veslra praesentia: cum magno desiderio cxspectarc diem vix possumus, quo etiam 
vestri visione desidcratissima refloreat noster animus ad videnda tanta gaudia evocalae. Optamus 
igitur sic continue clamantes ad dominum: domine, domine! da ut vota nostra in praemissis 
quantocius compleantur. (ö9c.)

10.
Multimoda consolationis vestrae gratia gratuitae consolamur, pro quo in plenum non 

suilicimus, nec videtur nobis posse rcferre grates plcnc vestrae, dominorum carissime, cari- 
tati. Ecce enim non solum per literas vestras et nuntios frequentamur sine intermissione 
vestrae dulcedinis consolationibus, verum et munerum vestrorum participatione magnifica nos 
semper dignas redditis atque filias nostras carissimas. Quibus de causis cognoscimus evidenter 
vestrae dominatioms gratiam nobis fore propitiam debito cum favore; atque incentivum nobis

I)  qsi. 2) lenenlilms.
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additis, quam super omnem gloriam mundi complectimur intentissime, vestrae praesentiae con- 
versatione desiderabili refoveri in gaudio caritatis. Igitur .supplicandum V,,e Düectioni du- 
ximus omni devotione et affectu, quibus possumus et debemus, quatenus causa nostrae 
dilectionis, cujus plenitudinem pracsenLamus, ex ipsis vestrae benignitatis indiciorum exhibi- 
tionibus eam quam desideramus super omnia, vestrae gratitudinis praesentiam nobis digne- 
mini maturare. Qua habita, nihil nobis deficere credimus, imo complecli complacet potius 
totum, totum. (24bc.)

17-
Semper in suspenso noster fuit animus de statu personae vestrae, ex relatione ru- 

morum, quos nobis hactenus nunciastis, ita ut, quod antea aenigmatice credebamus, nunc ex 
ultima relatione scripti vestri cognoscimus evidenter, quod futurum proh dolor! verebamur. 
Dolemus enim, et dolendo veremur inlra nos vericundae, quod noster avunculus, rex Stepha­
nus, caro et sanguis noster, oblitus datae fidei et praestiti tactis sacris juramenti, per se et 
per suos *), pro se et pro suis, sic deum minus veritus est, ut immunitis tendendo insidias, post- 
quam in vobis exercere nequivit malitiam, exemplo erroris inflammatus potius quam cor- 
rectus non nisi coelitus per divinam providenliam praenuncio prophetico, impotentes agressus 
est, sanguineum proh dolor! innoxium elTundendo. Laetamur eL ingemimus divcrsis respec- 
tibus ex praemissis. Laetamur equidem, quod immunitum, justum et insontem divina provi- 
dcntia de manu vos erroris alterius eripuit; et ingemimus non immerito, quod immunes et 
mortis inconscii in gladio sub pacis specie ceciderunt. Quorum mors quia sancta est, ut cre- 
dimus, grates altissimo plene rcferre ncque scimus ncque poterimus, quamdiu vivimus, qui 
vestrae puritatis innoccntiam per suam clementiam e manibus sic eripuit impiorum. Nos ita- 
quc vivendo nobis vivere non videmur, quasi desperantes humanitus, nisi concedatur nobis 
divinitus dicbus nostris gratia, vos videndi; propter quod sicul scripsislis nobis, in Moraviam 
vcl Austriam nos cxpcdiremus, quando nobis mandaretis. Dicimus, quod videndo vos com­
mon vobis vellcmus potius, quam in amaritudine defectus vestri vivere, sicut vivimus in prae- 
scnti. Placcat igitur dominationi vestrae orbatam omnis gaudii solamine vestrae praesentiae 
pracl'crentia consolari, si, ut diximus, vivere diligitis semivivam. (58c.)

IS.
bcncdictus dominus Deus, qui in se sperantes numquam deserit, et in nobis sibi sup- 

pliciter instanlibus suam misericordiam adimplcvit, vestram innocentiam gratiose de manibus 
eripiens iniquorum. Jam enim amplius addilur sperare nobis, ut qui coepit per suam magni- 
ficentiam, salvando innoxios, in rebclles sibi vindictam adjiciet ulciscendo. Gaudemus equi­
dem, gaudent et nostri in suo salvati salvatore®), laudantes clementiam, quae in gremio suo- 
rum fidelium sicut elongaverat, sic reductum restituit incolumem nostris votis. Exspectare vix 
valentes, ut quasi paene deplanctum, cum viderint quod desiderant, visionis solatio, et utinam 
breviter, nostri oculi depascantur. Igitur in occursum et obviam vestrae receptionis cum pleni-

Palacky, über Formelbücher;

1) suis. 2) M s. in suis salvalis saivatoris.
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tudine desiderii vos videndi, si nequimus sicut sperabamus praesentialilcr, vestrum et nostrum 
M. camerarium mittimus, laeto dolore et tristi gaudio invitantes, ut ad nos veniendo quan- 
tocius Dominationis vestrae quasi jam primum renata praesentia, objecta carnisvisui, in mente 
cum augmento refulgeat haec eadem omnis nostri solatii reparalrix (b9at).

Beilagen: A i Aus dem Fcrmtlbuche der K. Kunigunde.

1 » .
Laudes deo dicimus, grates omnimodas referentes ejus magnificentiae, qui salutis 

vestrae plenitudine et successibus prosperis status vestri cujuslibet, cordis nostri desideria 
multipliciter consolatur. In his enim audiendis continue anima nostra numquam posset cum *) 
suilícientia delectan. Nos enim eodem disponente, qui tribuit omnia, in laude et ipsius gloria 
sanae sumus cum nostris carissimis filiabus, «especiantes cum debita reverenda et moveri et 
quiescere de loco ad locum, secundum vestrae beneplacita voluntatis. Hoc tarnen significantes 
Vr"  Dnaoni, quod ista vice non plus quam usque quintam feriam proxime venturam expensae 
nobis sufRcere aestimantur (21d).

80.
Dominationi Vestrae in gaudium et consolationem successivam continuando scribimus 

et significamus, quod non solum per dei gratiam in vestra (absentia) existit bonus status regni 
vestri, sed quod amplius est, sanae sumus cum dilectis filiabus nostris et matre nostra caris- 
sima, optantes vestrae dilcctioni id ipsum tota fide, toto animo, succedere prospere pro vestris 
beneplacitis omni parte. Et quia post Dcum, qui solus dat ct aufert vivere, dcsideriis animae 
nostrae in vobis complacuit, optamus super omnia, requirimus et vociferamur: veniat .O. ubi 
nunc est grata praesentia consolanlis? Suppliciter dei clementiam, quae omnia tribuit, inees- 
sabili voce postulantes, exorantcs suspiriis mullís 2), ut et cuneta prospera votis vestris placita 
alTluere faciat de plenitudine multitudinis doni sui, ct reducat vos pace et salute comité quan- 
tocius, quern desideramus, quo super omnia anxia cupimus refoveri .O. si videre merebimur 
quern requirimus. Veniat gratissima praesentia, ut rcpletus mole moestitiae fluctuans noster 
animus vivifici gaudii viso quem voluit refloreat mirifice renovatus (59 s).

HI. K. Otakars II Briefe an verschiedene Personen (Nuin. 21— 2b).

31.
K. Olaltar sendet seinen Bischof Bruno von Olmütz zu den Preussen, und ermahnt sie, sich

laufen zu lassen.
Im J. 1267.

Persuasio, ut aliquis se baptizan sinat.
Creator totius creaturae deus et homo pariter, qui aeteriiüs pater noster, qui est in 

coelis, ad introitum re gm coelestis nos regenerans, nobisque in ablutionem criminum bapÜsnia 
1) cum. 2)  exhortantes suspiriis uel.

Akix. V ». 3 5
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consecrans, Jesus Christus, idemque assistens pontifex futurorum bonorum, factus obediens 
patri usque ad mortem, per amplius et perfectius tabernaculum, quod non erit hujus creationis, 
nec per sanguinem hircorum aut vitulorum, sed per proprium sanguinem introivit in sancta, 
redemptione inventa, quam ab aeterno nobis in eum confidentibus praeparavit, i. e. confessoribus 
vitae suae, in qua nos in adoptione filios ex diversitate gentium adunavit ad futuram gloriam, de 
tenebris nos vocans in admirabile lumen suum, redemptos suo sanguine pretioso. Ad cujus gloriae 
participationem vocati, ut diximus, communem universitatem vestram vocandam'duximus etrogan- 
dam, quatenus ad praelacta, quae fidei Christianae expediunt, praesenti persuasione acquiescere 
studeatis, baptisma sanctum in Jesu Christi redemptoris nomine recepturi. Nos etenim ad lucran- 
dum animarum vestrarum salutem, ad partes vestras habentes in futura hieine, dilationibus post- 
positis, proposita veniendi, de corpore regni nostri et de salute vestra venerabilem in Christo 
patrem dominum B. Olomucensem Episcopum ad vos praemiltentes, piae voluntatis afFectibus 
destinamus, cujus consiliis et exhortationibus acquiescere poteritis in praedictis, cuique ad execu- 
tionem praefatorum, quae vestrae saluti expediunt, de pleno committimus vices nostras. Qui 
etiam concordandi vos cum honorabilibus et in Christo dilectis domus Theutonicorum fratri- 
bus, promissionis vestrae certitudine praestita, habebit plenariam potestatëm, fratres *) prae- 
fatos ad ea, quae concordiam indicant, bono modo nostris persuasionibus inducendo (Bl. 6Stc).

3 3 .
K. Otakar empßehll seiner Gemahlin den jungen Herzog Heinrich IV  von Breslau.

Noveritis, quod per Dei gratiam sani sumus, et in nostris negotiis sive disposilionibus 
prosperamur. Ex cum dominus II. filius D. Henrici ducis bonae memoriae, qui etiam aliquando 
apud nos in nostra exstitit curia conslitutus, nobis tarn per patrem suum, quam etiam per 
patruum suum dominum W. vener. t. I. archiepiscopum sit specialiter recommissus, et ex hoc 
eundem pertractari desideremus non aliter, quam si filius noster esset, trahens generationis 
originem ab utriusque (sic) : petimus cum artectu, ul quando ad vos venerit, ipsum omni favoris 
gratia et dilectionis sinccritate tamquam filium nostrum spccialem prosequi debeatis, tanlo 
favore et benivolentia pertractantes eundem, prout bonorificum nobis fuerit pariter atque vobis, 
et quod nihilominus vobis proinde specialiter tcncamur ad mérita graliaruin (58'').

23.
K. Olakar II nimmt, nach dem Tode des Erzbischcfs IVladislaw von Salzburg ( j  28 April 1210), 

dessen Neffen Herzog Heinrich IV  von Breslau in seinen besonderen Schutz.
1210, im Mai.

Quanta doloris amaritudine decessus Dni .W. venerab. archiepiscopi patris nostri avun- 
culi carissimi, qui ut audivimus tali die in tali loco diem clausit extremum, replevit 2) intima 
cordis nostri, solum ille cognovit, qui inspector est cordiuin et omnium cognitor secretorum. 
Sed quia inevitabilis est via mortis, nil aliud nobis restât, nisi ut dolores nostros in eo 
consolemur, qui moestorum est consolator, et in cujus dispositione consistunt mors pariter 

1) fines. 2) respexit.

Palacky, über Formelbücher :
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atque Tita. Et quoniam pater vester adhuc vivens, avunculus nosier carissimus, vos et terram 
vestram nostrae contuitioni commisit: Dilectionem Vestram scire volumus per praesentes, 
quod vestram personam et terras vestras nostrae defensionis praesidio semper habere volumus 
recommissas, cum promptitudinis benivolentia intendendo ad omnia, quae vestram promo- 
tionem pariter et defensionem sapere videbuntur (60°).

Beilagen: A . Aus dem Formelbuch der K  Kunigunde.

24-
Otakar II klagt dem Cardinalsccllegium und den Fürsten der Christenheit den Treubruch, den K.

Stephan V von Ungarn an ihm begangen *).
Zu Anfang des Jahres 1271.

Grande scelus, nefandum *) crimen et dctestabilem perfidiam, per St. regem Ungariae 
in Chrislianum populum perpetratam, ad aures vestras deferimus cum querela, utpote qui 
Christianus princeps estis, 2) et qui merito ad compassionis dolorem excitari debetis ex tra- 
ditione 3) filiorum sanctae matris ecclesiac et jaclura nominis Christiani. Ecce enim cum 
eodem rege St. treugas nunc a festo beati Galli usque ad festum b. Martini et abinde per 
duos annos continuos duximus statuendas, quae ad stabilem observantiam earumdem tarn 
nostris quam ipsius, quam etiam archiepiscoporum, episcoporum et baronum in terris utrius- 
que nostrum morantium 4) Iiteris vel promissionibus fuerant stabilitae, inlerpositis corpora- 
libus fidei sacramentis vicibus repetitis, et authcnticis privilegiis super eo praestitis hinc et 
inde. Scd ipse rex St., cujus slahilitas est, esse instabilem, ct fides, perfidiae deservire, 
sicut patet cx operum argumentis, non 5) renunciatis treugis, nobis non difl'idatis, nohis 
non praemunitis, nobisque nil talc timentibus, sed de partibus Karinthiae, Carnioliae er 
Marchiac, ubi quosdam infideles nostros, qui se contra nos in rebellionem erexerant, ad 
nostrae retraximus dominium polcstatis, sub treugarum praetextu secure versus Austrian! 
dirigentibus iter nostrum, spicula non ultra dissimulans perfidiae, quae etiam in suis paren- 
tibus exereuit aliquando, fidem dalam violans, promissioncs irritans, concessa privilegia 
vilipendens 6), dictam terram nostram Austriae fraudulentcr invasit, in ipsa prob dolor per 
Comanos et alios infideles Christi efiundens profluvium sanguinis Christiani. O quis Christia­
nus princeps digne non compatiatur? O quis catholicae religionis zclator merito potcrit non 
dolcre? quod manus harhara, manus canina, in locis diversis sacram pedihus conculcavit 
eucharistiam, sacerdotcs tormentorum afTecit martyriis, devastavit ecclesias, sanctuaria pro- 
fanavit, virgines et juvenes abduxit captivitati perpcluae redigendos et nocenter 7) efludit 
sanguinem innocentum, non parcens conditioni, sanguini, sexui vel actati. Quare profecto 
vos rogamus attentius et hortamur, ut velitis, si non nobis, saltim Christianis, quorum san­
guis efTusus est in creatoris e) contumeliam, condplere. Adhaec etiam, ut .immanitas 9) criminis

Da dieser Brief sich auch in einer fast gleichzeitigen Handschrift des Prager Domcapitels (J . 26, fol. 9*1) 
erhalten hat, so haben wir den T ex t daraus genommen, und aus dem  W iener Codex nur die Varianten an­
geführt.

i )  nefarium. 2} utpote ad corum, qui Christiani principes estis. 3) trucidalione. 4) m anentium . 5) non fehlt 
im W iener Ms. 6) conc. privilegiis parvipendens s ire  vilipendens. 7) innocenter. 8) increatoriam . 9) in manicas.

35 *
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vos ad compassionem excitet ampliorem , ad id -vestrae discretionis acdinetis acumen et inte­
riores cordis oculos diligentius con ver tads, quod si nos, quod absit, qui murus vester 
sumus contra pérfidas nationes, corruerimus et paries nostrae potentiae fuerit perforatus, 
vos de cetero *) sciatis consiniilis jacturae periculo subjacere; nam sicut describit auctoritas, 
„Res tua tunc agitur, paries cum proximus ardet," quoniam mala vicina et imminentia, si 
eisdem non tempestivis remediis obvietur, laedere ac nocere facilius consueverunt. Ut 
igitur 2) formam privilegiorum super treugis hujusmodi confectorum, quam ad notitiam D. 
Papae, cardinalium, archiepiscoporum, episcoporum et omnium Christianorum deferre 
volunius, ut nostram innocenliam et inauditam injuriam nobis factam audiat totus mundus, 
atque etiam ut singulas conditiones, quibus Lreugae eaedem sunt vallatae, plenius congnoscatis, 
ecce vobis de verbo ad verbum transscriptum mittimus eorumdem, sigilli nostri munimine 
roboratum (18e).

Palacky, iiber Formelbiicher:

9 5 •
K. Otakar II empfiehlt sich und die Seinigen den Gebeten der Brüder des Minoritcnordens.

Cum inter ceteros religionum gradus et viros religiosos , per quos calcatis carnalibus 
desideriis ordinata caritate atque devota vitae religiosae observatione indeficiens futurae 
messionis praemium acquiritur, et aeLerni patris solium eficctu bonorum operum felieiter 
pervenitur, fratres vestri ordinis sincerius prosequamur, et ad interiores dilectionis amplexus 
specialius admisimus cordis nostri: de vestra benignitate gcrimus confidcntiam, quod nobis in 
prosecutione dilectionis consimilis juxta debitum vicissitudinis olTicium in caritatis operibus 
ampliandis et consinceram ordinis vestri liberalitatcm vestra debeat sinccrilas responderé. 
Quare universitatem veslram humiliter deposcimus et devote, quatenus nostrum affectum, 
quem erga ordinem vestrum cum fidei puritate nostra gerit regia Celsitudo, diligentius 
intuentes, pro salute et conservatione nostra, et uxoris nostrae carissimae dominae Ch. 3) ac 
liberorum nostrorum, inlcrcessorcs esse dignemini apud earn, videlicet apud matrem domini 
nostri Jesu Christi, a qua nobis totius salutis profluxit exordium, et vitae deperdilae 
reparado emanavit, pro nobis et pro nostris ut praemisimus in honorem ipsius unam missam 
per omnes domos vestri ordinis cclcbrari, juxta quod ct annis aliis consuevistis, generaliter 
procurando. Constanter eniin in domino speramus, quod tantoruin virorum sulTragio medi­
ante in bis, in quibus terreni regni solemne praepedimus, apud divinum clementiam non 
mediocriter adjuvari , maxiine cum magni vigoris cfiectum obtineant justorum preces assiduae 
apud deum (19d).

I' vos procul (tu!>io. 2) s' r— sibi). 3) Cod. Ms. habet »Th.«



Beilagen: A . Aus dem Fermeibuch der K. Kunigunde.

IV. Briefe von Verschiedenen an R. Runigunde. (Num. 26 — 36.)

36.

Herzogin Elisabeth von Bayern bittet ihre Nichte K. Kunigunde, zu Herstellung freundschaftlicher 
Verhältnisse zwischen Böhmen und Bayern sich bei ihrem Gemahl zu verwenden.

Im J . 1267.

Singularis iiduciae praesumptio, quam non immerito de dilectione vestra gerimus, 
crebre nobis affert copiam bonae spei, ac preces amicabiles dirigere hortatur, ut videlicet 
in causa perpeluae unionis et amicitiae inter dilectum consanguineum nostrum inclytum regem 
Bohemorum, et carissimum dominum et maritum nostrum, vestra mediatio cooperari debeal 
principaliter et sincera *) sollicitudine laborare. Sicut etiam venerabilem abbatem de t. I. 
ad praesens in eodem negotio laborantem, a dilectione vestra petimus confoveri ac fide 
plena credere verbis ejus. Et u t, matertera dulcissimal major eilectus in hac parte vestrae 
mediationis Studium comitetur, 2) consulimus, ut eo magis intentam vospraedicti consanguinei 
nostri velitis beneplacitis exhibere. Datum in Landowe (17c).

* ? .
Herzog Heinrich von Bayern an Dieselbe in derselben Angelegenheit.

Im J. 1267.

Veslrae Serenitatis dilectionem jam longo tempore sincero corde desideravimus 
salutasse, nisi non diflidenlia ex discordia inter carissimum consanguineum nostrum dominum
O. inclytum regem ßohemiae maritum vestrum et nos hactenus obstitisset3) ; quia timebamus, 
quod non salulalionem nostram vestra illustratio dignaretur. Sed modo speramus, quod longa 
dissensio inter ipsum D. Regem Bohemiae et nos in bonum pads, concordiae et verae 
amicitae dirigatur, vestrae pietatis consilio et auxilio accedente. Propter quod vestrae venu- 
statis claritatcrn afl'ectuose dcprccamur, ut vestris piis exliortationibus ipsum consanguineum 
nostrum D. Regem Bolicmiac maritum vestrum induccre satagatis, ut nobiscum velit ad veram 
amicitiam concordare. Scicntes, quod ad hoc semper intendimus et nos promptissimos exhi- 
bemus, qualiter suis valeamus desideriis complaceré pro 4) suae dilectionis amicitia capescenda. 
Ceterum non dubitetis, quin bonum statum 5) vestrum ac liberorum vestrorum et personae 
vestrae sospitatem sincerissime diligamus et totó cordis desiderio adoptemus (23*).

as.
Herzogin Elisabeth vqn Bayern , an Dieselbe.

Licet nostrum animum . afllixerit ' veWmenter-,' quod 6) tua salubérrima gaudia tam 
dip no$ latebanti itpiuen quod 7j mora nobis, sublrajdt ill: tempore, $upplevit tua leg^tio nobis 
plänissjutf i,gaudiQfiittu,,.n?t ,iij,,rppitpni npsi, iflcit-Bdarippr ,pxu,ltaygff:.,qiipd. <?alaipus; upp ppfest

1) sinceri. 2) cornilatur. 3) abslilisset. 4) per. 5) statutum, 6} Cod. Jtis. habet pro. 7), Corf. Öls. habet id.
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exprimera; sed tua dilectio aestimet alfectu cum fiducia pleniore, cum nos in omnibus tuis 
gaudiis semper gaudere velimus, et dolere, si te tangeret, quod absit, moestitia corporalis. 
Sed quod *) te nostra legatio jam 2) visitât et salutat, ex eo est, quod literas tuas tarn raro 
cepimus vel legationem; in quo, si tibi est aliquid occasio impediment, id carissima per 
tuam industriam studeas removere, a) ut nos possimus quandoque solatii causa literarum 
alloquio confovere, cum ad id nos naturae debilum liget et astringat, et ut etiam nostri 
pueri per nostrum favorem ad perpetui favoris similis amicitiam inducantur. Ceterum a te 
pelimus, ut nos de statu parentum nostrorum, ad quos nostra legatio non potest ut deceret 
saepius pervenire, nobis aliquid signifiées ac demandes. Dominum regem etiam maritum tuüm, 
dilectum affinem nostrum, salutes nostro obsequio speciali et suam circa nos amicitiam foveas, 
qua forta nos possumus frequentibus legationibus quando placet ad invicem recreare *). 
Datum (IT ).

ao-
Herzog Heinrich von Bayern an Dieselbe.

Etsi rara est nostra vel consortis nostrae carissimae materterae Vestrae apud Ser1'1” 
Y'tm legato literarum, dante causam diversi discriminis nocumento: frequens tarnen et con­
tinua nobis inest fiducia, de vestra nobilitate praesumens, quod regalis throni sublimitas et 
successuum votivorum prosperitas ad intuitu (sic) cordis vestri cognati sanguinis memoriam 
non subducat. Sane cum praefata consors nostra jam parturiens in immensis doloribus 
urgeatur 5) et sit anxia vitae suae, petimus omni studio supplicantes, ut moram nostram erga 
consanguineum nostrum regem Boemiae velitis habere propensius excusatam, causam nostram 
et nuntios ea qua speramus diligentia promoventes (22—23).

30.
Herzog Heinrich von Bayern meldet der Königin die Geburt einer Tochter.

Cum de Yr*° Dilectionis Serenitate fiducialiter spem geramus, non dilfisi, quin de 
nostro gaudio et bonis eventibus nobis et carissimae consorti nostrae materterae vestrae
gratulemini pari forma : ad majus itaque dilectionis et amicitiae signum sinceritati vestrae
providimus nuntiandum, quod ear1"" uxor nostra pictate omnipotcntis liberata nobis gratam
filiam est enixa; quam pelimus ut diligatis cum aliis pueris nostris, vestrae habenles dulcedini 
pietatis cos apud dilectum consanguineum nostrum dominum inclytum regem ferventius auxilio 
et consilio commendatos (23“4).

Palacky, über Formelbücher:

31.
Herzogin Elisabeth von Bayern bittet Dieselbe, zur Befestigung der Freundschaft zwischen Böh­

men und Bayern behilflich zu seyn<.
lila noS ex divino praCcepto earitds ‘comflaginät, ac natürali Vinculo juhgit propim 

quitää, tetraruni situs conterminat, lit funiculus trijilex, ipii difficile rumpitur, nexu ittdissolu-

1) pro. 2) tarn. 3) remaoere. 4) recrearet. 5) urgeat et sic;
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bilí nos perpetuo debeat unionis foedere in singulis fortunae successibus continere. Unde 
matertera dulcís et dilecta! si optata sospitate perfrueris, non minus quam de propria gratu- 
lamur. Nos quidem una cum domino carissimo et consorte nostro ac filiis et liliabus nostris 
laeta hilaritate valemus, ad vestri et liberorum vestrorum quos divina gratia vobis donaverit 
honoris propaginem et augmentum. Et quo ad hoc amicabilius aspiramus, tanto magis in- 
digemUs, ut utinam perpetuae firmitatis concordiam inter carissimum affinem nostrum inclytum 
regem Boemiae ac dilectum consortem nostrum Palatinum Comitem ducem Bavariae uno 
nobiscum animo studeas procurare et apud ipsum nostros nuntios in singulis negotiis pro­
moveré ; quatenus honoris tui sublimatio de nostro (sic) liberorum profectu multiplicibus 
obsequiis in futurum valeat ampliari (23*).

Beilagen: A . Aas dem, Formelbuch der K. Kunigunde.

3 2 .
Markgraf Otto von Brandenburg (?) an K. Kunigunde.

Pro eo quod vos in nostris negotiis circa avunculum nos'rum carissimum semper 
habuimus sollicitam et benignam, Serenitati Vr,e tenemur et teneri volumus ad merita gra- 
tiarum. Cum igitur (secundum) canonem niliil factum videtur, cum aliquid superest ad 
agendum: Generositati V““ quam intime supplicamus, quatenus et nos et negotia nostra in 
vestram sollicitudinem assumentes, apud avunculum maritum vestrum carissimum nostri me- 
moriam habeatis. Quocirca apud vos quoad vixerimus omni quo possumus servitiorum studio 
volumus libentissime promereri (2-lc).

33.
Herzogin Kunigunde von Krakau (?) bittet die K. Kunigunde, ihren Gemahl dahin zu bewegen, 

dass er K. Bela IK  von Ungarn gegen dessen Sohn Stephan Hilfe leiste.
Im J . 12C7 (?).

Forsitan non lalet Vestram dilcctioncm adversitas injuriosa, quam sustinet carissimus 
dominus et pater noster atque vester B. ’) inelytus Vngarorum rex, cujus dolor multiplex 
est, quia in aetate utique jam matura, ubi quiescere deberet, sublevalus báculo senectutis, 
de solio suo pellitur, fraudatur suis fidelibus, quorum perplurcs caesi subcubuerunt, Majestatis 
suae justitiam defendentes. Et ccce quia tacli doloi is sui amaritudine, quam ut dignum est 
propter justitiam veri patris et domini reputamus propriam, una cum dilecto domino et marito 
nostro carissimo scribimus, hortamur et supplicamus Dilectioni Vcstrae, quatenus compatientes 
insolitis et injustis sermi domini et patris vcslri ac nostri dolorum persecutionibus, inducere 
monitis, persuasionibus atque consiliis maritum vcslrum dignemini ad succurrendum in forti 
brachio et armato contra temeritatem filii, paternae gloriae titulum infirmantis; máxime cum 
dileclus dominus et maritus noster carissimus non parcendo personis, laboribus aut expensis, 
id ipsum faciendo omnes vires suas fideliter exponcre sit paratus (2d — 26). 1

1) Ms. habet: »O.it
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34.
Herzogin Elisabeth von Bayern an Dieselbe, über den Tod K. Bela's IF  von Ungarn.

1210, im  Mai,

Lacrymosa doloris moestitia, qua sumus ex obitu carmi domini et genitoris nostri 
Regis Ungariae serml felicis memoriae, tu pro nepte et nos profilia, exorbatae, pari compassionis 
perturbatione vulneravit intima cordis nostri, et quod magis nos perturbat est, quod a primaeva 
aetate te et carm,m sororem nostram matrern tuam yisitandi nobis non dedit copia facultatem. 
Unde petimus, carissima matertera! ut ad hoc nitaris eificacia diligenti, si possis inducere 
filiali exhortatione praedictam sororem nostram, ut nos praesentiali visitatione possemus in- 
vicem salutare, ad quod aspiramus toto desiderio cordis nostri, sperantes dilectione mutua 
similiter nos teneri (57c).

35.
Johann Bischof von Prag an K. Kunigunde.

Licet excellentiam Celsitudinis Vr,e, quemadmodum et praecordialis domini nostri 
Bohemiae regis illuslrissimi, vestri mariti carissimi, in omnibus in quibus possumus, honore- 
mus, et honorare toto vitae nostrae tempore intendamus: hac tarnen vice, cum nostris con- 
siliis, quamquam non usquequaque, obediveritis, petitionibus Ser,is V'°“ gratanter annuimus 
ac etiam reverenter. Quapropter hoc, de omnipotentis dei misericordia confidentes, aucloritate 
bcatorum Petri et Pauli apostolorum ac ea qua fungimur, vos et praeclaram nurum vestram, 
relictam Brandeburgensis marchionis felicissimae recordationis, cum bis omnibus, qui de 
familia vestra in vestris obsequiis commorantur, nec bis diebus ad sanctam Pragenscm ec- 
clesiam pro indulgentia promerenda accedere possunt, omnium remissionum , orationum et 
indulgentiarum ac aliorum universorum bonorum spiritualium, quae in dicta ecclcsia in die 
coenae domini et in festivilalibus imminentibus peragentur feliciter, dänte deo parlicipes eiTici- 
mus et consortes. (20s).

30.
Derselbe an Dieselbe.

Secretissima et plena gaudio insinuatione novitcr inlelleximus, quod oriens ex alto 
dominus omnipotens suae benedictionis in regno Bohemiae principia tamquam in sole posuit 
manifesto; quando Vcslrae celsitudinis Excellentiam nobili honere per suain misericordiam 
honoravit; in quo exspectatur in omnibus populis gaudium et successio heredis felicissima, 
et omnibus desideriis praeoptata. Sed quoniam inter ipsas sacri ventris angustias pericu- 
la etiam minima sunt diligentissime praeeavenda, non injüste timemus, si ciborum quadra- 
gesimalium inhabilitas in ipsis impedimentum non possit adferre, per quod vicinitas partus 
difleratur, vel omnino, quod absit, in nicbilum redigalur. Cujus ret gratia, omnibus et 
singulis hujusmodi pcriculis paterna provisiotie rationabilitcr obviare volentes, omni, qua 
possumus, precum instantia celsitudinem Vestram requirimus et rogamus, et nichilominus bona 
fide consulimus, auctoritate etiam beatorum apostolorum Petri et Pauli, et ea , qua quidem



fungimur in hac parte, in remissionem yobis omnium peccatorum injungimus: ut cames et 
Iaccinia ex nostra permissione secura conscientia de cetero comedads, ab alimentis quadrage- 
simalibus prudenter abstinentes. Nos autem per nos ipsos et praelatos ac conventus totius 
dioeceseos obligamus nos, coram deo pro hujusmodi (dispensatione) responderé (20rf).

Beilagen: A . A as den  Formelbach der K. Kunigunde. 2 8 1

Y. Briefe der Königin Kunigunde an verschiedene Personen. (Num. 37 — 84.)

39.
Kunigundens Klagebrief an und über ihre Mutier Anna.

Mérito filiae cor scinditur in dolores, cum se videt matemi aflecLus desiderabili gaudio 
desolatam. Ad instar ejusdem, domina et mater carissima! scisso corde tradimur in lamenta, 
et ad dei misericordiam suspiria mittimus, lacrymas effundendo pro eo , quod nos videmur 
ex materna pietate vestra cadere in contemptum, consideratione habita in dileclionis respec- 
tum, quem habetis ad alios pueros vestros et consanguíneos evidentia tarn favorabili cum 
effectu; quod non dicimus invidendo, sed potius infortuniorum nostrorum injurias detestando, 
quae etiam nos aliquando induxerunt, quod vobis pro dulcibus amara scripsimus, quibus 
tarnen filialis amoris reverenda non consensit. Quid enim displicet materno aileclui in filia 
solemni conjuge decórala, quem tola ipsius parentela in gloriam elevat et Sublimat ? Ah, 
cogimur iterum maternas injurias deplorare, quod nullum a dime de admítate nostri aliquibus 
beneficiis honorasds, ut saltern cognovissent vos malrem in nobis exulc filia vencratam; cum 
tarnen fama publica vos ]) coronet, quod etiam benefacids extrañéis et ignolis. Dicamus 
ergo, hucusque nostram in hoc inprudendam puerilem arguisds. Sed hoc modo projiciatis, 
domina reverenda! praetendenles, quod modo adolevimus, ct veslras despccdones naribus 
sapimus ubertads; et nolite amplius contemnere vestram filiam exilio deputatam. Sed hoc 
possumus forte potius ascribere culpae nostrae, quam Deus in nobis exigit flagellari, quam 
quod matemae dilectionis contemptum cum gravi contra nos lacrymarum discordia disputemus. 
PetenteSj quatenus adhuc circa nos vestrae pietads viscera non tepescant; quia si secus fieret, 
cogeremur eligere vice vestra, qui aequo libramine filios et fifias in se non despicit, con­
fidentes, quod 2) edam nos 3) sperantes de sua grada non dimittat (57l ).

38.
Dasselbe an Dieselbe, nebst einer Fürsprache für einen (wahrscheinlich inHalic) ausgeplünderten 

Troppauer Kaufmann.
Miramur mater et domina, qua excessuum commissione hoc apud Vr,m Dilect. de- 

mennsse judicemur, (quod) indignas V'* matermtas nos fecerit visitandi per suas literas, quibus 
multuin noster ammus desiderat consolari. Gaudemus tarnen, ut oportet, ex alfectu caritatis 
debito, toto corde, toto animo, de universis vestris prosperitatibus et salute, si haec per divinam 

1) M s. nos. 2 )  qui. 3) vos.

Alh. V. *. 36



providentiam circa vos et veslros pro vestris desideriis prospere et salubriter disponuntur; 
scienles quod et nos, et marilus noster carissiinus ac filia nostra unica, per diyinam gratiain 
in ipsius laude pace tranquilla fruimur et salute. Et J) quia in omni plenitudine favoris, amoris 
et gratiae prosecutione a) ex. parte domini et mariti nostri carissiini gratulamur, omni parte 
nobis et vobis ac vestris praecavere vellemus, ne hujus oppositum evenire posset nobis 
quomodolibct incidenter. Ecce enim ex querimonia lacrymabili valde cognovimus praesenlium 
exbibitoris non ultimi civis car”1 domini et mariti nostri Al. de Opavia, quod in terra vestra 
quidam de vestris comitibus ipsum magnis et multis rebus ipsius spoliaverunt enormiter mo- 
bilibus et immobilibus, quas requirendo, quamvis magnas expensas fecerit, rehabere non 
potuit usque modo. Ad praecavendum ergo ampliori malo, quod ex hoc posset succedere, 
bacc gravamina dcduci non permisimus ad notitiam nostri domini carissimi et mariti, sed 
cxistimavimus hoc posse per nostra monita apud V™ Dilect. mater et domina carissima! per- 
tractare; supplicantes ex aflectu V™ Dnäoni, quatenus Vr*e Dilectionis et proprii vestri hono­
ris causa, ne impotens praeceptrix vestrorum judicemini, 3) memorato Al. civi sic adesse 
dignemini, ut ablata ex integro rehabeat, et regratiari vobis 4) potius quam conqueri de tantis 
injuriis amplius compellatur. Nos quoque de specialis caritatis gratia hoc maternae largitionis 
pro munere graluito semper gratanter memores volumus amplexari (28“J).

2 8 2  Palacky, über 'Formelbücher;

39.
K. Kunigunde an ihren Grossvater König Bela IV  von Ungarn.

Gaudemus, sicut innatae carnis et sanguinis requiril debitum, pater reverende et 
domine carissimc! de vestris jocundis successibus et salute, referentes immensas grates V'“ 
Serenitati, quod nostra desideria tali solamine dignemini frequentare. Nos quoque, quia per 
Dei graliam sanae sumus, hoc ipsum vobis in gaudium nuntiamus. Gratulamur etiam in his, 
quae grata vobis sunt, seil, de impraegnatione nostrae sororis carissimae, uxoris D. Belac 
vestri filii, fratris nostri, et quemadmodum petivistis , orari pro ipsa bono animo faciemus; 
supplicantes in idem, ut et vos pro nobis orari similiter faciatis. Quod autem nuntiaslis nobis 
inquiri a domino et marito nostro carissimo, cur nuntios et legationes carissimae dominae et 
matris nostrae non libenter recipiat: sine ejusdem requisitionc super hoc vobis brevis sit 
responsio, quod si eadem domina et mater nostra carissima, quemadmodunij'vos et alii nostri 
carnalcs facitis, dominum nostrum et maritum alloquiorum gratiosis et favorabilibus legationi- 
bus visitaret, scimus equidem veracissime, quod hoc per omnia fore(t) gratum (20e).

40,
An Denselben.

Etsi procul sumus a Vr"  Dilectionis oculis constitutae, excitat cordis nostri memoriam 
camalis fidei conjunctio, cujus cursu curritabimus quamdiu vivimus, ignitae caritalis incCndio 
supradictae. Est igitur cordi nobis semper scire de salute vestra et de temporalium circum-

1) E st. 2) pcrsecutiooe. 3) indiccns. 4) uel.



283

stantiarum singulis et utinam prosperis successibus. Significantes V'“  Pat)* in gaudium vice 
versa, quod nos cuni domino et marito nostro carissimo ac filia nostra dilecta per dei gra- 
tiam sanae sumus, hoc ipsum vobis et vestris pater et domine per omnia exoptantes. (20“*.)

41.
An Denselben (im Febr. 1268,).

De tentorio, misso domino et marito nostro carissimo, pro eo et cum eo Vestrae 
Paternitati immensas gratiarum referimus actiones, excusantes nuntium vestrum, praesentium 
exhibitorem, quod idem tentorium, nobis prohibentibus, non perduxit usque ad praesentiam 
domini et mariti noslri carissimi, quia idem dominus et maritus noster de peregrinatione, 
quam agebat versus Pruteniam, in reditu jam jam fuit. Quare Paternitalem Vestram requirimus 
et rogamus, quatenus eidem nuntio vestro indignan non velitis, imo excusatum habere potius 
super eo, quod praediximus in praemissis (21o.)

Beilagen: A . A as dem Formelbuch der K. Kunigunde.

49.
An ihre Gressmulter Königin Marie von Ungarn.

Yisitatione Iitcrarum vestrarum consolatae, mater et domina! in quibus cognovimus, 
vos bene valere et congaudere saluti noslrae ac filiae nostrae carissimae, dignas Yestrae Di- 
leclioni grates referimus; condolentesque singulis et universis vestris incommodis, quae sicut 
mandastis nobis, per regem St. machinantem vobis malum quomodolibet disponuntur, non 
dubitamus *), quin omnem opem et operam cum diligentia, consilium et juvamen curabimus 
adhibere, sicut tenemur ex debito, circa dominum et maritum nostrum dileclum, quod in 
omnibus vobis assistere debeat toto posse et viribus omni vice. Et 2) iterum supplicamus, ut 
ad videndam carissimam dominam et matrem noslram, in veniendo ad nos, quantocius poteri- 
tis causa nostrae dilectionis dignemini ordinäre. (21t .)

43.
An Dieselbe.

Gaudio magnae consolationis nostri cordis desideria infldmmantur, quotiescunque de 
salute vestra et aliis vestris prosperitatibus renovatione literarum veslrarun sedula visitamur, 
boc ipsum nos et nostros comitari Vr*' Dnätioni jocundis animis nuntiantes. Y’erum quia patet 
relatione scriptorum vestrorum de infortunio carissimi fratris nostri domini M., ne videamur 
Vr,m Dilectioncm offendere, nec non petere pro eodem, sicut in prioribus literis nostrum 
vobis aperimus animum, suppliciter insistentes pro ejusdem pace et commodo refonnandis. 
Yerumlamen Yr* Serl,s animadvertat perspicacius, quid aliud quam quod polest, angustiato 
injurióse restât- agere, cum implorans humiliter gratiae debituni nequeat adipisci. Propter 
quod non miremini, si compulsus aliud cogatur facere, quam vobis sit placitum et sibi expe- 
diens. Quia hoc est poético turbatus corde forsitan:

Est quodam prodire tenus, si non datur ultra.

I l  Ms. dubilantes. 2) T e.
36 *
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Igitur mater et domina ! clementiae Vr,e bonitas vestrum compescat animum misericorditer in 
praescriptis, quia fortis saepius fastigium post prospéra excidium praetendit, ut hune quem 
modo fortuna mobilis defraudavit, conversa faciliter, lacrymantem elficere poterit jocundari (20d).

Palacky, über Formelbücher:

4 4 .
An Dieselbe.

Gaudere nos oportet, multiplicatis nobis gaudiorum solatiis, quibus vestris scriptis 
noster animus excitatur. Semper enim diligimus, nec desinemus diligere, ut audita sanitate 
vestra quotíenscunque hoc fuerit, cordetenus consolemur. Sed ecce fortunae succedente 
fastigio, qua victorem cognovimus existere carissimum fratrem nostrum de suis persecutoribus, 
amplius multiplicatur nobis non immerito materia gaudiorum. Super qua relatione nobis, 
mater et domina, grates vobis referimus omnímodas ex aflectu (60a).

45-
An König Stephan von Ungarn.

Vestri nobis retulerunt nuntii, conquerentes ex parte vestra de carissimo fratre nostro; 
cujus etiam scripta et nuntium recepimus, conquerentem nobis cum lacrymis, quod omni 
affectu et desiderio cordis plenae fidelitatis et constantiae vobis potius quam alicui alteri 
usque in mortem paratus servire numquam desisteret, dummodo in suis angustiatus necessilati- 
bus, quae prob dolor! multae et magnae sunt, vestro favore et auxilio foveatur. Et quia hoc 
hactenus sibi defuit circa vos, quid aliud restitit anxiato, nisi ut se reciperet, ubi posset uteum- 
que vitam inopem defensarc. Igitur afflictum non *) culpando, qui sanguis et caro vestra, 
potius sibi compati dignemini misericordiae visccribus, quam persequi et conqueri de eodem. 
Placeat Veslrac Dilectioni carissimae supplicantcs nos exaudiré favorabiliter de eodem, et 
placato aninii vestri gravamine, ipsum ut praemisimus ad vestra velitis obsequia revocare, 
juxta proverbium sapientis : ignotum tibi tu noli praeponere notis. Sic igitur assit sibi revo- 
cato vestra benignitas, ut car""1'  dominae etmatris nostrae ac aliorum nostrorum et vestrorum 
camalium per vestram industriam gratiae reformetur. His enim bonis operibus honor et 
gloria clarescet lucidius famae vestrae, nobis quoque numquam possetis gratius beneficium 
exhibere. Cogimur etiam imputare vobis amicaljilitcr, quod nos salutationis et visitationis 
vestrae inméritas facitis sine causa: sed regratiamur aflectuose car"1“ sorori nostrae, vestrae 
conjugi, quae salutando nos amicabiliter per suas literas visitavit (2I4).

4 6 .
An Königin Elisabeth von Ungarn.

Dilectioni vestrae, soror carissima, sincerissime regratiamur, quod nos vestris literis et 
nuntio dignata estis aflcctuosissime salutare, de nostra salute et filiae nostrae carissimae so- 
spitate congaudentes. Gaudemus et nos de salute mariti vestri carissimi atque vestra bona 
fide; petentes, soror carissima, ex parte vestra hoc nobis concedí pro magno beneficio et

1) imo.



amore, ut omnibus persuasionibus et precibus, sicut potestis, inducere dignemini maritum 
vestrum et dominum, ut compassus afflictionibus carissimi fratris nostri, promtum et paratum 
ad sua se exponentem obsequia et mandata, revocare dignetur favorabiliter, complectendo 
potius eum, quem J) camis et sanguinis debitum sibi stringit; maxime, cum ex hoc illustre- 
tur famae suae titulus longe lateque ampliori gloria et honore. Nos quoque, quamdiu vivimus, 
vobis et sibi ex hoc singularibus volumus beneficiorum meritis complaceré. ïiistet igitur 
vestra bonitas, soror carissima, ut procurante vestro suffragio idem frater carissimus noster 
revocatus, carissimae dominae et matris nostrae ac aliis nostris camalibus favori 4) et gratiae 
reformetur (2 Ie).

47.
Au eine unbekannte Fürstin.

Im  Sept. 1267.

Consolatae plurimum per continentiam literarum vestrarum, ex quarum relatione et 
salutem corporis vestri cognovimus, et filium peperisse, gravisae fuimus sicut tenemur in plenum, 
tamquam de propriis successibus et salute. Verum quia procedentes ad canonizationem et 
(sic) beatáe Ileduigis, in via peregrinationis nos vester invenit nuncius, in desertis silvarum 
deviis : in signum Dilcctionis vestrae et praescripti gaudii relati tamquam peregrinae festinantes 
ad locum propositi, quae tunc requirente necessitate motus nostri poluimus, sibi muñera 
fuimus 3) impcrliti, decern marcas argenti puri nostri pondcris et vestes. Et ulique propter 
Vram Dilcctionem amplius fecisscmus, si in loco quictis inventac quomodolibet fuissemus; pe- 
tentes, quatenus fiducialitcr confidentes de nobis et de nostris ■ omnibus pro vestris benepla- 
citis pcrcipcrc debeatis (25'-').

4».
An ihre Tante, Herzogin Jolante von Kalis (i). Sie wünscht sie und ihre, bei der Herzogin Kuni­

gunde von Krakau lebende, Schwester Griphine zu sehen.
Laetari et gaudere tenemur, et utique sic facimus, quandocunque boni status et sa- 

lutis vestrae prosperae 4) relatione aliqua verídica consolamur; unde si secundum desideria 
vestra cuneta circa vos aguntur prospéra, tamquam de propriis attentissime gratulamur. Ro­
gantes cum fiducia, ut inducere dignemini dominum et maritum vestrum carissimum, quod 
nobis vos liceat videro personaliter posse; habemus enim multa digna relatui vobis mutuo 
et occulte; et maxime, ut in vestra rara et desiderabili praesentia nostra concupiscentia sa- 
tictur. Ceterum quia, sicut scitis, nos quasi omnibus 5) orbatam esse carnalibus, ex imo ®) 
cordis supplicandum Dilectioni Vr*“ duximus, quatenus causa nostrae dilectionis inducere per 
vestras literas dignemini dominant et sororem vestram carissimam, ducissam 7) Gracoviensem, 
materteram nostram, ne in veniendo ad nos carissimam sororem nostram quomodolibet debeat 
impediré, ut ejus consolemur praesentia, cui semper desideravimus summopere commanere. (21“.)

Beilagen: A . Aus dem 'Formelback der K . Kunigunde. 385
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40.
An KSnig Stephan von Ungam (?) oder Herzog Heinrich von Bayern (?).

Exultare ct laetari carnalis unio caritatis alterius ad alterum mutuo nos excitât et 
invitât in cunçtis prosperis et gratuitis (sic) successibus nostri pariter et nostrorum promptius ’), 
quod cum desiderio cordis et animi audire semper nos delectat bonum statum vestrum et 
salutem corporis vestri ac vestrae uxoris nostrae sororis carissimae, puerorum quoque vestro- 
rum; quia haec et alia quaecunque gaudia vestra et solatia propria sicut expedit per omnia 
reputamus; summe difidentes (sic) quin imo sperantes firmiter vice versa haec eadem nostra 
esse similiter vobis cordi. Quae annuntianda vobis duximus in praesenti, quia videlicet et 
nos cum dilecto domino et marito nostro ac nostris filiabus carissimis in jocunditate et 
laetitia vivendo salubriter per dei providentiam in omnibus prosperamur. Yerum quia scripsi- 
stis aliquando dilecto domino nostro et marito, super habendo secum personaliter colloquio, 
ad conferendum quae mutuo vos contingerent alterutrum ardua negotia, vel saltern ut haec 
eàdem pertractarentur per suos et vestros fideles barones missos a latere vestri liinc et inde, 
si convenire occupati forsitan personaliter non possetis, multis arduis. obstantibus impedimen- 
tis, cum convenire hàctenus nequiveritis ad invicem personaliter, restât, sicut scripsistis sibi 
aliquando, si placitum adhuc vobis fuerit, ut fideles nostri et vestri çonveniant quando vo- 
lueritis, et pertractent loco vestri singula quae tractanda habueritas facta vestra (21).

50.
An Herzog Heinrich von Bayern.

Regratiamur multiplicibus actionibus vestrae illustrationi, quod ad scripta nostra priora 
tain amicabiliter, tarn consolabiliter respondendo nobis rescribere voluistis. Pro quo magis 
speciali diligentia amplius esse volumus sollicitac, quomodo promci'endo hoc circa vos ct 
nostram materteram carissimam, vesLram conjugem ac vestros pueros, complaceré vobis per 
opera debeamus. Et quiia scimus certissime, quod dilectus dominus et niaritus noster omni 
bono motu et volúntate se disponit et exhibet convivere vobis placido et solatiari vobiscum (60°).

Explicit opus mgri ac dni Boguslay,

51.
An Unbekannte.

Si secundum desideria vestra cuncta circa' vos aguntur prospera et circa vestros pueros, 
tamquam de propriis attentissime gratulamur, sperantes firmiter vice versa, quod per vos 
acqua caritatis benivolentia complectamur. Propter quod bonum statum nostrum et mariti 
nosri carissimi ac filiae nostrae dilectae vobis scribimus, expositae semper ad vestra bene- 
placita quaelibet pio corde (21‘).

1) promplus.
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5 9 .
An Unbekannte.

Intentae semper consolari salutis vestrae prosperis successibus, sollicitude» ') nostra est 
continua, audire aliquid certi et experiri de statu vestro utinam bono et salubri, quern corn- 
plectimur tamquam.proprium deo teste. Igilur quia scimus sine diffidentia -vice versa favoris 
et gratiae vestrae plenitudinem ad nos extendi,. supplicando petimus et petendo supplicamus, 
ut consolari possimus2), statum salutis vestrae et circumstantias successuum temporalium nobis 
dignemini nuntiare. Hoc scientes, quia et nos cum dilecto marito nostro et domino ac filia 
nostra carissima óptala fruimur sospitate (25e).

5 3 .
Eben se.

Pluries jam visitandp vos literis nostris et salutando sincerius, tandem et per fratrem 
nostrum carissimum vos rogavimus, desiderio desiderantes vos videre posse et consolari in 
vestra praesentia, gratis quoque sermonum diversitatibus refoveri; maxime cum super hoc 
indultae nobis et vobis licentiae literas habeamus. Exspectavimus igitur usque adhuc, nec 
venerunt sub hoc ad nos vestra responsa. Propter quod petimus et rogamus, quatenus per 
exhibitorem praesentium P. nobis super praemissis veslram nobis dignemini intimare volun- 
tatem (26°).

54.
An die Acblissin Agnes von Trebnitz (Techter Herzog Heinrichs von Breslau und Anna's von

Böhmen).
Rumor insolitus ex certa relatione ad nostras pervenit aures, et cst satis nobis mirificus, 

quod videlicet soror carissima, cum a vcslris progenitoribus sanguinis Polonici et Bohemici traxe- 
rilis originem, minus sano ducta consilio, si rationabiliter discutere hoc velletis, fratribus 
Minoribus Poloniae et Bohemiae importuno animo, ut audivimus, vos graves gerenles, ubi 
potius alTlictorum linguae vestrae molcstiis misericorditer compati deberetis, gentis vestrae 
lactae alfectus dulcedine, oppositum hujus facitis, favendo partem Teutonicorum fratrum, 
Boliemiae et Poloniae fratres cxcommunicatos esse dicitis, et hoc ipsum sorores Vestrae prae- 
dicant de eisdem. Verum cum hoc male credi possit de ipsis aut debeat, pracsertim cum 
jam'dicti fratres literalis scientiae sint praediti documentis divinitus, potius hoc praesumendum 
est credere, quod nullomodo paterentur stalum suum in propriae salutis dispendium con- 
scienter ad tantum ineonveniens devenire. Unde cum ministris militantibus in ecclesia sancta 
dei opus (sit) pietatis in tribulationibus succurrere, vobis quoque, quam sanctae religionis ligat 
professio, alti quoque sanguinis magnitudo elarificat, minus decoris quam dedecoris, honoris 
quam oneris impertire possit hujusmodi gravitas aniini, quam geritis praedictis: placeat vobis, 
söror carissima, doinare aniini vestri motum, et adesse ac prodesse potius quam obesse no-

1) soliludo. 2) possum»«.
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strae ac linguae vestrae fratribus, quorum exemplis et doctrinis fides coruscat catholica in 
populo nobis datis; maxime cum inclytus dominus et maritus noster ac nos ipsos fovere ve- 
limus in omnibus ipsorum commoditatibus et juribus constanter ') et fideliter omni parte. (26

55.
An einen Cardinal in Rom.

Cum sit indecens ac in nostrum et regni nostri atque linguae Sclavicae 2) crescat prae- 
judicium et gravamen, ut tam in Bohemia quam in Polonia fratres ordinis Minorum suae 
linguae oppressionibus diversis sic graventur, quod mysteriis deo placitis vix vacare possunt 
liberaliter, quae ipsorum exigit ollïcium, praedicandi videlicet et Confessiones audiendi 
ac exercendi alia* quae aedificant in populo ecclesiae sanctae dei, sicut ejusdem ordinis 
gentes aliae in suis partibus usitant et exercent; in quorum exterminatione fratres linguae 
Teutonicae plures numéro, quam opus sit, transmittuntur ad domos singulas dicti ordinis 
in regno nostro et in ducatibus Polonorum, linguae vero Sclavicae fratres disperguntur ad 
extraneas nationes, ubi inutiles sunt, ita quod in maximum hoc gentis Sclavicae periculum 
transeat animarum; prohibeturque dictis jam fratribus Boemiae et Poloniae, in contemptum 
nostri et gentis nostrae, per ipsorum superiores, ut non liceat ipsis ex se et inter se prae- 
latos eligere, sicut et ceterae faciunt nationes. His igitur et multis aliis in praemisso negotio 
motae3) molestiis, supplicandum duximus Vestrae Patemitati, quatenus propter deum et no- 
stram dilectionem, in promotionem agendorum dci praedictac (sic), exhibitoribus praescn- 
tium, fratribus Minorum ordinis saepedicti adesse misericordilcr dignemini consilio, auxilio et 
favore (23e).

56.
An einen Unbekannten.

Consideratis afiectibus animi vestri sinceris, quos expresse et manifeste ex continen- 
tia literarum vestrarum comprehendentcs promptos et paratos noslris bencplacitis, si opportunum 
foret, condignas dilectioni vestrae gratiarum referimus actioncs, regratiari vobis volontés in 
praesentia domini et marili nostri carissimi, quando primum adjuvante divina providentia 
vultum ejus intuitae fuerimus exoptatum. Ncc reticebimus, si opus incident, vcslris consiliis 
et auxiliis refoveri. Petentes studiose, ut ex parte nostra nos et nostros munirc dignemini 
semper et maxime in absentia domini et mariti nostri carissimi in his, quae nobis et terris 
nostris quaecunque contraria audiretis. (25J). 1

1) M s. conférât. 2 ) solavicc.

3) Obgleich es im Ms. unverkennbar motae (mote), nicht mou' sieht, und auch andere Briefe Kunigundens in 
dieser M inoriten- Angelegenheit Vorkommen: so könnte cs doch seyn, dass dieser Brief eigentlich von K. 
O lakar II  erlassen worden ware (wie auch in der Geach. von Böhmen II, a, 294 angenommen wurde), in­
dem die Königin sich des Ausdrucks »regnum nostrum« in solcher W eise sonst nich t su  bedienen pflegte.

Palacky, über Formelbücher :
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57.
Eben so.

Commendantes affectus Vestrae sinceritatis circa nos, quos exhibuistis favore gratuito, 
ad preces nostras instando persuasionibus precibusque sorori vestrae dominae de Trebnizc 
pro beatae Hedvigis reliquiis nobis dandis. In quo quamvis nostra desideria minus completa 
sunt, tarnen veslrae promptitudinis benivolenlia(m) favorabiliter altendentes, immensas gra- 
tiarum vobis referimus actiones, volentes vice versa bono corde quibuslibet beneficiorum 
mentis proinde semper vestris beneplacilis complaceré. (25J)

58.
An die Brüder des Minorilcnordens.

Si, quod loquimur, continuis operum exhibítionibus demonstramos, judicari nolumus 
de gloria nobis aliqua pro meritis ascribenda. Equidem quia semper a nostrae primaevae 
aetatis intelligentia usque adhuc plus aliis religionum habilibus ordinem vestrum et religionem 
ampliori caritatis favore profitentes complexae sumas toto corde, tota anima, dignis gratiarum 
prosecutionibus: ex praemissis praesumptionem assumimus, sine diflicultatc nos debere assequi, 
quae videmur decenter petere ac honeste. Ecce enim, quia per dei gratiam et dilectus do­
minus ac maritus noster est similiter zelator veslri ordinis graliosus,- supplicandum V'°e Pat'* 
duximus, ut tarn pro eodem quam pro nobis et nostris filiabus dilectis, orandum conslituere 
dignemini, et ut prole scxus masculini dignas nos eíficiat supcrnae visitalionis divina demen­
tia, dedicere dignemini de vestra providentia, quibus vestrarum plantationum meritis in per- 
cipiendis donis, quae suppliciter exquirimus, confercndis vobis, da tor coclestis dei filius 
misericorditer conplacelur (sic). Petimus etianr, ut V'“'  Pat1'" bonitas gratiosa sororem nostram 
dilectam ordinis S. Clarae in Praga reclusam propter nostra obsequia et nostrorum habere 
dignemini specialius rccommissam (ä8").

59.
An Miner it en, in Angelegenheit des Bruders Caslaw.

Cum a primaevae aetatis nostrae primordiis plus aliis omnibus ordinibus specialis 
praerogativa caritatis semper complexae fucrimus pió animo et sincero religionis veslrae or­
dinem, praesumptionis nobis datur audacia facilius ea, quae sunt petitioni congrua, apud 
Vestrae Pat1'" prudentiam impetrandi. Et ecce omni aflcctu et dulccdine cordis Vrac Pat1* sup­
plicandum duximus, pater reverende, pater pie, quatenus causa nostrae dilectionis fratrem 
Chaslaum lectorcm linguae nostrae ordinis vestri fratrem, quem ut audimus nostrae ab- 
stractum provinciae locaslis alias commorandum, remitiere ad nos dignemini, stare debere 
in Praga vel saltern in regno Boemiae ubicunque. Pro quo nos cum omnibus amicis nostris 
V'" Pat1’ specialiter et ordini vestro esse volumus obligati (19').

6 0 .
Eben so.

Ab exemplo nobis nostrorum progenitorum moralitas hoc reservat, ut religionis vestrae 
ordinem sanctum honorantes digna reverenda in domino, specialis favoris plenitudine

37
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plectamur. Propter quod sine diffidentia praesumere nos oportet, ut petitiones nostrae con- 
gruae honestatis decentiam inportantes, exauditionis pium locum apud vos debeant invenire. 
Ecce enim, ut audivimus, ordinis vestri frater Chaslaus lector terrigena gentis nostrae ad man- 
datum vestrum, cui obedire tenetur, in alia provincia locatus est. Cujus usu manendi in 
terra nostra quia magni profectus fuit utilitas, V"m Patlem requirimus et rogamus omni dili­
gentia et affectu, quatenus causa nostrae dilectionis propter commune bonum linguae nostrae 
ipsum ad terram nostram remi Itere dignemini de plenitudine vestrae gratiae et favoris. Pro 
quo ad promerita specialia teneri vobis et vestro ordini alfectuosius (volumus), duna vivemus.
(»¡N

0 1 .
An Minorilcnbrüdcr.

Non recedentes a nostrorum progenitorum salutaribus vestigiis, sinceris devotionum 
et dilectionum alfectibus, quibus ordinem vestrum prae aliis complectimur specialius, credimus 
certius et tenemus firmum, quod devoti deo in ipso vos diligentes diligere mérito debeatis. 
Quare V'“ Revli,B supplicandum duximus omni diligentia et affectu, quatenus ser"1"" dominum 
et maritum nostrum, nos et unicam carissimam liliam nostram habere dignemini affectuosius 
commendatos, hoc concedi nobis petentes, ut de gratuita benivolentia favoris vestri quilibct 
sacerdotum vestri convenlus unam missam de beata virgine legere velit pro conservanda ’) et 
augmentanda salute nostra, et ut nöstri successiva linea successore regni non careat, offeree 
domino preces hostias pro nobis dignemini salutares, quibus cum liducia speramus firmiter 
adjuvari (19*).

Palacky, über Fermeibacher:

62 .
An Dieselben.

Quoniam discretionem vestram non latet, quod detentio acrumnosa fratris . . lectoris 
vestri dilecti, marito domino nostro regi Bohemorum et nobis grali in domino, jam dicto 
domino regi ct nobis nec non potioribus terrae nostrae plurimum generavit molesliae, prout 
ex sollicitudinc diligenli, quam circa liberationcm ipsius D. Rex una nobiscum affccluosissime 
gessit, tarn in miltendo his, quibus videbatur expediens, nuntios ct literas eflicaces, quam 
etiam in porrigendo vobis affectuosas preces pro eodem: ex praemissis vestra circumspectio 
potcs(t) colligcre diligenter, quantum nobis et nostris ingerat gaudium liberatio, qua eundem 
nobis restituere incolomem dignatus est deus coeli. Et quoniam petitionibus, quas pro libe- 
ratione ipsius vobis porreximus, personaliter ex affectu vos intelleximus inclinatum benivole, et 
vestrum nobis favorem promiseratis impenderé fideliter iu praemissis, quemadmodum cre­
dimus vos fecisse pro viribus: data nobis de vestra sinceritate liducia, rogamus omni prece 
qua possumus, quatenus pro obligando vobis specialiter et toti ordini nostra persona et om­
nium qui ad nos pertinent, vestro memorato superius, cujus status est ad praesens quiddam 
vacillatione permixtus, vitam religiosam non repudians, sed amplectens, non fugiens, sed

1) consideranda.
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insequens ad vos properat, intuitu prccum, quas praemisimus, impenderé dignemini auxilium 
edicax et consilium salutare, et eundem, sicut de vobis praesumimus, brachiis recipere cari- 
latis; nee ipsum per aliquos fratrum vestrorum mittatis sustinere molesüam, donee status 
ipsius deducatur ad solidum, vestro subsidio mediante. Scientes certissime, quod quiequid 
favoris et gratiae eidem impenderitis, nobis impensum reputabimus, et a modo vobis 
(sic) ordini erimus in amplioribus imo in omnibus beneplacitis obligatae. Quidquid circa 
prudentiam vestram et statum viri memorati superius nostrae preces eifecerint, et in quo statu 
eum constituents, negotio sic pendente, nobis dignemini quam celerius poteritis vestris literis 
intimare; scientes, quod sibi in omnibus, quae ad promotionem et pacem suam pertinent, 
dominus et maritus nosler carissimus ac nos deesse nolumus, propter suae approbata merita 
probitatis (17

63.
An Dieselben.

Cum ab ipsis fere infantiae annis ordini vestro sacro ac ejusdem professoribus sincero 
devotionis aflectu una cum nostris parenlibus adhaeserimus, secundum fratrum consilia et mó­
nita salutaria, quibus nos totaliter commisimus, nos regentes: non ¡inmérito cum omni fidu- 
cia vestrum sacrum collegium statuimus praesentibus visitandum, ut et nostra devotio singu- 
laris, quam erga fralres et ordinem inccssanter gerimus, vobis universis ac singulis illucescat, 
et vestrac devotionis clfcctus circa nos eflicacius excitctur et animetur ad fovendum nos in 
Domino vice versa. Kam licet quorumdam monitis et induclionihus satis circa nos attemptatum 
fuerit, alienas et extraneas nos reddere religioni vestri ordinis: conslantiam tarnen, quam a 
nostra pueritia caritalis alfectibus eidem gessimus, gerimus adhuc fidelitcr et geremus amplius 
quoad vivimus bono cordc. Ut igitur devotionis nostrae constantia erga vos et vestrum vene- 
randum ordinem vobis plcnius innolescat, certos vos reddere curavimus praesenlium per 
tenorem, quod tempore vitae nostrae intendimus esse largiente Domino fratrum et ordinis mater 
et filia in Domino specialis, nec alicujus cxemplo vcl consilio minorabimur in solitac devo­
tionis aiTcctu. In cujus plcnam confirmaLionem vencrabilis patris, fratris Johannis prioris 
provincialis Poloniac ordinis vestri manus inlravimus, eidem firmitcr prominentes, quod nullius 
consilio aut cxemplo tarn in viLa quam in morte, in prosperis et adversis ordinem deseremus, 
sed secundum fratrum consilia in omnibus, quae saluti et honori nostro expediunt, nos por- 
tahimus Domino largiente ipsorum consolationibus ac profcclibus pro nostrae possibilitatis mo­
dulo intendentes. Verum quia justum est et omnino consentancuin rationi, ut nos ordinem 
vestrum sacrum tarn eonstantissimc diligentes, et a vobis quoque universis et singulis foveamur 
in Domino vice versa: cum omni prccum instantia humililer supplicamus, qualenus nos et 
dominum regem nec non et dilectam nostram filiam habere velitis fratrum omnium orationibus 
specialitcr commendatos. Concedentes nobis nihilominus unam missam de virgine gloriosa de 
speciali gratia et favore, ut dominus omnipotens dignetur nobis donare filium, vestris sulfra- 
gantibus meritis, in nostrum et totius regni nostri solatium et profectum (19").

Beilagen: A . Aus dem Fcrmelbuch der K. Kunigunde.

37 *



292 Palacky, über Fermeibücher:

64.
An einen Prälaten in Rom, wegen des Minoritinbruders Farkas.

Ad V,,m Pat1'“ tamquam ad eum, in quo specialem spem habemus promotionis agen- 
dorum nostrorum, confugimus aflectuose supplicantes, quatenus causa nostri hoc impetrare 
dignemini circa dominum papam, ut frater Farchasius ordinis fralrum minorum noster fidelis, 
accedente consensu et licentia favorabili ejusdem domini papae, sibi stare liceat in Ungaria 
in domo aliqua sui ordinis, ubi apertam sibi mansionem duximus eligendam. Quod pro spe- 
ciali nobis impenso beneficio reputamus (23lf).

05.
An einen geistlichen Orden.

Commendante farna vitae vestrae titulos, inclinavit cor nostrum contritio(ne) orationum 
vestrarum pro mentis supportari. Propter quod specialem et familiärem nostrum praesentium r; 
exhibitorem et ad vos nostro nomine peregrinantem transmittimus, u t . nos vestris oratio- 
nibus recommittal; cognita quoque et status et religionis vestrae conditione, quae omnino 
nobis ignota est, edocere nos sciat ad compleetendum ampliori desiderio loci et religionis 
vestrae habitum proposals animi. jam conceptis. Verum quia confraternitati vestrae et oratio- 
nibus in domo vcstra, ut praemisimus, specialiter cupimus annotari: misericorditer assit Yr* 
Reverenlia nostris votis, auditum nostris supplicationibus favorabiliter applicando; ut videlicet 
cura sit vestris alfectibus impressa memoritcr, inposita speciali oratione deprecandi dominum 
pro salute nostra et nostri mariti carissimi et pueris nostris genilis et generandis, et prae- 
cipue ut divinam per providentiam, cujus gratia et spei fomento fovemur et regimur, mascu- 
lini sexus proles nobis coelitus concedatur. Cujus rei propositum si dignae fuerimus merilis 
vestrarum orationum altingere, amplioribus familiaritatis visitationibus -et favoris ac beneficiorum 
gratia locum vestrum et vos numquam vestri immemores gratuite prosequemur. (Ö9J)

06.
lieber die Geburt ihrer ziveilen Tochter Agnes.

12C9 im Sept.

Visitavit nos divina dementia, uteri nostri conceptus glorificans, quos haec eadem 
mirificc clausa reserans jam nunc in luccm produxit ad cognoscendum patula. quae omnino 
primitus minime nota crant. Ecce enim novae prolis et filiac dotatae gaudio, sine omni defectu 
naturalium et cum pleniLudinc salutis nostri corporis, competenter quoque jam post nostri 
partus editum confortatae 2), singula haec praemissa V'*e Dilect. in gaudium nuntiamus, nihil 
dubitantes, imo potius sperantes firmiter, sicut cum dolentibus dolere in adversis, sic nobiscum 
una in prosperis de tanta festivitate nostra et congaudere nostro solatio debeatis. Igitur dilec- 
tum ct familiärem nostrum IN. vobis annuntium deputavimus hu jus nostri gaudii praenotati (26l ).

1) praesentem. 2) conforlare.



67.
lieber Dasselbe.

Dono novae prolis dotatae coelitus, jam post partum parvulae filiae nostrae, confor- 
tatae quoque jam in viribus et salute corporis nostri, vestrae fidelitati in gaudium et exul* 
tationem anhuntiando scribimus in praesenti; et ut cognoscamus a modo per effectum, quod 
gaudia nostra, salus corporis et filiae nostrae parvulae nativitas sine omni defectu naturalium, 
per dei providentiàm cordi sit et amori vestris affectibus, annuntiandum vobis tantarum 
prosperitatum nostrarum cuncta felicia deputavinius talem, sperantes firmiter, quod ob reve- 
rentiam et amorem nostrae salutis et nativilatem nostrae ' parvulae, congaudendo nobis, tali 
honore et muncre ipsum prosequi debeatis ad nostram gloriam, sicut vestram fidelitatem 
condecct, quod regratiari vobis ex merito teneamur. Ita tarnen, quod tu scultete specialiter 
ex parte tua, vos quoque homines nostri ex parte vestra, honestatem vestram quam volueritis 
ostendere debeatis (26*).

08.
Si praescnlia domini nostri et marili carissimi adcsset, obtinere nos posse credimus 

firmiter, quod in cjus absentia suo nomine fieri a te pctimus et mandamus. Et ecce tuarn 
discrctionem requirimus et rogamus, et praesumcntcs de plcnitudine gratiae et favoris domini 
et mnriti nostri suo nomine tibi praecipimus et mandamus, quatenus magistrum M. exlii* 
bitorem praescntium redeuntcm a studio generali, et fralrem cjus N. militem, qui de peregrina- 
tione transmarina cum codem ad propria revertitur, cum equis et rebus aliis omnibus, quas 
sccum habent in comitalü suo, et pacifiée transire permillas, et securum eis conductum 
praebcas, quanto remolius polcris, praecavendo firmiter, sicut hoc plene praesumimus, 
propter honorem domini et marili nostri car'"1, ne per regnum Bohemiae ipsis in rebus et 
personis aliqua quomodolibet gravamina inferantur. Hoc ipsum tuos procuratores, si tu absens 
fueris, rogamus exequi et mandamus (26li).

Beilagen: A . A tu  dem Formelbuch der. K. Kunigunde. 2 9 3

0 0 .
Cum ex resérvalo jure communi a nostris praedecessoribus nobis ex antiquo jus 

advocatiae in vestra ecclesia et universis attinentiis eidem nostrae celsitudinis defensionem 
immediate respiciat (sic) : dignuin est, ut quibus adesse debemus ex debito, sentiamus talium 
in nostris petitionibus benivolentiam fructuosam. Et eccc vestram universitatem communiter 
ex aflectu sinceri animi rogandam duximus de confidentia speciali, quatenus propter deum 
spccialiler et nostrarum precum intuitu, Christinam neptem carissimi physici nostri magistri 
Johannis, quem propter suae probitatis et fidei merita ex debito caritatis dementia com- 
plectimur singulari, in vestrae religionis consortium favorabiliter et benivole recipere digne- 
mini unanimi de consensu. Quia hace contemplando vestrae desiderabiliter conversationis, 
elegit sub habilu vestro obediens vitam ducere et in domino mori feliciter in eodem. Igitur 
in praemissis petilionum nostrarum desideriis sic vos gratas sine indusione occasionum quarum- 
libet nobis per effectum exliibere dignemini, ul et nos vice versa inveniamur vohis in vestris
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requisiLionibus clementius promtiores; facientes tali ter , ut liaec nostra digna grata favorabilis 
petitio, quam primam super hujusmodi negotiis vobis porrexisse meminimus, exauditionis 
apud vos gratiam consequatur (22“).

70.
Praevia volúntate et consensu illuslris doinini et mariti nostri karissimi, sicul per 

ejusdem literas demonstratur expressius, V™" Pat1'1“ requirendam duximus et rogandam ex 
alleclu sincero, quatenus causa nostri magistro Jarozlao, mariti nostri et domini car™' cappel- 
lano, clementer et paterae adesse dignemini in ecclesia sibi collata in Neumberk, et confir- 
matum in eadem fovere favorabiliter, sicut praesumimus, contra suos quoslibet invasores; quod 
pro speciali nobis impenso beneficio reputamus (26c.)

71.
Quoniam piuin et sanctum est, et gloriosis terrae praecipue gloriosum, ut piorum 

pracdecessorum suoruin volunlates pias, praecipue quae pro remedio animarum suarum fieri 
decreverint, successores ipsorum benigne roborent et confirment: hinc est, quod pietati Y'1' 
supplicamus, quatenus intuitu dei et nostrarum precum instantia, ecclesiam in llewich, quam 
bonae memoriae illustris dominus W. quondam rex inclylus Boliemiae pro remedio animae 
suae hospitali et (ratribus S. Francisci liberaliter contulit, post mortem Ch. nunc dcfuncti, qui 
possessor fuit ejusdem ccclesiae, qucmadmodum suo sigillo roboratac literac protestantur, auc- 
tontate vestra dignemini confirmare, ne dicti fralres in ecclesia ilia impcdimentum aliquot! 
patiantur et irritum fiat, quod pro remedio animae suae disposuit fieri, ut dictum est, rex 
inclvtus Vecezlaus (26c).

7*.
Cum ad hoc semper debeamus esse expositac, ut misoris et tribulatis omni parte 

rcquisitae suecurrere debeamus: vos, quos non multum adliuc. sollicitassc meminimus nostris 
prccibus aut modicis, qiiantiimcunquc favorabilcs invcncrimus in nostris rogalibus, cxhibcbimus 
nos vice versa benivolas ad vcstros profectus et commoda lemporibus opportunis. Ft ccee 
cum instantia veslram universitalcm rogandam duximus, quatenus ostcndcntcs nobis, quod 
diligamur a vobis, magistro scolarum de l. 1., quern in nostram defcnsioncm specialcin rece- 
pimus, universa pécora magna et minuta, quae abslulistis cidem, et quaecunque alia ablata 
rcstitucrc cidem ex integro debeatis. Non dubitantes, quin et nos damna hujusmodi vobis 
supplebimus in pluribus veslris negotiis requisitae. Sic facturi, (ut) exauditionis locum apud 
vos invcniant preces nostrae. Providentes eliam, ne per vos vel quoslibet alios in aliquo de 
cetero molcslctur; quin imo contra omnes ipsum, sicut de vobis confidimus, defendatis (25c).

93.
Cum in numero praelatorum ex relatione bonae famae et commendatione nostrorum 

familiarium vestrae semper usque hue personae memoriam gratnm habuerimus, nec adhuc de 
sequenlibus vos culpare volumus aut debemus, nisi nebis ab experimento detur certa notitia
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veritatis. Conquerendo igitur vcstrae discretioni notificare cogimur, quod a (tempore) nostri 
prinii introitus in Bohemiam nunc primum, ubi archidiaconatus *) vestri auctoritas protenditur, 
inter alios contemptus nobis illatus est; nee credimus hoc fieri de vestra conscientia, eo quod 
nullus prorsus ordo juris sit in negotio observatus. Ecce cnim quidain vester decanus N. de
t. L, cujus corruptelae vitio ductus ignoramus, clericum quendam magistrum H., qui capellae nos- 
trae annotatus est et mensae inter familiäres nostros non ultimus, molestare non est veritus; 
quia praeter justitiam nec confessum, nec convictum2) imo ncc citatum, ubi in eum quamvis praeter 
debitum justitiae condempnationis sententiam ferre voluit, personalem oblitus juris auxit mali- 
liam, innocenles noxios faciens, ecclesiae suae parochiales ecclesiastico supposuit interdicto. 
Unde cum etsi judicatus pastor excessisse in aliquo reperiretur, hi qui oves sunt, quid delicti 
censentur luere alieni? cum nec consuetum hactenus repererimus, quod aulac nostrae clerici 
tarn humiliter judicari dcbeant. Placeat igitur, Vr,e Rev"“e supplicamus, notorium in praemissis 
contemptum nobis exhibilum praeter justitiam in nostro clerico in praedicto vestro decano 
corrigcre, et revocare sententiam propter commune bonum fidelium inmerite punitorum pro- 
caciter sic prolatam. Astet nihilominus idem Henricus clericus coram vobis, objectis partis 
contrariae responsurus, cui nostri causa esse dignemini favorabilis et benignus. Cujus bene- 
volentiae esse volumus (sic) immemores vice versa (21c).

Beilagen! A . Aus dem Formelbuch der K. Kunigunde.

?4.
Cum in Henrichcwe celiac S. Mariae domus a primae suae fundationis tempore candem 

maLrcm dei non solum patronam obünuerat hactenus, imo et denominationis usque hue voca- 
bulum reservavit ab cadcm, sitque in commisso specialis defensionis nostrae: non solum per 
nos, quin imo ab aliis gravari ipsam quomodolibct non vellemus. Audivimus enim, quod ple- 
banus et civcs nostri de Arnow in consecrationc ecclesiae suae per ros dedicandae, intitu- 
lationem (sic) patroni ecclesiae suae, in cujus honore fundata fuit, contempta et objecta, in 
praejudicium el gravamen cellae pracdictae in Ilcnrichowe, patronam sibi eandem beatam 
virginem nituntur assumere; ob quam causam omnino possit destrui dicta cella. Unde eum 
hoc omnino voluntati nostrae sit contrarium, PaL',m Yram requirimus et rogamus, quatenus in 
praemissis vicli precum aliquibus instantiis praedicti plebani vel civium, nihil omnino facere 
debeatis, in quo gravari seu molestari posset nobis dicta cellula memorata (26°).

75.
Super jure patronatus reservato et relicto nobis a nostris praedecessoribus ex antiquo, 

de collatione praebendarum in ecclesia Melnicensi 3) cum gravis nobis injuria inferalur, qurm 
elsi possemus tamquam potens in nostro dominio corrigere, tamen ad majorem evidentiam 
roborandi nos-ri juris, ut in memoriam nostris posteris relinquatur, praesentium exhibitorem 
C. capellanum sacerdotem nostrum specialem ad vestram discrelionem transmittimus, rog?i- 
tes ex atl'ectu, quatenus causa nostri, sicut per eundem inslructi fueritis, credere et promovere 
dignemini negolium memoratum (25s).

1) arcliidiaconus. 2) couiunctum. 3) Mcllicnsi.



8 9 6 Palacky, über Formelbücher:

7 « .
Patemilati Vr,e devotis affectibus supplicamus, quatenus propter deum et nostrarum 

precum praetextu, exhibitorem praesentium fratrem ordinis S. Augustini in suis petitionibua 
misericorditer exaudiré dignemini de plenitudine vestrae gratiae, dispensando secum super 
quodam defectu natalium, cujus circumstantias ipse planius et pLenius V'“' Pat“ scit et poterit 
explicare; sic de vestra dementia exhibentes tos favorabilem eidem fratri pauperi, ut in 
vestrae pietatis oculis profuturae sibi effectual capiant preces nostrae. (2ó °).

77.
Ut placabilem nobis in nostris supplicationibus habere possimus divinam clementiam, 

affectus nostri est, pro posse et viribus intendere pio corde, quae ipsius cultum respiciunt et 
extollunt ]). Hujus igitur gloriae quaerentes merita contingcre , supplicandum duxiinus cum 
fiducia V'M Pat“, ut si quam gratiam in vestris oculis invcnimus, reverende paler et pater 
carissimCj ad contingenda divinae' retributionis praemia cooperan 2) nobis velitis, exaudiendo 
quas vobis subsequenter porrigimus preces nostras; ut videlicet praesentium (exhibitorem) 
ordinis diaconatus clcricum in gradum saccrdotii consecrare dignemini propter deum; máxime 
cum bonae famae et convcrsationis laudabilis a pler'isque testimonium (ei) detur (24s).

78.
Exhibitorem praesentium fratrem H. quondam ordinis fratrum minorum diffuse com- 

mendant praedicatorem cum propter bonae vitae titulum prohibentis sibi a plerisque in eodem 
ordine (sic) diligamus specialiter, etetiam propter quasdam dominas, quae nobiscum sunt, quarum 
(rater idem est carnalis; idem quoque frater jam exhaustus, sicut patet, in viribus et persona 
infirmus et impotens ad portandum jugum oneris praedicti ordinis, cum sit licentiatus de com- 
muni benivolentia summi ministri ac fratrum suorum ad transferendum sc in alium ordinem 
magis aptum vitae suae, elegcritquc rcligionis habitum S. Bcncdicti, cujus monachus jam 
existens, sic vitam ducere desiderat in domino, et mori féliciter in habitu memorato. Quarc 
supplicandum duximus Vr,e Pal“, quatenus causa nostrae dilectionis, quam nobis et nos vice 
versa vobis sinceram gerimus, praedictum H. monachum alicubi in claustro ordinis quern 
elegit locare in regno nostro dignemini, maxime cum potius apud.. tamquam solitarius inter 
ignotos 3) stare quacrat, refugiendo per omnia notitiam proximorum (24

79.
Exhibitorem praesentium H. monachum, quern commcndant bonae vitae merita, tam­

quam nostrum spccialem, quia in nostram defensionem singulärem recepimus et conductum, 
universitatem vestram requirimus et rogamus, quatenus benivolentiae vestrae in hoc nobis 
favorem gratuitum impendentes, memorato H. monacho in praeslando securo conduclu et 
vitae necessariis, ubicunque per ipsum nostro nomine requisiti fueritis, adesse favorabiliter 
debcatis. In quo nobis exhibilum spéciale per vos obsequium reputamus (24b).

1) cl expellunl (addit). 2 ) quo operari. 3) ignitos.



297Beilagen: A . Aas dem Formelbach der K . Kunigunde.

SO.
Proculsae acerbitate dira rumoris insoliti de mortis eventu, si sic est, sicut recitatur 

apud nos publice, magistri St. viri utique magnae discretionis et nominis, vestrae ecclesiae 
canonici et archidiaconi ammiratae *) multum et compatientes teste deo casui tanti viri, non sine 
dolore cordis scribimus vestrae dilectioni, quia proinisimus et volumus compatientes in tribu- 
lationibus quibuslibet vestris vobis et ecclesiae vestrae semper adesse pio corde universis 
profectibus requisitae. Verum quia meminimus, cum pro dilecto et iideli nostro T. Votum 
peteremus in recipiendo ipsum in canonicum et confratrem apud vos, recepto quoque de 
vestra benivolentia aliquotiens vestra rescripta2) rccepimus, ubi certas nos reddidit vestra Uni­
versitas securum esse debere de perceptione praebendae sibi debitae suo loco. Cuius vestrae 
promptitudinis debitis relributionum muneribus, quamdiu vivimus, immemores esse numquam 
poterimus, maxime cum haec nostra petitio tunc primum apud vos grata erit plurimum et 
accepta. Igitur pro eodem T. nostro familiari et cum ipso vobis, quos nostros spéciales 
reputamus et habere sic volumus, supplicandum duximus omni diligentia et affectu, quatenus 
si invenimus gratiam et amorem in vestris oculis, et si primiticii (sic) vestrarum petitionum 
non abscidimus caritate, si locus est, ut speramus, de hac praesenti vacante praebenda memo- 
rato T. nostro familiari percipiendam (sic) favorabiliter dignemini, ut sic inchoata precum no- 
strarum vota in effectu completa desiderabililer devotionis vestrae circa nos claudant constan- 
tiam bono fine (23d),

S I .
Aflcctus V'*e Pat’1’ in effectu cognoscentes, quos in nostro capellano mag. T. nobis 

favorabiliter ostendistis de provisione sibi facta et data jam, VrM Dilectioni immensas gratiarum 
actiones referimus, volentes vice versa vestris et vestrorum intendere promotionibus et bene- 
placilis pio corde. Verum quia in receptione ejusdem mag. T. nihil adhuc sicut promiseratis 
nobis completum est, non desinemus vos pulsare de praemissis promissis vestri (sic) donee 
efiectui mancipantur, supplicantes V"' Pat" confidently, quatenus promissiones vestras in his 
nostris voluntatibus dignemini liberaliter consummare (22c).

Commendantes Vp*m Discretionem, cujus constantiam ab experimento jam cognoscimus, 
V'“  Dilectioni immensas gratiarum actiones referimus pro eo , quod vos diligentes et sedulos 
exhibuistis in promovendo vobis ex parte nostra commisso negotio circa dominum T. venerab. 
de l. I. episcopum pro mag. T. nostro carissimo capellano. Verum quia quae principalis 
nostra erat petitio, adhuc admissa non est, quod idem T. receptus non sit in canonicum et 
confratrem ecclesiae vestrae, supplicamus V'*' Dilectioni, quatenus causa nostrae petitionis, ne 
sic in irritum nostra desideria deducantur, sicut coepistis laudabiliter, fine dignemini con­
clude« gratioso (22c).

1) am irante. 2) res scripta.

Abb. V. ?. 3 8
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§3.
Sicut petivisse meminimus in t. I. oretenus a Vr* Pat'*, sic per nostras Iiteras iterato 

nunc petimus et rogamus, quatenus causa nostrae dilectionis, quemadmodum singular! circa 
vos confidentia versamur, intendere cum diligentia dignemini circa dominum .T. venerabilem 
Wratizlaviensem episcopum, promovendo yestris petitionis et consiliorum inslantiis dilectum 
nostrum capellanum magistrum T., ut promissa sua complendo, praestita liberaliter ad manus 
nostras solemniter in multorum praesentia, idem T. dominus episcopus recipiat in canonicum 
et confratrem ecclesiae suae memoratum magistrum T. nostrum carissimum capellanum. Quod 
circa V'*m Pat‘”ra semper una cum domino et marito nostro carissimo volumus specialiter 
promereri (22s).

94.
Referimus immensas gratiarum actiones VrM Pat1' de complendo jam provisionis munere 

magistro T. nostro carissimo capellano, volenies hujus benivolentiae veslrae ex meritis imme- 
mores numquam esse. Verum quia nondum principale promissum yestri ad manus nostras 
factum completum est in receptione ejusdem T. magistri dilecti nobis ad canonicatus digni­
tatem in yestra ecclesia: rogamus cum fiducia et non desinemus petere, quoadusque super 
vestris promissis, quae praescripta sunt, nostrarum precum desideria compleantur (22*).

VI. Briefe anderer Personen überhaupt.

95.
Ein Notar der Königin an Bischof Johann (?).

Astriclus, sicut scitis, pater ct domine, servitiorum continua praesentia in praesentia 
dominae meae reginac, ad yidcndum cum visitare ncqucam dilcctionem vestram ex praemissis, 
nc in mea absentia per contemptores clavium ecclesiae longi jam temporis vestros excommu­
nicates ausu temerario, in sua pertinacia irrevocabiliter perdurantes, mcos ct ecclesiae mcac 
videlicet oflensorcs, aliquid attemptare contingat circa vos per se vel per suos fautores, falsac 
suggeslionis praetextu quolibet, vel pro sui absolutione vel impugnatione me absente, ut suam 
sicut consucvcrunt simulationc malorum iniquitatem pallicnt: inclinan faciliter non velitis, pater 
et domine reverende, alTlictionum nicarum non immemorcs, laborum intolerabilium periculorum 
vitac pariter et dolorum, quorum adhuc prob dolor non est numerus ñeque finis. Sólita 
igilur clcmcntiac Vr,<l bonitatc fovere me dignemini, me miserum ct indignum non posse 
proprio sed dei solius ct vestra sufiragante gratia foventem (six) jura ct libertates ecclesiae vestrae 
diócesis. Ve, quod absit, impotenti contra potentes deficientibus viribus prioribus et expensis, 
si quod nullatenus credo tepesccrc vos vellctis, in excessum transiens exareat leviter, quod 
solemniter reflorebat. Quare propter dcum ct justiliam, sicut de vestra mihi gratia saepius 
promisislis, nisi prius vobis per scripta mca plcnius constiterit de salisfactione danmorum et



gravaminum mihi et ecclesiae oflensae exhibí ta, nihil admittere dignemini in oppositum prae- 
missorum (23‘).

86.
Astrictus jam obsequiis Dominationi V,M complaceré tenebor quibuscunque potero pro me­

ntis, pro gratia facta provisionis per vos magistro T. carissimo fralri meo. Supplicans Dnaoni 
Vr,e quatenus propter deum et meum ac meorum amicorum obsequium, ut vestri teneamur 
esse servitores perpetui, eundem T. magistrum fratrem meum carissimum adunare canonicatus 
in membris ecclesiae vestrae dignemini, complendo favorabiliter in effectu, quod liberaliter 
pater et domine spopondistis de misericordia et amore, quem nobis cxhibetis, frater (sic) et 
domine, in multa beneficiorum demonstratione large praesumentes, si licet sme offensa Vr“ 
dilectionis, supplicandum duximus (sic) vestrae gratiae, quatenus exhibitorem (sic) praesen- 
tium civibus de (. I. quaedam bona restituí ordinäre dignemini, quae ablata primitus sunt eisdem. 
(22-0

Beilagen: A . Aas dem Formelbuch der K. Kunigunde. 29 9

VII. Urkunden überhaupt. (Nro. 87 — 110.)

sr.
K. Wenzel I von Böhmen spricht den Prager Bürger Reinhard von allen Abgaben frei.

(Ruhr.) Forma ut aliqui perpetuo sinl exemti ab exactione.

1234, 29 Mart.

In nomine domini, Amen. Nos Wencezlaus dei gratia quartus rex Bohemorum, Rey- 
nardo magistro, civi Pragensi et liberis cius in perpctuum. Evcnit libertates publice con- 
cessas ac solemniter celebratas propter labilitatem temporis jugiter immutari eL in irritum 
retractan, nisi testimonio proborum virorum et literis contingat casdem pcrennari. Idcoque tarn 
pracsentibus quam futuris ad memoriam perducimus, quod nos ad instantem petitionem ma- 
tris nostrae Constantiae, serenissimae reginae Bocmiae, et carissimae sororis nostrae Agnctis 
virginis praeclarissimae, cui lidelitatis merita et devotionis obsequia diebus suis gratanter éxhi- 
buit, Reynardo et liberis ejus libertatem ab omni exactione, specialem gratiam extra ordinem 
suorum concivium secum facientes, perpetualiter concessimus obtinendam. In cujus rei evi- 
dentiam et perpetuam firmitatem, ne aliquis scrupulus calumniae possit in posterum resultare, 
praesens scriptum cum subscriptione testium sigilli nostri typario jussimus insigniri. Testes 
autem hujus rei sunt hi: Mstidruh, Slauunic, Pelei, castellani Pragenses; Albertus, judex 
provincialis, Volcmarus, Pribislaus, Aldic, Otto de Pitcouuizc, Camponoys, Fridricus mar- 
salcus reginae, Kuno de Cowan, SilFridus judex, Conradus cum socio suo Olrico Plaszensi, 
Persic, SilTridus filius Wrouini et alii quam plures. Acta autem sunt haec anno dominicae in- 
camationis ¡VI.CC.XXX.IIII.1“ Indictione VII. Datum per manum notarii Wilhalmi apud Pragam, 
IIII10 Kal. Aprilis. (63°).
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S S .
Friedenschluss zwischen dem deutschen Orden in Preussen und Herzog Mis twin von Pommern.

(Ruhr.) Concorilaliom s litigantium forma.

126S 3 Januar.

In nomine dominij Amen. Nos Ludovicus, magister, Commendatores et alii 
fratres Cruciferi hospitalis sanctae Mariae de domo Theuthonica per Prussiam, constare vo- 
lumus universis, ad quos scriptum pervenerit, quia in praesentia domini O. serenissimi Bohe- 
miae regís, ducis Austriae etc. (sic)-, eo mediante concordavimus amicabiliter cum domino (Mist- 
wino) inelyto duce Pomeraniae, et quidquid hactenus] fuit controversiae et dissensionis inter 
nos et dictum ducem, dimisimus hoc et indulsimus pleno corde, volumusque ei sincere et 
absque malo ingenio amicari; his conditionibus interjectis, quod si aliqui dehominibus nostris 
castrum aliquod aut munitionem in lerris ipsius occupaverint ducis, cum auxilio ejusdem 
omnem operam in expensis nostris propriis adhibebimus atque posse, ut hoc valeat rehabere. 
Si vero per homines ipsius ducis castra vel inunitiones in tern's nostris fuerint occupata, ad 
haec recuperanda cum impensione expensarum suarum juvabit nos omni studio et labore, 
prout in ipsius instrumento super hec edito plenius est expressum. Adjicimus etiam, quod de 
cetero terras ejus non invademus manifeste cum erectione vexillorum, nec aliqua damna ei 
inferemus incendiis aut rapinis. Ad quod idem ipse dux ^similiter se astrinxit. Quae omnia 
et singula supradicta bona fide et sine omni fraude atque dolo promiltimus inviolabiliter 
observare. Et si aliquid violaverimus praedictorum, judicamus nos fidem amittere et honorem, 
et dominum O. illustrem regem Bohemiae anledictum super nos ejus constituimus adjutorem. 
In cuius rei testimonium etc. (61°).

(C f. Voigt, Gesell. P reussens, ITT. 289.)

SO .
Gränibeslimmung zwischen Mähren und Oppeln.

Ruhr. D istinclio melarum in terris p ropter pacem.

In nomine domini Amen. Nos Otthacarus dei gratia Bohemiae rex etc. Omnibus in 
perpcluum. Ut inter nos et illustrem principem dominum .V. inelytum ducem de Opol, caris- 
simum compatrem nostrum, vigeal debitae dilectionis sinceritas, concordiae unio, perpetuaeque 
pacis stabilitas, omni rancoris ac dissensionis symptomate resecato: ecce limites sive metas 
terrarum, super quibus inter nos et ipsum, et clarissimos progenitores utriusque nostrum, jam 
dudum vertebatur materia quaeslionis, Laliter duximus distinguendas, videlicet quod metae 
terrae Moraviae et ducatus Opolicnsis a terminis episcopatus Wratizlavicnsis, scilicet in villa, 
que Lypa nuncupatur, incipiunt, et abinde usque in villam Bogun nominatam praedicti ducis 
Opoliae protendunlur. A qua siquidem villa eaedem metae fluvium, qui Odra dicitur, tranv. 
eunt versus villam Grusscne, et abinde in Ostravam fluvium, qui usque ad terminos terrae 
Ungariac protenditur, discurrentes. Et licet hujusmodi metarum distinctio cujuslibct dissen-
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sionis scrupulos suflïcienter inter nos et dictum dominum ducem sopire *) videatur, tarnen 
ad superabundantem cautelam et rerum gestarum clariorem (sic) atque etiam ut concordiae 
unio, qua cum praedicto principe sumus invicem couniti, slabilibus amicitiae Iigamentis ad 
utriusque nostrum posteros transferatur, villas, quas metae continent supradictae, propriis 
vocabulis duximus exprimendas. Quae sunt hae etc. et aliae plures villae, quas distinguunt 
limites supradicti. Metas equidem supradictas inviolabiter intendimus servare, juxta quod 
ipsas distinguit et specificat series praescriptorum. In cujus rei testimonium etc. (60c)

Beilagen: A . Aus dem Formelbuch der K. Kunigunde.

90.
Vollmacht zur Unterhandlung des Friedens mit K. Stephan von Ungarn.

1270 im Oct.

Amator pacis rex pacificus et aeternus filios sanctae matris ecclesiae, quos redemplos 
pretioso sanguine in unitate fidei catholicae counivit, etiam in caritatis dilectione mutuaeque 
pacis observatione disposuit atque voluit esse unum, ut idemtitatem fidei idemptitas sive unio 
concordiae sequerelur, et eos, quos una conjunxit fides mentium, dissensus non divideret 
actionum. Et certe quidem, licet ad tanti dispositoris exemplar pacem diligere et servare 
teneantur singuli Christiani nominis professores, tarnen hos, quos divina providentia in digni­
tatem archae locavit rcgali diademate insignitos, decet tanto amplius fore pacis et concordiae 
zelatores, quanto sc cognoscunt honoris et sublimitatis apicem allius conscendisse, ut ab ipsis 
tamquam a lucernis suprapositis, pacis et justitiae lumen refulgeat, et eorum concordia per- 
sonis inferioribus imitationis transeat in exeniplum. Eapropter acuta 2) consideratione pensantes, 
et in pectoris nostri archa diligentius revolvenlcs, quod ex divina dementia regni et terrarum 
gubcrnacula tcneanius, in throno regio collocati, ne lumen pacis, quo lucere debeamus aliis, 
tenebrae sint, cum domino St. scrcnissimo rege Ungarorum, cum quo tarn 3) consanguineitatis 
quam affinitatis fibula in amicitia nos connectit, et altcrutrum nos invitant ad concordiae unionem, 
pacem plenam ct perpetuam promittimus observare, quam per nos vcl per nostros nullo 
umquam tempore aliqua dissensionis corruptela discidii zizania violari volumus aliquatenus 
vel corrumpi. Et ut liacc quidem pacis foedera possent personis intermediis fortius couniri: 
ecce nobis et praedicto rege St. in insula juxta Pozonium et Potinburch pariter constitutis, 
in octo personas, quibus arbitrandi plenariam dedimus facultatem, per nos bine et inde 
exstitit compromissum, talibus tarnen conditionibus intcrjectis (18s).

91.
IVaJfenstillstandsverlrag mit K. Stephan von Ungarn.

Ruhr. Forma treugamm servandarum sub iuramculo.
1270, um 16 Oct.

Nos Ottakarus etc. Tenore praesentium proteslamur, quod licet ad aeterni regis 
exemplar, qui pacis auctor est, institutor pariter et amator, concordiam ex puris amemus 
affectibus, et pacem, quam ipsius dispositio provida cum caritatis osculo nobis dedit et

1) Ms. sepire. 2) 3 cuocla. 3) Lam saDguiuitali.s quo aiTin. fikla.
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reliquit jugiter observandam cum omnibus Christianae fidei professoribus servare desiderantibus 
votis et votivis desideriis affectemus: tarnen alfectu ardentiori appetimus et desideramus desi- 
derio ampliori, ut praecipue cum illis, quos nobis sanguinis conjunctio counivit, valeamus in 
pacis unione et debito dilectionis fervore sicut decet sedulo permanere. Ea propter diligentius 
intuentes et atienta consideratione pensantes, quod una cum domino St. seremssimo rege 
Ungarorum etc. non solum unicus sed duplicatus familiaritatis funiculus in amicitia nos con- 
stringit, et quod tam consanguinitas quam aílinitas ad concordiae oscula alterutrum nos invitan t, 
animum praebemus et praebere volumus ad omnia, quae inter ipsum et nos pacem et con- 
cordiam mutuam sapere dinoscuntur. Cujus siquidem pacis seu concordiae unio, ut inter- 
jecto aliquo temporis intervallo amplius unialur, firmetur firmius et fortius solidetur, quolibet 
rancoris symptomate resecato: ecce treugas absque omni fraude et dolo a festo sancti Martini 
proximo aiFuturo per duos annos cum ipso statuimus, quas per nos et per nostros fideliter 
promittimus observare; hujusmodi nempe treugis venerabiles patres dominos, Salzcbur- 
gensem archiepiscopum etc. aliosque fideles et fautores nostros ex parte nostra nominatim 
et' specialiter includendo. Quas proferto treugas, ad majorem observantiam earundem, condi- 
tionibus etiam vallavimus infra scriptis, videlicet quod si quis eas ex nobis forsitan violarit, 
ex ipso facto excommunicationi summi pontificis et dominorum cardinalium, archiepis- 
coporum, episcoporum omnium debeat subjacere, et nihilominus fidei violator et rex carens 
veritate, quae potissima debet esse socia regiae majestatis, a cunctis Christi fidelibus reputari 
et tanquam infamis et perjurus, cui potestates dignitatis patere non debent, secundum canó­
nicas et legales sanctiones infamiae dispendio subjacere (63 — 64). (Diese Formel kömmt auch 
in anderen Sammlungen vor.)

Palackg, über Fortnelbücher:

» 3 .
K, Otakar 11 verlcbl seine Techier Agnes mit einem Sohnt des Herzogs von Braunschweig.

(Jiubr.) Forma conlraciionis matrimonii propter concordiam .

In nomine domini, amen. Nos O. dei gratia Bohemiae rex etc. omnibus notum esse 
cupimus praesentium inspccloribus universis, quod propter bonum pacis et perpetuae concor- 
diac unioneni, cum illustri principe domino- - dc Brunswic, amicitiam contraximus in hunc 
modum: videlicet quod A. filiam nostram juniorem . . filio suo juniori per verba de praesenti 
desponsavimus, his conditionibus interjectis, quod ipsa filia nostra praedicto filio dicti ducis, 
cum ad actatcm annorum etc. pervencrit, pracsentabitur copulanda. Nos autem jure dotalitii 
nominamus et dabimus ipsi filiae nostrae.X. millia marcarum ar., quas a tempore copu- 
lationis suae per quinquennium persolvcmus, ita quod duo millia marcarum ar. annis singulis 
persolventur. Quae X. millia marcarum pro quibuscunque bonis mobilibus vel immobilibus 
ipsam filiam nostram jure hereditario in regno nostro contingentibus deputamus suae titulo 
portionis, ad alia non habenti respectum aliquem, nisi quantum fuerit de nostra gratia speciali, 
quae sibi semper abundans et largiflua debet esse. Sed et ipse dux in donum propter nuptias 
nominat et promittit: mille quingentarum marcarum reditus nominando et deputando castrum 
tale cum possessionibus et pertinentiis universis pro percipiendis reditibus usque ad numerum
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supradictum. Dictum autem castrum et possessiones cunctaque bona, quae ratione simili 
fuerint deputata, ab omni inpetitione juris cujuscunque absoluta et libera debent esse, nec 
dictum castrum cum pertinentiis universis in portione habendam (sic) apud patrem, vel 
fratres suos computabitur. Sed extra illam primo et principaliter jure sponsalium gaudebit 
possessionibus antedictis, proviso, quod si post copulam camalem maritus filiae noslrae 
decesserit, dictum castrum et universae possessiones sub plenitudine redituum assignatorum, 
assignabuntur sibi per nos vel per heredes nostros procurandae plenius et tuendae, ita 
quod salvum sit jus et ipsa bona in donum propter nuptias assignata si habuerit prolem vel non 
ad finem vitae suae libere possidendi. Et si earn contigerit alicui maritari habentem vel 
carentem prole, haec eadem bona sic ad finem vitae suae possessu taliter possidebit, quod 
post decessum suum castrum et pertinentia eidem, ad prolem suam, aut ad praedictum 
dominum ducem aut ad heredes Suos plenius revertantur. Si vero in dictis bonis, sive mari* 
tetur sive non, noluerit residere, per X. millia marcarum eadem absolventur, de quibus ordi- 
nabit quicquid sibi videbitur expedire. Et ut praemissa singula efFectum debitum sortiantur, 
venerabilis dominus - - Werdensis ecclesiae postulatus praedicti ducis germanus frater Sacra­
mento fidei se astrinxit, dans super hoc nobis sua authentiea instrumenta. In cujus rei testi­
monium, et ut omnia praemissa divina favente dementia decenter ac honorifice compleantur, 
et nos praesenles lilcras praefato domino duci dari mandavimus, sigillorum nostrorum muni- 
mine roboratas. Datum (63).

Beilagen: A . Aus dem Formelbuch der K, Kunigunde.

93.
Gnadenbrief fu r  die Wtjschrader Kirche.

Forma confirmalionis eL auctionis rcddiluum  capellae.

In nomine sanctae etc. Otthakarus dei gratia etc. Omnibus in perpetuum. Conditor 
universae crcaturac deus, dum inclFabiles suae pietatis thesauros suis dispensât fidelibus, manum- 
que plenam miscricordiae expandit ad praemia gratiarum, eos siquidem, quos in virtutum 
exercitio et sui amoris desiderio flagrantiores invenit atque priores agnoscit excellentia meri- 
torum, amplioris bencdictionis suae praevenit bcneficiis et coronat stipendio bravii largitatis. 
Sane cum in liis ad aeterni regis exemplar nostros actus conformare ad dei grade (sic) studiosus 
intendamus, licet ex libcralitate regia universas ecclesias, quas auclore domino, per quern 
reges regunt et obtinent principalum, patrocinio rcgali contuemur et noslri favoris brachiis 
generaliter amplectamur, et in cujuslihet promotionis prosecutione ac defensionis praesidio 
earundem sollicitudine et devotione sollicita vigilemus; tarnen quibusdam ex ipsis, utpote eccle­
siae Wissegradensi, quae est capclla nostrae regiae magnificentiae specialis, ad quam etiam 
nostrae cancellariae officium a longe retroactis nostrorum temporibus est annexum, praesertim 
cum ibidem per personas laudabiles, qui domino militant, divini cultus atque alia caritatis 
opera, quibus tanquam per gradus asccnsionis ad veri Salomonis reclinatorium scanditur et 
sancta mater ecclcsia in filiorum operibus delectatur, studiosius gratiam inipertimur et interiores 
amplexus specialius admisimus cordis nostri, in eo equidem boni aemulalores serenissimorum 
parenlum nostri progenitorum evidenlius existendo, qui etiam eandem ecclesiam foverunl
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uberibus multiformis nec non extulerunt dilectionis privilegio singularis. Nos quoque rationis 
intellectu perspicacius intuentes, quod affectus ex effectu colligitur et quod interioris mentis 
est expositor actus extra, ut nostra dilectio, quam ad praefatam gerimus ecclesiam, appareat 
evidentius operis argumento, ac ctiam ut fidelia servida et labores, quae dilectus nobis magister 
P. noster cancellarius, praefatae ecclesiae praepositus, nobis cum fideli diligentia et prompti- 
tudine eflicaci devotius exhibuit, quae utique affectu respeximus gratioso, remunerationis appa- 
ritionem et fructum aliquem memorialem post se relinquant in ecclesia memorata: donationes, 
possessiones reddituum, libertatum seu aliorum quorumcunque, quae in eadem ecclesia privi­
leges conscripta expressius continentur, quibus a nostris est progenitoribus liberaliter et sollemp- 
niter insignita, ad conservationem perpetuam earundem auctoritate regia confirmamus; insuper 
etiam, ut gratiam gratiis cumulemus, atque in saepe dicta ecclesia nostrae liberalitatis insignia 
abundantius relinquamus, provinciarum judicia, videlicet in talibus locis, et quorum mentio in 
contextu dictorum privilegiorum habita nulla fuit, praememoratae ecclesiae concedimus jure 
perpetuo possidenda. Volentes, ut in omnibus regni beneficiis, quocunque nomine vocantur, 
dictus cancellarius habeat nuncium suum sivc druhonein ad jura cancellariae districtius ac 
diligentius requirenda. Ut igilur praemissa inconvulsa permaneant et inviolabili fulciantur 
munimine fîrmitatis, praesentem paginam nóstrorum sigillorum appensione fecimus roborari. 
Hujus rei testes sunt a. b. Actum et datum etc. (66s).

Palacky, iiber Fcrmelb'àcher:

94.
(Ruhr*') Form a collaiionis bencGcii.

In nomine sanctae et individuae trinitatis, amen. Nos Ch. dei gratia regina Bohemiae, 
omnibus in perpetuum. Cum labilis sit aetas mortalium, et de geslis ipsorum errónea sueverit 
calumnia suboriri, necesse est, ut ea, quae ex beneplácito principum pro subditorum utili- 
tatibus et connnodis disponuntur, literali memoriae commendentur, quae veritatis est indicium 
ac certitudinis argumcntum. Inde est, quod scire volumus praesentium quoslibet notitiam 
habituros, tarn pósteros quam modernos, quod consideratis gratis obsequiis et fidelibus, quae 
dilectus capellanus noster B. nobis exhibuit et exbibet incessanter, volentesque ipsius scr- 
vitiis nostrae benivolentiae consolalionis muñere respondere, et ut fidelium nostrorum ad ob- 
sequendum nobis ferventius animus accendatur, ipsi - - ecclesiam talem in honore gloriosae 
virginis dedicatam, in qua jus habere dignoscimur patronalus, cum omnibus juribus et per- 
tinentibus ad eandem, quocunque nomine censeantur, conferimus et contulimus gratiose per­
petuo possidendam. Verum eum praefatae dos ecclesiae sit tenuis et exilis, et redituum ejus 
quantitas admodum exigua videatur: ecce zelo pietatis nos monente, ac sacri pneumatis igni- 
culo inflammante, ob spem retributionis acternae et donum incomparabilis divini praemii gau- 
diorum, ac ctiam propter merita praefati capellani nostri, quibus nobis multipliciter studuit 
complaceré, duos láñeos Íntegros ad dotem et in dotem ecclesae memoratae annectendos 
duximus et attribuendos, ab eodem - - suisque successoribus perpetualiter possidendos, prae- 
dictorum laneorum bereditatem, quae nostrae serenitatis possessio ante fuit, in patrimomum 
Jesu Cbristi Iibenter ac liberaliter convertcntes. De abundantiori etiam favore et de gratia
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speciali, nostraeque benignitatis cumulo pleniori, universos eorundem laneorum possessore* 
nunc et in aevum libertatis solatio volumus congaudere, ita quod iidem a solutione census et 
steurae liberi et immunes de cetero existentes, ab exactionis cujuslibet onere perpetuo sint 
exempli. Et ut haec universa et singula jam praemissa juxta continentiam suae formae robore 
ñrmitalis perpetuae solidentur, praefato - - suisque successoribus praesens instrumentum dari 
mandavimus, nostri sigilli munimine roboratum. Testibus, qui praesentibus aderant, infra 
scriptis, qui sunt a. b. c. Actum Pragae, aimo domini MCC etc. (60rf).

Beilagen: A . Aus dem Formelbuch der K. Kunigunde.

95.
Immunitátsbrief Jur den Clerus dcr Glalzer Provinz.

Gum universas ecclesias et personas ecclesiasticas noslrae dominationi subjectas regio 
volumus defensionis praesidio in suis juribus ac libertatibus1 *) confovere, volumus ut clerici Cla- 
censis provinciae, cujuscunque ordinis seu conditionis fuerint, a judicum, villicorum seu aliorum 
quorunicunque angariarum molestiis esse debeant absoluti, et quod ipsis jura et libértate* 
eorum juxta canónicas sanctiones inviolabiliter observentur, nec quicquam contra ipsos atteri- 
tare praesumat in praejudicium ecclesiasticae libertatis. Sane etiam praccipimus, ne a) aliquis 
judicum nostrorum clericos provinciae supradictae laborantes in extremis, vel etiam viam uni- 
versae carnis ingressos rebus suis aliquatenus spoliare praesumat, seu ipsorum infringere, quae 
legaliter instituerint, testamenta. Nihilominus statuentes, ut decimationes juxta primam loca- 
tionis institutionem ecclesiis fideliter persolvantur. Ceterum cum manum mitti in messem non 
deceat alienam, volumus et jubemus, ne aliquis judicum nostrorum causas ad forum ecclesia- 
sticum spectantes debeat judicare et (ad) spiritualia extendere aliquatenus manum suam. Si quis 
autem contra hujusmodi libertatis gratiam praedicto clero conccssam praesumpserit contrarium 
attentare, animadversione tam districta se noverit puniendum, ut sua correctio aliis transiré 
valeat in exemplum (ó84).

00 .
K. Kunigunde schenkt eine Hube Landes zur Klosterkirche von Henrichow.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chunegundis dei gratia etc. universis prae- 
sentem paginam inspecturis ad rci memoriam sempiternam. Regalis magni/icentiae sublimitas 
ac regii sceptri dignitas temporali gloria fulgens etc. (sequitur arenga prolixa). Sane cum sit 
nemo super terram immunis a peccalo, imitari debemus consilium veritatis, qui docet nos 
facere amicos de mammona iniquitatis, et pauperibus spiritu, quoniam ipsorum est regnum 
dei, emere possidendum. Cum igitur habeamus cellam in Henrichowe ordinis S. Benedict! 
nostra sub protectione gaudentem, reditibus quidem exiguam sed veneralione dignam, in honore 
S. Mariae genitricis piae ac intemeratae virginis consecratam, in qua multi sanctorum patrum 
vitam heremiticam ducentium diutina fatigatione carnis sub cruce Christi currentes alacriter et 
infatigabiliter onus domini bajolantes coelo spiritum reddiderunL: ne inibi nostris temporibus

1) überaus. S) nee.

Abb. V. 1. 3 9
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ob victus penuriam') rigor et vita depereat monasticae disciplinae, locusque sic sanctissimus 
desoletur, nec non virtus caritatis seu hospitalitatis, quae transeuntibus hospitibus et misera- 
bilibus personis ac iniirniis ad eam commigrantihus exhibetur, totaliter extinquatur: de nostrae 
liberalitatis munificentia nostrique regis speciali gratia et consensu favorabili, ununi mansum 
qui vulgariter lan dicitur, quem Pribco quondam noster serviens possedit, et insuper quatuor 
virgas pro supplemento locorum inarabiliuni in praedicto manso incidentium conputatas et 
eidem adjunctas, praefatae2) cellae donavimus et fratribus ibidem • deo famulantibus, pro 
remedio nostrorum et dilecti mariti nostri ser"1' regis Bohemiae peccaminum, concessimusjure 
perpetuo possidendum. Sperantes quod ille cum venerit nobis reddere debeat, qui sibi nos 
dedisse testabitur, quod suis minimis3) conlulimus et manu porreximus liberali. Porro in evi- 
dens4) nostrae concessionis seu donationes argumentum M. nostro camerario praecepimus, qua- 
tenus praedictum mansum et quae ad ipsum pertinent eis secundum patriae consuetudinem 
circuiret et agrorum limites signis conterminalibus5) connotaret. Ut igilur nostra donatio 
firma perpeluis temporibus et inconvulsa pcrmaneat, nos super hoc praesens scriptum eidem 
cellae supradictae dedimus, et illud sigilli nostri appensione jussimus communiri. Testes hujus 
facti sunt etc. Actum etc. (Fol. 28icJ.)

Palacky, über Formelbücher;

9 7 .
K. Kunigunde stellt einem Frauenklcster in Mähren einen ihm entzogenen Hof in Pchrlitz

zurück.
In nomine domini Amen. Nos Chunegundis dei gratia etc. Omnibus praesentium noti- 

tiam liabituris quam victuris (sic) ad rei memoriam sempitcrnam. Ne noverca memoriae obli- 
vio suis habeat votis locum, huinana providit ratio, temporalibus geslis quibuslibet in testi­
monium sequacibus per certa subvenire remcdia scripturarum. Hinc cst quod nos deo dicatis °) 
dominabus domus S. Mariae in t. I. curiam quandam sitam in Porlizc 7) foro nostro, dominio 
videl. marcbionatus nostri in Moravia, quam fundator domus ejusdem de licentia et favoris 
plenitudine atquc confirmalione tune regiae majestatis contulerat dicto loco, quod et data 
privilegia super hoc clarius manifestant, nostris quoque temporibus per pravorum odiosam 
suggestionem turbabantur in cadem curia dictae dominae: nos inquam ipsarum indemnitalibus 
praemissis in futurum succurrere provide discernentcs, in exemplum nostris sequacibus augendi 
potius (juam minuendi ea quae dei sunt, memoratam curiam collatam ut dictum est et con- 
firmatam per nostros praedecessores, de consensu voluntario et favorabili benivolenlia domini 
et mariti nostri carissimi Ohtakari illuslris Bohemiae regis quinti, cum omnibus ad eandem 
curiam pcrlinenlibus ct cum omnibus bonis campestribus et domcsticis mobilihus atquc immo- 
bilibus, quae ablata ipsis fuerant in cadem curia, et nos restituimus, ac restituta eidem domui 
jure hereditario de regalis munificentiae libcralitate8) libere contulimus perpetuo possidendam 
hujus scripti testimonio etc. etc. (28rf-— 29®.) 13

13 pecuniariam. 2) profalae. 3) Dummis. 4) me uiclcns. 5) — nabilibus. C) ide id ica lis . 7 ) Gorlizc. 8) libertMe.



Beilagen: A . Aus dem Fermeibuch der K. Kunigunde, 30 9

OS.
Prager Bürger nehmen das dem Propst von Sadska gehörige D orf Holubic a u f zwei Jahre in

Pacht,
Im  J . 1213.

(Ruhr.) Incipiunt privilegia ad omnern materiam»

Noverint universi praesentes literas inspecturi, quod nos C. et. S. cives Pragenses, 
recepimus ad firmam sub annuo censu per biennium a festo beati Wencezlai nunc praesenti 
annuatim pro tribus m(arcis) aur. boni Pragensis ponderis, villam Holubyzc a venerabili 
domino Jo. praeposito de Sazka Pragensis ecclesiae canonico, interjectis conditionibus, quae se- 
quuntur, videlicet: quod in praesenti festo tali damus ei M. auri, et in oclava festi beati Jacobi, 
in hoc anno, primo de censu ejusdem anni debemus sibi, aut procuratori suo ad hoc depu- 
tato nomine ejus, dare duas marcas auri qualitalis et quantitatis praedictae. Item pro alio anno 
totum censum ex integro III marcas aur. s. boni in pondere Pragensi in proxime venturo carnis- 
privio dicto domino praeposito aut procuratori ejus infallibiliter persolvemus, et hoc facto praefa- 
tam villam et utilitatem ejus habebimus per duos annos, alermino supradicto, translatione videlicet 
beati Wencezlai, nihil amplius persolvcntes. Cum vero duo anni completi fuerint, villam eandem 
tenebimur resignare illaesani ipsi domino praeposito aut procuratori ejus cum dote, de qua nos 
intromisimus, et est talis: VIII equi, qui aestimati sunt ad valorem Xmarcarum, novem boves, 
qui aestimati sunt ad valorem V marcarum. Et in optione erit praepositi et procuratoris eius, 
quod istorum velint rccipcrc, equos, boves etc. aut pccuniam, pro qua sunt eadem animaliä 
aestimata: et nos eis, quidquid istorum ipsi aut alter eorum acceptavcrint, tenebimur assignare. 
Item ad dotem illam pcrLinent XX oves, pulli, anscrcs, et segetes hyemales .VC. regalibus 
mensuris. Item semina acstivalia dotis ejusdem nobis assignata sunt hacc: sex mensurae regales 
de tritico, de hordco, et totidem de avena. Et ad ista omnia solvenda, resignanda et com- 
plenda fideliter in terminis constitutis, uterque nostrum se ct sua mobilia et immobilia obligavit 
in hoc in solidum domino praeposito supradicto, videlicet quod si unus nostrum quae pracmissa 
sunt non faceret, aut aliquid obmitteret dc pracmissis, hoc alter complcre nihilominus inte- 
graliter tencretur sub hypotheca obligationis jam praedictae. Dominus autem praepositus 
promisit, ct super hoc se ct sua ctiam nobis obligavit, quod antequam duo anni praedicti tota- 
Iiter evoluti fuerint et completi, dummodo nos solvamus modo debito pecuniam supradictam 
in terminis, ah ipsius villae possessionc nos nullatcnus removebit vcl faciet removeri; et quod 
meliorationes, quas medio tempore facicmus in curia villae prcdictae in horreo et in aliis quibus- 
cunque, nobis in resignatione villae ipsius persolvi faciet, prout duo viri a parte sua et alii 
duo assumpti a parte nostra fuerint arbitrati. In cujus rei testimonium et evidenliam clariorem 
hanc Iitcram sigillo communl civitatis Pragensis roboratam eidem domino praeposito de- 
dimus ad cautelam. Actum et datum Pragae anno domini MCC.LXX.III. a nativitale domini 
computato (60l).



30 6 Palacky, liber Fcrmelbüchcr :

0 9 .
Forma liber tads.

Nos O. etc. Scire volumus universos praesentes literas audituros, quod udlitadbus et 
commodis regni nostri jugiter intendentes - - judici nostro silvam nostram, quae dicitur - - apud - - 
si tarn, secundum quam via extenditur de - - et sinistram usque in - - et ex altera parte viae s. 
dextrae tantummodo ad VIII laneos, cuicunque voluerit locandi concessimus liberam facultatem 
laneorum. Primo concedimus duos laneos libere cum taberna; insuper de sedecim laneis locatis 
XV. nobis cedent, sextus decimus vero laneus sibi ccdat, quern pro se tenere, vel alii locare 
pro sua poterit volúntate. Item eidem unum molendinum concessimus liberaliter ubicunque 
aqua ad hoc compelens valeat inveniri. Item sel’te (sic) civibus unam tabemam tantummodo 
concessimus possidendam. Dantes et concedentes census infra notati de laneis nobis solvendi 
a festo beati Wencezlai nunc adventuro ad tredecim annos omnibus ibidem se recipienlibus 
plenariam libertatem; easdem etiam per terras omnes nostras ubique locorum de teoloneis et 
foris civitatum nostrarum infra tactos XIII annos qualibet perfrui volumus libértate et gaudere. 
Lanei quoque locandi tantae longitudinis et latitudinis sint, ad modum laneorum in Zitavia in 
mensura. Quorum quilibet, dum extra annos libertatis praefixos ad censum pervenerit exsol- 
vendum, III fert. arg. et duas mensuras, quae dicuntur - - siliginis et II avenae, scapulam et III 
pullos solvet nobis; de omni etiam iudicio, et infra libertatis annos et extra, nobis duos dena- 
rios et dicto V. judici tertius denarius omni jure cedet. Item quod infra libertatis annos 
praefixos tota silva sit locata, et post libertatis exitum census, ut ante tetigimus, exsolvatur. 
In cujus rei etc. Actum et datum etc. (66J.)

lOO.
Fidejussio pro alio.

Notum sit universis, quod ego .. dictus de., rcgalis aulac pincerna-burcravius de. ab. Pilz- 
nensi villico pro summa XXX marc, quas pro villicatione tcnelur dictae provinciae solvere per 
spatium unius anni, a festo beati Martini, domino meo regi Bohemiae serenissimo, de cujus man­
dato bos rcccpi fidcjussorcs, quorum baec sunt nomina :(P.) de . .fidejussit in villam suam..quae 
vulgo nominatur, pro V marcis auri, quas tenetur Pragae solvere in festo sancti Martini, cui 
dictus rex assignabit; quod si non solverit, villa died P. domino meo obligata pro eadem 
summa solvent remanebit, vel partem villac memoratae juxta proborum taxadonem virorum jure 
hereditario possidebit, contradicdone qualibet non obstante. Et si villa praedicta pro tanto 
valcbil, altcrius villac bona spopondit se daturum.. in villa sua fidejussit, quae, .nuncupatur pro 
quinqué marcis auri, quas solvere in termino antedicto; (sic) quod si non solveret, extunc eadem 
villa pro eadem pecunia domino meo regi obligatorio seu jure hereditario rcriianeret; et si 
villa ejusdem tantum non valeret, m ... addere se promisit. Conradus in dimidiam villam pro 
V marcis argend fidejussit, quas tenetur Pragae solvere in festo sanctae Valpurgis similiter, cui 
dominus rex assignabit; quodsi non solverit, extunc ipsius villa pro eadem summa obligatorio 
vel jure hereditario remaneret, et si bona dictae villae non valebunt, in alia villa addere se pro­
misit. J. de pro V marcis auri super villam suam fidciussit, quas tenetur Pragae solvere in
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termino supradicto; quodsi non solveret, ex tune domino meo regi ejusdem villae bona pro ea- 
dem summa pecuniae obligatorie vel jure hereditario remanerent, vel si boná illius villae tan» 
tum non valuerint, in alia villa addere se promisit. Wilhelmus in villam suam..pro V mar» 
cis auri fídejussit, quas tenetur Pragae solvere futuro anno in festo beati Martini, cui dominus 
rex assignabit; quodsi non solvent, villa dicti W. domino meo obligata pro eadem summa 
remanebit, vel partem memoratae villae juxta proborum taxationem virorum possidere, non ob­
stante qualibet contradictione, vel si parum fuerit, m .. addere se promisit. L. in villam suam 
dictam ..proV  marcis auri fidejussit, quas tenetur domino Pragae solvere in termino praetacto; 
quodsi non solvent, ex tune villa praefata domino meo regi obligata obligatorio vel jure heredi» 
tario remaneret, quantum valeret numerus V quinqué marcarum supradictis. In prandiis qua- 
tuor praedicto villico credidi ejus super bona, quae nobis in provincia Pilsnensi vel castello te­
netur exhibere. De bonis autem curiarum nostrarum, quae perJohannem firmum et nuncium 
domini praeppsiti de . .  fuerint conscriptae, quod si perdiderit vel alienaverit, fidejussores ipsius 
tenentur in praesentia nostrae statuere majestatis, ut ibidem rebus et persona respondeat de ob- 
jectis. Fidejusserunt etiam, quodsi idem villicus aliquos indebke molestare attentaverit aut no­
stros injuste spoliare praesumpserit, nobis tenentur cundem praesentare. Quodsi interim moreretur 
unus ex illis fidejussoribus, villicationem venditam regere debet, si in vestra volúntate, nihilo- 
minus vestram pecuniain ex integro persolventes, vel si noueritis quantum vestram rexerit villi­
cationem, tantum persolvct, et predicti fidejussores ab obligatione facta volunt esse liberi

Beilagen: A . A us dem Fermeibuch der K . Kunigunde.

101»

Beispiclc und Bruchsl’úcke kleinerer Urkunden. 

a* (Aufrr.) Forma ut aliquis suas res libere possit legare cuicunque.

Salutem et plenitudinem omnis boni. Me fidei merita et devotionis obsequia, quibus 
Ze.. se nostrae celsitudini reddidit graliosum, remunerationis fructu vacuo videatur (sic), ecce sibi 
duximus indulgcndum, quod de bonis suis mobilibus seu immobilibus, quicquid sibi placuerit, 
libere valeat condonare et ea lege reservare, donare parenlibus, consanguineis, servitoribus, clau- 
stralibus ac aliis quibuscunque pro suae beneplácito voluntatis. Quas siquidem ordinationes 
suas ratas observare voluniuS et eas per nostros ofiiciales ac alios quoscunque nostrae domina­
tion! subjectos praecipimus inviolabilitcr observan. In cujus rei testimonium praesentes literas 
conscribi fccimus et sigilli nostri munimine roborari, testium nominibus infra scriptis, a. etc. 
Actum anno ab incarnatione domini, et datum tale (63").

b .  (Ttutv.) Forma legandi res suas cuicunque, ex gratia conecssa.

In nomine domini, Amen. Nos Otthakarus etc. Ne res in tempore simul cum praete- 
ritione temporis evanescant, expedit ut quilibet tractatus, qui debet in posterum recitan’, lite- 
rarum firmetur serie, juxta suae formac debitam quantitatem. Hinc cst quod scire volumus prae- 
sentium quoslibet inspectores tarn pósteros quam modernos, quod considerata fidei puritate et 
devotis obsequiis dilecti fidelis nostri de exhibitis nobis jugiler et impensis, ipsi lianc



310

gratiam specialem duximus faciendam, suis ad hoc precibus rationabilibus inclinad, videlicet 
quod dé hereditate sua, cutn prole careat hereditario successore, habeat legandi cuicunque 
monasterio decreverit, donandi edam vel yendendi seu quidquid voluerit ordinandi, plenariam 
facultatem, nostra ad hoc accedente volúntate pariter et consensu; gratum et ratum liabentes, 
quicquid in praemissis per dictum., fuerit ordinatum. In cujus rei testimonium et robur per- 
petuae fírmitads, praefato . . praésens privilegium dari mandavimus, sigillorum nostrorum mu- 
nimine roboratum etc. (63.)

Palacky, über Fcrmelbücher .•

Bubt\ Commissio teolonii.

Nos. O. etc. Universis constare volumus vel cupimus (per) praesentes, quod consi- 
derantes fidelitads merita dilecti nobis.. civis. N. quia possumus vos eidem committere atque 
vestra, teoloneum atque mutam Danubii per districtum Austriae sibi commitdmus pleno jure a 
festo bead Johannis baptistae usque ad exituni anni huius, volentes, quod de provendbus 
huius teolonei nobis in quatuor millibus quadringends et quadraginta talliae (tall’e) pensione 
annua serviatur, de quorum talentorum summa nobis sadsfaciat in sexingentis marcis ar- 
gend ponderis Winensis denariorum, quae in dictorum summam talentorum debent ad aesti- 
mationem debitam conpulari; de quibus jam ducentae marcae nobis sunt in termini > debito 
assignatae, et quadringentarum marcarum solurionem in festo proximo expectamus, scilicet nu- 
merum et quandtatem usque ad completionem superius annotalam dictorum talentorum, dictus 
in calice Pere (sic) ante nativitatem domini unam partem, secundam partem in quatuor tem- 
poribus post dominicam - - nobis dabit, ac uldmam d ie -- ante festum bead Johannis, ubi 
crit cxitushujus anni pacti et plena soludo numeri subnotali. In cujus rei testimonium 1'acimus 
etc. post festum praetactum etc. Acta stmt hacc in tali loco anno domini etc. (G6C.)

it* Commissio judicii.

Nos O. etc. Notum facimus universis, quod O. de . . judicia nostra m. e l . . .  et . . .  
cum altinenliis suis, et ofiicium, quod dicitur. . per annum pro - - libris de quibus dabit - - - M. 
in nalivitate bealae et gloriosae virginis proxima, pro mar. arg. XIII solidos computalis. Item
L. personas debet ducere sub expensis, et librarum residuam partem terliam solvet in - - - ante 
nativitatem domini; aliam partem in qradragesimalibus temporibus. Uldmam partem in 
festo . Datum in festo etc. (66c.)

In nomine domini, amen etc. Alterationem contendosi litigii, quod in futurum de 
rebus ambiguis nasci posset, vivacis scripli memoria sopire volentes, praesendbus profitemur 
notificantes viventibus et victuris: quod cum terras, villas, ecclesias sancti Grcgorii (sic) 
in castro Pragae, villas inquam dictas B. C. D., nobis propter aliarum villarum et posses- 
sionum adjacendam compctentes, de nostra voluntate et unanimi consensu abbadssae et con- 
ventus ccclcsiae memoratae nobis altraxissemus et appropriassemus, nostris ea usibus depu-
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tando, ut non videremur facere (sic) recompensam siye restaurum ecclesiae, totidem villas, quarum 
una dicitur e. altera f. et tertia g. cum pertinentiis suis omnibus, quae ad nos post mortem , j 
eo quod heredibus careret, fuerat legitime devoluta, donavimus et dedimus jure proprii per- 
petuo possidendas ecclesiae saepe dictae. Et quia post dictarum viUarum donationem placuit 
abbatissae et conventui commutare illas et dare Vitconi pro media villa insulae, admisimus de 
gratia speciali, quod haec fieri potuisset et stare, ratam et gratam habenles ordinationem et 
commutationem eandem. Et ne quiequam dubium de hoc oriatur, praesentes sigillari manda- 
vimus cum annotatione testium qui fuerunt ibidem. (67''.)

ff* Pro relevatione pressarum  pauperum.

Nos O. etc. Constare volumus praesentium notitiam habituris, quod innatae nobis man- 
suetudine pietatis, pressam pauperum et discordiam, quae fuit hucusque in civitate nostra - - 
sedare volentes, locavimus lertium denarium, qui nos contingit de judicio civitatis ejusdem, 
cum suis pertinentiis universitati civium ¡n eadem a festo-- nunc proximo ad anni circulum 
pro quatuor macis auri, de quibus nobis satisfacient infra tres septimanas post datam prae- 
senlium literarum. (68“’)

g« LiberU lis forma #).

Nos etc. Quum nova civitas circa sanctum G. (sic) temporibus domini W. felicis me­
moriae patris nostri magnifice sit constructa, institutis in ea juribus et libertatibus universis, 
quibus aliae civitates regni nostri solitae sunt gaudere: nos ejusdem patris nostri pia facta et 
gratiam dictae civitatis ab ipso concessam de nostra rcgali liberalitate augere volentes potius 
quam minuere omnibus temporibus vitae nostrae: scire cupimus praesentium quoslibet inspec- 
tores tarn praesentes quam fuluros, quod consideratis meritis et fidelibus obsequiis dilecti nobis
E. magistri monetae nostrae, tarn patri nostro felicis memoriae quam nobis ab ipso saepius exhi- 
bitis et impensis, tum etiäm quod dictus E. et sui amici constructionis ipsius novae civitatis 
pars maxima exstileruüt, ipsis et ibidem civibus habere salas. concedimus äd sanctum G. modo 
et libertate per omnia,, qua in aliis nqstris eivitatibus haberi communiter consueverunt. Et 
ut gratia huiusmodi robur teneat perpetuae firmitatis. (68".)

Beilagen: A . Aus dem Fcrmelbuch der K . Kunigunde.

Nos etc. Profitemur et recoghoscimus et testamur testimonio hujus scripti, quod or- 
boram montium nosLroruiri omnium per totam Bohemiam et totam Moraviam cum omni inte- 
gritate libertatum et juris locavimus II. et C. a festo beali. . nunc proxime affuturo vcl nunc 
praeterito ad unius anni circulum, pro V millibus marcarum argenti, de quibus ipso locationis 
die nos expediverunt in pannis et rebus aliis pro C marcis argenti, solventque ad dies XIIII 
ante diem beati Martini nunc proximum quadringentas marcas argenti, et in quatuor tempo­
ribus ante nativilatem domini tandem addent et dabunt nobis ad istas quadringentas marcas

*) G raf Kaspar Slernberg spricht io seinen »Umrissen einer Geschichte der höltm. Dergwerhe,« (Bd. I, Abth.
I, S. 41) 6 ie Vermulbung aus, dass diese Formel sich auf die Gründung der Bcrgsiadl Kuttenberg beziehe.



jam dictas, quod omnibus computatis nos ad plenum expedient in MCCL marcis argenti. 
Item in septimana proxima post diem cinerum nos expedient in mille CCL marcis argenti, 
item in festo pentecosten nos similiter expedient in mille CG et L marcis argenti; item tan- 
tumdem videlicet MGCL marcas argenti nobis dabunt in tali festo. (68* )

3iS î Palacky, über Formrlbücher:

Nos etc. Civitati et subditorum honori, commodo, profectui juxta nostrae regalis auctori- 
tatis exigentiam gratiosius intendentes, de ma (sic) liberalitatis dédimus civibus nostris .m .. 
de silva dicta . . quantum sulficere potest pro lineis XX ad culturam agrorum jure heredi­
tario perpetuo possidendam, ut ex hoc tatam (sic) civitas quam cives praedicti valeant emen­
dare. Idem vero cives, tanquam sapientes et viri honesti, ne videantur ingrati et non rependere 
nobis, pro gratia sibi facta spontanée obtulerunt nobis III marcas auri. Pro recordatione 
praetacta negotii et memoriam in futurum, et ut praemissa nostra donátio robur obtineat per- 
petuae firmitatis, praesentes sigillari mandavimus subnotatis. (68'.)

k.
Gloriam, decus et honorem regni nostri, quae consistunt máxime ¡n multiludine et 

dividís fidelium subditorum, ut regalis olíicii nostri requirit auctoritas, ampliare volentes, silvas 
et loca inculta ad inhabitadonem et emendam filiorum hominum solertius informanda. (68,í)

1.
Intendentes communi amdris sinceritate et unionis perpetuae potestate, carissimum 

germanum nostrum dominum O. illustrem marchionem diligere et verae dilecdonis aflecdbus 
perpetuo amplexari, pro pacis et concordiae caritadvis nexibus connectendis firmius et irre- 
vocabilitcr observandis, sicud pluries promisimus, ita et nunc promitdmus bona fide, praesdto 
nihilominus corporali Sacramento, quod dictum marchionem ex cordis indmis afleclibus (dili- 
gemus) et ei cum loto posse nostro contra omnem viventem hominem assistemus (68 *).

in* Remuneralio »erviliorum.

Quoniam patri nostro.. felicis memoriae .. e t . .  duci, ut plene intelleximus, fideliler 
et conslanter adhaesisd et obsequiis suis semper studiose laborasd, ita quod super eo merita 
lua commcndare debeamus, fidelitatem imo (sic) cognitam, super eo remunerationem tibi sumus 
reddituri, turrim nostram C. sitam in portu.. quam nunc in tua tenes potestate, tibi et here- 
dibus tuis confcrimus eo jure, quod dicitur burchute, et de decimis, quae ad illud officium 
perdnere dinoscuntur, ad praedictam turris custodiam te infeodamus tali tenore, secundum 
quod patri nostro fideliter adhaesisd, sic te circa nostra negoda procuranda adhibeas dili- 
gendorem. Et ut liaec nostrae infeodadonis collado rata permaneal et inconvulsa, praesens 
datum etc. (68'')
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102.
K. Kunigunde, als Frau des Landes Troppau, bestätigt eine einst von K. Otakar II der Kirche 

tu Leobschütz verliehene Urkunde.
Um s J . 1279.

Nos Ch. etc. et domina terrae Opavicnsis, universis scire per praesentes, (sic) nos 
vidisse sigillatas in nulla parte vidatas literas in haec verba:

Nos Othacarus qui et Premizl, dei gratia dominus regni Boemiae, dux Austriae et 
marchio Moraviae, scire volumus universos, quod nos accepta suflicienti cautione et testimonio 
honesto super eo, quod decima decimae nostrae lelonei et census ecclesiae in Hlupcich alli- 
neat ex debito et de jure, ipsam decimam dilecto nobis cappellano .Ely. et suis successoribus 
confirmamus. In cujus rei testimonium sibi et ecclesiae suae praescriptae et suis successoribus 
praesens instrumentum dari mandavimus, cum subnotatis testibus, sigilli nostri munimine robo- 
ratum. Testes: Benesius camerarius noster, Milota frater ejus, frater Paulus, frater Hermannus 
et alii quam plures. Actum et datum in Znoym, (per manus) protonotariorum nostrorum Ar- 
noldi et Ulrici magistrorum, a. d. M° CG0 LIK0, XVo kal. Decembris.

Cum itaque praenotalus dominus nostcr et marilus carissimus honorabilibus viris ma- 
gistro et fratribus bospitalis S. Johannis Jrlm., de certa conscientia et consilio nostro, jus 
patronatus praescriptae ccclesiae juste et rationabilitcr contulerit perpetuo possidendum: nos 
praefatam decimam decimae frugum, dccimam septimanam in teloneo, et etiam decimam cen­
sus nostri in praelibata civitate Hlupcich, praefatis fratribus confirmamus, dantes ipsis praesen­
tes literas, sigilli nostri robore confirmatas (80c).

103.
Schenkungsbrief der Königin Kunigunde, als Frau des Landes Trcppau, an Herbord von Füllstcin.

J. 1270.

Chunegundis dci gratia Boemiae regina et domina terrae Opaviae omnibus in per- 
petuum. Cum res gesta propter varietates multimodas variosque rerum eventus, quibus hu- 
mani generis memoria labilior et infirmior elficilur, scriptis authenticis uliliter annotetur: quic- 
quid per nos rccordatione dignuin geritur, non solum labili humano testimonio, verum ctiam 
literae vivacis argumento dignum duximus commendandum. Ad notitiam igitur deferri volumus 
praesentium et memoriam futurorum, quod dilecti fidelis nostri domini H. de Wl’. consideralis 
et attends gratis servidis, quae nostro domino et marito carissimo felicis recordadonis prin- 
cipaliter exhibuit, et nobis etiam per consequens exhibendo, habita sana cum fidelibus nostris 
deliberatione et matura, sibi et suis heredibus bona in . .  cum villis ad ipsa pertinentibus 
videlicet., e t . ,  etc. et aliis omnibus, videlicet silvis, pratis, campis, aquis, molendinis, de- 
dimus jure proprietario perpetuo possidcnda. Promisimus siquidem sibi et suis heredibus, 
excipere eos et solutos omnino rcddere et intcgraliter reformare, si Ialis vel latís cum fra­
tribus suis vel alius quispiam eosdem in praedictis bonis impediré vel impetere conaretur; 
volentes edam eos defendere regulariter et tueri contra ipsorum quoslibet invasores. Et ut

40Abh. V. f.
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haec próvida nostrae serenitatis donatio pleniorem consequatur e(Tectum, volumus et conce- 
dimus, ul quilibet successorum nostrorum praedictos tueatur, sieut in praesentibus continetur. 
In cujus etc. (122“).

104.
Der Königin Kunigunde Vertrag mit Herzog JVladislaw von Oppeln.

J. 1279.

Noverint universi et singuli, praesentem paginam ihspecluri, quod nos Ch. dei gratia 
etc. post diversas et varias ordinationes habitas cum compatre nóstro carissimo domino . V. 
inclyto duce Opoliensi, taliter ad concdrdiae venimus unionem, qUod ex iiunc dictus com- 
pater noster, nec aliquis filiorum suorum seu baronum vel militum sibi sübjectorüm, nos et 
terram nostram non debent aliquatenus conturbare, sed polius ejusdem terrae nostrae, quem- 
admodum terrae suimet, pro viribus fidelis debet esse gubernator. Et si, quod aftsit, qüis- 
piam in nostro residens dominio, terram ipsius aiTecerit spoliis seu rapinis claridéstinis vel 
apertis, quandoeuhque per nuntios dich ducis ammonitae fuerimus, de ipsis maleficis secundum 
terrae nostrae consuetudinem, h. e. post lernae citationis edictum, quodlibet continens duas 
septimanas, faciemus juslitiae complementum. Si autem is, qui accusatus fucrit, juri parere 
noluerit, ipso proscripto, quefnadmodum ipse dux eum persequendum decreverit, persequamur; 
et simurdtionibus propriis vel alienis se incluserit, juri parere subterfugiens, tarn ipse dux Suishomi- 
nibus, quam etiam nos nostris hominibus ipsum debemus hostiliter impugnare. Insuper de.. saepe- 
dictuscompater noster spopondit, quod quarto die post receptioncm praesentium, ubicunqüe cum 
nostro condixerit nuntio, nobis circa metas terrae utriusque nostrum facict justitiae complementum, 
secundum quod principes ab aeterno servare consueverunt. Omnes autem causae, quaé emer­
geré videbantur ante festum paschatis, priusquam treugae per dominum II. Wratislavienscm 
ducem ponerentur inter nos et compatrem nostrum saepius nominatum, mediante ipso ducc 
Wr. inter nos et ipsum amicabiliter dccidantur; nam ipsius arbitrio in praemissis ex utraque 
parte nos decrevimus committendos. Ceterum ad robur amplioris firmitatis mutuo spopori- 
dimus bona fide, quod nullus militum nostrorum, nec etiam ducis jam praetacti, castrum 
novum ex nunc construerc permittetur, ut sic latronum insidiis eo melius obvietur. Nos 
autem, si placucrit, in dominio nostro, ubi voluerimus, construcmus, sed illa nostris militibus 
debemus committere gubernanda. Et id ipsum dux saepius adnotatus de castris novis, si 
quae facienda decreverit, cum suis omnibus filiis, sicut etiam ct universa annotata observabit. 
Demum neuter ex nobis proscriptum alterius in contemptum sui, postquam sufficienter intimatum 
fuerit, in suo morari dominio permitlat. Et ut haec omnia praehabita perhennitcr maneant 
inconvulsa, praesentem etc. (122“).

105.
Compromise der Königinwiltioe Kunigunde von Böhmen, im Streit mit dem Markgrafen Otto von 

Brandenburg, als Landesverweser des Königreichs.
Zu Ende des Jahres 1290.

In nomine domini Amen. Nos Ch. etc. quod nos propter bonum pacis et plcnae 
concordiae unionem, quam habere intcndimus et volumus puro corde cum D. Ottone inclyto
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marchione Brandenburgensi, qui gerit vices domini Al. marchionis Brandenburg, fratris sui, 
carissimi filii nostri Wcncczlai, pupilli principis et domini regni Boemiae, tutoris et capitanei 
generalis in regno praedicto, de negotiis et juribus Omnibus ad nos tarn ratione dotalitii, 
quam alia, ratione in regno praedicto quocunque modo spectantibus, compromittirrius bona 
et spontanea voluntate in rever. in Gbristo patrem et dominüm Th. vener. Pragensem epi- 
scopum etc. tenore praesentium firmiter prominentes, quod quidquid praedicti dominus epi- 
scopus etc. tamquam arbitri, arbitratores, laudatores seu amicabiles compositares, inter nos 
et praedictijm marchionem Ottonem arbitrandum duxerint, laudandum seu etiam ccmpo- 
ncndum, juxla consilium et deliberationem per barones et cives regni praedicti habitant, 
inviolabiliter observare, dummodo per praedictum marchionem Ottonem D. Episcopi et 
aliorum arbitrium laudunt seu compositio per praedictos barones et cives adinvcnta, nobis 
inviolabiliter observetur. Quodsi forte a parte praedicti marchionis Ottonis praedicta com­
positio seu arbitrium per omnia inviolabiliter non servetur, ad praedicta, quae promisimus, 
seu ad servationem praedicti compromissi teneri nolumus aliquatenus vel arceri. Et ne de 
pracdictis posset in poslerum dubitari, praesentis eompromissionis literas scribi mandavinius, 
sigilli nostri munimine roboratas. Dat. in Praga etc. (124“).

106 .
Markgraf Otto von Brandenburg, als Landesverweser von Böhmen, weist der Königinwitlwe Kuni­

gunde eine Jahresrente an.
Zu Anfang des J. 1281.

Nos Otto dei gratia Brandeburgensis marchio, et illustris domini W. in regno Boemiae 
tutor et capitaneus generalis, per scriptum praesens ad universorum notitiam cupimus per- 
venire, quod circa inelytam dominant Ch. reginam Boemiae magnificam, nostram materteram 
carissimam, favoris plenitudine aestuantes, cum cadent solidioris dilectionis completivo vinculo 
ad unionem ct concordiam pervenintus in bunentodum, quod libentcr ipsant tamquam neptem 
nobis dilcctam volumus dilectionis brachiis antplcxari ct in promotionibus ipsius reflorere 
sicut decct solito [sie) in amorc. Insuper vcncrab. domino . . tali episcopo, nec non et talibus, 
inlegt'aliter commisimus, in persona nostra ipsis dando plenariam potestatem, ut ipsi D. Rcginac 
praefatae ntille marcas reddituum in mansis dcbcant finaliter assignarc, ct hoc ubicunque inter.. 
e t .,  et etiam inter., ct.. praefati viri reddituS prachabitos ex parle domini W. nos tangentes 
irivenerint vel pbterunt invenire. Si aulcm complete praedictos reddilus in terminis vcl par- 
tibus jlraenotatis hon potcrunt invenire, tunc inter partes., e t., assignabunt ipsi D. Rcginae 
tot redditiis, ut ei perfectc tnille marcarum numerus cömplcatur; quos redditus ipsa possideal 
annuo, pädifice et tranquille. Eo tarnen addito, quod ipsi D. Rcginac DCn,m marcarum argenti 
redditüs per personas praemissas in moneta ct teloheis etiam asssignentur, ut sic mille marcas 
argenti et DC1" ipsa D. Regina percipiat annuatim. Ul autem istud per nos ct per noströs 
quoslibet ipsi D. Regmae inviolabiliter observetur, praesens scriptum desuper fieri et sigillo 
nostro jussimus communiri. Dat.... anno domini mill. CC"10 octuagesimo p° kn. (sic). (124*).

40 *

Beilagen: A . Aus dem Formelbucht der K. Kunigunde.
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107.
Der Doge von Venedig an Königin Kunigunde.

Excellenti et magnificae D. Ch(unegundi) etc. Jacobus Contarenus eadem gratia dux 
Venetiarum, Dalmatiae atque Croaliae dominus quartae partis, et dimidiae totius imperii Roma- 
niae, salutem et totius gloriae incrementum.

Cum vir nobilis Michael Buldu, noster ervis dilectus, constituent discretum et honestum 
virum fratrem Waltherum Boemum lectorem de ordine Minorum ad petendum et exigendum 
ac recipiendum a Vestra Excellenlia totam pecuniam, quam sibi pro leonibus duobus dare 
tenemini: Excell. Vr,m attente rogamus, quatenus vobis placeat dictam pecuniam fratri Wal. 
praedicto procuratorio nomine ipsius nostri civis facere exhiberi; ita quod excellentiae regiae 
cedat ad decus, et dictus fidelis possit inde esse contentus. Et nos id gralum habentes et 
placidum, ad grata V'*" Excell. et placida vestris beneplacitis libentius intendamus (1246).

108.
König Alfons von Castilien an Dieselbe.

Alfonsus dei gratia Romanorum rex semper Augustus, Castellae, Legionis, Toleti, 
Galiciae, Sibiliae, Cordubae, Mursiae, Gehennae, Algarbii rex, illustri dominae Ch. reginae 
Boemiae, carissimae aEni suae, salutem et omnium augmenta bonorum.

Mittentes ad praesentiam veslram nobilem virum Franciscum de Alba militem, dileclum 
familiärem nostrum, super his, quae ad vestrum et nostrum redundant commodum et honorem: 
exccllentiam vestram requirimus et rogamus attente, quatenus exposita vobis pro parte cul- 
minis nostri per ipsum indubitanter credere velitis, si placet, et prosequi cum ellectu. Dat. 
Sibiliae M° CC° LXXX0 (124*).

109.
Ein Ungenannter (Herzog IVladislaw von Oppeln?) an Dieselbe.

Gloriosissimae ac devotissimae dominae Ch. reginae Boemiae W. etc. Summa redemp- 
loris altissimi providentia ideo Iatitudinem orbis singulorum dominantium imperio subjugavit, 
ut ab illatis excessibus sibi subjectos cocrccant, et tranquillitatcm pacis *) ordinent terris suis. 
Et quia propter absentiam vestri quam plurima gravamina pertulimus ab hominibus terrae 
vestrae, semper adventum vestrum cum singulari spe fuimus praestolati, credentes, quod vestra 
corporalis praesentia tranquillilatem et commodum tarn vestraö quam etiam terrae nostrae 
debeat ordinäre. Ad quod vobis per omnes modos, quos possumus, dare volumus et opus 
et operam cum aflectu. Petimus etiam cum instantia qualibet et alTectu, quatenus his, quae 
praemisimus, intendere velitis cum eljectu, ut vestram praesentiam nobis profuisse videamus. 
Datum etc (124*), 1

1) possunt.



Beilagen: A. Aus dem Formelbuch der K. Kunigunde. 3 1?

H O .
Petilio *).

Excellenti et magnifico principi, praecordiali amico suo, domino inclyto regi . etc. 
C. dei gratia etc. salutis et felicilalis ac prosperitatis augmentum. Ut Magnitudini Vestrae, quam 
diyinae gratiae potentatus inter alios mundi reges et principes sua fecit virtute sublimem, uni- 
tatis et amicitiae foedere conjungamur, causae *) multíplices nos inducunt; sincerae videlicet 
devolionis affectus, qua, sicut Celebris fama disiungat (sic), sacrosanctae Romanae ecclesiae com­
munis matris honorem et exaltationem zelamini, et velut princeps catholicus et christianae fidei 
athleta ecclesiasticam prosequamini libertatem; atque insuper colligationes, foedera juramento 
firmata, quae aliis temporibus inter serenitatem Yestram ex parte una et nos et dilectam con- 
sanguineam nostram H. comitissam Flandriae olim intervenisse recolimus, et de quibus repu- 
tavimus nos valde contentos, ad haec fortius nos invitant. Accedit quoque ad id aliud vinculum, 
quod vos nobis indissolubiliter facere debet unánimes, venerabilis scil. pater et communis 
amicus dominus. G. dei gratia Aquiliensis ecclesiae patriarchs, qui praeter id, quod communis 
habet assertio, per frequentes nuntios literas nobis pluries intimavit, quod vos cuneta vestra 
sollicitudinis studia incessanter convcrtitis ad reprimenda et deprimenda molimina hostium 
communis matris ecclesiae, aemulor(um) que nostrorum, qui malignitate vípera ipsius ecclesiae 
suorumque fidclium pacem turbare conantur. Ad hanc igitur tarn acceptam et tarn placitam 
unionem lacto animo accedentes, regalem Excellentiam atiente requirimus et affectuose roga- 
mus, quatenus de nobis tanquam de vestro amico praecipuo gerentes fiduciam pleniorem, 
circa ea, quae in vestris partibus exaltationem predictae ecclesiae nostrumque honorem, et 
tain ipsius ecclesiae quam nostrorum inimicorum detrimenta et impedimenta respiciant, sicut 
dicimini fecisse hactenus, invigilare velitis; scituri quod nos versa vice ad omnia, quae veslri 
honoris vcstrorumque profectuum pariant incrementa, nostrae sollicitudinis operas curabimus 
efiicaciter adlnbere. Vos igitur bcneplacita vestra nobis fiducialiter rescribatis, cum prompti et 
parati simus ilia a) pro viribus adimplere etc. Datum etc. (69d).

*) Ob dieser Brief von oder an O lakar II, mit Beziehung auf K onradins unglückliche Unternehm ung in Italien, 
erlassen sei, lasst sich nicht sicher bestimmen. Darum folgt er hier als Anhang und Schluss des Formel­
buchs der K. Kunigunde.

1) cauerc. 2) ülam.
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B e i l a g e n .
B. Aus den übrigen Formelbüchern. Nro. 1 1 1 — 167.

i n .
Nicolaus Bischof von Prag transsumirt eine (falsche) Urkunde K. Premysl Otakars I, angeblich 

vcm 26 Sepl. 1199. (V, pag. 41.)
1255, 15 Mart.

Nicolaus dei grada Pragensis episcopus, universis Christi fidelibus praesens scriptum 
inspecturis salulem in domino. Ypbis universis yolumus esse notum, quod nos yidimus et le- 
gimus literas domini Prziemisl felicis recordationis olim regis Boemiáe, non vitiatas, non can- 
cellatas, non rasas, nec in aliqua sui parte corruptas, ejusdem yero sigillo et integro munitas 
in haec yerba:

In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Priemisl dei gratia Bohemorum rex 
uniyersis ad quos praesentia scripta pervenerint, tarn praesentibus quam futuris in perpetuum. 
Religiosorum et nobilium yirorum, qui ecclesias dei multis et magnis beneficiis extulerunt, de- 
votionem approbantes et eorum facta non infirmare sed potius confirmare cupientes, notum 
facimiis universis tarn praesentibus quam futuris, quod Hugo de Czielczicz nobilis Bohemiae 
in praesentia no'strorum nobilium nobis humililer supplicavit, ut donationem dimidiae villae in 
Chotziecz, olim suae, cum suis pertinentiis, factam ante multos annos per cum de consensu 
suae uxoris ccclcsiac S. Scpulcri, ralam habere ct confirmare de speciali gratia dignaremur. 
Nos vero considerantes opus praedicli Hugonis pium et laudabile, et ipsam donationem ratam 
habentes, praedictam hereditatem pro praefata ecclcsia confirmamus, annuendo, ut fratres ejus­
dem ipsam pacifice perpetuo possideant pleno jure, anostris collcctis exemti, sicut eam hacte- 
nus possiderunt. Ilujus rei testes sunt D. Rupcrtus episcopus Olomucensis, D. Slawco, Boh. 
cum duobus fratribus suis, Mutina filius Bohuslai, Georgius barbatus, Hermannus crispus, 
Smilo de Tuhan, Bencs filius Hermanni nigri, Hroznata de Owencz, Amoldus de Podibrad, 
Wilhelmus filius Hugonis, Bohuslaus filius Odolcni, Benedictus notarius. In cujus rei testimo­
nium praesentes literas nostras ipsis fratribus contulimus, sigilli nostri impressione munitas. 
Facta sunt haec anno dom. incarn. M° C. LXXXXIX, YI Kal. Octobris.

In cujus nostrae visionis testimonium praesens scriptum fieri et sigillo nostro jussimus 
roborari. Dat. Pragae anno dom. incarn. M° CC° LV° idus Martii, pontificatus nostri anno Y° 
décimo.



1 1*.
König. Ladislaw von Ungarn an de» römischen, König Rudolf. (IV, pdg. bi).

J . 1274.

Divinae pietatis providentia, cujus nutu reguntur omnia et subsistunt, praesentialiter 
ubique contuens universa, ne luhrica microcosmi materia per devia laberetqr, aut naturalis 
affectionis invicem igniculus sine dilectionis fasciculo solveretur, in paradiso legem instituit ma­
trimonii, per quam propagaretur in tends caritas ammorum et naturae ptpclivum virtus exci- 
peret honestatis. Hinc unitatis et identitatis alTcctio coalescit, quae descendentes ramusculos 
ad se retrahit ex diversis non adversis vmurn efficiens conjugii paritate. Cum itaque in sub- 
limitate vestri nominis tamquam in ortu novi. sideris gratulemur ex intimis, cupientes, ut affec­
tum noslrae mentis proximitatis annexio sequeretur: super matrimonio, contrahendo inter filiam 
vestram principaliter, si exstat, aut filii vestri vel fibae seu sororis filiam, , et f'ratrcm nostrum 
carissimum Andream inclytum ducem Slavoniae et Croatiae, infra octeanum constitutum, de 
omnium procerum et baronum vestrorum (sic) consilio, magnifico (Meinliardo) comiti Tyrolensi 
et Goritiae, cognato nostro caro, vices nostras duximus committendas, ad Serenitatem Vestram 
nihilominus nobilem virum, magistrum A. familiärem et fidelem nostrum nuntium specialem 
super Ins et aliis qualibet auctoritale sulfultum qüantocius transmissuri. Excellentiam Vestram 
praesentibus affectuosius requirentcs, quatenus super hujusmodi matrimonio contrahendo ipsi 
Meinhardo comiti vel ejus misso velitis promptae exauditionis gratiam impertiri, ut vestrae 
felicitatis invicem brachiis solidati glorientur humiles, terreantur tumidi, ac convertantur et ad 
juga veniant exercere potestates. Datum etc.

113.
K. Ladislaws von Ungarn Vollmachtsbrief fü r  seinen Gesandten an dm rönt. König' Rudolf.

(IV, p. bi).
J . 1274.

NoscaL Universitas vestra, quod nos l. providüm et discretum virum . . lectprem seu 
scbolasticum Quinqueecclesiensis ccclcsiae kalhedralis, de omnium archiepiscoporum, episco. 
porum, procerum et baronum regni Ungariae consilio et tractatu, interccdente etiam consensu 
Andreae ducis Slavoniae eL Chroatiac, fratris nostri carissimi, ex affidata nostrae fraternae ca- 
ritati tutela, damus, facimus, constituimus et ordinamus nostrum procuratorem, syndicum vel 
actorem penes D. Rudojfum Romanorum regem semper Augustum ct inelytam aulam ejus, 
super iniendis arrhis, sponsaliis seu matrimonio contrahendo nomine ejusdem ducis Andreae, 
fratris nostri carissimi, inter ipsum ducem Andream ac filiam domini R. ser"11 regis Romano­
rum seu filii sui vel filiae aut sororis filiam, quamvis inter absentes, spiritus tarnen unione 
praesentes, proponendum, tractandum, matrirnonium contrahendum per verba de praesenti aut 
quolibet amminiculo juris u. s. w.

114.
K. Rudolfs Antwortschreiben an die Königin -JVittwe von Ungarn ( IV, bi).

Congratulationis amicae placiditas, literis vestris, quas nuper valde gratanter acccpimus, 
super fortunalis ct prosperis nostrae sublimalionis auspiciis cum tripudiosa jocundilate regalibus

Beilagen: B. Aus den übrigen Formelbüchern. 3 t 9



repraesentata conspectibus, animum nostrum tanto uberioris gaudii poculo fecundavit, quanto 
probabilioris ex hoc evidenliae argumento colligimus, quod illius indissolubilis dilectionis iden- 
titas, quam cum clarae recordationis t. [— Stephano rege Ung.) viro vestro quasi cor unum 
et eadem amicitia noscitur exstitisse dum annueret (sic), cum eodem decedente nequáquam 
extincta deperiit, sed in vobis propagatione laudabili radicata praedicabiliter et transfusa tena- 
cius conquievit. Super quo utique, et super hoc praecipue, quod filiam nostram inelyto A. 
filio vestro cupitis matrimonialis vinculi foedere couniri, quod auxit in pectore nostro difTusius 
materiam gaudiorum, Dilectioni Vestrae ad grates ubérrimas inclinantes, proinde vos et vestros 
invariabili animo semper disponimus gratis amplecti favoribus et condignis honoribus ampliare. 
Unde licet valde cordi nobis sit, licetque laetis praecordiis afleclemus, quod domus nostra cum 
vestra matrimonialibus uniatur amplexibus nativis floride virgulis fecundanda, quibus progeni­
tores exultant in filios filiorum: quia tarnen negotii hujusmodi arduitas principum et fidelium no- 
strorum consilio indiget fulciri, cum eis super hoc finalem et salutarem disponimus feslinanter 
habere tractatum, ut ad honorem et commodum partis utriusque votiva conclusio in praedicto 
negotio subsequatur.

115.
K. Wenzels II  von Böhmen Schreiben an einen römischen Prälaten fü r  seinen Stiefvater Zawis 

von Rosenberg. (F, pag. 8G.)
Zwischen 1284— 1287.

Reverendo in Christo patri etc. Si quando ad illos, de quorum fastigio magnitudinis 
gloriosae tarn dignitas quam sublimis officii tamquam continuata benignitas spei fertilis prae- 
stant nobis ampliorem fiduciam, in nostris agendis circa Sedcm apostolicam confugercmus: 
tune libentius tuneque fiducialius ad eosdem nostris petitionibus accedere cogimur, cum ipsas, 
quas ratio produxit, gratia venerabilium patrum prosequi potcrit specialis. Sane cum Yestram 
Patermtatem non lateat, quod falsitas veri facie palliata saepe ad gloriosa magnatum acccdit 
culmina, et veritas, quae clara est, mendacii fermento infecta saepissime delitescit, máxime 
dum per illos seu per eorum nuntios non cognoscitur, propter quos fortassis delatoris infamia 
fennentatur: Vestram Reverentiam praesentibus duximus impulsandam cum magna instantia 
et affectu, quatenus si delationis inficiandae alicujus relatio fidclem nostrum dominum Zauissium 
apud summum pontificem et Sedem apostolicam forsitan infamaret vel infamare vellet, invi- 
diae aculeum trecte') ipsam repeliere, imo in suspenso teneri et seruari vestra interpositione 
dignemini ordinäre tamdiu, donee nostros solemnes nuntios ad Sedem Apostolicam deslinaremus.

110.
K. Albrecht I  ernennt K. Wenzel II von Böhmen zum Reichsvicar (III, l, pag. 21).

J. 1298.

»Commissio vocatiae regis Boemiae.«
Albertus dei gratia Romanorum rex semper Augustus, illustri Wencezlao regi Boemiae, 

duci Cracoviae et Sandomeriae, marchionique Moraviae etc. graliam suam et omne bonum.

3 2 0  Palacky, über Formelbacher:

1) vox male scrip ta et illegibilis.
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Dum excelsum regís Romani fastigium, quo sumus ') noviter divina gratia sublimad, dili- 
genti meditatione discutimus: ad onera tantae curae sicut expedit supportanda salubriter hu­
meros nostros, quos ad hoc imbecilles esse cognoscimus, plene sutficere non putamus, nisi 
cum his, qui nobiscum sollicimo (?) vocati sunt, hujusmodi onera partiamur. Nam quo plures 
habemus terras et populos gubernare, et plurium amminiculis indigenous. Inter alias quippe 
sacri Romani imperii subditas nobis curas, Mysnensís, Orientalis et Pilsnensis (sic) terrae 
airis praecipue assidue studia nostra sollicitant, qualiter eas, quibus praesentiam nostram 
aliis arduis et urgentibus imperii praedicti negotiis occupati exhibere non possumus, per alios 
gubememus in pacis optatae solatiis, et a futuris, quae possent accidere, turbationibus lau- 
dabiliter praeservemus. Considerantes ergo diligenter, quod tu praedicti imperii membrum 
nobile ac fídele, qui praemines potentia, prudentia atque fide, terrisque praedictis vicinior, 
tarn armis tuae potentiae, quam tuae circumspectionis industria, térras ipsas laudabiliter inter 
alios gubernare poteris melius et defensare, quamquam sciamus te multis et magnis propriis 
negotiis occupatum, quod tarnen ob fidem, quod ad praedictum habes imperium et dilectionis 
purae constantiam, quam ad nos geris, obsecuturum te confidimus nostris beneplacitis in hac 
parte: memoratas tciTas tibi committimús, teque nostrum et ipsius imperii capitaneum et vica- 
riurn constituimus harum serie in eisdem, concedentes tibi auctoritatem plenariam et liberam 
disponendi, statuendi, judicandi, praecipiendi, proventus, servida et jura omnia de terris 
ipsis et earum hominibus nobis et eidem imperio debita requirendi, exigendi et recipiendi, 
causas criminales et civiles ac appellationes, eliamsi quas in eis ad nos interponi contigerit, 
audiendi et terminandi, facinorosos puniendi, contradictores et rebelles quoslibet poena debita 
coercendi, justitiam petentibus minislrandi, ac alia omnia et singula faciendi, quae in prae- 
missis et circa praemissa videris expedire; sciturus, quod quicunque de terris ipsis tibi et tuo 
vicario obedientes fuerint, illos nostri prosequemur praerogativa favoris et ad promotiones ac exal- 
tationes ipsorum munificentiae nostrac dexteram liberaliter extendemus. Si qui vero eorum 
incontrarium, quod non credimus, facerent, nostram et ipsius imperii indignationem incurrent, 
et nos nihilominus quascunque sententias seu processus vel banna contra tales inobedientes 
tuleris vel feceris, aut ferri vel fieri mandaveris, illa omnia rata habebimus et faciemus invio- 
labiliter observan.

117.
Zeugniss des Magistrals ven Horaidiewic über die Cession cines Hauses in ihrer Stadt (FI, 1,

fcl. loo*;.
1300, 9 Dec.

Noverint universi tarn praesentes, quam futuri, ad quos pervenerit praesens scriptum, 
quod ego Ludpoldus in Horawicz una cum universitate consulum ibidem ad universorum 
notitiam tarn praesentium quam futurorum cupimus praesentium (tenore) devenire, quod Rim- 
bota noster concivis de domo ac heridilate, Ulrico civi Pragensi, quam prius sibi obligaverat, 
cessit libere et absolute, ac sua spontanea volúntate, videlicet in XII marcis puri argentei 
Pragensis ponderis minus I '/2 lotonibus, dans et concedens eidem Ulrico civi Pragensi liberam 

1 )  Ms. n i c h i l .

Abb. V. í
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Yoluntatein absque contrariclate supradictam domum ac hereditatem locandi, (con)veniendi 
seu exponendi cuique homini, seu Chvistianus fuerit aut Judaeus, prout sibi videbitur expedire *), 
aut per quemcumque alium modum, per quem supradictam pecuniam de saepedicta domo ac 
hereditate plenarie liabere poterit et complete. Protestamur etiam in liis scrip lis, quod si 
saepedictus Ulricus, quod absit, viam carnis ingressus fuerit universac, coram nobis Johannem 
fratrem heredem substituit praedictorum. De damno vero, quod saepedictus Ulricus ex parte 
praefali R. asserit pcrcepisse, sibi complenienlum justitiae facíat, prout in nostris literis prio- 
ribus continetur. In cujus rei testimonium praesens scriptum fieri et sigilli civitatis in Ilora- 
wicz procuravimus munimine eommuniri. Testes Iiujus rei sunt Waltherus, Elblinus, cives 
in Horawicz, ac Lupoldus judex ibidem, et alii quam plurimi fide dingni. Datum in Horawicz 
anno incarnationis Domini AICCC.V. idus Decembris.

1 1 8 .
A. IFimcls von Böhmen und Polen Bundesbrief mil K. Philipp von, Franke eich,, gegen den rem.

König Albrecht I  (und den Papst). (III, 1, pag. 20J.
J m  J .  1 3 0 3 .

»De confoederationc regis Wenceslai Boemiac conlra regem Alberlum.a 
¡Mos Wcncezlaus, dei gratia rex Bociniae et Poloniae, notum esse volumus universis 

praesentes inspecturis, quod nos cum illuslri et magnifico domino Philippe Francorum rege 
in sinceritate dilectionis ct amicitiae specialis vivere cupientcs, ad talis cum eo devenimus 
foederis unionem, quod contra quemlibct hominem cujuscunque fucril conditionis, dignitatis 

status, et specialiler ac nominatim contra Albcrtum, qui pro rege Romanorum sc gerit, 
ut nos et pracdictus rex lirmiter ab imminentibus utrihhet nostrum. all co periculis nos salu- 
bntcr praeservemus, promisimus et promittimus cum omni nostra potentia, per toluin dich 
Alberti vitae tempus nos fideliter adjuvare. Ila quod ex nunc statim -) merque nostrum, 
non quaesita vel exspectata alia monitione vel retjuisitione alterius, ipsius so manifestum ini- 
micum ostendat, ct actualiter cum, fautores et adjulorcs ejus, pro cunctis suis viribus 
imppdiat et impungnet, ncc altcruter nostrum ab ipsorum impungnationibus desistat sine 
alterius beneplácito ct consensu, per ejus literas, cujus inLcr nos consensus habendus et quae- 
situs fucrit, apparcnlc. El ut conlra pracdiclum Albcrtum tarn pracdictus rex Franciac, quam 
nos possimus co ferventius et polcntius nos fovere, promittimus, ultra illos omucs homines, 
quos in nostris regnis ct dominiis oblincmus, stipendiarios de Deutoniae partibus pro centum 
millibus marcarum argcnli ponderis Pragcnsis, inclussis in ipsam sunimam illis stipendiariis, 
quos jam de dictis Deutoniae partibus convenimus, convenire et acquirere infra hiñe et 
festum beati Jacobi apostoli. Ipse etiam rex Franciae ultra illos homines, qui.suo dominio 
sunt subjerti, stipendiarios de Alimania, qui ipsius dominii confinibus sunt vicini, pro centum 
etiam millibus -marcarum argenti ejusdem ponderis usque ad praedictum festum convenire 
promisit; ut tarn-nos cum nostris, quam ipse rex F'ranciae cum suis stipendiariis contra prae­
dictum Albertum nos melius et potentius, prout praemisimus3), adjuvemus. Promittimus in- 

I) Cod. vidclur expcdjti. 2 ) slalum . 3) prominimus.
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super, salva in omnibus apostolicae Sedis reverenda et cultu Christianac fidei, quain pro- 
fiteinur et colimus, sicut quilibet veri Cbristianae fidei professorcs, quod si ejusdem Sedis 
andstes cum praediclo rege Franciae, amico nostro carissimo, in concordia vivere sccumque 
amicabiliter stare noluerit et ad ejus dispendia se contulerit, nos una cum domino nostro 
¡Ilustre rege Ungariae Wenceslao, filio nostro, toto posse defensioni insistemus ipsius, sibi ad 
hoc omnem favorem, quern potcrimus, impendemus, et his omnibus impeditionem toto posse 
praestabimus, per quae contra eum idem Apostolicae Sedis antistes robur accipiat, vcl ad 
olTcndenduni suae fordficadonis baberet augmentum. Ipse etiam rex Franciae et pro prae- 
dicto filio nostro, si ipse siunmus pontifex nobiscum et cum filio nostro praedicto amicabiliter 
stare noluerit, vel ad nostra vel died filii nostri dispendia se convertcrit, promisit facere illud 
idem. Praemissa autem et singula promissa nostra servare, tenere et adimplcre, ae contra 
ea non venire ncc facere promildmus, data et praestita super hoc juramenti nomine regia 
fide nostra. In cujus rei testimonium etc.

Bcilagcn: B. Aus den iibrigen Formelbiichcrn.

110 .
Bex Bocmiae cernid Ferrcnsi. ( I l l,  1. pag. 20 sq.J 

Noveritis, nos de consilio vencrabilis patris Basiliensis cpiscopi Johanncm militem in 
nostrum familiärem reecpissc, et ipse Johannes de fidelitate nobis servanda corporalc prac- 
sLitit juramentum. Propter quod per cum vobis mittimus literas nostras patentes super eon- 
foederadonc facta per nos cum illustri rege Franciae, similes illis lileris, quas per Ilermannum 
Spoilt militem nostrum vobis misimus; quod si lilerarum ipsardm perderentur aliquae, ad 
vos abac pervenirent. Unde Johanne dicto milite peraudito, si ejus procession ad ipsum 

Franciae super hoc necessarium videritis, cum ad dictum regem procederé jubeads, 
et cum codcm vcl vos personaliter procederé, vcl vestros nundos mittere vclitis ad regem 
eundem, ut in praesenda died regis vobis aut vestris nunliis et dicto milite praeserilíbiis, 
dicta confoedcrado ad ipsius regis Franciae et nostrum honorem et commodum ct 

nostrorum depressionem hostium favente domino solidetur.

120.
Herzog Buelolfs von Oesterreich Schutzbrief fü r  die durch sein Land nach I'cncelig reifenden 

Prager Kaußeulr ( I I I ,  2, fei. 80V*
Ohngcf.ihr vom J . 1303.

Nos Kudolfus dei gratia dux Austriae et Styriae ad universorum nostrorum fidelium 
notiliam volumus pervenire, quod dilectos civcs Pragenses, Vcnetias causa mei'ces eiucndi 
procederé disponentes, exhibitores praesentium, eorumque comidvam cum omnibus bonis 
rebus suis, per terrarum nostrarum districtus in prolcclionem nostram rcccpimus et conduction. 
Ouaproplcr universis voids ac singulis sub oblcnsu gratiae nostrae praecipimus ac mandamus, 
ne quis vcslrum cosdcm civcs vcl comitivam suam in eundo et redeundo ad propria in per- 
sonis vel rebus ipsoruni pfaesumat aliijuatenus molestare. Quinimo ipsos pro nostra reverenda 
spccinli miinirc sccuro transitu condignain eis evhibcre bcnivolendam satagatis.
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1 3 1 .
Des Prager Bischofs Klage an K. Wenzel II  über den von einem Baron auf den bischöflichen 
Gütern wiederholt verübten Raub. (V, pag. 63, verbessert aus einer HS. des Prager Domcapitels

J. 40, fol. 242.;
a) Excellentissimo et praecordiali domino suo Wenceslao, dei gratia Regi Boemiac et 

marchioni Moraviac, Johannes Pragcnsis episcopus, se totum cum sincerae fidei et devotionis 
Constantia paratum ad ipsius beneplacita et mandata.

Ad V"' regalis Magnificentiae innatam vobis clementiam, de qua post deum princi- 
paliter confidentiam gerimus pleniorem, in nostris et ecclesiae Pragcnsis, sanctissimae matris 
vestrae, necessitatibus, tamquam ad specialem et praedilectum et praecordialem palronum et 
dominum recurrentes, quemadmodum spolia et rapiñas in tali curia nostra et villis aliis 
episcopatus nostri eidcm curiae adjacentibus per Con. dictum de Altenburch passi simus hosti- 
liter perpetrata, Dominationi y r,° personaliter Pragae in exitu vestro intimavimus: sic et nunc 
Maj"* Vra" regiae pietati cumulata mala pejora prioribus nobis et nostris hominibus per eosdem 
viros maléficos irrogata deferimus cum dolore. Nam idem viri malivolo spolio, per quod 
nos et nostros in praefata curia equis quam plurimis, quos ibidem foveri et procurari lautius 
ad nostra feceramus obsequia, privarunt, et rapinis aliis multiplicibus non contenti, post exitum 
vestrum de Praga Cubitum '), curiam nostram et alias duas villas cum Brod. . forensi 
oppido nostro totaliter spoliarunt, ipsum Brod per ignis incendium consumentes. Et quia 
spolia hujusmodi, rapinae, et praecipue equorum ablatio praedictorum, nos et nostros contra 
voluntatcm nostram reddunt ad vestra obsequia minus habiles, et ab eis nos removent propter 
nostram insufiicienliam et retandant: Dominationis Vr,e clemenliae supplicamus humiliter et 
devote, quatenus in hoc nobis et vobis pio, sicut de vobis confidimus, compatientes affectu, 
nobis et S. Prag, ecclesiae matris vestrae et auctoris, honoris vestri et vestrae potentiae ampli- 
tudini, taliter providere dignemini, quod nos specialem consolationem aliquam cum nostris 
fidelibus, quos ad nostra et vestra tenere afiectamus obsequia, habeamus, Vestraeque id illustri 
Exccllentiae cedat ad perpetuara gloriam et honorem etc. -

b) iV° 12 ibid. (MS. capit. Prag. (J. -Í0J fol. 242* sq.) Incessanter spoliati in bonis 
Pragcnsis ecclesiae matris vestrae hostiliter et gravad, Maj'¡* V™' excellentiae de his, qui nos 
et jam dictam offendunt ecclesiam, crebro crebriusque fuimus querulati; et nunc etiam hoc 
ad Vestram Magnificentiam, ad quam post deum primo et principaliter in omnibus nostris 
adversationibus tamquam ad patronum et defensorem nostrum ac praedictae Pragensis ecclesiae 
recursum habere debemus, deferre cogimus conquerentes, quod C. dictus de nunc de 
novo feria V infra fesdvitatem Pentecostés prioribus malis, quae nobis intulit, non con- 
tentus, oppidum nostrum cum villis adjacentibus, animalibus tarn magnis quam parvis, et 
rebus aliis quae ibidem sunt, praesumpsit ausu temerario ac sacrilego spoliare, haec spolia 
ad sua castra, prout sibi placuit, deducendo. Quare Dom“* VFM more solito humiliter suppli- 1

1) Ms. capá,, . de Praga, Lubencensem  curia m ...
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camus, quatenus pio in hoc nobis compatientes aflectu, providere dignemini, quod nobis et 
nostris universa restituanlur ablata, et quod de cetero nostra et nostrorum gravamina con- 
quiescant; eos qui atroces temeritates hujusmodi exercere praesumunt, tamquam dominus, 
sicut Vestram Dom"'”1 condecet, corrigendo, ut (ab) oppressionibus et offensis, quae patimur, 
aliquantulum respirare possimus ad vestrum obsequinm, gloriam et honorem.

/;) JV° 74 ibid. (Capit. J. 40 fol. 243.) Cum B. dominus de . . oppidum nostrum cum 
villis adjacentibus feria Y ante festum Trinitatis animalibus tarn magnis quam parvis et rebus 
aliis, quae ibidem fuerunt, hostiliter et temere spoliasset, spolia ipsa ad castra sua deducendo, 
malis prioribus, quae nobis et nostris intulerat non conlentns, nosque cum super hoe Magni- 
tudinis vestrae clemenliae nostras literas misissemus, nuntio nostro sicut credimus nondum ad 
vestram praesentiam veniente, ipse fer. Y post jam dictam dominicam sanctae Trinitatis, VIIo 
die videlicet spolii prius facti, cum aliis perversis complicibus et iniquis irruens hostiliter 
ausu sacrilego super has et alias villas episcopatus nostri sitas apud Pragam, greges, annonam, 
vestes, cquos, jumenta, vaccas, et quidquid ibidem invenire potuit, sicut prius, ad castra ab- 
duxit temere et deduxit. Quare Majlia V™6 excellentiam, sicut per priores literas nostras, sic 
et nunc humiliter deprecamur, ut propter deum et S. Pragensis ecclesiae matris vestrae reve- 
reutiam et amorcm ac nostrarum precum intuitu providere dignemini, quod nobis et nostris 
restituantur ablata, et de cetero tales nobis et nostris violentiae nullatenus inferantur, ut sicut 
scripsimus, ab oppressionibus et oflensis, quae patimur, aliquantulum respirare possimus ad 
vestrum obsequium, gloriam pariter et honorem etc.

1 9 9 .
»Rex Albertus invitât Ungaros contra regem Boemiaea. (Ill, 1, pag. 21).

Albertus rex Romanorum etc. episcopis et baronibus Ungariae, dilectis sibi, regiae 
benignitatis afleclum cum salute. Cum nos contra Venz, regem Boemiae, magnifici p. *) régis 
Ungariae avunculi et tamquam (sic) nostri karissimi inimicum, potenter gloriosa stipati militia et 
magnifiée procederé inlendamus, dirigamusque directissime a Neuburga in Moraviam gressus 
nostros: Sinceritatem vestram monemus, hortamur et requirimus studiose, quatenus collo- 
cantes prae oculis diligenter, quod labores hujusmodi nobis, ut memoratus noster avunculus, 
vester dominus, honore et nomine exaltetur debito et coronam regni sui recuperet, et cap­
tivos liberet, assumimus praecipue, ipsum persuasivis vestris exhortationibus et induclivis 
consiliis inducalis, ut asssumptis secum armatis et quodcunque habere poterit, ad illustrent 
Rudolfum ducem Austriae primogenitum nostrum accelerare nullatenus praetermittat ; ut col- 
lectis potentiae nostrae in unum viribus, died régis Boemiae rebellionis proterviain 2) et ela- 
tionis cornua favente nobis divina dementia conteramus.

X) principis (?). 2) protervia.
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1 2 3 .
Pfalzgraf Rudolf gibt einem satter Ge/reucn Nachricht von dem Kriegszuge gegen Böhmen.

(Ill, %,jcl. 38-;.
1304) im Sept.

Rud. dei gratia Comes Palatinus Reni etc. Tua sciat. devotio nobis grata, quod 
a tempore, quo a to reeessimus in Piad ga, sub prosperis successibus una cum tota 
nostra familia ultra castrum Niunb. .cb ad duo milliaria proccssimus super ScliaeMenberch, 
ubi in quadam silva ex insperato et bona fortuna nobis novercante, nobis infrascripti, 
quod non sine gravi cordis dolore ejusque amaritudine referimos, sunt occisi, videl. t. 
et t. Post bacc cum familia nostra in Lintza accessimus D. Regem, qui de infortunio 
nostro nobis compaliens, gralissime nos susccpit, et de t. s., in quibus nobis tenetur, ut 
plenius nosti, nobis promisit dare t. s, in parata pecunia nunc ad manum, residuas vero
M. CC. nobis promisit dare in t. festo ; et super eo oilïciati sui superiores, qui regunt terrain 
Austriae et tollunt obventiones suas ibidem, qui nunc sunt, vcl pro tempore fuerint, nobis 
literas suas dabunt, continentes, quod super eundem terminurti nos inprotracte expédiant de 
pecunia praelibata ; alioquin t . , qui pro fidejussoribus nobis dati sunt, in personis propriis 
vcl per duos milites aut militares fámulos, per nos vel Ingoltsteterum nostro nomine moniti, 
in Chrcmsa tamdiu servabunt obstagia, donee expediti fuerimus de pecunia praenotata. De 
rege vero Roliemiae non habemus alia nova, nisi quod ipse, sicut dicitur, suuin contra nos 
instaurât cxercitum, sicut fortius potest, ct ad defendendum sua intendit quibus potest viribus 
laborare. ¡Nos vero juxta Podwcïns conveniemus in proximo, dux Austriae et D. Rex In - 
gariae de Sicilia, ulterius de maturo eorumdem consilio ac D. Regis Romanorum nostros 
processus contra regem Roliemiae directuri. Ceterum mandamus tibi seriöse, quatcniis bona 
el hommes ac uxores subscriptorum bominum nostrorum, in nostro servitio prob dolor occi- 
soruiu, libi babeas diligentius recommissos, non pcrmitlens usejue ad reditum nostrum ad 
propria Lam bona et homines eoruindem, quant cLiam eoruiU qui nunc sunt nobisciini, et 
(idcj'ussorcs corum, trahi coram nostris.judicibus in judicium sive causam, imo bona et homines 
omnium praediclorum nostrorum bominum a quibuslibet injuriis ct violcntiis defensato pro 
viribus ct pro posse.

1 2 4 .
A. .Ilbreehl I  belehnt seine Söhne mil dem Königreiche Böhmen. (HI, I, pag. \8.J 

Znnim, 1307, IS Januar.

»Quomodo rex Albertus contulit regnum Rocmiac filiis suis.«
Albertus dei gratia Romanorum Rex semper Augustus, universis praesenlibus et fu- 

luris in perpetuum. lit si puritate lidei eL alfectus dulcedine, quibus magnificus et cxcellens 
Rudolfos,- rex Roliemiac, primogenitus et princeps noster carissimus, rninori functus reginune, 
nobis et sacro Romano iiiiperio utiliter et obsequióse complaceré studuil, gratiosius invitati, 
eitlem Rudolfo de regno Roliemiac, principatibus, ducatibus, marebionatibus, dominiis, lerris,



327

bonis, juribus, jurisdictionibus, honoribus et perlincntiis quibuscunque, quoeunque censcantur 
nomine, ex magnifici prineipis W. memorati regni régis, avunculi nostri carissimi, obitu sine 
liberis masculis heredibus legitimis decedentis ') vacantibus, et ad nos velut -) ad feodi do­
minum ac ad idem imperium rever&is legitime et apertis, quos, quas et quae idem quon­
dam avunculus noster, et reeordationis inelytae Wen. pater suus, sororius et princeps 
noster carissimus, a nobis et eodem imperio ullo umquam tempore tenuerunt, habuerunt et 
etiam possederunt, providendum diixerimus, ipsumque regno Bohemiae et universis praefalis 
dominiis, terris et juribus praefeccrimus apudl’ragam: idem tarnen apud/.noymam in nostra 
eonstilutus praesentia, praelibatum regnum et universa ac singula suprascripta inmanus nostras 
regias libere resignavit, petens et nostrae instanter supplicans Majestati, nt sibi ct illustribus 
Frederico, Leupoldo, Alberto, Ilenricö et Ottoni suis fratribus, filiis et principibus nostris 
earissimis, quibus fraternae caritatis dulcedinem et affectum ostendere voluil in eff'ectu, si 
ipsum, quod divina avertant auspicia, sine Uberis masculis decedere conligerit, praenotatum 
regnum cum principatibus ct dominiis anledictis eonferrc, ex libcralitatis regiae hcncficcntia 
dignaremur. IN’oS, quos ad ipsius Rudolf! ct aliorum fralrum promotionem volivam noniinis 
et. honoris exaltationem non solum acquitatis invitât ratio, verum etiam nnturalis inducit 
affeetus, ipsis paternac pietatis affectantes clementiam impertiri, pium praefati Rudolf! con- 
eeptum propositum approbantes multiformitcr, ct ejusdem instantiis (ct) supplicaLionibus favo- 
rabiliter inclinati-, praenotatum regnum Bobemiac cufn principatibus, ducatibus,- marchionatibus 
dominiis, terris, bonis, juribus, jurisdictionibus, honoribus et pertinentes omnibus suprascriptis 
ac universis et singulis aliis, quae memorati principes W. et W. quondam reges Bohemiae ullo 
umquam tempore quoeunque titulo tenuerunt, habuerunt aut etiam possiderunt, praefato Ru­
dolfe et Friderico; suo et Leupoldi fratris sui absentis. nomine, Alberto, Henrico et Ottoni 
l’ratribus, filiis .nostris carissimis, si ipsum R. quod absit sine liberis masculis heredibus legi­
timis decedere contigerit, ad ejusdem regni Bohemiae principum 3), magnatum, haromun el 
nobilium preces humiles cl eonsensum, concessimus, contulimus, donavimus, tradidimus, cl 
ipsos Rudolfum, Friderieum suo, fralris sui 'Leupoldi-absentis nomine, Albcrliun, Ilenricum 
ft Ottonem sceptro noslro rcgali cum hastarum vexillatarum -porrcctione et traditioue, prput 
moris est, de eodem regno Bohemiae, principatibus, dominiis, bonis, juribus ct universis 
aliis supradictis investments, nec non et ipsum regnum cum universis ct singulis pracnolatis 
eisdem fratribus nostris filiis conccdimus, conl'erimus, donamus, tradimus , et eosdem de ipsis 
omnibus et singulis praefälos nostros filios praesentibus liberaliter investimus, volentes et ordi- 
nantes, ut praedictus Rudoll'us et sui legitimi heredcs masculi in ipso regno Bohemiae ct 
universis-aliis ae singulis suprascriptis pleno jure gaudeant ct fruanlur, ac adjicientcs expresse, 
ut praelibalo Rudolfo, aut fratrum suoruin altero sine legitimis heredibus deccdenti gradalim 
succédât cum suis masculis' heredibus legitimis fratcr senior tunc superstes, ipsosque Rudolfum 
et Friderieum suo ct Leupoldi fratris sui absentis nomine, Albertum, Ilcnricuin ct Oltonein 
fratresj filios nostros carissimos, supradicti Rudolfi libère et expresse-ad hoc intervcnienlc 
consensu, in pracfalorum regni Bohemiae et eorum omnium, quae superius sunt expressa, 

1) Cod. (li'cedcntibus vncrml, 2) vel do ad. 3}

Beilagen : B. Ans den übrigen Fcrmilbüchrrn.
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possessionem misimus et lenore praesentium mittimus corporaiem. Qui etiam Rudolfus con- 
stituit se, sui et praemissorum suorum fralrum nomine, suprascripta omnia et singulis (sic) 
possidere de plenitudine nostrae potestatis regiae, cujus immensitas est mensura et quae etiam 
perlicit imperfectum, defectus quosque in praemissis habilos, si qui sunt, de cerla scientia 
tollenles omnino ac supplentes universa et singula, si qua de jure sunt vel esse videntur in 
suprascriptis arliculis imperfecta. Nulli ergo hominum omnino liceat hanc nostrae concessions, 
collationis, donationis, traditionis, investiturae, ordinationis, additionis, in possessionem cor­
poraiem missionis et suppletionis paginam infringere, aut ei in aliquo ausu temerario con- 
traire. Quod qui facere praesumpserit, gravem nostrae (majestatis) offensam se noverit incur- 
surum. In quorum omnium et quorumlibet praemissorum testimonium evidens atque robur 
perpetuo duraturum praesens scriptum exinde conscribi et majestatis nostrae appensione 
sigilli jussimus communiri. Datum apud Znoymam, XV kal. Februarii, indictione quinta, 
anno domini M.CCC. VII, (regni) vero anno nono.

195.
Bischof Johanns von Prag Rentenverschreibung Jur Herrn Heinrich von Lipa. (V, pag. SO.)

J .  1308.

Johannes dei gratia etc. Universis Christi fidelibus, quibus praesentes exhibitae 
fuerint, salutem in Domino sempiternam. Ecclesiasticis utilitalibus desudantes ecclesiastica 
dignum est remuneratione gaudere, ut qui se voluntaries obsequiorum ejus necessitatibus 
sponle subjiciunt, digne ipsius provisionibus consolentur. Quapropter quia nobilis Henricus 
de Lippy, voluntarios et fructuosos pro nobis et ecclesia Pragensi labores assumens, ad hoc 
usque suae promotionis et consilii maturitate deduxit, quod Serenissimus dominus noster D. 
Henricus Boemiae et Poloniae rex etc. in recompensationem damnorum et diversarum laesionum, 
quas in bonis episcopatus per exercitus felicis memoriae quondam D. Rudolf! Boemiae et 
Poloniae, et illustris D. Alberti Romanorum regum, Pragensis ecclesia multipliciter est per- 
pessa, plenam decimam de onmibus et singulis proventibus urburae et monetae in auri- 
fodinis et argenlifodinis, quae in Boemia nunc sunt et esse contingerel in futurum, nobis et 
in persona nostra ecclesiae nostrae Pragensi gratiose contulit ct suis privilegiis confirmavit: 
nos nolentes, sicut nec debemus, tarn utilis ct grali servitii ipsi D. Henrico inveniri ingrati, 
de consilio et assensu honorabilium virorum Pe. praepositi, Jo. decani totiusque capituli eccle­
siae nostrae Pragensis, eidem D. Henrico ct heredibusCC. marcas denariorum grossorum Pra- 
gensium ad pondus Pragense in Sorte dccimac, quae in proventibus praedictarum urburae et 
monetae nos et ecclesiam nostram Pragensem ex praedicta donatione regali continget, in remu- 
ncrationem praedicti nobis et ecclesiae Pragensi exhibiti et in posterum deo favente exhibendi 
servitii, liberaliter conferimus et donamus, et volumus quod ille seu illi, quos pro tollenda 
decima praedictorum proventuum nos vel successores noslri deputabimus, ipsi D. Henrico et 
heredibus suis, vel cui ipsi mandaverint, easdem CC. marcas anno quolibet' debeant assignare; 
hoc inter nos et praedictum D. Henricum in donatione nostra praedicta in pactum deducto 
specialiter et expresse, quod sive ipsi, ipse D. Henricus aut heredes sui per se praedictas CC.
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marcas a nobis, prout praemissum est, tenere voluerint, sive eas obligaverint aut vendiderint 
alii vel aliis, (quod eis facere concedimus, dummodo personis, quae nobis et ecclesiae Pra- 
gensi sunt contrariae et damnosae, non obligent ñeque vendant): si umquam nobis aut 
successoribus nostris praedictas .CC. marcas ipsi D. Henrico per nos datas ad se placuerit 
revocare, tunc ipsi D. Henrico, aut eo non existente, quod absit, heredibus suis, aut aliis 
quibus ipsi easdem -CC. marcas obligaverint vel vendiderint, ut est dictum, mille marcis prae- 
dicti ponderis et monetae ipsas .CC. marcas ad nos et ecclesiam nostram revocabimus, con- 
tradictione aliqua non obstante; et ipse D. Ilenr. vel eo non existente heredes sui aut ille 
vel illi, quibus ipsi obligaverint vel vendiderint .CC. marcas praedictas, receptis a nobis vel 
quocunque successore nostro mille marcis praedictis, de praedictis CC. marcis sine diflicultate 
aliqua nobis aut successori nostro, a quo praedictas M. marcas receperint, statim cedent. In 
cujus etc.

196.
Herzog Friedrich der Schöne von Oesterreich an Bischof Johann von Strassburg (III, 3, fc l. iQhJ.

Vom J. 1309.

Venerabili in Christo domino Johanni etc. amico suo carissimo, Fridericus dei gratia 
dux Austriae et Styriae, sinceram et paratam ad beneplacita voluntatem. Sicut alias vobis 
scripsiinus, sic iterum scire cupimus vcstram dominationem, quod dominum H- episcopum 
Gurcensem una vobiscum cum pleno mandato super singulis ncgotiis nostris ad Romanorum 
regem duximus destinandum. Et quia post legationem hujusmodi sibi commissam quaedam 
super facto regni Bocmiae sunt mulata, sinceritatem vestram seriöse pclimus et rogamus, ut 
ad informationem domini episcopi, cui in bis fidem adliibere petimus, negotia nostra prae- 
ponere, (sic) ét quanto efficacius poteritis sicut haclenus et fine peroptalo promoveré digne- 
mini in conspectu regiae Majcstatis. Pro quo ad grates et gralias et ad vicissiludinis debituni 
vobis volumus perpetuo obligari. Dat. etc.

Beilagen: B. Aus den übrigen Formelbiichern.

197.

Schreiben Konrads, Erzbischofs von Salzburg, an Herzog Friedrich den Schonen von Oesterreich, 
über K. Heinrichs VII Unterhandlungen mit den Böhmen. (Ill, 1, pag. 13.)

1310) im Februar.

Excellenti ac magnifico principi, domino F. duci Austriae etc. Chun, dei gratia sanctae 
Salzburgensis ecclcsiae archiepiscopus, A. S. L., sinceram ct paratam ad quaclibet ipsius bene­
placita voluntatem. Ad grates multíplices veslrae benignitati assurgimus super eo, quod 
adventum vestrum in Austria hilarem ct jocundum ct aliis in agendis vestris successus pró­
speros nobis ad gaudium vestris literis demandastis; in quibus et in ceteris disponendis pro- 
speritatem vobis jungiter exoptamus. Sciat autem vestra Benignitas nobis grata, quae de 
novis superiorum partium se petiit informari, quod ante adventum nostrum, ad Serenissimi 
domini nosti’i Romanorum regis praesentia(m) in Nurenberch quidam barones regni Bohemiae
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invitantes ’), quibus auditis et receptis idem dominus noster Rex solemnes nuntios suos, vide­
licet D. Archiepiscopum Maguntinum etc. pro perducendis ad elTcctum praemissis in Bohemia(m) 
destinavit; quorum reditum idem D. Rex in Nurenberch aut in conterminis exspectabit. Est 
etiam tractatus, ut audivimus, de matertera vestra Elizabeth, olim D. Wenczesclai régis Bohe- 
niiae filia, vel fratri2) vel filio dicti domini nostri Romanorum régis matrimonialiter copu- 
landa. Illuslris dominus dux Rudolfus adhuc non fuit cum rege, ad ejus tarnen praesentiam 
suos consiliarios destinarat. Dominus autem nosier rex propter D. Maguntini et aliorum 
potiorum consulum suorum absentiam ad ipsius domini ducis Rudolfi negotia se non ponens, 
praefixit ei veniendi terminum ad se in reditu videlicet suo ad Nurenberch, ubi jam D. Du- 
cissa uxor ejusdem domini ducis R. cum D. Regina Romanorum dicitur demorari. Ceterum 
noverit V'* Dominado, quod ante adventum nostrum ad D. Regem tarn vos quam D. Duces 
Bavariae et nos fueramus ipsi domino nostro régi suspccti redditi, quod videlicet principes, 
qui pro consummandis tractatibus apud Uhnam terminum condixerant, in Salzburch convenire 
et conspirare vellent ibidem in praejudicium ipsius. Sed suspicioncm 3) hujusmodi slalim cum 
venimus ab ipsius credulitate removimus omnino4), bonum alfcclum vcstrum, et specialiter 
quomodo cum in tractatibus amiciliac cum comité de Wirtcnburch fueratis, eundem dominum 
nostrum regem publice proferebatis exceptum, a cujus fidelitate et obsequio nullo modo rece- 
dere volebatis; et sic ipse D. Rex habuit vos plenissime excusatum. Praeterea dicto D. Rege 
causa5) spatiandi rece dente a Nurenberch, in ipsius comitiva aliquos fecimus circuitos usque 
Eystet, ubi incepimus aliqualiter distemperari. Propter idem dominus noster rex redeundi 
domum nobis dedit licentiam, quam alias ea vice nullatenus concessisset. Datum etc.

1 * 8 .
Herzog Friedrich von Oesterreich an BischcJ Johann von Strassburg (III, 3. fol. 10c).

1 3 1 0 ,  i m  M a n .

Venerabili in Chr. patri D. Johanni etc. Fridericus dei gratia dux Austriae et Styriae, 
sincerum in omnibus complaccndi alfcclum. Intimamus benignitati vestrae, nostris favorabiliter 
commodis aspiranti, quod deo propitio sospitate corpórea vigentes, votivis et prosperis lac- 
tamur succcssibus circumquaque. Specialiter autem in regno Bohemiae, in quo fautores 
habemus potentes plurimos, prosperan posscinus, si domini nostri ser”' Regis Romanorum, 
sine cujus beneplácito nichil in ipso regno quaeremus aut altemptabimus, benivolum haberemus 
consensum. Super quo quandoque cum ipso domino nostro rege conferre poteritis, prout 
vidcritis expedite. Ceterum noverit Vr* Pat'**, quod pro multis injuriis, nobis et terris nostris 
per ducem Ottonem Bavariae minus debite irrogalis, talem et magnificum exercitum jam con- 
quisitum instaurabimus, auxiliante nobis D. Archiep. Salzburgcnsi pro viribus, quod terras 
ipsius ducis invadere et in ipsis morari sicut placet poterimus sine periculo et secure. Et 
licet pro eadem expeditione maximam pecuniam exposuerimus, et adhuc facere nos oportet 
magnos suinptus : tarnen pro argento debito dicto domino nostro Régi speciali sollicitudine

Palaeky, über Formelbiicher :

1) Ms, imitantes. 2) M s. falri. 3) sumpeionem.
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laborantes, magistrum H. regalis aulae notarium ad nos missum expedivimus, sicut in primo 
termino tenebamur. Sed idem dominus noster rex in quibusdam nos impedit , super quibus 
ipsius patentes literas obtinenius; verum tarnen ipsum regem avertere consilia vestra poterunt 
ut speramus. Impedimur enim in civitatibus silvanis et plerinque (sic) aliis bonis et juribus 
nobis pertinentibus. A quo si cessatum fuerit, libentius ut tenemur praefato domino nostro 
regi toto posse omnique promptitudine serviemus. Quia etiam inter diversas occupationes 
praemissas H. creditorem nostrum expedivissemus libenter, nisi nos urgens et inevitabilis 
necessitas retardasset: Sinceritatem Vestram rogamus omni quo possumus studio et afFectu, 
quatenus adhuc tantum usque ad festum S. Michaelis nobis apud eundem curetis inducias 
impetrare; certi, quod solutionem debitam abinde nullatenus dideremus. Recommittimus insuper 
cum fiducia Pat. Vr“ promovendas diligentia solita causas nostras, intend vestris beneplacitis 
affectione qualibet atque fide. Dat. etc.

Beilagen: B. Aus den übrigen Fcrmdb'üchtrn.

1* 0 .
K. Johann von Böhmen setzt, noch vor seiner Krönung, die Privilegien der böhmischen Stände fest.

(V, pag. 90 und Ms. capit. Prag. J, 40, fcl. 313.)
1310, im Dcc.

»Concessio libertatum regno et incolis regni Boemiae.«
Johannes dei gratia Boemiae et Poloniae rex, sacri imperii citra montes vicarius gene­

ralis ac Lucemburgensis comes, omnibus in perpetuum. Gloriae regalis culmen attollitur, 
tempusque datur vitae felicitati productius, dum rex amari non ümeri desiderans, non sae- 
vientis sed diligentis potius in subjeclorum assumit gubernatione officium. Nam dum ipsis in 
rege et regi in eis sic complacet, ex hujusmodi caritativae receptionis operibus pax, et ex 
pacis totius boni procedit stabilitate fomentum, et pium illud regis pacifici, quo humanum 
genus, ut honeste vivat, allerum non laedat, jus suum unieuique tribuat, informatur, decrelum 
ad suum feliciter infelici dudum transgressione ahoi it um revocatur eflectum. Quapropter nos, 
qui gubernationi regni Boemiae superna sumus disposilione praepositi, sic in ipso vivere, 
sieque deo auxiliante proponimus dirigere actus nostros, quod nil sibi vendicct odium vel 
favor usurpet illicitus, sed omnia ex caritate composita inter nos et ipsius regni incolas fidei 
amoris et dilectionis perpetuae sentiant firmitatem. Et ut liujus noslri laudabilis deo fa- 
vente propositi iidem regnicolae in efficaci et benigna sentiant prosecutione progressum, 
hoc eis promitlimus, et ad hoc nos fideli et constanti promissionis vinculo obligamus, quod 
venerabilem in Christo patrem D. Johannem Pragensem episcopum, principem nostrum dilectum, 
et successores suos, ipsam Pragensem eoclesiam totumque clerum, nec non nobiles et terri 
genas, regmque ipsius populum Universum, bona et possessiones ipsorum, in eorum conser- 
vabimus juribus, et eorum libertates, consuetudines, privilegia el jura quaelibet, tarn in judicio 
quam extra judicium firma et illibata servabimus, nec ea inmutabimus nec diminuemus in 
aliquo, sed ea et per nos tenebimus et per alios teneri et servari semper ab omnibus inmu- 
tabiliter faciemus, nec aliquibus, cujuscunque conditionis aut status fuerint, hominibus aliqua, 
quae praedictis juribus, consuetudinibus privilegiis vel libertatibus praejudicare possent, privi-
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legia dabimus, imo data ab aliis praesentibus revocamus. Et ne hujus generalitatis ambiguum 
calumniosae quispiam interpretationis figuratione adhibita in praedictae nostrae voluntati con- 
trarium et ipsorum regnicolaruni odibilem referai intellectum: eorumdem regnicolarum jura, 
quae magis dilucidatione et aperta intelligentia opus' habent, per hoc non revocatis nec dimi- 
nutis aliis, promissa quoque nostra, quae eis super eisdem juribus et quibusdam certis arti- 
culis observandis praestilimus, praesentis scrip ti mandavimus annotatione includi. Specialiter 
enim haec jura regnicolas ipsos ab antiquo habuisse, et a nobis et successoribus nostris habere 
debere, praesentibus profitemur : quod videlicet nobiles et terrigenae ipsi non tenentur, nec nos 
ipsos ad hoc debemus aliqua ratione compellere, quod ad expeditionem procédant aliquant ultra 
quam metae terrarum Boemiae et Moraviae se extendunt, nisi hoc ab eis, ut ultra metas 
ipsas ad expeditionem procédant, nostris possumus precibus vel denariis öbtinere. Sed cum 
ipsis terris Boemiae et Moraviae vel earum alteri defendendae vel pacificandae immineret 
nécessitas, ad hoc sive expcditione, sive servitio alio opus esset, Boerni et Moravi simul vel 
divisim, prout bonum et status terrarum ipsarum excgerit, procedere necessario tenebuntur. 
Collecta generalis quoque, quae vulgariter berna dicitur, nec per nos nec per successores 
nostros reges Boemiae ipsi regno débet imponi vel recipi, nisi in duobus casibus infrascriptis : 
ad coronationem videlicet regis, et ad quamlibet regis filiam maritandam. Et tune collecta 
ipsa hoc modo solvctur: videlicet quilibet laneus vel molendinum super flumen, quotquot 
rotas habuerit, unum fertonem argenti, et quilibet artifex mechanicus de artificio suo, quae- 
libet taberna et quodlibet molendinum super rivulum, etiamsi plures rotas habuerit, unum lotonem 
argenti, et si argenti usus non fuerit, pro fertone .XVI. pro lotone IIH°r grossos Pragenses; de 
agris autem, qui per laneos distincti non sunt, de aratro unum fertonem nobis ipsius collectae 
nomine solvere tenebuntur. Illos autem agros, laneos, artifices, molcndinatores et molen- 
dina solummodo collectae praedictae subjecta et obnoxia esse dicimus, de quibus dominis 
eorum census solvitur, et non sunt ipsorum dominoruni vel serviliorum suorum usihus deputata. 
Si quae autem ex eis vel servilores dominorum ipsorum pro servitio suo tenent, vel ipsi 
domini pro se colunl, vel suis vel curiarum suarum vel bonorum suorum officinis vel odiciis 
vel custodiis deputarunt, de ipsis dicimus non debere solvi colleclam. Antiquum etiam regni­
colarum ipsorum jus, quod aliquorum praedccessorum nostrorum regum Boemiae tempovibus 
abolitum et abusu revocatum fucrat, rénovantes, decernimus et in perpétua de celero volumus 
stabililate manere, quod quicunquc filiis masculis non relictis deccsserit, filiae superstites in 
hereditate et bonis paternis succédant. Si autem nec filios nec filias habens, et nulla de 
bonis suis in vita vel in morte dispositione facta decedat, proximiores usque ad quartum 
consanguineitatis graduni masculini vel feminini sexus heredes in bonis suis omnibus et here­
ditate succédant. Quibus non existentibus, et légitima bonorum suorum dispositione, prout 
praemissum est, per decedenlcs non facta, ad nos tunc demum bona dccedentium taliter 
devolvantur. Et hoc idem in bonis eorum, qui pro delictis suis capitale puniuntur sententia, 
volumus observari; licere autem volumus1) omnibus filiorum et filiarum posteritate carentibus,

33 2  Palacky, über Fcrmelbüchcr :

1) Cod. W ilh . habet »nolumus« male. Cod. Prag.
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et capitali, ut dictum est, sentenda puniendis, de bonis suis in vita et in morte disponere, 
prout eorum placuerit voluntati. Ceterum ut omnis, quae de nobis ipsis nobilibus et terri­
genis regni Boemiae possit oriri suspiciq vel displicendi materia auferatur, hanc nobis legem 
cum adimplendi necessitate imponimus, et hoc in nobis et successoribus nostris perpetuae 
obligationis observaliöne firmamus, quod nullum capitaneum, nullum purcravium vel eastel- 
lanum in caslris nostris, nullum beneficiariüm vel officialem aliquem in Boemia vel Moravia, 
vel in curia nostra ponemus alienigenam, nec bona, possessiones vel castra, vel officia aliqua 
alienigenis ipsis in perpetuum vel ad tempus dabimus, nec eos hereditäre in regno Boemiae 
aliqualiter admittemus: sed praedicta omnia in Boemos vel in Moravos tantum per nos ita 
dispensan debere decrevimus, quod nobis non licere aliud judicamus. Et ne subrepat alia, 
quod una via sub sincera sollicitudine prohibetur, hoc praedictae nostre legi cum aequali 
observationis necessitate adjungimus, quod nullum alienigenam vel extraneum in Boemia vel 
Moravia hereditates, castra, possessiones, bona immobilia vel jura aliqua emere vel empta 
retiñere aliqualiter admittemus. Sed si alicui de talibus bona hujusmodi donata vel legata, 
vel forte in dotem dominae alicujus de Boemia vel Moravia fuerint assignata, vel quocunque 
alio titulo pervenerint. ad eundem, ea a die, qua ad cum pervenerint, intra annum venderc 
alicui len'igenae teneatur; quod si non fecerit, omnia praedicta, quae fuerat assccutus, tunc 
ad proximiores ipsius dominae consanguíneos statim post ipsius anni terminum devolvantur. 
Et quia omnia et singula supradicta terrigenis ipsis firma semper volumus et illibata servare, 
promittimus, quod cum favente Domino in regem Boemiae fuerimus coronad, literas prae- 
sentis lenoris cum majoribus sigillis nostris regalibus, quibus tunc utemur, sigillatas triplicatas 
ipsi domino episcopo Pragcnsi et terrigenis infra duas septimanas a die coronalionis nostrae 
dare nullatenus obmittemus.

Beilagen: B. Aus den übrigen Formelbüchem.

130.
Bischof Johanns von Prag Schreiben an die Archidiaconate wegen der an den Erzbischof von 
Mainz zu entrichtenden Visilalionstaxen. (V, pag. 53, 88, verglichen mil einer HS. des Prager 

Domcapitels (J. 40̂  fcl. 223).
J . 1311.

Johannes etc. honorabili viro M. Rapotae archidiácono Curimensi cum sincera dilec- 
tione salutcm. Scire vos scimus, quod ei qui ex imminend sibi cura visilalionis excrcet 
otficium, est exhibenda ex debito a locis procurado visitads. Unde cum revdu* in Christo pater 
et dominus, D. Petrus sanctae Magundn. Sedis Archiepiscopus, tarn in nobis quam in toto 
clero- et populo nostrae civitatis et diócesis visitadonis nuper ministcrium impendent, prout 
nostis: nos procurationem sibi debitam dc communi praelatorum et aliorum sapientum no- 
strorum consilio ipsi domino archiepiscopo sub certae summae compendio providimus ero- 
gandam. Cumque de summa ipsa archidiaconatus vester ad XXX sexagenas grossorum pro- 
curadonis ipsius nomine sit taxatus: pedinus el volumus, vobis nihilominus in virtute sanctae 
obedientiae et sub poena mandamus per praesentes, quatenus praedictis XXX. sexagg. gross, 
a clero vestri archidiaconatus cum diligentia requisitis, eas in festo S. Viti proxime nunc
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venturo Pragae in camera nostra iinaliter et omni occasione postposita reponatis; damus quo- 
que vobis auctoritatem et potestatem plenariam, per excommunicationem, interdictum et aliam 
censuram ecclesiasticam, omnemque modurn, quem magis timeri videritis, pecuniam ipsam a 
subditis vestris, a quibus aliqua appareret resistentia, exigendi. Ecclesias tarnen ipsius archi- 
diaconatus yestri per yos volumus et omtiino praecipimus sic taxari, ut ipsius taxationis modus 
summam archidiaconatui ipsi impositam non excedat; hoc dumtaxat excepto, quod pro decano 
quolibet vel alio, cui curam collectionis taxatae pecuniae committetis, ultra praedictas XXX 
sexagg. unam sexag. imponere poteritis, quam collector ipse habeat pro labore. Quicunque 
autem ex archidiaconis vel aliis quibuscunque contrarium fecerit, in eum excommunicationis 
sentenlias proferiinus in his scriptis. Datum etc.

131.
Peter Erzbischof von Mainz an den Prager Diöcesanclerus, wegen strengerer Befolgung der Ge­

setze des Coelibats. (V, pag. 83.)
1311, 3 Ju l.

P. dei gratia S. Maguntinensis Sedis etc. universis et singulis decanis Pragensis dió­
cesis, Magunl. provinciae, salutem in Domino. Quoniam sunt nonnulli viri ecclesiastici, prout 
in sanclae visitationis exercitio, quam nuper tarn per nos, quam per clericos nostros, quos 
ad hoc deputavimus, per civitalem et diocesim Pragensem auctorilate metropolitana peregimus, 
intelleximus, etiam hoc nobis fama publica deferente, quod nostrum amaritudine replevit au- 
ditum, inibi, qui legem continentiae inductam ministris Domini transgredientes, illicito femi- 
narum contubernio maculant vitam suam. Et licet debita censura canonum possemus in tales 
animadvertere, rigorem tarnen justitiae dulcore misericordiae temperare volentes, Discretioni 
vestrae in virtule obedientiae districte praecipimus et mandamus, quatenus in ecclesiis veslrorum 
decanatuum publice hora congrua praecipiatis hujusmodi clcricis concubinariis, qui sunt in 
vestns decanatibus, quod nos sub poena suspensionis et excommunicationis praecipimus et 
injungimus firmiter per praesentes, quatenus conservatione bona maculas praetcritas abster­
gentes, infra quindenam a recitatione praesentium currentem mulierum contuberniuin prorsus 
evitent et eas tamquam pcslem fugiant, et eas a familiaritate et procuratione sua totaliter 
studeant relegare. Alioquin ex tunc praeter praedictas poenas, salvis etiam poenis, quae a 
jure talibus infliguntur, ac nihilominus ipsorum increbrescente duritia ad privationis dignitatum, 
personatuum et beneficiorum suorum poenam, ad denunliationem clericorum vicinoruin suorum, 
contra tales rationis vigore praevio procedemus. Datum etc. a. dni MCCCXI0 Vo nonas Julii.

133.
Bischof Johanns von Prag Verordnung in der Streitsache wegen des Kirchenzehcnds in Cholesic.

(V, pag. 33.)
H audniu, 1312, 29 Jun.

Johannes dei gratia Pragensis episcopus, honorabili viro Magistro Rapóla archidiácono 
Gurimensi, salutem in Domino. Conqueslus est nobis D. Stephanus plebanus in Bicliaicz,
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capellanus noster, quod religiosi viri. .  praepositus et fratres cruciferi ordinis sacrosancti se- 
pulcri dominici de domo in Sderas, super decimis ecclesiae suae injurientur eidem. Quare 
honestad vestrae committimus, quatenus convocatis partibus, ipsam causam audiatis et earn 
debito fine decidatis, facientes quod decreveritis per censuram ecclesiasticam observari. Testes 
vero, qui nominati fuerint, si se gratia vel odio subtraxerint, censura simili cogatis verilati 
testimonium perhibere. Dat. in Rudnicz, III kal. Julii, pontificatus nostri anno undécimo.

133.
K. Johann von Böhmen bittet den Bischof Johann von Strassburg um einige bewaffnete Leute.

(UI, 3, f d .  12 V
J . 13)2.

Venerabili in Christo patri D. Johanni Argentinensi episcopo, amico suo carissimo, 
Johannes dei gratia Boh. et Pol. rex, sacri imp. citra montes vicarius generalis ac comes 
Lützelnburgensis, paratam ad ejus bencplacila voluntatem. Disponentes hac aestate expedi- 
tionem cum dei adjutorio adversus lurbalores pads in regno nostro Boemiae, si qui fuerint, 
et propter obtinendum castra quaedam, sita in metis ejusdem regni nostri, unde pluries 
regnicolis nostris et aliis incommoda et gravamina irroganLur, magnifice instaurare: Sinceri- 
tatem Vr,m attente requirimus et rogamus, quatenus nobis aliquos vestros armis bellicis expe­
ditos in ejusdem expeditionis nostrae subsidium dignemini destinare. Taliter ordinantes, quod 
iidem homines sint tali die apud nos finaliler constituti, abindc nobiscum in Boemiam con- 
tinuatis dietis et passibus processuri. Datum etc.

134.
K. Johann von Böhmen, als Reichsvicar, beruft den Bischof Johann von Strassburg zum Reichs­

tag nach Nürnberg (¡II, 3, fd . 4J).
Vom J. 1312.

Rever, in Christo patri D. Johanni Argentinensi episcopo, amico suo carissimo, Jo­
hannes dei gratia Boemiae et Poloniae rex, sacri imperii citra montes vicarius generalis ac 
Lucelmburgensis comes, sincerum animum in omnibus complacendi. Inter diversas nostrae 
sollicitudinis curas hoc non mediocriter insidet cordi nostro, qualiter partes Alemaniae sub 
nostro felici regimine pacis commodo perfruantur. Collocatis siquidem in statu placido ac 
desiderata tranquillitate regnis et terris nostris divina favenle providentia, quod ex officio ge­
neralis vicariae per ser"""" dominum et patrem nostrum II. Romanorum imperatorem, assisten- 
tibus principibus et nobilibus imperii, nosLris injunctum est humeris, in instantis opportunitate 
lemporis, ad procurandum pacificum statum et pacem generalem per Alemaniam, ad quod ve- 
stra personalis requiritur praesentia, libenter et efficaciter exequi disponimus ut lenemur. Quo- 
circa sinceritatem vestram hortamur et pelimus cum aflectu, sub fidei debito quo nobis et 
eidem astringimini imperio vos monentes, quatenus in epiphania domini ventura próxima in 
civitate Nurenberg ad tractandum, agendum et ordinandum una nobiscum el cum ceteris prin-

Beilagen: B. Aus den übrigen Formelbüchern.



33 6

135.
Ein zweiter Brief in derselben Angelegenheit (111, 3, fol. 5 “).

Yener. in Christo patri. D. Johanni episcopo etc. amico suo carissimo, Johannes dei 
gratia Boemiae et Poloniae rex etc. ut supra. Sicut alias vos rogasse recolimus, sic et nunc 
sollicite requirimus et rogamus, vestramque Sinceritatem sub ilia fide, quam erga sermum dom. 
et genitorem nostrum carissimum dominum II. Rom. Imperatorem et imperium ac nos scimus 
vos habere, monemus instanter, quatenus ad instans colloquium nostrum apud Nuremberg in 
instand epiphania domini pro honore imperii favente domino celebrandum, omissis omnibus 
aliis negotiis,. finaliter in persona propria veniatis; quod ad vestrum et ecclesiae vestrae ho­
norem, profectum et commodum credimus multipliciter provenire. Dat. etc.

136.
Herzog Ludwig von Bayern schreibt an Denselben, in derselben Angelegenheit. (HI, 3, fo l. h“).

Rever. in Christo patri, i). Johanni etc. amico suo carissimo, Ludovicus dei gratia 
Palatinus comes Rheni, dux Bavariae, sinceram et paralam ad ejus beneplacita voluntatem. 
Ad hoc principum auctoritas per divinam providentiam ordinata dinoscitur in partibus Ger­
manise, quod ad laudem dei et sacri imperii, pacis generalis, quae condit omiic bonuni, inco- 
lis imperii ejusdem comode (sic) procuretur. Quo commoniti, ac dilcctione, quam erga per­
sonam et statum excellentissimi principis D. Johannis Boem. et Pol. regis, sacri imperii per 
Alemaniam vicarii generalis, alfinis noslri carissimi, gcrimus, ad exhortationem et petitionem 
ipsius ad parlamentum edictum per eum, prout ad cominissum sibi spectat officium, in Nurem- 
herg super festum epiphaniae domini proximum venire dccernimus propria in persona. Ami- 
citiam vestram exhorlantcs cum affectu ac sincere suadentes, quatenus eidem colloquio, in 
quo felicem statum imperii tractari et multipliciter procurari vestra mediante praesentia spe- 
ramus et credimus, velitis personaliLcr interessc. Dat. etc.

137.
Pfalz graf Rudolf an Denselben in derselben Angelegenheit. (III, 3, fol. 7l).

Rever. in Chr. (patri) et domino suo D. Johanni etc. amico suo carissimo, R. dei 
gratia comes Palatinus Rheni, dux Bavariae, sinceram et paratam ad omnia sua beneplacita 
voluntatem. Cum sermu’ D. Johannes illustris Bohemiae et Poloniae rex, sacri imperii citra 
montes vicarius generalis, affinis noster dilectus, auctoritate vicariae generalis per Alemaniam 
sibi commissae, ad procurandum pacem generalem in partibus Alemaniae, apud Nurenberg 
super festum epiphaniae proximum edixerit, sicut deeuit et potuit ex injuncto sibi officio par­
lamentum, nosque juxta vocationem ipsius ad eundem locum et terminum venire decreverimus 
propria in persona: Patemitatem Vestram requirimus, Vestrae consulentes Reverentiae bona 
fide, quatenus oh dicti D. Regis reverentiam una nobiscum velitis praemisso parlamenlo prae-
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sentialiter intéresse. Speramus enim, quod ex tune tarn vestro quam aliorum principum et 
uobilium eonsilio mediante, pacts universalis securilas et tolius Alcmaniac militas debeat pro- 

Dat. etc.

Beilagen: B. Aus den übrigen lormelbüchern.

Bischof Johann von Prag bestätigt dem Kreuzhcrrenspilale an der Prager Brüche einige von frü­
heren Königen verliehene Privilegien und Scherdcungon. (V, pag. 69 — 1l.)

a.
In nomine Domini Amen. Nos Johannes, Pragensis episcopus, omnibus in perpetuum. 

Cum pelitur, quod justum est, tarn vigor juris, quam ordo postulat rationis, ut id ad ex- 
auditionis glatiam admittamus; pia namque et justa postulado debet eflectu prosequente com- 
pleri, ut devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et militas postulata vires indubitanter 
assumat. . Notum esse volumus universis, tarn praesentibus, quam futuris, quod nos ad preces 
et devotam instantiam praeeordialis domini nostri Wenceslai, inelyti regis Bohemiae, marchionis 
Moraviae, donationem legitimam et perfectam, quam ipse honestis et rcligiosis viris, priori, 
magislro et fratribus hospitalis S. Francisci in pede pontisPragae cruciferis ordinis stellatorum, 
pietatis intuitu de assensu nostro fecisse dinoscitur, matriccm (?) ecclesiam et d. ac ejusdem d. 
ecclesiae filias et jus palronatus ipsarum filias (sic) cum paseuis, pratis, agris, aquis, pisca- 
tionibus et omnibus rebus aliis quibuscumquc, tarn mobilibus quam immobilibus, ad casdem 
ecclesias pertinenlibus, pro suorum, felicis rccordationis Wenceslai avi sui, quondam regis 
Bohemiae, peccatorum remedio confercndd, et donationem, quam in hoc casu idem avus 
bospitali fecit, praedicto suo proprio privilegio innovando, ralificationcm quoque excellen- 
lissiniac dominac rcginac Bohemiae, eonjugis pracdicti domini regis, per cam in hac dona­
tione spccialiter adhibilam de bona ipsius pia et libera et spontanea volúntale, bonorabilium 
virorum Wl. praepositi, magistri C. decani totiusque Pragensis ecclesiae noslrae capituli com- 
inuni et unanimi super hoc accedente assensu, auctoritate, qua fungimur, ex certa con- 
seientia confirmamus et praesentis scrip ti patrocinio communimus, ita quod pracfalae eccle­
siae omnes et singnlae cum omnibus suis pertinentiis, ad usus inlirmorum ct pauperum 
bospitali praehabito depulato (sic), prout in privilegio regio super hoc confeeto continctur 
plenius, ad priorem, magistruin conferens (sic) pracdictos ac corum hospitalc jam dictum, 
salvo jure obedientiac et aliis noslris et arcbidiaconorum nostforum juribus, quae redores 
ipsarum ccclcsiarum nobis et ipsis exhibere teneritur, ab episcopaliuni decimarum rtostranun, 
praesentarc plcnarie de quolibet anno per sex d., pcrpeiuis lemporibus deberit pertinere, 
praefatis fcctoribus ecclcsiarum eariindem, qui pro tempore fueriht, sustent.'dione congrtia 
reservata. Nulli ergo omnino homini liceat nostrae coiifinnationis páginam infringere, ac 
ausu ei temerario contraire. Si quis autem conlrarium attemptare praesumpserit, indignationem 
dei omnipblentis dei (sic) beatorom Viti, Weri/;eslai, Adalbert! märtyrum ac aliortim sanctorum 
oinhium Se' noverit- inenrsurum y et transeat cum Dathan et Abirah'1 et cüm Juda traditore 
domini ac Cum-eis, qui dixerunt dominoiTocede-a nobis/scieritiamviarnm tuarum nolumUs- 
In cujus fei étc.

13
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b.
In nomine Domini, Amen. Nos Johannes, dei gratia Pragensis episcopus, omnibus 

pcrpetuum. Incumbit noijis e \ debito pontificalis officii, ut justa pctentium desideriis 
audientiam cum efficacia praebeamus; praesertim cum eorum vota et puritas adjuvari, et juris 
exploriari (sic) veritas non relinquit. Eapropter notum esse volumus universis tenorem 
praesenlium inspecturis, quod ad preces et devotam instantinm praecordialis domini Wcn- 
ceslai, inclyti regis Bohemiae et marchionis Moraviae, muñera si ve donationem legitimam 
et perfectam, quam ipse honestis et religiosis viris priori ac magistro et fratribus hospitalis 
sancti Francisci in pede pontis Pragae, cruciferis ordinis stellatorum, pietatis intuitu de assensu 
nostro fecisse dinoscitur, ex causa salubérrima ét honesta ecclesiam de civitate sua, sita in 
provincia tali, et jus patronatus ejusdem cum omnibus pertinentiis, divinac recordationis (sic) in­
tuitu et pro suorum peccatorum remedio conferendo, ratam et gratam habedles, accedente 
ad hoc honorabilium virorum domini Wl. praepositi, C. decani totiusque Pragensis ecclesiac 
nostrae capiluli conniventia et assensu, aiictorilate, qua fungimur, ex scientia certa con- 
firmamus, et praesentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo [ut supra usque ad finem]. 
In cujus etc.

c.
Johannes, dei gratia Pragensis episcopus, H. priori, magistro et fratribus hospitalis 

sancti I'rancisci, Pragensis etc. Dignum el congruum aeslhnamus, aequitas quoque rationis ex­
posed, ut pits votis et honestis petentium desideriis favore benevolo concurrentes praebeamus 
et liberalitatis assensum. Hinc est, quod patronatus et ipsas ecclesias, quas clarae memoriae 
Wenceslaos, Rex Bohemiae, aliique nobiles viri seu fideles Pragensis diócesis vobis et vestro 
bospitali ad usum el sustentationem infirmorum ejusdem bospilali (sic) cum omnibus redilibus 
et aliis pertinentiis contulerunt vobis, lenore praesenlium, salvo jure obedicntiac, quain tenentur 
rectores ecclesiarum paroebialium nobis nostrisque archiepiscopis exhibere in spiritualibus nec 
[sic) în temporalibus, in pcrpetuum conQrmainus. Ecclesiac autem tales: scilicet in tali loco 
cl in tali. Ilanc igitur donationem, quam pracdictus rex, alii quoque nobiles seu lidclcs ad 
usum infirmorum vcslri hospitalis et fratrum inibi servientium pia devolione ordinarunl, 
cautam el firinam habentes, praedictas ecclesias aut capcllas cum suis reditibus libera volún­
tale divinae reinunerationis intuitu salvis decimis ipsarum, scilicet sex denariis de quolibet 
lumo lam vestrorum quam aliorum hominum, qui ad easdem parochias pertinere dinoscuntur, 
et per totum rpgnum colliguntur, tarn in .spiritualibus quam in, temporalibus vobis vestrisque 
tratribus confipnamus. In cujus rci augmcnlum (sic) jjraesentem i paginam conscribi fccimus el 
noslri sigilli muniinine roboran etc,

cWeneesláus, irer. fiohemiae; jlnárchio Moraviae, 'ómnibus áh perpetuum. i Qporae foi*e 
djgnbscitur1 tam adextoliendam in (sic) glociam runumis, quanvpartes justiliae fideUter adim- 
plendum et animae quondam genitoris noslri, dcmiini.. inclyti regite Bohemia©,, felicis recor­
dationis, per quem dei praevia volúntale vitae praesentis exordia sumpsimus, >et ád terrarum
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ac principatum quorundam (?) ditioni praesto habens et dominus inslituimur, provideartius 
liberaliter, et ei peccatorum forsitan gravatae ponderibus, qua fragilis mortalium conditio 
pollui consuevit, relevationis pio sufFragio succurramus. Per praesens igitur privilegium tarn 
praesens aetas, quam successiva posteritas futurorum scire debet, quod nos pro remedio 
genitoris nostri animae ratam häbemus atque coniirmämus donationem seu concessionem eccle- 
siae in . . et duaruni ipsius ecclesiae filiarum, unius sitae, in tali villa, et rerum et jurium ad 
easdem pertinentium, quae dominus rex olim avunculus noster fecit hospitali et omnibus 
fratribus ibidem existentibus, tarn praesentibus quam futuris, praefalas ecclesias cum pascuis 
et pratis, agris, piscationibus et omnibus jurihus, ad eandem ecclesiam spectantibus et jus 
patronatus, quod habemus in ecclesiis antedictis, conferentes cxnunc ex ccrta nosLra scientia 
et gratia speciali oinne jus et potestatem omnem, quod vel quam habuimus et habere po- 
tuimus in praefatis ecclesiis et rebus ac juribus quibuslibet ad easdem in dictum hospitalc er 
diclos fratres tarn praesentes quam futuros, volumus, quod ipsi efficiantur dictarum eccle- 
siaruin et jurium ad ipsas pertinentium domini veri et patroni, sicut nos fuimus vel esst' 
potuimus qualibet ratione, nec non et quod ipsi possideant et teneant ipsas ecclesias cum 
universis et singulis bonis et juribus ad ipsas spectantibus, et jus patronatus obtineant in ipsis 
licite et libere et secure, contradictione qualibet in posterum quiescente, quia cum pro reme­
dio animae quondam domini patris nostri pracfatas ecclesias cum universis et singulis bonis 
et juribus ad ipsas pertinentibus dicto hospitali et fratribus, quocumque pro tempore ibi 
fuerint, duximus concedendas, volumus, (sic) quod ab aliquo dictum hospitale seu fratres in 
codem commorantes super dictis ecclesiis et juribus earundem inquietentur vel ab nliquibus 
inolcstentur, sed uti eis libere ac secure perpetuo permittantur. In quarum ratificntionis. 
confirmationis, concessionis nostrarum testimonium et robur perpetuo duraturuni praesens 
privilegium fieri, et sigillis nostris communiri (sic). Datum per manus etc.

1 3 9 .
K. Johann von Böhmen empjichlt dem Papste Clemens V  den Dominicaner Koltia von Koldic als 

böhmischen Pönitentiar am päpstl, Hefe. (V, pag. 55, und Pr. Dcmcap. J. 10, Jol. 22b.)
Sanctissimo in Christo patri et domino, D. Cie. sacrosanctae Romanae ac universalis 

ecclesiae summo ponlifici, Joannes dei gratia Boemiae et 1‘oloniae rex, cum devotionis Con­
stantia, pedum oscula beatorum.

Magnum quem in poenitentiariae vestrae officio populus fidelium regni mei ab aliquol 
annis jam patitur in peccatorum reconciliatione defectum, Vestrae cogor Sanctitati detegere, 
quem ob urgentem ejusdem populi necessitatis instantiam a Vestra non expedit Paternitale 
celari. Ipse enim populus, qui linguam habet ab omnibus Unguis et idiomatibus alieham, 
poenitentiarium de lingua aliquot anrtorum spatio jarti elapso non habuere^ de quif sbbpc 
salutis spiritualis et coqsolationis, de'4uo 8i|ri sincere coiiJ|ibtidr, prbVehtunt dfetrirtitnrtii.11 Fit 
namque, quod oum pro certis'eCidetewnirtitfe caiibUSi iSadWn'Apöätblidaim Sdlfö dedeWnttir; 
cum ibidem jWsnitentiarium, qni eum'intelligere pdssit. ^nori hiibeail, '¿füedöitfesüÜHisi^Vj^ö'fchi- 
tentiae et omni l gratiai reConciliaKiodik’ dfvittae' disöedit.'l IJüÄptopfeh ad lVeStM'e,n.skWctififi!s

43 *
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deducens notitiam, supplice revere nier, quatenus pium ad hoc Vestrae considcrationis diri­
gentes intuitum, de opportuno super hoc vestrae benignitatis dignemini remedio providere. 
dum autem honestus et religiosus vir, frater Colda de Coldicz, ordinis praedicatornm lector 
Pragensis, qui de nobilihus regni mei praedicti trahens üriginem, de literarum scientia et 
honéstate morum, vitae munditia, religionis zelo, conversatione placida et- circumspectionis 
providentia plurimum coinmendatur, sit eidem populo, prout communis habet opinio, magis 
aptus: preces precibus cum humilitate devotionis aecumulans supplico toto posse, quatenus 
ipsuin ad praedictum dignemini deputare officium, in hoc mihi ct praedicto populo specialem 
Vestrae Sanctitatis gratiam latientes. Datum etc.

140.
M. Ulrich an die MinoriUn in Leilmeritz, 'wegen JSichlbeobachtung des Interdicts. (F,, pag. 82.)

Magister Ülricus ctc. discretis et.religiosis viris, priori praedicat.et cardinali (sic) Mi­
norant fratrum et eorum conventibus in Luthomericz, salutein in Domino. Pervenil ad nos, 
quod interdicto, quod propter detentares census domini nostri episcopi, et malefactores bo­
norum bonoram D. P(elri): Pragensis et Wyssegradensis ecclesiarum praepositi, ibidem in Lutho­
mericz est posit um, colorent observationis ostenditis, sed in eflectu minime observaos. Quotiens 
enint funus aliquod vobis sepelicndum contingit, funere ad ecclesiam deportato et omnibus qui 
cum funere advenerint in ecclesiam inlrontissis, missas usque ad olfertoriuin consueto more 
peragitis, et sublatis oblationibus hominés facitis exire ecclesiam, et ostiis clausis, officio 
eelebrato funus ecclesiasticae traditis sepulturae; quem modum non credimus alium, quam 
avaritiam, quae nervum disciplinae confundit ecclesiasticae, invenisse. Quapropter vos hor- 
tamur in Domino, vobis nihilominús sub poena constitutionis D. dementis papáe moderni in- 
jungimus per praesentes, quatenus modo praedicto, qui de radice cupiditatis procedit, depo­
sito, lnlerdictum ipsum taliter observetis, quod apertis osláis divina nullo modo celeb refis 
officia, nec interdicto ipso [durante) Iradatis aliquem ecclesiasticae sepulturae. Quia cum inter­
dicta maxime propter suscitandum scandalum contra illos, qui interdicti causa cxistunt, sint 
ah ccclesia instituía, a sepultura pra'ceipue est eorum tempore abstinendum, quia per cjus pro 
majori parte carentiam scandalum in populo süscitatur. Datum etc.

141.
A. Johann von Böhmen verpfändet die Herrschaft Teltsch in Mähren. (Ul, 2, Jd . 2â6J 

Ums J. J 315:

Nos Johannes, dei gratia Boemiae etc. notum facimus tenure praesentium universis, 
quod lideli nostro N. oppidum nostrum Telçz cum omnibus yiUis, quas fidelis nosler dilcctus
J. de, Wartenberg çuntiipsp oppido Ifiuuit, in RL et. C. marcis. grossorüm denariorunl Pra- 
gensium pagamenli Rlorayiçi, LXUH, groas., computando prp hiai-ca qualibot, duKimusobli- 
gandum, tcnendunxque per,,jpsumjypl pep uxpremi-SMam ant.íY. fratrem, .suuimseu per ipsorum 
h e r p d e s Æ t t o u s q p c  predict*)„fi.jyel,,almWi<*»kùmquc i.ejx .praedicUsii Millp let-IGi.sota- 
genis viçl, marçis grossorüm pargta pccmoia: por,1niOs: vcl hecedes aut-suecosnores nostros, reges
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Bohemiae, vel ex parte nostri, una cum impensis aedificiorum, si quae ipse N. heredes Tel 
Otto frater suus praedicti super munitione ipsius oppidi notabiliter se fecisse demonstraverint, 
fuerint persolutae, fructibus, quos medio tempore ipse N. heredes vel Otto frater suus prae­
dicti de proventibus dictorum oppidi et- villis perceperint, quaeque dicto N. propter sua grata 
ct fidelia servitia, nobis per ipsum hactenus exhibita, de liberalitate nostra donavimus et do- 
namus, in sortem praedicti debiti minime-coniputandis. Harum nostrarum testimonio lite- 
rarum. Datum Pragae.

14».
K. Johann von Böhmen ruft einen Baron zur Zusammenkunft mit dem Könige von Ungarn nach 

Laa. (VI, 2, fol. 27— 28.)
Johannes, dei gratia'Bohemiae'et Poloniae rex etc. fideli siioN. in tali loco gratialu 

suam et omne bonum. Opus juslitiae requirit, ut fideles suis dominis tempore necessitatis 
mandata studeant adhibere (sic). Hinc esL, qtvod in colloquio snmus (sic) in instanti festo S. 
Crucis circa Lau cum domino rege Ungariae sumus habituri, secum tractantes de concordia 
et pace, quantum nostra pennittit facultas, decet nos honorabili ac potenti baronum ct nobi- 
lium nostrorum (comitiva) fulciri: te attente rcquirimus et rogamus, quatenus in hoc honorem 
et obsequium non modicum faciens, cum omnibus amids et armalis tuis, prout decentius po- 
teris, ad dictum colloquium venire non obmiltas. Ita (ut) in dicto termino sis circa Lau apud 
nos finaliter constitutus. In hoc nohis specialem exhibebis voluntatem; tecum expensas ad 
tres vel ad HK septimanas in cuiTibus apportando. Datum clc.

Beilagen: B. Aus den übrigen Formelbüchern.

143.
Klagcbrief der Bürger von Tcllsch an K. Johann von Böhmen (VI, 2 fol. 28t).

J. 1331 oder 1332.

Inclyto principi ac domino suo metüendo, domino Johanni, regi Bohemiae, Universitas 
orphanorum seu civium suorum in Telcz, se ad quaevis ipsius mandata et servitia jugiter 
obligalos.

Serenitati ac dominationi vestrae voce querula praesentibus duximus propalandum, 
quod dominus de Lisperk, quem dominatio vestra nobis pro capitaneo et tutore assignaverat, 
minus juste pro quadringentis sexagenis grossorum denariorum Pragensium dampnum intulit 
ceterum (?) judici nostro N. cum ex mandato vestro ad gratiam vestram in Brunnam venisset, 
cum intenlionem muniendi ipsam civilatem haljebatis, et tunc specialiter eidem IV. mandastis, 
ut villas et hereditates, quas dominus.. desolatas fecerat, idem N. revocare et reformare deberet, 
quod et fecit mandatis vestris obediendo. Insuper praecepistis, ut si quid contrarietatis per 
quemeumijue praedictis pauperibus vestris oriretur, gratiae vestrae debere intimhre. Praeterea 
cUm dictus- Lisperk eosdem pauperes oppriineret et. gravaret, (juod - Widens praedictuS N. se 
ad visilanduiii graUain vestnam ad regiones Lambardiae recepit; volqn8 hoc gratiale vestrae 
j8*>tilk‘ai'e., 6t; ' Yos in dyitate dicta . Crimonia. ilVvenitY et iliteramnas.- cohiinunitatp paUpöiürö 
yobis praesentavit. .(teni. in ulia civitate, inoitiine Parina /  dümido<Uirieo idiOto! Phlugy1 eftrte- 
ranio vestro (ewnmisistis, iul:.partibua.iutiäsiqdeiatiditisi mten ipsqs ̂  p^aißto compltMarety ' qtrod
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coram vobis.idem- Lisperk promittens, totum -violavit,' et postquam domine Rex in partes 
Boemiae1 ravenlstis, videlicet in Tust, ibidem ipsi N. et fratri suo de omnibus-:satisfacere pro- 
misit, quod non fecit, sed in Telcz veniens, ipsis fralribusi plus quam pro LX scxagenis 
damnum içtulit,. et uxores eorum cum pueris in tnedio hiemis de civitate ejeeit.

144.
Wilhelms von Landslein Bejehl an die Bürger von Znaim (VI, 2, J qI. 2DJ.

Wilhelmus de Lantstein, sincere nobis dilectis judici et juratis totique communitati ci- 
vium in Znoyma, promtum et sincerum in omnibus complacendi affectum.

Sinceritatem vestram requirimus, quantum ex nobis consulentes, quatenus juxta tenorem 
literarum domini nostri, Johannis Boemiae et. Poloniae serenissimi regis, destinatarum ad vos 
pro negotio nobilis viri domini Wilhelmi de Strakonicz, disponatis vos, mandatum suum exse- 
quentes, siçut honorem vestrum et gratiain diligitis conservare, praecaventes vobis, ne per 
vestram negligenliam mandati regii ipsum dominum Wilhelmuni abscedere contingat de vestra 
civitate. Datum etc.

145.
Johann von Draiic verkauft sein Dorf Pritocna, auch Dolany genannt, an die Collcgiatkirche zu 

Allen Heiligen in Prag. (VI, 2, Jol. 3 i h.)
Nos Johannes de Drasicz notumfacimus universis praesentium notitiam habituris, quod 

villam nostram diclam Przitoczna, quae Dolani alio nomine nuncupatur, cum censibus, rubetis, 
juribus, utilitatibus, honore, dominio et cum qualibet libértate, nec non universis et singulis 
suis pertinentiis, in qUibuscumque rebus consistant, seu quibuscunque nominibus cénseantur, 
vendidimus jure hereditario rite et rationabiliter discreto viro domino P. dicto de Crudim 
presbytero, sanctae Pragensis ecclesiae ministro, ementi et recipienti pro se et ecclesia om­
nium sanctorum in castro Pragensi, eui ipsam donare; incorporare et applicare decrevit, ac 
titulo justae venditionis tradidimus, sibique libere cessimus, et ex nunc omnimode condes- 
ccndimus, de eadem, pro CCLXXXY sex. grossorum denariorum Pragensium et XLII1I gr. 
nobis in parata pecunia numeratis integraliter et persolutis, tenendam, habendam ipsam villam 
cum pertinentiis praenolatis per ipsos dominum P. et omnium sanctorum ecclesiam, et jure 
hereditario in perpetuum possidendam pacifice et quiete. El promittimus sine dolo malo 
quolibet sub nostrae fidei puiitate, praesentem venditionis contractum perpetuis in antea tem- 
poribus firmum et natiun tenere, habere ac inviolabiliter observare, nec ei ullo unquam tem­
pore per nos vel alium seu alios verbo vel facto qüippiam in contrarium attentare. Promittimus 
quoque nos Johannes praedictus et nos Reynbothe, Goldner et Pesco, ciVes Pragenses, con- 
stituemes dos ipro eodeta i cf omino Johanne fidejuspores legítimos iri-bac parle bine dolo in 
solidum bona, fidei supimdictam.viHam'vendhaui cuinsnis (pertmentiis antedietis a quavi» ini- 
petjliqneq quam sibi'CapituluraprdBdictHei-Pfagénsisi etclCsiie compelen® asserünt in eadem’, 
inÄa. hinendtl featum aanitke trinithtis prosrihie a f f u tu r t r t n  iliberain facene1 fienltus1 et exetnplim, 
(psapique i inftlai ■ idem rtömpas - procurare terrae* tabphsi annotari ■ subomodö etuhvrma ihelioribus
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circa talia a retroactis teniporibus observatis.. Promittimus insuper nos Johannes praefatus 
saepedictis domino P. et omnium sanctorum ecclesiaeduostantum; ex subscriptas nobilibus 
viris, scilicet et . . quos idem' dominus P. et honorabiles viri.domini praepositus, decanus. 
el tolum capitulum jam dictae ecdesiae omnium sanctorum ex ipsis duxerint eligendos, infra 
praedictum tertninum pro nobis fklejussores constituere, et una nobiscumad hoc in solidum 
in ipsis terrae tabulis legitime obligare, quod eis jam dictam villam oum suis pertinenliis a 
quolibet homine quomodolibct inpetente, et specialiter a praedicto Pragensis ecdesiae capi­
tulo, disbrigabimus a die annotationis in terrae tabulis, ut praemittitur, faciendae, et exbri- 
gatam reddemus secundum jus et consuetudinem terrae Boemiae in hac parte hactenus obser- 
vatam, et abscussione qualibet, quae vulgariter suite vel abschultunge dicitur, liberam faciemus. 
Si vero praemissa vel eorum aliquid infra praedictum sanctae trinitatis festum, impedimento 
impetitionis ex parte jam died capituli ecdesiae Pragensis forte obstante, vel quacumque de 
causa alia facere non possemus: extunC statim infra quindenam ab ipso sanctae trinitatis 
festo, in quo praedictos dominos P. et praepositum ac decanum de hoc monere debemus, 
continue numerandam, tenebimur et ex nunc promittimus sine dolo malo in solidum bona 
fide eisdem dominis supradictis CC. LXXXY sex. gr. et XL1IQ grossos, nusquam ipsos perinde 
alias remitiendo, reddere et in grossis lantum Pragensibus, excluso alio quólibet pagamento, 
indivisim, sic quod nullus nostrum per solutioncm suae partis a solutione residui debiti esse 
valeat absolulus, restituere, et fraude, dolo, occasione, dilatione et contradictione sevolutis 
persolvere, prout mos est et consuetudo paratam pecuniam expedite. In quorum omnium prae- 
missorum testimonium et robiir perpetuo valiturum sigilla nostra ex certa nostra scientia 
duximus praesentibus appendenda. Datum.

Beilagcn: B. Aus den iibrigen Formtlbiichern.

146.
A'. Johann von Böhmen verleiht dem Pcsek von Ctrna eine Hube Landes (P, pag. 93y.

Lujciibuxg, 1334, 10 Apr.

Joannes dei gratia Boemiae et Poloniae rex ac Lucelburgensis Comes, universis tarn 
praesentibus quam futuris praesentes literas inspecturis. Decet regiam celsitudinem, ad eus 
potissime, quos sibi benivolos ac fldeles noverit, suam extendere dexteram liberalem. Con­
siderantes igitur accepts servida, quäe dilectus nobis Pesco de Czirna celsitudini nostrae 
ctim multa devotionis ct fidei sinceritate exhibuit, et ipsum exhibiturum sper^müs, volentes- 
que ea aliquo beneficie nostri muñere compensare, sibi un um laneum seumansum agri liberum, 
quem in villa Tscheaten (l).(sic) sita super ilumine Albeae babere dignofcolmur.cum universis 
suis juribus, fructibus et peitinentiis, de; benigriitate regia dámus, conferúbus qt donamus per 
eum, heredes eti successores suos habendum, tenendum, utifruendum ieti possjdendun proprie- 
tatis ot hercditario . '^ií^ pacifice et quiete. Dantes nihilominui etoopcécLenteseidem Pesczoni 
et héredibüs suis praedictum laneum seu rnansum vendendi, alienandi, danandi, Aegandi, per- 
mu tandi et in nlioS usus conVcrtendi, prout áibi melius fexpedire vidéfaturripleiiam libertatem 
ct omnimodant 'praesentibus. facultatemj Non obstantibus juribus et statutis, oonsuetudinibus. 
decrctis seu altas ordmationibus per nosieditis quibuscunque, quibus omnibus'quo ad praeséntem
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nostram donationeöi et gradan* esse volumUs penitus derogatum. Mandantes etdistrictc prae- 
eipientes primogénito nostro, nec non capitaneo, carnerario ceterisque officialibusregni Boemiae, 
et specialker purgravio in Melnico, qui nunc sunt vel pro tempore fuerint, ut dictum Pe- 
sconem et heredes saos, in praedicta donatione et concessione nostra nullatenus- inipediant seu 
molestent,: sed sibi potius favoris praesidium studeant impertiri ; poenam gravem et indignationem 
regiain incursuri, si qui liujusmodi gratiae nostrae praesumpserint contraire. In. cujus rei 
testimonium praesentes literas fieri et sigillo nostro jussimus communiri. Datum Luczemb. 
Anno Domini M“ CCC. tricésimo quarto, dominica qua cantatur Misericordia Domini.

Palacky, über Formelbücher :

147.
Nolariatsinslrumenl über eenen Vergleich zwischen den Klosterfrauen bei S. Maria Magdal. auf 

dem Augezd in Prag und deren Propst. (V, pag. 11.)
Prag, 1336, 22 Jul.

In nomine Domini Amen. Anno nativitatis ejusdem Millesimo Trecentesimo Tricésimo 
sexto, Indictione quarta, XXII die mensis Julii, hora quasi vesperarum, pontificalus sanc- 
tissimi in Christo patris et domini D. Benedicti divina providentia papae XII, anno secundo, in 
praesentia mci Alberti notarii publici et testium subscriptorum, in domo sororum sanctae Mariae 
Magdalenac Pfagae sub monte Pctrino, religiosae mulieres domus ejusdem, videlicet Katharina 
Paurin, Elizabeth Pilgrennin, Anna Rostin, ceteraeque sórores'ipsis adhaerentes, in causa quam 
habucre cum domino Andrea earum generali praeposito, et pro ipso domino praeposito 
magister Henricus juris peritus, consistorii Pragensis advocatus, bona volúntate, et ullro propter 
bonuin pacis et concordiae liberaliter super causa et causis quam vel quas ut praefertur contra 
cundcm praepositum in quadam appellatione expresserant earum, et idem magister Henricus 
procurator domini praepositi plenum habenS'ipsiús praepositi mandatum, in totum de alto et 
basso, in viros honestos, fratrem Johanncm priorem domus S. Thomae ordinis sancti Augu- 
stini de Praga, Henricum plebanum de Kutna, in ipsum magistrum Henricum procuratorem 
et magistrum Miroslaum notarium. episcopalis curiae, tanquhm in arbitros, arbitratores, amicos 
et amicabiles compositores compromiserunt. Dantes eisdem plenain et liberam facultatem super 
omnibus et singulis ¡articulis subscriptas et in appellatione contends, tarn die feriata quam non 
feriata, solemnitatibus eüam obmissis, ordine servato juris vel praetermisso, prout eis visum 
fucrit et sub poenis quas idem duxerint apponendas, pronuntiandi et amice componendi; 
renunciantes omnibus amininicuhs, quaé ipsas partes possent in posterum contra pracdictum 
promissum iquomodolibet'1 adjuVare v promiltentefe mihi notario subscripto , stipulanti, omnia 
pronunttanda per dominos praedictoá. inviolabiter observare. Verum- quia präedicti domini 
arbitrr. die coiiiproqiissi pldnam icognitioáem ¡el disebssionés causáruni et artioulorum ; habere 
non vákntes)i die!teriianposO''dienirueóitipreTiUssi6nis' faclae, hoc est XXVJI idie mensis prae­
dicti, in idrniio i-san ótale Mariae-i Magüaldnae,- partibas pelentibus etinstahtib»ifi,<-praedibti domini 
arbitri-itibilrati-lspntiitellriec vébbqyin móminelDdmini;- Ainen. Nos-freier Johannes; prior do- 
mus sancti Thomae fratrtrm heremitaritm: Ordinis-sáncti AügUstiiii, -Henricus plebartus de monte 
Kutnis, - Magister Henricus juris peritus1 et Miroslaus.'notarius publicus curiae - episcopalis, arbi-
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Iri, arbitratores et amicabiles compositores per partes praedicla(s) sponte elecli, pronuntiamus, 
dicimus et laudamus ante omnia partes praedictas et partem domini praepositi sororum de- 
bere in antea bonos sinceros amicos fore, seque in antea prosequi amicabiliter et amice, et 
quod omnes displicentiae, rixae et odia ex quibuscunque causis exorta sint mortua et sopita. Ap- 
pellationem vero per partem Katharinae dictaePauriri ac ei adhaerentium interposilam, et clec- 
tiones bine itidé omnium féminarum in ipso monasterio factas, cassamus, irritamus et nullas 
nuntiamus, éis ad electionem novam, üt omnes in unam concordareiit personam, procedendi, 
arbitraría’potestate de priorissa plenami conccdentes polestatem. Alias praepositus ipsis, si eli- 
gerc nequiverint, ul praémiltitur, de alio monasterio quocunque ejusdem ordinis de Priora (tic) 
idónea quantocius providere tcneatur. Pronuntiamus etiam, ipsum praepositum eisdem domi- 
nabus de páné, cerevisia ac lignis de bonis earum, juxta possibilitalem substantiae et necessi- 
tatem earürii debere providere, super qua providentia suam conscientiam oneramus; et quod 
dominae, quae se sentiunt contra ipsuni praepositum plus excessisse, veniam petanl humilitcr 
et devóte, et ipse eas debet recipere ac indulgere eisdem, ác super omnibus dispensare paterno 
ac gratiose, nunqiiarh ea ád animum, ut puniat, revocando, nec sine earum asserisu bona do 
monasterio (bona de monasterio) (tic) alienare debeat nec obligare; Omñesque idem praepositus 
sórores áflectiohé paterna prosequatur, nulli existendo singularis, ne litis incentivum alus ex 
hoc oriatur. In locis vero, quibús appellatio dominarúm in sui honoris praejudicium publica La 
cxstitit, catite revocetur, asserendo per suum procuratorem ex iracundiae fervore et non zelo 
charitatis processisse, et esse omnia inter eum et eas in concordiam bine inde plcnam rcvocata. 
Pronuntiamus etiam, quod nunquam in antea de benedictionc monialium et de velaminc earum 
ipsum praepositum debere quidquam exigere tacite vel expresse, nullo colore subducto aut 
intermisso; sigillum quoque conventus sub clausura trium clavium provide conservantes. Pro­
nuntiamus etiam (pronuntiamus etiam) quod ipsae sórores, licentia a superiore earum recepta, 
egredi valeant juxta earum indigentiam et monasterii sui utilitatem. Pronuntiamus praedicla 
omnia et( singula per partes esse tenenda, observanda et irrcvocabiliter sub poenis subscriplis 
allendenda. Si vero aliqua partium alicui articulo, in parte vel in toto, tacite vel expresse 
contraierit, ut pote dominus praepositus in XXX sexag. d. Prag. persolvendas pro monasterii 
utilitate. incidat, et dominae in majorem suae rcgulae disciplinam, dum tamen convicti fuerint 
de hoc per duos.aut tres; testes, fide, dignos; declarationcm, intcrprctationcm, diminulionem, 
additioncm ¡ e t, correctionem omnium praeinissorum nobis resei-vamus.

Acta sunt haec anno, indictione, die, mense, hora et loco, pontificatus qui supra.
Testes autem, qui hujusipodi interfuerunt, sunt: Andreas prior monasterii ibidem et 

Marquardus fratres ordinis ejusdem, nec non Johannes juvenis frater de sancto Thoma ordinis 
heremitarum sancti Augustini, testibus ad praemissa specialiter vocatis et rogatis.. In quorum 
omnium praemissorum, tam compromissi quam arbitrii, testimonium nostra sigilla praesenti 
litterae duximus, appendenda. Et egP Albei tus Henrici de: Castello, clericus Pragensis dioece- 
sis, publicus auctpritate imperiali notarius, praedictae corapromissioni et pronuntiationi una cum 
praefatis testibus praesens interfui, et ea omnia et singula conscripsi et in hanc publicam for- 
mam redegi, signo quoque meo sofito consignavi, rogatus in testimonium praemissorum.

A bk V. » 4 4

Bcilagcn: B. Aut den iibrigen Formelbiichcrn.



346 Palacky, iiber Formelbiichcr :

14§.
Zcugniss Bischojs Johanns von Olmiilz iiber die Schuldlosigkeit tines Alcnchs vcn Sedlec.

(y, pag. 107.;
Johannes Dei et Aposlolicae sedis gratia Olomucensis ecclesiae episcopus, universis 

Christi fidelibus praesentium inspectoribus sinceram in domino charitatem. Ad communem om­
nium deducimus notitiam, quod dilectus nobis frater H. ordinis Cisterciensis monasterii Sed- 
liccnsis, vir utique multae discretionis et honesta tis, coram nobis dolenter proposuit, se certa 
quorundam fautorum suorum et amicorum singularium relatione didicisse, ipsum linguis do- 
losis quorundam detrahentium, non sobrie sed perperam agendum, fore abbati suo male ex­
position et sinistre deportatum, videlicet in hunc modum, quod nobis insinuaverit, quomodo 
doininus abbas suus bona monasterii praedicti distraheret et alienaret, nee non eadem minus 
ulililer dissiparet. Cum igilur injuste dillamatis sit excusationis beneficio succurendum, omncs 

singulos, ad quos praesentes pervenerint, scire cupimus et lenore praesentium publice 
profitemur, quod praedictus frater II. nunquam aliqua talium, ut praemissum est, per se vel 
per alium, coram nobis movit vel moveri procuravit, nec urnquam quidquam attemptavit, ex 
quo saepe dicto abbati suo possit turbalionis aut cujusvis incommodi materia suboriri. Nihilominus 
nos oíTerentes et pronos exhibentes ad laudabiliter excusandum eumdem erga dominum regem, 
dominum archiepiscopum, nec non apud quoscunque suos superiores, quando et quotiens 
liierit opporlunum.

140.
Benedicts XII Bulle in dor Streitsache iiber das Palronalsreeht der Kirche von Hawran (V, p. 18;.

Avignon, 1337, 13 Oct.

Bonifacius *) Episcopus servus servorum Dei: dilecto filio . decano Pragensis eccle- 
siac, salutem et apostolicam benedictionem. Sua nobis dilecti filii Herhardus de Sabicrucz et 
Jesco de Hrawan (sic) laici Pragensis diócesis, patroni parochialis ecclesiae in Hawran dictae 
diócesis, petitione monstrarunt, quod licet ipsi, qui erant in pacifica possessione vel quasi ju­
ris praesentandi rectorem ad dictam ecclesiam cum vacavit, ad ipsam ecclesiam tunc vacantem, 
nullique alii de jure debitam, dilectum (ilium Johannem rectorem ecclesiae in Stebna dictae 
diócesis, personam idoneam, vener. fratri nostro episcopo Pragensi infra tempus legitimum 
canonice praesentassent: quia tamen praefatus episcopus praesentationem hujusmodi sine ali­
qua rationabili causa contra justitiam admitiere denegans, ex arrupto et juribus dictorum pa- 
ti'onorum non discussis, Andream dictum Onderzei, qui pro clerico se gerit dictae diócesis, 
ad praesentationem Stephani de Hrussawan (al. de Morawes) laici praefatae diócesis, se false 
patronum ipsius parochialis ecclesiae asserentis, ejusdem parochialis ecclesiae pro suo libho 
instituit in rectorem: pro parte dictorum Herhardi et Jesconis, sciendum ex hoc indebite se 
gravari, fuit ad Sedem apostolicam appellatum. Quocirca discretioni tuae per apostólica scripta 
mandamus, quatenus vocatis qui fuerint evocandi et auditis hiñe inde propositis, quod justum

1) Sic, sed corrige: Benedictas X II .
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fucrit, appellatione remota decernas, faciens quod decreveris per censuram ecclesiasticam fir- 
miter observan. Testes autem qui fuerint nominad, si se grada, odio vel timore subtraxerint, 
censura simili appellatione cessante compelías veritati testimonium perhibere. Dat. Avinionc, 
lerdo idus Octobris, pontificatus nostri anno tertio.

150.
Des Hohcnfurlcr Pfarrers Stephan Protestation in Betrcff eincr Kirchenstener. (V, pag. 26.)

1339, 16 Januar.

Cum coram vobis honorabili viro D. Thoma archidiácono ecclesiae, olliciali curiae 
Pragensis, dominique papae capellano, pro me Stephano plebano de Altovado in figura ju- 
dicii acta fuerint exhibita atque lecta, in quibus confessus fuit Ulricus plebanus de Welechin, 
collector fumalium D. Episcopi curiae (sic) Pragensis, se singulis annis a me XX. grossos no­
mine fumalium recepisse; item quaedam litera fuit lecta, quae in ipsis actis conlinctur, per 
omnia in haec verba:

Honorabili viro , in Christo domino Thomae archidiácono Pragensi, apostolicae Scdis 
capellano, Nicolaus de Malschin, Rinoldus de Merica ecclesiarum plebani, orationis piac sufira- 
gium cum paratitudinc serviondi. Secundum vestri mandati transmissionem (sic) ecclesiae in 
Altovado parochiam peragrantes, octuaginta centum hospiles secundum veruin numerum ejus- 
dein parochiae per nos armotalos invenimus certa fide, bac videlicet consideratione adjuncta, 
quod in una videlicet stuba, licet aliquando quatuor vel quinqué vel tres commoi’cntur, lamen 
solum duos fumales Pataviensis monetae dare consuevcrunt. Praetcrca quatuor villae el oppir 
dum per spolialores ducis Austriac, praedictam provinciam spoliantes, ad nihilum sunt redaclae, 
de quibus in multis annis futuris nihil dabitur vel dari potest quoquammodo. Et quamvis 
ex. temporibus practeritis .XXVI. grossos (sic) cum magnis laboribus per plebanum et suos 
praedecessores a praedictis villis sunt extorti, adjuncta etiam sacramenlorum sublractione ah 
eadem parochia sint recepti, tamen ex nunc et in futuro nequáquam poterunt ad eundem de- 
duci numerum praenotatum. Item singuli olficiales singularum villarum, silvani custodes, vil- 
larum judices et praecones, nihil faciunt in dictorum fumalium inquisitione. Et quia sigillo 
proprio carui(mus), ideo sigillo alieno usi sumus.

Vos tamen in meuni praejudicium proximo sabbato post octavas Epiphaniae Domini 
intcrloculus fuistis per omnia in haec verba:

In causa, quae vertitur inter Ulricum decanum Dudelebensem et Stephanum de Alto­
vado pro fumalibus domini nostri D. Episcopi, super qua causa inquisitores deputati per nos 
nobis rescripserunt, sumus informad, D Ulricum decanum a D. Stephano juste et radonabiliter 
recepisse: ideo interloquendo pronundamus, eundem Stephanum debere resdtuere decano fu­
males antedictos quos recepit indebite, rednuit et percepit, vel recipere neglexit, juxta literam 
nobis missam, et eum in his fumalibus condenmamus ad reddendum.

Propter quod a vobis et per vos sendens me gravatum, in his scriptis ad Sedem 
apostolicam provoco et appello, apostólos peto, iterum peto et instanter peto, insimul et uno

4 i  *

Beilagen: B. Aus den iibrigen Formclbiichcm.
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contextu subjiciens me, statum rneum ct ecclesiam meant antedictam, mihi adhaerentes seu 
adhaererc volentes, proteclioni ejusdem Sedis speciali.

Interposita est haec appellatip in curia habitationis praedicti ,D. Thoinae anno doinini 
31" CCC. XXXIX0. XV0 kal. Februarii praesentibus testibus infrascriptis.

Protestor insuper, quod ab antiqua solutione fumalium recedere non intendo, sed pa- 
ratus sum eas solvere decano vel cuicunque rollectori fumalium cum effectu.

151.
Philippus »rix Franciar Ludffvicc impcratori jurammlc astringitur astare et ipsum juvarc.«

{IF pag. 91.;
A pud Boscuvn,1 1340, 15 M an.

Philippus, Dei gratia Francorum rex. Sumnio regi placere cfedimus, dum pacis 
concilia quaerimus, per quam suprcmus amor acquiritur et quies viventibus praeparatur. Et 
(licet) id pro omnibus habeamus in votis, pro illis tarnen, qui nobis consanguinitate vel alli- 
nitate sunt conjuncti, quos spccialius alTectamus esse sinceros sanclae ecclesiae filios et devotos, 
majorem sumus sollicitudinem inipensuri, ut de turbatione etiam veniant ad quietem. Cum 
ita(que) inter felicis memoriae Johannem papam XXIt. et apostolicam sedem ex una parte, et 
sercnissimum principem Ludvicum impefatorem Romanorum ex altera, gravis ex diversis causis 
l'uit orta turbatio, quae adhuc durat prohdolor non scdata: nos adtendentes dura dispendia, 
quae ex bujusmodi turbatione provcnisse noscunlur, et posscnt in posterum provcnirc ma- 
jora, quodque dictus imperator summe desiderat cum sanctissimp patre et domino summo 
pontifice nunc universali ecclesiae praesidente et scde apbstolica pacem habere et reconciliari 
cum ipsis, prout spontanee nobis scripsit, volens et consentiens, ut de hoc tractare velimus 
assumere, quodque ex reconcialiatione bujusmodi posset plurimum terrae sanetae praesidiis 
subvcniri ct universali ecclesiae provenire screnitati (sic) augincntum: notum facimus univcrsis, 
quod nos praemissorum intuitu, ac suae conthoralis, ncptis nostrac carisshnae, suorumquc 
libcrorum considcratione, vacare ad bujusmodi pacis ct reconciliationis negotium inten- 
denies, et inter ipsum et nos hoc medianlc nodum foederis et amoris inire, profitemur et 
constarc volumus, quod nos ad honorem Dci, exaltationem katholicac lidei, et propter 
bonum pacis et tranquillilatem universalis ecclesiae, utriusque nostrum ac totius Christia- 
nitatis, juramus ad sancta Dei eVangelia manu nostra tacta, quod dicti serenissimi Ludvici 
imperatoris, nepotis nostri et allinis carissimi, simus ex nunc et esse deheamus et volumus in 
perpetuum pro toto tempore vitae nostrae bonus, fidclis et perfectus amicus, alligatus et 
confoederatus, et quod omnia et singula ipsius negotia, quae facere habet vel ubicumque 
habebit in futurum, et cum quibuscunque, promoveamus et procuremus et prömovere te- 
neamur pro posse nostro bona fide et absque fictione quacumque per meliores vias, quas 
possumus dicere, cogitare vel invenire, ad ipsius ac status et honoris sui, terrarum, domi- 
niorum et jurium suorum quorumeumque utilitatem et profectum, et quod damna ejus quae- 
libet impediamus et evitemus pro posse, nec contra praemissa sic jurata vel eorum aliquod 
veniamus, vel ea observare omittamus, nec nos tueamur vel defensemus per vel propter

Palackij, iibir Formelbüchcr:
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aliquot! auxilium vel defeftsionem juris vel facti dispensations sedis apostolicae, aut alicujus 
allcrius, qui super haec posset dispensare, vel nos inparteau t totoabhujusmodi absolvere 
juramento, sive per vel propter aliquod beneficium restitutionis in inlegruqi, aut privilegia 
vel indulgentias per nos aut nostro nomine impetratas canoniun vel leguip auxilia aut jura 
scripta vel non scripta, quae nobis , quominus ad observationern omnium, et singulorum per 
nos juratorum teneremur, possent aliquatenus suiQragari Quibus auxiliis et defensionibus om­
nibus ct singulis, nominatim et ex certa scientia renunliamus expresSe.,. ln quorum omnium 
testimonium sigillüm nostrum praesentibus est appensuml Datum et actum apud Boscum, 
die XV Maftii. Anno domini MCGCXL.

1 5 9 ;
Karl, Markgraf von Mähen, bittet Papst Clemens KI am, die Vereinigung der Pfarrei zu Malin 

mit dem sehr verschuldeten Klöster 'S'edlic. (V, pdg; •'186)1 
1343, im Oct. >l„

Sanctissimo in Chritsto patri ac domino, domino dementi,; sacrosanctae Romanae 
ac talis ecclesiae summo pontilici: Karulus, domini regis Bobemiae primogenitus, marchio 
Moraviae, cum humili subjectione et reverenda devota pedum oscula beatorum. Audacia 
petendi praebetur, ubi gratiosus et benignus invenitur exauditor. Quapropter ego, sanc- 
sissimc, a retroaeds temporibus recognoscens, vestram gratiam mihi favorabilem semper 
fuisse et promodvam, nunc vero amplius, cum deus universo populo sui unigenid filii san­
guine prcüoso redempto in caput ct rectoran praefecít ct clégit, electioni vestrae per devolum 
ct inLimum capcllanum ct secretarium meum dominnm Nicolaum abbatem monasterii Cedlicensis, 
Piagcnsis diócesis, praesentibus officio (sie) de vestrae benignitatis dementia gratiosius exau­
did. Quod monastcrium, licet per praedecessores meos principes et quosdam regni Bohemiae 
barones copiosa servorum dei, videlicet fratrum, multitudine et eorundem decenti victualium 
necessitate insigniLum l'uerit el dotatum, qui siquidem fratres vere compatientes pauperibus 
in mensa cleemosinam a primaeva ipsius constitutione sunt largili, et adhuc Christi ffdclibus 
juxta ipsorum possibilitatem continue largiuntur; est tarnen ipsum monasterium prohdolor 
ex diversis infortunatis evendbus desolatum, et multorum debitorum onere (super, annis sin­
gulis damna ultra tria millia florenorum accrescurit) in usuris aggravatum adeo nimium, ut 
monachi ejusdem monasterii jam exili praebenda vix valeant sustentan, nec eandem diudus 
habere potérunt, nisi ipsis subventum fuerit benigniter amminiculo speciali. Sed quia in 
absentia venerabilis patris domini Johannis, Pragensis episcopi, pro tune ab administradone 
suspensi, administratores ejusdem ecclesiae Pragensis quandam ecclesiám parochialem in Malin 
ipsius Pragensis diócesis, cum capellis ad ipsam pertinendbus, dicto monasterio vicinam et 
congruam, in qua etiam ipsum monasterium a prima sui iundaüone jus patronatus obtinel, 
ipsi monasterio et hospitali, intra septa ejusdem sitúalo, auctoritate sedis apostolicae rite et 
radonabiliter incorporarunt, prout in authenticis ipsorum super hoc confecds literis plenkis 
condnetur; quare cum dictum monasterium prae ceteris promoveré tenear ex mérito et eidem 
compati in adversis, Sanctitad Vestrae omni precum instanda indmae mentis conatu bumibler 
supplico ex affeclu, quatenus principaliter propter deum et mearum precum interventu, de
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vestrae benignitatis dementia, extremis exterminio atque desolationi dicti monasterii ad succur- 
rendum operam praestare dignemini, ut divinus cultus in ipso permaneat ac fortius vestfo me­
diante sancto juvamine augeatur, et dictam incorporationem auctorizare; confirmare et ratificare 
velitis ex vCstra gratia speciali; et si qui defectus eidem incorporationi inesset, eundem de vestrae 
potestatis plenitudine supplere dignemini, saepedictam ecdesiam cum suis capellis et omnibus 
pertirientiis praefatis, monasterium et hospitále unientes, ita ut cedente et decedente ejusdem 
ecclesiae rectore, auctoritate apostólica liceat abbati et conventui supradicti monasterii per se 
vel eorum procuratores ipsius ecclesiae parochialis in et capellarum ejusdem corporalem 
possessionem apprehendere et tenere, ac fructus, obvéntiones et proventus et alias utilitates 
earundem in usus praedictorum monasterii et hospitalis convertere, diocesani et alterius cujus- 
cumque licentia minime requisita, reservata tamen congrua portione vicariis inibi servitoribus, 
unde possint jura episcopalia, archidiaconalia et alia genera ipsis incumbentia congrue sup- 
portare, nec non nuntiis atque legatis apostolicae sedis legitime responderé. Hanc praemissam 
gratiam, et ut praemissa petitio mea sine alia locutione transeat, pro magno muñere ex alTeetu 
de vestrae sanctitatis dementia effectui mancipan (sic). Personam vestram conservet altissimus 
sanam et hilarem ad sancti nominis sui laudem ac ecclesiae sanctae profectum et honorem. 
Datum etc.

Palacky, líber Formelbiicher:

153.
Briefe der Markgreifin Bianca in derselben Angelegenheit.

13<3, 11 O ct.

» .  (V, pag. 2C9).

Sanctissimo in Christo patri ac domino, D. Clemcnti sacrosanctae ac universalis ecclesiac 
summo pontifici, Bianca de Yaloys, marcliionissa Moraviae, cum humili reverenlia 
devota pedum oscula beatorum.

Prout dominus meus marchio Moraviae pro unione (et) incorporatione ecclesiae paro­
chialis in (Malin) et capcllarum ejusdem, Pragensis diócesis, facienda monasterio (Sed- 
licensi) ordinis Cisterciensis diócesis praedictae, Yestrae Sanctitati supplicavit, sic et ego una 
cum dicto domino meo eidem Vestrae Sanctitati omni qua possum humilitate et devotione sup- 
plico, exaudiri ávido desiderio deposcens, quatenus'supplicationes meas pro dicta inéorporatione 
facienda et confirmanda, juxta formam supplicationis una cum praesentibus Vestrae Bealitudini 
porrigendam, dignemini misericorditer exaudiré, incorporationem ipsam factam per admini- 
stratores dictae ecclesiae Pragensis super ipsa ecclesia parochiali in et capellis ejusdem 
praefato monasterio in absentia venerandi "domini Johannis episcopi Pragensis, pro tune 
ab administratione suspensi, confirmando et appróbando, et si quis in eadem unione seu in­
corporatione defectus esset seu vocari posset, hunc de' vestrae potestatis plenitudine dignemini 
supplere; congnoscentes certissime, praefatam ecclesiam parochialem Cum ipsius capellis situa- 
tam in fundo dicti monasterii, et etiam ipsum monasterium a primaeva ipsius fundatione 
in hujusmodi ecclesia et capellis jus patronatus habuisse et habere. Vestra insuper scire
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dignetur dementia, dictum monasterium ex diversis causis ad tantam devenisse inopiam, cl 
propter debitorum ipsius gravia onera, quibus obligatin', continue damnorum et usurarum 
multiplicata vorágine in tanto, quod nisi celeri eidem succurratur remedio, ad extremum destruc- 
tionis suae excidium miserabiliter deducetur. Unde Vestra Sanctitas. in praemissis supplica- 
tionibus adeo benignant se exhibeat et gratiosam, quod exinde valeat respirare et prístino 
statui reformari; per hoc enim me reputo a Vestra Beatitudine singulariter consolatam. Per­
sonam veslram sanctissimam conservet omnipotens deus longaevam et incolumem ad regimen 
ecclesiae suae sanctae. Datum Pragae, XL die mensis octobris.

Item pelo humiliter, quod hujusmondi supplicationes sine alia transeanl lectione etc. etc.

1>. CV.psg.188.)
Bianca marchioniss a.

Domine amice carissime! Honorabilem virum Nicolaum abbatem inonasterii Ced- 
licensis, cujus promotio nobis inest cordialiter, vestrae amicitiae impensius recommendamus, 
petentes íntimo ex afFectu, quod nostri contemplatione eundem abbatem, capellanum nostrum 
specialem, in suis negotiis commendatum habentes, apud dominum nostrum papam aut car­
dinales juxta ipsius informationem velitis vestris auxiliis et favoribus et consiliis amicabiliter 
promoveré. Quod nobis ad singulärem gratitudinem et complacentiam asscribemus. Datum 
Pragae, XI die mensis Octobris.

c .  (V , pag. 189.)
Bianca marchionissa.

Joannes de Pistorio, sincere dilectel Omni qua possumus afFectione tuam dilectionem 
rogamus, quatenus nostrae considerationis intuitu honorabilem virum Nicolaum, abbatem mona- 
sterii Cedlicensis, capellanum nostrum specialem, áltente recommendatum habens in suis ne­
gotiis apud dominum nostrum summum pontificcm, juxta ipsius requisitionem et informationem 
velis eum consiliis, favoribus et auxiliis amicabiliter promoveré. In eo nobis exhibebis com­
placentiam gratam quam plurimum et acceptam, ex eo máxime, quia praedicti abbatis pro­
motio nobis esl cordi. Datum ut supra.

Honorabili viro Johanni de Pistorio, capellano et secretario regis, nobis sincero
dilecto.

154.
Bericht an Papst Clemens VI in derselben Angelegenheit (V, pag. 189).

J. 1343.

Significant Sanctitati vestrae devoti vestri, Johannes rex Bohemiae, et primogenitUs 
filius ejus Karolus, marchio Moraviae, et ejus consors, ac humiles- oratores vestri abbas et con- 
ventus monasterii Cedlicensis, (quod per) praedecessores eorum, principes et barones aliquot regni 
Boemiae fundatum extitit et dotatum, consuevit florere in virtutibus, in multitudine ministrorum 
et in temporalibus habundare, et in eo, cum sit in loco publico et coramuni transitu multarum
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partium, juxta more in et consuetudinem praefati ordinis, maxima et continua hospitalitas in- 
firmorum et pauperum el multorum supervenienlium observari; quodque, cum olim infra 
limites parocbiae ecclesiae inMalin, de patronatu abbatis et conventus dictimonasterii existen- 
tis, in loco, qui nunc dicitur Chutna, argentifodinae inventae et propter numeroskatem perso- 
narum illuc de diversis partibus confluentium certae capellae ligneae structae fuissent, . 
praepositus . decanus et . archidiaconus ecclesiae Pragensis, administratores ipsius ec- 
clesiae in spiritualibus et temporalibus per sedem apostolicam deputati, domino . episcopo 
Pragensi tunc ab administratione ecclesiae praedictae per eandem sedem suspenso, ad supplicis 
petitionis instantiam magistri . . plebapiejusdem ecclesiae, zelo piae devotionis moti, et pro 
ejusdem monasterii hospitalitatis augmento, fructus, redditus et proventus dictarum capellarum, 
cum ipsa ecclesia inMalin in redditibus alias habundet, hospitali infirmorum et pauperum sub- 
venientium, infra septa dicti monasterii constituto, de ipsius rectoris assensu una cum capitulo 
ejusdem ecclesiae Pragensis in perpetuum applicarunt, prout ip patentibus literis eorumdem 
adniinistratorum et capituli sigillis munitis plenius continetur. Cum autem praefatum monaste- 
riuin propfer sterilitatem temp or um, onera debitorum, usuraruni voraginem et guerrarum tur­
bines supervenientes, ac hujusmodi hospitalitatem servatam, ad tantam inopiam et exinanitionem 
devenerit, quod propter defectmn neqessariarum personarum sit in monaphis et ministris 
aliis cultuque diyino quam plurimum dimioutum et ip temporalibus fere collapspm, ita quod, 
nisi Sanctitas Vestra erga illud viscera patemae pietatis aperiat, monasterium ipsuni ad sLatum 
rrecuperabilem deducetur: supplicant inde rex, marchio et ejus consors, qui praefatum mo­
nasterium, ad quod gerunt specialis dilectionis affectum, desiderant refonnari et ad bonum 
statum reduci, cum abbatc et conventu praedictis, quia applicationem hujusmodi et alia, quae 
per ipsos iddlinistiatoTes circ'a ista de consensu capitoli praediclorum provide et pie facta 
sunt, dignelhitii auctOrltate apostolica ex certa conscientia confirniarc, tcnorem dictarum literarum 
hujusmodi corifirriiatiPnis literae vestrae de verbo ad verbum iriseri facientes, praesertim 
cum et rector ejusdem ecfclesia6 in Malin super haec Vestrae sitpplicet Sanctitati.

1 5 5 .

Zwei Briefe in der Angelegenheit der Beförderung eines Mitgliedes des Stiftes Klosterneuburg 
zu einer PräbeJide bei dem Bisthum von Ermeland (V, pag. 2G2 — 264).

n.
Obedientia filiali cum débita reverentia praemissa. Reverende pater et domine! De 

paterna bcnevolèntia et honoranda promotiöne, quam mihi abscnli taniquam praesenti absque 
mea faliga et labore per impetrationem regalis graliae effectualiter exhibuistis, Vestrae Pater- 
nilati reverendae rcgraliari insufficiens pepitps sum et nullus; sed ille vobis rétribuât, qui est 
omnium bongrum copiosissimus retributor, qui dicit, quod uni ex minimis meis fecistis, mihi 
fecistis. Libertissime deo teste propria in persona ad vos venissem, sed dominus meus .me retar- 
davit, quia non habet notariipp, et oportet me literas suas singulas expedire ; etiam dominus epis- 
copus Pataviensis statim intendit; visitare omnia monasteria suae diocesis. Dopiinus meus ad
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hanc visitationem se disponil, igitur praecipué nullo modo dimittere me voluit ista vice. Scire 
etiam desidero vestram rcverenliam, quod unus de potioribus canonicis ecclesiae Wariniensis 
per festum fuit Wiennae mihi familiaris et notus, qui dixit, quod jam essetis assceutus prae- 
bendam; pro co vellem dare X mareas argenti, quia multum deficimus in personis lileratis; 
spero tarnen quod recipiemini, sed timeo, quod nullus e (foetus subsequatur, tot sunL in eadem 
ecclesia virtute papalis gratiae exspectantes, et subjunxit: sed quando noster episcopus, vide­
licet M. Hermannus, quondam auditor sacri palatii, qui est de Praga oriundus, et tenerrime 
diligit dominum regem, consulo liona fide, ut petatis a domino rege unam specialem literam 
clausam, in qua contineatur nomen episcopi, et quod caritative et fidelitcr sibi scrjbat, quod 
sit intentus amore sui de promotione vestra et assecutione praebcndae, et quod in eadem carta 
rescriplum per praesentium ostensorem; similiter quod unam specialem cartam scribal prae- 
posito, decano et capitulo, in qua contineatur ultimo scnsus hujus clausulae: Praesumimus, 
quod si nullum jus praesentandi baberemus, quod adliuc virtute siinplicium precuni nostraruin 
ad receplionem talis idoneae el litcratae personae redderetis vos benévolos et paratos, cum 
a divis praedecessoribus nostris Iloemiae regibus dicta Wariniensis ecclesia originaliLer sit l'un- 
data. Haec omnia consulit magister Martinos plebanus in . . et canónicos in unde humililer 
vestrae supplico paternitati, i[uatenus ne primus labor is ter fruslrctur, etiam istum laborem 
subiré velitis, et duas literas specialcs pracdictas.. praesentium cxbihcri (sir] dci et orationum 
mearum intuitu, quanlolius procuretis. l’lura autem scribenda vobis et referenda manu mea scri- 
bam ; nunc solum pro memoria modicum, quia praesentium exhibitor vos de bis plenius informabit.

I».
Venerando in Cbristo patri ac domino domino reverendo priori ordinis Carllm- 

siensis juxta Pragam, Rudolfus divina miseratione praepositus ecclcsiae ¡Newnburgensis, paratuni 
in quibuslibet animum obsequendi. De benigna et paterna promotione magislro Jobanni nostro 
(ideli et sinccrissime dilecto per inpcLralionem lilcrarum regalium exbibita inmensas vestrae 
paternitati vencrandac gratiaruin referimos aetiones, cupientes et omnino proindc volentes vobis 
et ordini famulari, quando et quotiens fuerit opportunum. Scire etiam vestram dcsidcramus 
reverentiam, quod dictus magister Johannes firmum liabuit proposilum recipicndi se in Pra- 
gam ad visitandum vos, nc ratione tanti bencficii pcrcepli ingratos vidcrctur, et jam dispo- 
suerat se ad capiendum iter, sed dum nostrum super eo rcquirerct consensum, cjus absentiam 
admitiere non polcramus ex ccrlis causis, quibus ipsius summam babebimus indigenliam ista 
vice. Eapropter vestrae sinccritali devotissime supplicamus, ut banc ilincris sui dilationcm non 
indigne feratis. Quam priirmm ipsius carero commode non poterimus, (sin) ipse non solum 
propter ista, verum etiam propter apostólica futurae promotionis auxilia sc veslro conspeetui 
praoscnlabit etc.

156.
I rkanden mid Brirfc, die hcnigl. Urbur und M'nnze in Bchnien unter K. Johann belrcjfind.

n. {P '1 , 1, f o l .  B7«).
Ego Jursico purgravius de Praga lenorc praesentium faleor et recognosco, me babuisse 

et in parata pecunia perccpisse pro nobili viro domino Petro de Iloseinberg et de ipsius man-
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dalo a discreto viro Simone de Pisis, illustris domini regis Bohemiae urborario, trecentas marcas 
grossorum denariorum Pragensium, pro VI septimanis eidem domino Petro debitis et debendis, 
conputando L marcas qualibet septimana, liberans nomine et mandato ejusdem domini mei.. 
de Rosemberg dominum nostrum regem et ipsuin Simonem a pecunia et de pecunia supra- 
dicta. In cujus rei testimonium praesentes literas sibi fieri feci, meo sigillo munitas, praesen- 
tibus discretis viris Tyrmanno Leymboterio, civi Chutnensi, et Wenceslao notario ejusdem 
praenominati purgravii, III feria.

| | a (Ebendasclbst.)

Licet alias vobis, dilectis nobis Nicolao et Francisco, fratribus de Pisis, dederimus 
firmiter in mandatis, quod dilecto nobis Nicolao purgravio de nostris in Kuthna proventibus 
singulis septimanis lili marcas grossorum regii pagamenti dare et assignare debeatis, quod, ut 
inlelleximus, per vos non est factum, de quo multum miramur: tamen adhuc vobis districte 
praecipiendo mandamus, volentes omnino, quatenus ab eo tempore, quo sibi hujusmodi spe- 
cialem assignationem deputavimus, quicquid sibi exinde debuisset, stalim visis praesentibus 
absque contradictione qualibet totaliter reftindere, et ulterius, vobis urboram et monetam no- 
stram regentibus, septimanatim quatuor marcas dare et assingnare modis omnibus debeatis, 
id nullatenus obmissuri, eaque omnia nostro conpoto assingnantes. Datum Parisius, dominica 
die, qua cantatur

P alach j, iiber Formelbiicher:

C* (Ebendaselbst.)

Francisce, amice carissime ! Hodie venient illi de Ylow cum auro, et pecunia non est 
ad solvendum. A Rokzenero nihil potui accommodare. Unde mittas familiam tota nocte ver­
sus Pragam cum pecunia, ut eras sint ibidem bora primae ; et si tu potes, mittas usque ad 
suinmam CCC marcarum.

«1. {F I, l , f o l .  876).

Domine urborarie in Chulna! Praemisso servido meo fideli. Sciatis, quod alias frater 
vester dominus Franeiscus ante suum extra terrain recessum, in praesentia domini Arnoldi 
de Pitting promisit omnem pccuniam scptimanalem domini mci, domini Ucrtoldi de Lipa, no- 
bili viro domino Potoni de Ilbureh, aut suo nomine domino Johanni, exhibitor! praesentium, 
septimanis singulis assingnare. Et quia hacce vice in officio urborae locum ipsius vestri fratris 
tenetis, vobis ex parle praedicti domini mei de Lipa supplico cum aflectu, quatenus ipsi do­
mino Johanni eandem scptimanalem pecuniam, videlicet centum marcas, quae sibi post re­
cessum praedicti vestri fratris hucusque debentur, prout secum sullicienti ratione in suo re- 
ccssu in praesentia domini Hubardi marschalci tractavi, et amplius singulis septimanis L mar­
cas assingnare sine dillicultate vclitis. Quod si non fieret, tune praedictus dominus de llburk 
cum aliis Misnensibus denuo Pragam redirent, et super ipsuvn dominum meum et principaliter 
super dominum regem tales expensas et damna facerent, de quibus ipse dominus rex utique 
aggravaretur.
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e* (Ebendaselbst).

Tibi Francisco, provisori urborae in monte Chutnis, paterno fideli et nobis dilecto, 
attente injungimus et mandamus, quatenus nobis Ulrico de Hanow a feria secunda ventura 
próxima ad quatuordecim dies incipiendo, triginta marcas, nobis per dominum nostrum geni- 
torem pro expensis deputatas, per septimanas sex continue nostro nomine solvere et etiam 
assignare (debeas), certificando suum, quem ad hoc deputaverit, nuntium de eisdem. Datum 
Pragae in die crastina beati Egidii.

f s (Ebendaselbst).

Carissime Jacobe de Vento: Sicut credo te bene scire, et sicut mihi scripsisti, Fran- 
ciscus de Pisis pluries mihi scripsit, quod cito in Nurenburg veniret ilia occasione, quam bene 
seis, et mihi certificavit in literis suis, quod quam cito dominus rex Bohemiae Pragam veniret, 
ipse tarn cito ab ipso licentia(m) haberet, et in Nurenburg veniret; et quia dominus imperator 
de praedicto negotio me fortiter sollicitat, te rogo, quantum possum, quod mihi rescribas in- 
tentioncm suam supra praedicto negotio. Item quia mihi scripsit dictus Franciscus, quod ipse 
mitteret te ad me, te diu exspectavi. Quare rogo tc, quod mihi scribas, quare non venisti, et 
quid credis de hoc negotio. Insuper rogo te, quod procures cum elTcctu, quod dominus 
Franciscus mittat mihi unam contincntiam seu unam vellum (sic) de una domina, quae sit de 
lino, quae vocetur . . (sic), quia promisi uni dominac, de qua haberem verecundiam, si 
non haberet; et facias, quod mihi remittatur per aliquem.

g .  (F I , 1, fo l .  88«).

Rogo te carissime, quatenus sollicites, quod Franciscus venial in Norimberga, quia si 
venerit, magnam utilitatem consequelur; sed si venire non vcllet vel non posset, rescribas. Si 
seis novitatem factam Mediolani, mihi rescribas per ordinem. Latorem pracsentium tibi recom- 
mendo, et fac quod sit expeditus die prima, qua venerit ad vos, quia promisil esse in Nuren- 
burga in X die. Si non posset esse expeditus praefata die, fac quod cito expediatur.

l i .  (Ebendaselbst.)

Vobis Nicolao de Lucelburg notario, Francisco et Vcyo, rectoribus nostrarum urborae 
et monetae in Chutnis, fidclibus nostris dilectis, sub obtentu nostrae gratiae seriöse et firmiter 
praecipiendo mandamus, carere non volentes, quatenus dilecto nobis Petro nostro atque vene- 
rabilis Bcrtoldi de Lipa, principis nostri dilecti, notario, ostensori praesentium, XIII scx. gr. 
Pragensium, quas nobis in singulari nostra necessitate in parato concessit, benivole dare et 
assingnarc, nulla occasione quacsita, mox rcccptis praesentibus debeatis, hoc, sicut indignationem 
nostram proinde singulärem evitare volueritis, nullatenus obmissuri. Turbaveniur enim plu- 
rimum, ac ctiam sine dubio omnímodo displicerct, si idem Petrus in pcrceptione ejusdem 
pecuniae aliquam paterctur negligcntiam, vcl quod dcinccps per ipsum pro cadem aliqualiter 
moneremur. Ergo hujusmodi nostrum mandatum, hoc negotium ita, quod non aliler ipsum 
habere volumus, sine intermissione qualibet elficacitcr exsequentes (sic). Dalum . .
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Recognoscimus cum his scriptis publice profitendo, quod prudens vir Nicolaus urbora- 
rius inontis Kutnensis, Henrico nostro notario triginta marcas ponderis Pragensis dedit et per- 
soivit et nostro nomine praesentavit, quern de dicta pecunia quittum dieiinus et solution, prae- 
sentium testimonio literarum nostro.

h .  ( n ,  l ,  fo t .  88*}.

Yobis Francisco et Nicolao de Pisis, urburario in Monte Kuthna, districte prae- 
cipiendo mandamus, omnino volentes, quatenus omnibus condictionibus, allegationibus et 
dill'icultatibus non obslantibus, fideli nobis sincere dilecto Herbardo, camerae nostrae notario, 
unam durntaxat marcam gr. de proventibus urburae et moneLae nostrae in Kuthna singulis 
septimanis semper deinceps nostro nomine infallibiter dare et expediré debeatis, prout indi- 
gnationem nostram gTavem cupiveritis evitare, nullatenus obinissuri. Datum Pragae die domi­
nica ante conversionem Sancti Pauli.

1. (Ebendas.)

Matri suae praedilcctae Margarethae, nec non consorti, Nicolaus dietus Scherf, civis 
Pragensis, salutem in omni salvatore. Noveritis, me per gratiam oinnipotentis Dei esse firmum, 
validum et bene sanam, et quod vos de eadem gratia bene haberetis, hoc ego diligerein ex 
jrnro corde. Insuper ■ noveritis, quod ego vobis per Henslinum de liuda centum florenos 
deslinavi; quod si ipse negaret, quod absit, quod saltern ah ipso scirctis praedictos postulare, 
el quod Pcscboncm, famulum meum, ad eundem miltatis pro dictis florcnis. Ktiam per Henslinum 
dictum Portner ex opposito nostrae domus commorantem vobis centum florenos auri desti- 
navi, quern similiter ammonitione ammoncatis. Et peto et praecipio vobis, quatenus dictos 
florenos conservetis, et quodsi videritis, quod floreni sunt cari et validi, tunc jubeo vos cam- 
bire, quantum melius poterilis, per IIH gr. vel qualitercunque melius poteritis. Ktiam a Con- 
rado vectore de Czazlavia postulctis duas sexagenas gr., quas tenetur mihi solvere et Mil gr. 
Sciatis, me Deo concedente cito reversurum. Valete in domino; sitis bene sollieiti in domo.

111.  (Ebendaselbst.)

Vobis domino Nicolao, amico nostro speciali. De solemnitate nuptiarum pridie cele- 
brata Jesconem fistulatorem transiuittimus, deprccanles, quatenus eidem munus nuptiale por- 
rigatis, nos vobis ad similia loco et tempore astricturi etc.

157.
Aufgebot ¡um Kriege an die bayrische Gränze (gegen Kaiser Ludwig JV). (VI, 1, fol. 11°).

J. 1345.

Scrvitium promptum famulandi. Scire vos volumes, nos illis seriöse scripsisse, ut pa- 
rati sint, quia nosier rex districte mandavit, ne aurifodinas dcslrueient et potius manutcncre 
oportent (sic) modum per quemeunque. Ktiam misimus nostrum nunlium, ut ipsis ea ore-
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tenus dicat, quicumque vester ibidem tutor erit, el ubicumque sumptum facere volueritis, vos 
nullus debeat impedire. Ceterum vobis auctoritate regia districte praecipiendo mandamuSj 
quatenus vos omnes et singuli cum vcslris servitoribus el rusticis universis cum apparatu bel- 
licoso statim promti esse debeatis et parati, et hoc idem singulis diebus publice proclamari 
facialis, ut omnes nobiles, wladicones, clauslrales, canonicorum servitores, et omnes rustici 
praedictorum similiter promti sint et parati sub rerum et personarum perditione, qui prae 
seneclute vel juventute arma, dcfendicula, cambucas, baculos vel eontos ferre valeanl, nobis- 
cuni processuri, quandocunque vobis et ipsis intiinarerimus, ad defendendum regnum, imo 
domini regis ac proprium nostrum commodum et honorem, ubicunque fuerit necesse, quia pro 
eo pracdictus dominus noster rex nos domi et in metis versus Bavariam reliquit. Quapropter 
dictas metas de Castro ad castrum, de munitione ad munitionem, de strata ad stratam intente 
procedimus (sie.), et laboramus ipsas metas, castra, muniliones et stratas caute locandas, ne 
ex abrupto malcdictus vituperalor regnuni inlrare valeat vel possit. Unde nullatenus subsedere 
debeatis, quin cum tota provincia vestra, cum vobis intimaverimus, nobis sine mora in suc- 
cursum veniatis; et nos e converse vobis, si necesse fuerit, in succursum veniemus cum om­
nibus nostris, quos valebimus suscilare, cum nobis duxeritis intimandum; nos vero prius non 
intimabimus, nisi serium videbimus et ipsius viluperatoris ad nos pi ocessum. Dalum Pragae.

158.
Schuldbrief dir Brüder von Lipa an einen Prager Bürger fü r  abgenommenes Tuch. (FI, 1,

foi. 8i y.
Trag, 1347, 2 Aug.

Nos Hcnricus, dei gratia ccclesiae Wissegradensis praepositus, et Bertoldus de Lipa 
fralcr ipsius, summus regni Bohcmiae marschalcus, ac Bencsius de Mezcrzicz, rccognoscimus 
tenore praesenlium et testamur, provido viro Nicolao Clcmcnleri, civi Pragensi, et suis hcre- 
dibus in ccnLum et viginti sexagenis grossorum denariorum Pragcnsium pro pannis, ad coro- 
nalionem Pragae in proximo cclebrandam apud cum rcc.cplis, debilorie nos teneri; et 
modo Pragam ad coronalionciii venerimus, abinde nullo modo recede re, nisi prius super 
solutionc ipsius clebiti cum eodem Nicolao sic, quod benivole contentus esse valeat, eoncor- 
demus, sine quolibet malo dolo insolid um promittimus bona fide. Harum, quibus sigilla nostra 
sunt apposita, lestimonio litterarum. Datum Pragae crastino ad vincula beati Petri.

150.
A. Karl II meldet den Pragern den Tod seines Gegners Kaiser Ludwig IP, des Bayern.

(IF, pag. 108.)
1347, im  Ocl.

Karolus dei gratia Romanorum rex semper Augustus et Bocmiae rex, fidelibus nostris 
dilectis, judici, juratis et toti communitati civitatis nostrae Pragcnsis gratiam noslram cum lae- 
titia magna. Vcsti’am fidelilatem non lateat, quod gressus nostros, ut nostis, cum exercitu mi- 
litiae nostrae versus terras hoslium et nobis rcbcllium Christo duce dirigenlibus, nuntii (juam

Beilagen: B. Aus den übrigen Formelbüohem.
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plurimi nobis occurrerunt, nuntiantes mortem dei indignatione plenain Ludvici de Bavaria, qui 
quondam se Romanorum pro imperatore gerebat. Tandem nobis in Tust applicantibus, per 
fideles nostros, viros utique fide dignos, qui ibidem praescntialiter alfuerunt et viderunt, non 
rumor, 6ed rei veritas auribus nostrae Majestatis insonuil, quod praefatus Ludvicus de equo 
cui insederat de sella corruens, fractis cervicibus exspiravit (II Oct. 1347). Igitur dominum 
deum nostrum et sanctos nostros patronos una nobiscum cum magna gratiarum actione magni- 
ficetis, qui nostrae Majestatis devotionem et vestram propitius respexit; quia nobis nondum 
pugnam humanam apprehendentibus, inimicum nostrum ac totius Chrislianae fidei mirabiliter 
prostravit. Sperantes de ipsius exuberanti misericordia, qui caput rebellionis et hostilitatis con- 
cussit, membra ipsius indubitanter sua incircumscripta potentia domabit; gloriose enim ho- 
norificatus est, equum et ascensorem projecit in mare. Ejus ergo protect! adjutorio, iter in- 
cboatum cum fidelibus nostris universis sumos prosecuturi. Datum nostro sub annulo.« (s. el.)

1 6 0 .
Briefe an fVilhelm von Egerherg, Pcprawce des Saazer Kreises.

Zwischen 1346— 1350. 

a ,  i V I ,  1, f o l .  95«).

Johannes dux Karinthiae. Mandamus, fidelitati tuae committimus, quatenus fideli militi 
nostro Ybano de Jeme, prout tibi retulerit, justitiam facias expeditam, ipsumque ah omnibus 
gravaminibus protegens defendas. Datum in Mendico, in die beatae Coeciliae . .  Nobis sincere 
dilecto Wilhelmo de Egerberch, poprawczoni.

b »  (Ebendaselbst.)

Johannes dux Karinthiae. Qucmadmodum invictissimus dominus nosier, dominus Ka­
rolus, Romanorum rex semper Augustus etBohcmiae rex, frater nostcr carissimus, civibus de 
Cadano, Petro dc Turn, Hcnslino et Nicolao filiis suis, Nicolao Kadolstel, Henslino Lansman 
et llenslino congnato suo ungcltum salis in centum quinquaginta sexx. obligavit, nobisque 
commisit ipsos non impediré, sed potius manutcncrc, prout in ipsius litcris plcnius conlinctur: 
sic fidelitati tuae mandamus firmiter et praecise, quatenus dictos civcs circa praedictas literas 
et obligationem dicti ungelti conserves et defendas. Datum Pragae in curia venerabilis do- 
mini archicpiscopi, sub secreto sigillo, feria sexta ante purificationem beatae virginis.

Nobis sincere dilecto, Wilhelmo de Egerberch, justitiario provinciae Sacensis.

C» (Ebendaselbst.)

Johannes dux Karinthiae. Dilectibni tuae committimus et mandamus, omnino volentes, 
quatenus Raczkonem de Krzeczov nostra auctoritate tencas, ut hominibus Dluhnikonis de Mal- 
mirzicz universa restituat ablata, et causam eandem stare dimittat usque ad quatuor témpora 
proxime ventura, quia eandem volumus per barones terrae terminare, dicens eidem Raczkoni, 
ut Pragae coram nobis in dictis quatuor temporibus debeat comparere, et etiam quod medio
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tempore cum eodem Dluhnikone nec hominibus quidquam habest disponere nec aliquid in­
novare. Datum in Mendico quinta feria post diem beati Laurentii.

Wilhelmo de Egerberch fideli et nobis sincere dilecto.

d i  (.Ebendaselbst, vg l. fo l. 80&).

Wanco de Wartenwerk, pincerna Regni Wohemiae (sic).
Praemissis servitiis nostris ac amicitia sincera, sororie carissime! Exposuit nobis avun­

culus noster dilectus, dominus Fridricus de Schonenburg, quod non in bono sed potius in 
malo animo secum statis, et sibi unum servilorem captivaveritis minus dingne. Unde cum 
tarn vos quam ipse nostri amici sitis, amicitiam vestram petimus studiose, quatenus servitorem 
praedictum, a quo pecunias exigilis, dimittatis continuo solutum et liberum, cum ipso domino 
Friderico viventes, prout amicorum interest, amicabiliLer et sincere. Datum Pragae die 
beati Galli.

Sororio nostro dilecto, domino Wilhelmo de Egerberch.

e .  (F I, 1 ,  fo l. 95»).

Johannes dux Karinthiae. Tibi Wilhelmo de Egerberch, fideli nostro dilecto, prae- 
cipimus seriöse, omnino volentes, quatenus Swincam, relictam olim Ogerii de Weleticz, in 
juribus et bonis ipsius ibidem in Weleticz et una aratura in Pnictluc ab impedientibus et mo- 
lestiis ac aliis oppressionibus favorabiliter conserves, nullam sibi in dictis juribus et bonis per 
quempiam violentiam’pcrmitlcns irrogari, id nullatenus obmissurus. Datum in crastino corporis 
Christi.

f»  (Ebendaselbst.)

Johannes dux Karinthiae. Tibi Wilhelmo de Egerberch, purgravio in Kadano, fideli 
nostro dilecto, committimus et seriöse mandamus, quatenus heredes quondam Ulrici Stum- 
phonis in bonis ad ipsos hereditarie devolutis non permittas per aliquem perturban nec 
etiam impediri, sed ipsos in eisdem bonis contra quemlibet auctoritate nostra manuleneas et 
conserves. Datum Pragae in die S. Julianae virginis.

Fideli nostro dilecto Wilhelmo de Egerberch.

g i  (Ebendaselbst.)

Barlholomacus decanus S. Egidii Pragae, officialis curiae archiepiscopalis Pragensis. 
Quia Jaroslaus cliens de Drimicz excommunicationis sententiam dudum in ipsum per nos ad 
instanliam Sulkonis laici de Holcdecz ratione contumaciae latam, animo sustinuerit indurato, 
earn hucusque deduxit in cantemptum, in suae salulis pcriculuin et scandalum plurimorum, 
et crescente contumacia crescere debet et poena: vobis domin is in Holedecz, in Zacz, in Do- 
brzyeczes et in Lybicicz ecclesiarum plebanis, vel vestras vices gerentibus, in virtute sanctae 
obedientiae et sub poena excommunicationis districte praecipiendo mandamus, quatenus prae- 
fatuin obstinatutn in vestris ecclesiis singulis diebus dominicis et festivis pulsatis campanis et 
candelis cxtinclis excommunicatum sine intermissione publice nuntietis, facientes ipsum ab om­
nibus Christi fidelibus in eibo, potu, oratiorte, locütione, eniptionc, venditione, via, foro, igne
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et alia quavis liumana pardcipatione artius evitari. Reddite Iiteras inandato executo vestrorum 
sigillovum sigillatas (sic). Datum Pragae, anno domini Millesiino CGCL.

l i .  ( V I ,  l , f o l .  96«),

Thimka, eonllioralis domini Johannis de Michelsperch. Sincera praemissis (sic) salute, 
fra ter carissimc! Yenientes Hcnnannus et Diwissius de Protiwcze, cum domino conthorali no­
stro pro eo, quod ipsis munitionem circumvallare iutenditis, conferre volebant et tractare. 
Eundem quoque gravem infirm ita (sic), rogamus vos studiose sub eonfidentia speciali, quatenus 
hoc ipsum in bono usque ad convalentiam ipsius domini conthoralis nostri diferre velitis, in 
co eidem domino nostro et nobis exhibcbitis complacentiam specialem. Datum sub sigillo do­
mini Pawlikonis de Wodierad, petentes responsum.

Fratri nostro praedilecto, domino Wilhelmo de Egerbercb.

!• (fibentlas. u. fol. 81 a ).

Jesco, marschalcus domini regis, de Wilharticz. Praemissis servitiis, domine Wilhelme 
amice carissime! Rogamus vos, ut nostri intuitu equos, quos in Trziebeczicz super bonis rno- 
nasterii sancti Georgii in Castro Pragensi de expedilione nuper lapsa veniendo recepistis (re- 
ceptis 2% sexagenis ab hominibus praedictae civitatis), dimiltalis. Nam ea, quae in hoc casu 
eis fecentis, benivolentiae et favori nobis rcputabimus utiquc fore factum, cum vos non lateat, 
quod venerabilis illius monasterii abbatissa nobis juncta sit in linea parentelae. Datum Pragae 
in crastino Beati Jacobi apostoli.

Palacky, über Formelbücher :

k* (.Ebendasclbst.)

Fridcricus et Conradus de Schonemvurc. Amicabili sinceraeque salutis pracmisso 
alloquio. Quia juxta opinionem tuam cum marcbione ¡Misncnsi pro suspenso termino treu- 
garum pacis de solerti cura sociorum tuorum nobis literam direxisti, cita tibi hujusmodi 
de opinione nobis nichil novilcr constare, scripsimus vicibus c conversis, nisi quid die noctu- 
que i]isorum dcLenlionc lanquam pro nostra pcrsonali frequcnLem curam babentes sollicilam 
(sic.) Si autem marebio praefatus depccuniationem dictorum secundum possibilitatem liabcrc 
sc acccptaret, nos utique iincm dc ipsorum mancipationc dudum ordinassemus congrucntem, 
(lisjumcntcs adhuc, quod te et socios tuos acrius nos aimnonerc contingat.

¡Vobili Wilbelmo de Egcrbercb, avúnculo nobis sincere dilecto.

1« (J 'lbeiidaselh .st.)
Fridcricus junior de Schoncnburg. Vos dominum avunculuin nostrum carissimum 

atleiilc requirimus, íideliter rogando, quatenus juxta virtutem et inandatum regis literae, (ide- 
lcm nostrum Jordanum praesentium exbibitorem negotiis suisijue causis in omnibus ob res- 
peelum nosLri servitii auxiliis, consiliis, in quantum poteritis, promovealis, ita ut ista commissio 
parte neutraque (sec) per nos quanto, citius tanto melius finiatur; quod majori et ampliori 
vobunus promereri. Datum Pirsenstein, feria VI, nostro sula sigillo.

¡Vobili Wilhclmo dc Egcrbercb, avúnculo nostro carissimt).
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m. (VI, \ , f o l .  96*).

Uxor Nicolai notarii, quae amita (sic), quae coram fidedingnis bona sua post mortem 
ejus mihi legavit, post mortem ejus non plus nisi VI sex. paratorum fuerunt inventae, de 
quibus scabini V sex. retinuerunt, dicentes, quod illas vellent impenderé super structionem 
viae, quae facta est a patíbulo versus civitatem, ad quod meam nunquam adhibui volunlatein. 
Peto propter Deuin, ut mihi pecuniam meam restituí facialis, cum paupertate sim oppressa, 
super structionem viarum non possum impenderé.

n .  (Ebendas.)

Johannes, dux Karinthiae. Tibi Wilhelmo de Egerberch, fideli nostro dilecto, serióse 
praccipimus omnino volentes, quatcnus causam, quae inter Frenczlinum civem Sacensem ex 
una et Jesconem de Dobriczan, fidelem nostrum, parte ex altera super quibusdam vertitur 
bonis in Horka, peraudias, justitiam ipsis partibus in dicta causa faciens cxpeditam, justam 
partem in eisdein conservando. Datum Pragae in crastino coiporis Christi.

1 6 1 .
Karl IV  ersucht den General-Abt von Cislerz, die Achte seines Ordens in Böhmen dahin anzu- 
weisen, dass sie bei Aufnahme von Novizen die Eingcbornen nicht mehr, wie bisher, auszuschliessen 

suchen. (IV, p. (J2.)
Dresden, 1348, im December.

Karolus dei gratia Romanorum rex semper Ausgustus etc. Venerabili abbati Cisler- 
ciensi, devoto nostro dilecto, gratiam regiam et omne bonum. Licet apud eum, qui cuneta 
disposuit et suae largitalis muñere dirigit universa, non sit personarum acceptio, sed ex omni 
gente ille (qui) timet ipsum ejusque mandata custodit acceptus est, sicut ex sacra scriptura 
colligitur in aperto: tarnen abbates et praelati professions ') tuae, in regno nostro Boemiae 
per loca quam plurima degentes, ad sua monasteria, quae clarae memoriae illustrium quondam 
regum Boemiae progenilorum nostrorum, nee non nobiliuni, baronuni et ecterorum Christi 
fidelium amplis sunt dotata stipendiis et largis praediis connnunita, alienígenas et exteras tanlum 
personas in sua recipientes collegia, nostros regnícolas recipere dedignantur. Quo fit, ut ad 
loca ipsorum ab incolis regni praedicti minor habeatur devotio, et tepescente caritatis ardorc 
bona, villae, curiae, grangiae, possessiones ipsorum ct praedia a baronibus, nobilibus et ceteris 
regni praedicti habitatoribus eo protegantur debilius et felicibus more solito non proficiant 
incrementis; quo casu praedicto sublato sorte felici, procul dubio successu temporis feliciter 
augerentur. Quapropter devotionem tuam aflectuose requirimus et hortamur, quatenus uni- 
versis abbatibus, praepositis et praelatis tui ordinis in praedicto regno nostro Boemiae con- 
stitutis serióse velis commiltere ac etiam districte mandare, quod praedicta consuetudine, quae

i )
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potius abusio seu corruptela censetur, penitus relegata, nostros regnícolas et alios homines 
nationis alterius, quos bonae famae et vitae laudabilitas recommendat, indifferenter accipiant, 
nee ammodo in personis distinguant; praesertim cum ad felicitatem salutis aeternae cunctos 
vocaverit bonorum omnium magnificus elargitor. Nosque ad consequendum jura, liberlates, emu- 
nitates et gratias moriasteriorum hujusmodi tanto sincerius aniinabimur, quanto flagrantiort 
affectu nostrae voluntatis justum propositum studueritis effectui debito mancipare. Datum 
Drazdan.

3 6 2  P alachj, über Formelbücher :

169.
Karl IV  bitlet den Papst Clemens VI, die von ihm angeblich ergangenen Reservationen und Pro­

visionen über in Böhmen erledigte Abteien zu widerrufen. (IV, pag. 4).
Ums J. 1349.

Cum ad regimina monasteriorum ordinis Cisterciensis in regno nostro Boemiae, quae 
de clarae memoriae illustrium Boemiae regum progenitoruni nostrorum pia fundatione erecta 
noscuntur, et nobiliiim baronum regni praedicti ac aliorum fidelium largitione cotnpetenlibus 
munita sunt praediis et sulfulta stipendiis gratiosis, ex electione conventualium digni et habiles 
rectores, terrigenae et incolae videlicet, assumi consueverint, qui et mores hominum et regionis 
consuetudinem diuturna cognitione noscentes, monasleriis ipsis sic praefuerunt hactenus, ut 
temporalibus non sunt diminuta praesidiis, et auctore domino spiritualibus profecerint incre- 
incntis: admodum timemus et verisimili praesumtione nobis occurrit, quod propter rcserva- 
tionem abbatiarum talium, quae per SanctiLatem Vestram facta refertur, ipsa monasteria dam- 
nosc prolabi continget et irremediabiliter vastari stipendiis, nisi talibus Vestrac Sanclilatis pro- 
visio dignetur occurrere gratiose. Nam dum personis cxteris, et liiiguam, mores et statum 
regni ncscientibüs, sic provisum exstiterit, vix aut difiiculter monasteria ab invasoribus tueri 
poterunt, et a regnicolis, quorum ope et auxilio loca ipsa profecisse noscuntur et quotidiana 
felicitate proficiunt, largiendi gratia penitus aufertur. Etenim dum personis hujusmodi, sicut 
praemittilur, mores et disciplinas ac regulares observantias ordinis et regni' consuetudinem 
ignorantibus providetur, necesse fit, ut taba monasteria a consueta frequentius honéstale laban- 
tur et pereant in spiritualibus disciplinis. Idcirco Sanctitati Veslrae attento studio et humiliter 
supplicamus, quatenus consideratis praemissis el in examen providae discussionis adductis, con- 
templatione nostri, et ad evitandum infinita pericula, quae seriatim exprimere non sinit proli- 
xitas, reservationes hujusmodi, si quae factae sunt, el provisiones, si quas Vestra Sanctitas in 
futurum deliberassel facere, dei etiam intuitu dictis monaseriis paterno compatierites affectu, 
dignemini misericorditer revocare. Nam nisi notabilis et evidens monasteriorum id postularet 
necessitas, et nisi manifestam ipsorum deslructionem videremus, indubie nullo modo Sanctitati 
Vestrae sub tantae sedulitatis affectu praesentia scriberemus. Personam vestram (sanctissimam 
incolumem conservare dignetur altissimus cum dierum febcitate longaeva regimini ecclesiae 
sanctae. Datum) etc.
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103.
Karl IF  schreibt dem Papst, dass die von ihm verlangte Uibersicht aller Kirchen-Einkünfte in 
Böhmen und Mähren nicht geliefert werden könne, dass aber die päpstlichen Zehnten daselbst 

richtig entrichtet werden. (IV, p, 11 °l)

Sanctissime pater et domine pertimende! Literas Sanctitatis Yestrae nuper venerabili 
Arnesto Pragensi archiepiscopo, Johanni Olomucensi ac Johanni Lutomjslensi episcopis suflra- 
ganeis ejus, principibus et devotis nostris dilectis directas, per ipsos nobis exhibitas con- 
speximus. Quarum tenore diligenter rimato, in ipsis deprehendimus contineri,' quod circa 
descriptionem annui valoris omnium bcneficiorum et cujuslibeL ipsorum, tarn secularium quam 
regularium, Pragensis provinciae, facta ipsa sub modis, in eisdem Beat. Yestrae literis plenius 
expressatis, eidem Beat. V'*e deberent transmitti. Et licet aliquando, facti cessionis expertes, 
occasionem hujuscemodi praestiterimus äliqualem: nunc tarnen, eorumdem beneficiorum et cir- 
cumstantiarum ipsorum, et praesertim de modo solutionis decimae, pro Sanctitatis Vestrae 
camera, interdum vero ex speciali Sanct. Vr,e indulto pro nostris opportunitatibus recollectae, 
plcnius informati, certo certius comperimus, quod dictae provinciae beneficia sub aestimatione 
certa et invariabili distringi nulla nequeunt (sic) ratione. Verum tarnen conditione incertitudinis 
hujusmodi rhe pensata, elficaciter didieimus de praesenti, quod solutio dccimae per dei gra- 
tiam juxta cujuslibet vires beneficii pura fieri et sine diminutione consuevit. Eapropter Sanct. 
Yr*m humiliter duximus implorandam, -quatenus de praefata descriptione, mullam in se impos- 
sibilitatcm continente, Sanct. V* prorsus supersedere dignetur, contenta de ordinalione pri- 
stina et consueta, quam secundum rectam considerationem fore justam et iiTeprehensibilem 
reputamus.

104.
Heinrich von Neuhaus ein seinen Bruder Meinhard, Bischof von Trient: Beschwerde über die 

obersten Landesbeamtin in Böhmen. (VI, 1, fol. 996̂ .

Venerabilis pater et frater mi dilecte! Vestrac venerandae Fraternitali dolenter signifi­
care cogimur, quod dominus Wilhelmus de Lantstcn et dominus Johannes de Wessel, ceteri- 
que beneficiarii regni Bohemiae, ad literas invictissimi et gloriosi principis nostri, domini 
Karoli, Romanorum regis, per nos ab eodent obtentas et eisdem dominis praesentatas, se 
minime converterunt, imo vilipendentes ejusdem domini nostri regis praecepta et mandata, 
homines nostros indebite et injuste iterum trahunt et citant ad judicium terrae Bohemiae, 
contra prohibitionem ejusdem domini regis literalorie ipsis factam, ul est dictum, gravando 
nos et eosdem homines nostros taediis, laboribus et expensis, ut sic taedio afiecti cum eódem 
domino Wilhehno ligam seu confoederationem iniremus; quas mediantibus amicis suis et nos- 
tris erga nos in Neuremberg, si recolitis, fieri et terminan cupiebal. Et licet aliqui fideles 
nostri propter bonum pacis et concordiae inter nos habendae, ut praedicta liga debitum sorti- 
ictur eflcctum, nobis consulcntes annuant; tarnen propter fidelitatis vinculum et cordialem

46 *
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affeedonem, quam erga praefatum dominum nostrum regem gerimus et semper gessimus, 
ligam seu foedus in praejudicium et dispendium memorad doniini regis ac regrn Bohemiae 
inire distulimus, desiderantes magis sub gratia et benignitale ejusdem domini regis feliciter 
mori, quam infeliciter vivere cum alienis. Quare Fraternitati veslrae supplico, quatenus captata 
hora et tempore opportuno, eundem dominum regem nostrum aggredi studeatis, et sibi na- 
turam negotii diligenter exponatis, ut nobis et hominibus noslris de sua sólita benignitate 
providere dignetur consideration servitiorum nostrorum de remedio opportuno. Nam in 
omnibus agendis nos cum hominibus nostris voluntad antedicti domini regís el mandato con­
formare promte et fidelitcr sumus parad, et super liis de intendone domini nostri regis 
quantocius per exhibítorem praesentium nos literatorie informeds. Datum in Telcz, in 
eonmiemoradone animarum.

Heinricus de Nova domo mitdt Reverendo in Christo patri et domino, domino Men- 
hardo, electo Tridendno, domino et fratri suo praedilecto.

165.
K. Karl IV  schreibt zur Vermählungsfeier seiner Tochter Katharina eine Stcmr aus.

(IV, pag. 108.)

1353.

»Imperator facit principes ad nupdas suae filiae^invitari.«

Fideles dilecti! Quia matrimonium, quod inter ¡Ilustres Rudolfum, Austnae, Slyriae 
et Karinlhiae ducem, generum nostrum ab una, et Katherinam filiam nostram dilectam parte 
ex alia, dudum in favorem regni et subjectorum nobis fidelium contractum fore dinoscitur, nunc 
ad perpetuae pacis et quietis lirmanda praesidia intendimus auxiliante domino facere con- 
summari, et ad honorem regni et coronae Boemiae et pro universali ac communi quiete fide­
lium, excellentes et magníficos principes Hungariae et Krakoviae reges, marchionem Misnensem, 
duces Slesiae et plures alios principes, corniles, barones, ad celebrationem gaudiorum talium 
duximus invitandos, quibus absque vestro et aliorum subsidio in tanta muldtudine non po- 
terit juxta regalem decentiam sub ea sicut expedit magnificentia provideri: idcirco fidelitati 
vestrae sub obtentu regalis gratiac mandamus et injungimus praesendbus seriöse, quatenus 
considerata salute et amplectendae pacis jocunditate, quae ex dicto contractu exoritur, dilecto 
nobis Jo. Wyssegradensi burgravio sexx. gr. Prag, in civitate Pragensi super dominica 
qua canitur (sic) ad integrum, omnibus excusationum diffugiis, impediments et
dilalionibus posttergads (sic). Nam cum hujusmodi res nostrum et regni tangat honorem, si quod 
nbsit, in executione ') regahs mandad negligentes fuerids aut remissi, ex tunc post gravem 
regiae Majestatis offensam universa damna, quae exinde provenire conlingeret, in vos el 
universitatem vestram volumus retorqueri. Datum in civitate.

Palácky, über Formelbücher:

1) Ms. exaccione.
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166«
K. Karls IV  Vollmachtsbrief fü r  seine Sendboten an die schlesischen Fürsten und Herren.

(VI, \,Jol. 85V-
Königsfeld, 1353, % Oct.

Karulus, dei gratia Romanorum rex semper Augustus et Bohemiae rex, universis et 
singulis principibus suis karissimis, episcopo Wratislaviensi, ducibus Poloniae aliisque nobilibus 
et vasallis ad coronam regni Wohemiae pertinentibus, nec non capitaneo, magistro consulum 
et consulibus civitatis Wratislaviensis, fidelibus suis dilectis, suam gratiam regiam et omne 
bonum. Yenerabilem episcopum Olomucensem, et illustrem Nicolaum Opaviae et Ratibörenseni 
ducem, principes et consiliarios nostros dilectos, ad vos loco, nomine et vice nostri cum pleno 
mandato, ortinimoda potestate tractandi, agendi, faciendi, disponendi et ordinandi apud vos 
negotia nostra, sicut eis expedire videtur, destinamus: fidelitati vestrae districte praecipiendo, 
mandantes ac volentes omnino, quatenus in omnibus et singulis, quae idem nosLri principes 
tractaverint, egerint, fecerint, disposuerint ac ordinaverint ex parte nostri, exacta diligentia, 
tamquam nobis, si vobiscum essemus personaliter constituti, parere et obedire sub obtentu 
nostrae gratiae debeatis, nullis in hoc excusationibus vos juvando. Et si fortassis ex casu contingeret, 
vos, capitaneum et magistrum consulum, cum nonnullis vestris collegis ex parle civitatis Wra- 
tislaviensis praedictae eisdem nostris principibus obviam in itinere venire, extunc volumus, ut 
una cum eis econtra Wratislaviam redeatis, facturi et impleturi omnia et singula, quae vobis 
per eos injuncta fuerint et mandata. Datum Kunigsfeld, II die mensis Octobris, regnorum 
noslrorum anno octavo.

167*
Schuldbrief Konrads von Brana, und seines Oheims Smil von Chynic auf Oparno, fü r  einen 

Prager Bürger. (VI, 1, fol. ultimo.)
1354, 20 Jul.

Nos Conradus de Pran, et Smylo ipsius avunculus, dictus de Kinicz, residens in Opam, 
lenore presentium recognoscimus discrete viro Ottoni, genero Johannis Weleschyn hospitis in 
laeta Curia, civi Pragcnsi et suis heredibus, in duodecim sexagenis grossorum Pragensium de- 
nariorum pro equo ct veslibus nobis creditis debitorie nos teneri. Et promittimus sine dolo 
nialo in solidum bona fide, dictam pecuniam dicto Ottoni, nusquam ipsum alias proinde re- 
miltendo, dare et in grossis tantum Pragensibus indivisim, sic quod neuter nostrum per solu- 
lionem suae partis a solutione alterius partis solutus fiat, persolvere in festo Sancti Galli 
proxime afTuturo. Quodsi non fecerimus, extunc die altera stalim obstagium debiluni etc. 
consuetum in majori civitate Pragensi in hospitio ipsius Ottonis vel alio quocunque ibidem 
in Praga site ct nobis ad hoc per ipsum Oltonem deputato tenebimur bona fide, nullo nos­
trum qui monitus in hac parte fuit alium expectante, aut se per alterius absentiam excusantc, 
in personis nostris propriis observare, nunquam et nusquam de eisdem civitate et obstagio 
exituri, nisi prius ipsi Ottoni per nos de dicto debito principali fuerit integraliter satisfactum. 
Et qui hanc literain habuerit, eidem bona fide debebit per nos vel nostros heredes aut super-
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stites satisfieri de praemissis. In quorum evidentiam sigilla noslra presentibus sunt appensa. 
Datum dominica ante diem bealae Mariae Magdalenae próxima, anno domini M. CCC° quin- 
quagesimo quarto.

1 6 8 .
Aussetzung eines böhmischen Dorfes nach deutschem (emphyteutischemj Recht.

(FI, 2, fo l.  122V-

Nos Petrus de Rozemberg praepositus, Ulricus decanus totumque capitolum collegii 
capellae regiae ecclesiae omnium sanctorum in castro Pragensi, tenore praesentium notüm faci- 
mus universis, quorum conspectui offerentur, et ipso omnimode protestamur: quia de certa 
scientia totius capituli, propria de volúntate et unanimi deliberatione, etiam propter emenda- 
lionem hereditatis et bonorum nostrorum in Tursicz, heredilatem ibidem nostram, videlicet quin­
qué laneorum, vendidimus et praesentibus exponimus in emphyteuticum jus theutunicum, quod 
purkrecht vulgo dicitur, alias podacie, to tali (er, cum humúletis, aréis, agris, insulis, pratis, cana- 
pelis, ortis olerum, omnino in met\s et limitibus, quibus ab antiquo sunt distincta, et suis casis 
coadjuncta, prout etiam antiquitus considerunt, providis villanis subscriptis, heredibus et succes- 
soribus ipsorum, recipientes ab eisdem arrae nomine, quod nawal alias analait vulgariter nun- 
cupatur, XL cum V sex. gr. pecunia in parata; solventque villani praedicti, heredes et succes­
so rs  ipsorum, nobis ac nostro capitulo singuli, velut inferius continetur; bemam quoque regalem, 
dum communiter regno Boemiae fuerit indicia, similiter quilibet solvet, sicut scriptotenus sub- 
notatur. Dabunt igitur quolibet anno . . . census nomine LXXII gr. minus duobus parvis hal- 
lcnsibus, bernac vero regiae etc. (et nominentur omnes per ordinem, quilibet cum suo censu). Qui 
quidem villani praedictam hcreditatem cum singulis altinentiis praenotatis pro se et suis here­
dibus nec non successoribus ipsorum emerunt, debebuntque candem hereditatem arare, colere, 
seminare, plantare et in suos usus convertere modo et forma melioribus, quibus poterunl; 
habebunt etiam villani saepedicti omne jus in totali communitate ad hereditates ipsorum per­
tinente ab antiquo simul et (in) unum quorumlibet fructuum; praesidebit unus ex parte capituli 
semel in anno judicio in Tursicz mcticrtius veniendo; providebunt denique villani praedicti 
eisdem venientibus judicio praesidendum, in expensis et equorum pábulo, quousque judicio 
praesidebunt, debite et consuete; utentur quoque villani iidein in singulis causis et negotiis 
Zacensis juribus civitatis, pro inquirendis judiciariis dubiis in Zacz venientes, doclique pariter 
judicantes. Hereditas quoque praedicta nunquam per aliquem deinceps debebit mensuran, 
sed antiquis gadibus contineri; duntaxat si villani inter se ipsos pro metis seu limitibus dis- 
cordarent, ex tune per se, prout scicnt et poterint, concordabunt, hoc adjecto, quod si ali- 
quis villanorum in hereditate praedicta manere nollet, aut manere non posset, ex tunc infra 
annum et diem vendat uni, qui domino et villanis placeat, et sit conveniens vicinatui, assu- 
mendi. In cujus rei evidentiam et testimonium perpetúe valiturum supremum sigillum capiloli 
nostri praesentibus est appensum. Datum anno, die tali.

Palacky, über Formelbiicher:
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169.
Formeln der Emphyteutisirung einiger Gründe. (VI, 2, fol. 179— 180.)

a.

Nos H. de Nova Domo universis ac singulis praesentium tenorem cognituris profitemur, 
quod maturo nostro praevio consilio curiam cum area, insuper cum agris cultis et incultis, 
pratis, rubetis, pascuis et alia volúntate ad dictam curiam pertinente, Johanni civi in Tyn 
Horssow, cum suis lieredibus et successoribus universis, in veram emphyteosim, vulgariter po­
dado dictam, (vendidimus) pro viginti sexagenis grossorum Pragensium, quas nos jam fatemur 
recepisse ab ipso paratas. Johannes praefatus, heredes successoresque sui, in festo S. Georgii 
X pullos et totidem in festo S. Galli singulis annis continuisque temporibus pagare nobis 
sunt astricti, duodecim diebus metere, decern diebus foenum falcastrare, unum servum ad 
vectionem destinare, quocunque tempore ipsis per nos fuerit intimatum. Si vero steura vel berna 
vel aliae exactiones seu juvamina alios nostros homines in nostris bonis corttingerent, ipse 
Johannes et heredes et successores universi eisdem debent, quemadmodum alii incolae dictae 
villae, subjacere. Praeterea si Johannes, heredes et successores universi, curiam vellent per com- 
mutationem vel venditionem aliquatenus a se alienare, hoc fieri debet nostra volúntate mediante, 
ut fide dignum hominem habeamus assignatum ob praetactas solutiones faciendas. Sed si Jo­
hannes, heredes et successores sui, aliquid non fecerint praemissorum in Lerminis ipsis deputatis: 
ex tunc dicti debent subjacere poenis licilis seu convenientihus per nos ipsis infligendis. In 
cujus rei testimonium sigilla nostra appensa etc.

Ego Margarelha, relicta quondam Johannis civis in Tyn Horssow, significo universis 
notitiam praesentium habituris, quod una cum filiis Johanne, Andrea et Martino, consilio ipso- 
rum consueto totalitcr praeaspecto, molendinum sub ecclesia S. Apollinaris situm, Petro de Pieska, 
lieredibus et sucCesoribus suis, seu quibuslibet una suis amicis, literam hanc habituris, in jus 
cmpln teoticum, qnod vulgariter purkrecht nominatur seu nuncupatur, vendidi pro X sexagenis 
grossorum Prag., paratas pecunias pro quo jam recepi, tali modo, quod ipse Petrus, heredes 
sui vel successores, unam sexagenam grossorum Prag. nomine veri census divisim, in festo 
S. Georgii XXX grossos et in festo S. Galli totidem, singulis annis temporibus aeviternis mihi 
vel filiis solvere tenehuntur, et molere, quantumcunque sufiecerit pro nostra necessitate, propriis 
suis equis, sumptibus, famulis in ducendo et reducendo. Item per triduum unum hominem 
ad mctcndum frumenta et similiter ad foenum falcastrandum dare debent, vel X grossos pro 
labore hujusmodi sumendo nobis assignare. Si vero dictum molendinum per ignem, venlum 
vel aquam, vel quocunque modo aliter declinaret, Petrus dictus vel sui infra tempus per nos 
ipsis deputatum debent reformare. Alioquin si fecerinL, ex tunc idem molendinum ad mea et 
meorum revolvetur pristinam potestatem, mediante bonorum virorum decreto utriusque partis 
in ipsos promissae [sic). In cujus rei testimonium etc.
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IVO.
K. Karl IF  an seinen Bruder Johann Markgraf von Mähren über seine Krönung in Mailand.

(IV, p. 9T).
1355, 9 Januar,

»Imperator testatur se in . . recepisse secundam coronam, et sperat se tertiam in Roma 
recepturum.«

Illustris frater carissime! Felices regiae sublimitatis eventus, praesertim quibus gloriam 
atlolli constat culminis augustalis, Tuae Dilectioni pro eo frequentes (sic) nuntiare curamus, quia 
in his pura mente cognoscit (sic) serenitas prae ceteris exsultatur. Ecce enim pridie sancto 
epiphaniarum die, quo coeleste sidus reges gentilium ad regis illius immortalis duxit cunabula, 
nos, qui terrestris regni auctore deo gubernamus imperialia, (in) ecclesia S. Ambrosii Medio- 
lanensi, assistentibus nobis venerabilibus Nicolao patriarcha Aquilonensi (sic), fratre nostro, nec 
non episcopis, praesentibus proceribus ac nobilibus ac multitudine hominum copiosa, a vene- 
rabili Ruberto archiepiscopo Mediolanensi inuncti et consecrati fuimus, ac corona forrea, quae 
inter trifarias imperii sacri coronas praedecessoribus nostris Romanorum regibus in secunda sui 
coronatione consuevit imponi, Deo propitio solemniter insigniti; sperantes non post mullos 
dies sacram urbem \isitare Romanam, ut illic insinuationem (sic) regii honoris, imperiale au- 
reum diadema, capiti nostro deo auspice per dominos cardinales, ad hoc ab apostólica sede 
decretos, more solito imponatur. Hoc Tuae Dilectioni per latorem praesentium nuntiamus ad 
gaudium, scientes te fore honoris et salutis nostrae praecipuum zclatorem. Datum Mediolani, 
die IX mensis Januarii, regnorum nostrorum anno nono.


